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Onöem xdi 6em 6eutfd]cn publifum eine Sammlung Í5Ían= 
bx^diev TXLävaim poricgc, möge es mir gcftattct fein, einige 
^emerfungen über bas Dolf, 6em öiefelben angei^ören, ooraus* 
Sufdíiífen. 

Das traurige, abgefd^ieöene €Í5Ían6 im nör6Iid)en 0cean 
lenft ja nur feiten 6ie BIi(fe 6er übrigen XDelt auf ftdi. (Dbtooiii 
an (5rö§e bas Königreidi ^aiern übertreffenö un6 in alter ^eit 
ein blüi^en6er 5rciftaat, fpielt 6ie mer!u>ür6ige, jefet 3u Dänemarf 
gei^örige 3nfei au^erijalb 5!an6inaDÍen5 bod} f einerlei Holle im 
IX>eltDer!ei|r. Den meiften (5cbil6eten ift Oslanö nur befannt 
un6 intereffant rr>egen feiner natura>un6er, xvdáie immer (SeieBjrte 
un6 neugierige angdodt nnb bereöte Sd^ilöerer gefunöen 
liabm, allein 6ie ^ufmer!famfeit un6 bas 3ntereffe 6er 3e-- 
fud^er blieb aixdi faft nur auf öiefe pl^änomene aliein concentrirt ; 
6ie fonftige Befdíaffeníjeit öiefes €ilan6e5, 6ie focialen, w'ivt^^ 
fdiaftlid^en un6 culturellen Derl]ältniffe auf öemfelben fanöen 
nur feiten gebüi^renbe Bead^tung un6 ernfteö Stuöium 6urd) 6ie 
5rem6en. Die ungei^euren (5letfd^er un6 Æisfelöer, n?eld>e einen 
großen CB^eil 6er 3nfel bi^bcden — 6er DatnajöFuU o6er Klofa= 
jöfuU im 5ü6often 6e5 Can6e5 erftredt fxdi allein über einen 
ilädienraum Don \50 Qua6rat=2Tleilen — , 6ie Steine un6 Car»a^ 
tDÜften, wdáic 3ufammen über \20 Qua6ratí2Tíeilen einnel^men, 
fd)re(fen 6en B?aften6en Sd^ritt 6e5 frem6en Wanbcvevs ^nvnd o6er 
Bjemmen il^n aud) bnvdi unüberix>in6Iid^e £jin6erniffe. Sd^rrer ift 
es aud> für 6en 2iu5län6er 6a5 Dolfsleben fennen su lernen, 6a 
6ie einjelnen (Sel^öfte a>eit oon einan6er entfernt fin6 un6 nur an 

^ poefiion, 3slän&if(ijc Vtlaxáitn, a 
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6en tpcnigcn fjauptortcn un6 f^anöclspläfecn ein engeres gu= 
fammenleben fid] entfaltet. Ueberöies ftnö 6ie Heifenöen, xodd\e 
35Ían6 befud^en, sumeift 6er Canöesfpradie nid^t mäditig un6 aud? 
mit 6er gefdiid^tlid^en (£nta>i<f lung 6e5 Dolfes nxdit vertraut, un6 
fomit gans auger 5tan6e, 6ie nationaleigenfdiaften 6e5 lefeteren 
un6 6ie rreniger naái 2íugen [xái 3eigen6er\ Seiten feines Cebens un6 
Creibens rid^tig 3U erfennen un6 3U beurtí^eiíen. Die ^erid^te über 
35lan6 un6 feine ^erüoi^ner lei6en 6aí)er gerDÖíjnlidí an groger 
lln3ur»erlägiid)feit un6 lauten 6enn anái n\d\t feiten u)i6erfpre= 
d)en6, fo 6ag 6ie xoaiiten t)erf|ältniffe 6es £an6e5 unbefannt 
bleiben. 2Tiir ift von neueren 6eutfd]en 35tan6fai^rern nur ein 
2Tiann bdannt, 6er 6iefen ^e6ingungen gan3 entfprod^en iiat] es 
ift 6ic5 6er nami^afte 2Tiünd)ener ^ed^tsgeíeí^rte un6 au5ge3eid]nete 
Kenner 6er altnor6ifd^en §uftän6e: profeffor (£onra6 ZHaurer- 
Derfelbe l:iat 6ie 3nfei 3a>eimal 3U n?iffenfd)aftlid>en ^txx^den 
bereift un6 Can6 un6 Ceute n?ie !ein ^i^^iter in neuerer geit 
fennen gelernt. Von iijm erfui>ren voiv 6enn aud], 6ag 6a5 £i^ben 
auf 35Ícin6 trofe 6er 2lrmuti), llnn?irtl)lid]feit un6 Craurigfeit 
6es €an6e5 feine5a>egs fo freu6ios, 6er DoIfsd^araFter feinestcegs 
fo trüb fei, als ^ei6e5 in 6en Berid^ten fo ntand^er Heifen6en 
6argeftellt ix>ir6. (£s ift n?ai|r, 6as islän6ifd]e Temperament ift 
d]oIerifd^=meIand]oIifd? un6 Hul^e un6 (£rnft ift ein f^aupt3ug 
6es gan3en Dolf es ; 6er 6üftere (£i^ara!ter 6es £an6es un6 feines 
Klimas hßt in Z>erbin6ung mit 6em entfd)a>un6enen Hul^me 6er 
Dorfai^ren einen tiefen (£in6ru(f auf 6en (ßeift 6er ^slänbev 
gemad^t. Befon6ers 6en 5rem6en gegenüber legt 6er Bea>oi^ner 
3slan6s eine Derfd^Ioffeni^eit an 6en Cag, 6ie oft migt>erftan6en 
n?ir6, aber gan3 natürlid^ erfd)eint, wenn man be6enft, 6a§ fid) 
6er Heifen6e faft nie mit 6en Ceuten in ii^rer £an6e5fpradie 
t)erftän6igen fann. TXian i^at oft andi in jüngfter ^eit 6en 
3siän6ern aus 6iefem (5run6e fogar 6en Doru)urf 6er Stumpfe 
finnigfeit gemad^t — eine Ungered^tigfeit, u)eld]e 6en Kenner 
6iefes intelligenten Doües gera6e3U empören mu§. 

2<ii u>ill es oerfud^en, auf (5run6 un6 mit Benüfeung 6er 
Berid^te £. 21Taurer's (oergl. (Sermania, Dierteljaí^rfdírift für 
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bmt\diQ ^ntertííumsfunöc , XIV. »ö. , 5. 97 ffg.) nnb bat 
3Ut>eriä§lid]iten ncucften T>aUnf bk id\ sumcift aus islänöifdicn 
Sáiviftcn felbft fotoic aus bricfüd^cn ZHitti^etlungcn isldnöifcíícr 
Steixnbe \d\öpfe, eine flüditige 5ft33e über öas £<2:hen nnb bk 
Ccbcnsbeöingungen auf 35lan6 3U entoerfcn. 

3slan6, tr>cid]cs einen Slädientanm von \S67 Quaörat^ 
ZHeiien umfaßt, ift jefet von vn\\b 70.000 ZlTenfctien betüoijnt. (Die 
DoIF53äiiiung t>om \. 0ctober \880 ergab eine Seoölferungs, 
3aííl von 724^0 Köpfen, tpäi^renö am \. 0ctober j(870 nur 
69.760 Seelen ge3äi^lt n?ur6en). Crofe 6er immer fid] meB^renöen 
2iu5tr>an6erungen nadi ^merifa hiat alfo 6ie ^ai:il 6er 3et>ölfe= 
rung in 6er lefeteren geit um ein ^eträditlid^es 3ugenommen. 
^n 6en 3^íín ^aiiten von 1(870 bis j(880 fin6 beinal^e um 6ie 
ffälfte mei>r ZHeufd^en geboren als geftorben. Der (5run6 
öiefer rafd^en Dermei^rung liegt in 6er großen f^eirati^sluft 6er 
3iän6er , roeldie nad)gera6e 3U einer plage ein3elner (5emein= 
6en geu>or6en ift, in6em fid] arme Ceute oeríjeiratí^en, 6ie für 
i£^re nad)fommenfd]aft toenig Sorge tragen fönnon, Dennod) 
ift beinai>e ein 5ünftel alier Kin6er uneí^eíid] geboren. 

Die ^auptfubfiften3mittel 6er 35län6er fin6 im 2ílígemeinen 
6ie Z>ieíí3udít un6 6ie 5iíd?erei; bei6es ift fo ergiebig, 6ag 6ie 
3niel eine vkl größere Doüsmenge ernäl^ren fönnte. Den mit 
6er X>ieíí3ud]t t>erbun6enen Can6bau 3ur (5eu)innung t)on fjeu 
betreiben mei^r als 50.000 ZHeufd^en ; 6odi ftei^t 6er (Srasanbau, 
oon 6em 6as XDoi^l 6er Sauern faft allein abi^ängt, nod] auf 
einer fei^r nie6rigen Stufe, obfd^on in 6en lefeteren 2<^h^^^ ^<^^ 
6ieier ^id^tung i^in einige 5ort[d^ritte gemad^t u?ur6en. XDenn 
man be6enft, 6aé es nur beiläufig 20 Qua6rat=2Tieilen (Svasianb 
gibt,- un6 6ieies nur fd]led]t bebaut ift, 6aDon aber boái alles 
Píeí^ im IDinter lebt, fo fann man erfei^en, ba% bei einem ratio= 
nellen Setriebe 6es Can6baues, un6 namentlid^ 6urd] llrbar= 
ntad^ung u>eiteren Can6e5 für 6en (ßrasanbau, noái vkl meBjr 
Pieí^ fortfommen un6 6aí^er aud^ meí^r Znenfd^en auf 6er 3niel 
leben fönnten. Seion6ere Sorgfalt xvxtb jefet nur 6en (5ra5= 
gärten cor 6en fjöfen, 6en fogenannten „tun" 3ugetDen6et, 
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treidle bcnn andi ausgescidinctcs, fettes f^eu qcbcn; öiefelben 
untfaffen jeöod) sufammen nur 3—^ Qua6rat=2TieiIen im gansen 
Canöe. (5etrei6e, fjüifenfrüd^te nnb fo mand>erlei anöere Hal^s 
rungsmittel proöucirt bas £anb fo gut u?ie gar nidit, un6 andi 
(ßartenbau finöet jtd] nur oereinselt ; am meiften baut man nodi 
Kartoffeln, tpeld^e gut geöeii^en, n?eniger KoB^l. Der Kartoffelbau 
u?ir6 befonöers im 5ü6lan6e betrieben. S^cvp^an^m u. 6gi. 
tperöen auger in HeyfjaDÍf un6 in geringer ^ínsal^l in ^fureyri 
nur äugerft feiten angetroffen. Die ^ínsaí^í 6er ^austí^iere ift 
in neuerer geit t)ieí geringer als im ^íltertí^um. €5 gibt jefet 
nur a?enig f^öfe auf 6er 3nfel, wo fid^ 3a>an3ig Küi>e befinöen, 
U)äiiren6 in 6er alten Sáí ^O, 60 ja oft über \00 Küi^e auf 
einem einsigen ^ofe nid^t feiten waten, Die Hin6er wetben 
immer mei^r bixtái 6ie Sd^afe r»er6rängt, was im 3ntereffe 6er 
Beoölferung umfomei^r 3U beflagen ift, als 6ie Kül^e auf 35lan6 
n?egen 6e5 guten fetten íutters eine oorsüglid^e Zfiildi geben 
un6 über6ie5 nid]t fo oielen ungünftigen Unfällen ausgefegt fin6 
n?ie 6ie Sd^afe. Die ZHildi 6ient tl^eils sur 6irecten IXal^rung, 
ti^eils u?ir6 fie 3ur Bereitung oon Butter, feltener andi ^^on Käfe 
r)era>en6et. Den fiaupternäi^rungssrpeig 6er 35län6er biI6et 
aber, n?ie fd]on ange6eutet, 6ie 5d]af3ud]t. Das islänöifdie 
Sd^af gei^ört 3U 6er im Horöen Europas oerbreitetften Species : 
O, vis brachyura borealis; boái gibt es auf 6er 3nfel felbft 
n?ie6er meí^rere nid^t n?efentlid^ (i>auptfäd]Iid) besüglid] 6er 
Qualität 6er XDoUe) r»on einan6er r)erfd)ie6ene ^rten. Die 
(Sebirgsfd^afe 3. B. l:iaben in 6er IDoUe langes, grobes^ 
fiad^säi^nlid^es ííaar. ZlTan säi^lte 3ulefet nadi 6er ausgefül^rten 
IDolIe 800.000 Sd^afe auf 3slan6. Die 5d]af5ud)t felbft ift 
in 6en t)erfd]ie6enen Cl^eilen 6es €an6es r»erfd^ie6en un6 
t^ängt von localen Peri^ältniffen ab. Das (BaltoieBj wirb im 
Sommer auf 6ie £íod)a>ei6en getrieben un6 i^ier fid) felber über= 
laffen. Hid^t feiten gefd]iebt es 6enn, 6ag Cl^iere im Sd^nee 3U 
(Srun6e geilen ; aber andi ^i^ ílutí^ rafft mand^es Sind von 6en 
am Zneeresftran6e gelegenen lDei6en i^inmeg. Diefe Derlufte fin6 
je6od^ nodi gering im Dergleid^e mit 6enjenigen, r^eld^e Der= 
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fdíicöcne Kranfí^eitcn unter ben tEíjiercn perurfad^cn. itidít nur 
öie IDolIe, fonðcrn aud? 6ic Bälge mit un6 oí^ne IDolIe loeröen 
e^portirt, öesgleid^en Caíg. Die Sdíafmilá) xvkb oorsugíidí 3ur 
Bereitung von Butter un6 Käfe t>eru>en6et. 3" ^^n íefeteren 
3aííren í:iat man aud] begonnen lebenöe Sd^afe, sumeift nací> 
(Englanö, aussufübren. 

Don anöeren í^ausíid^en ^ufetí^ieren fxnb noá\ su nennen: 
5 i e g e n ; fie f ommen je6oct? nur an einseinen 0rten r»or ; 5 d] n? e i n e, 
in alter geit ijäufig, finöen jtd] jefet nur an 6en fjauptorten unö 
Seepläfeen; (Seflügel, befonöers fjül^ner trifft man namentlid) 
an ben fjanöelsorten an. — Heberreid] ift 35lan6 an Pf erben, 
roeldie nicl)t nur 3um Heiten, fonöern aud? su je6er 2írt oon Cr ans = 
port vcvtücnbet roeröen. Die islänöifd^en pferöe finö flein un6 
5ottig, gutmütB^ig, fräftig, ausbauernö, fidler un6 nid]t freggierig ; 
fte bleiben Sommer roie IDinter im freien unö gelten 6ann andi 
oft 3U toeit, fo ba% in i^arten ^a^ten oiele oerBjungern. 

Der 3a>eita>id)tigfte Hai^rungssn^eig 6er 35län6er ift, a>ie 
fd^on ern?äi)nt, 6ie 5ifd)erei in fügem wk in f aisigem IDaffer 
fammt 6em Seel^unbsfange. fjierbei i^aben fie freilid) an 6en 
(Englänöern, Dänen, S^<^^^o\en \x, \, xv, überlegene Concurrenten. 
Der fjäringsfang wirb an ben Hüften 35lan65 gegenwärtig 
befonöers r»on 6en Horu>egern eifrig betrieben. Die 3^iän6er 
Bjaben es nid^t oerftanöen, öiefe reid^e Hilfsquelle ergiebig aus= 
Sunüfeen; 6od^ Ratten fie es aná} niáit oermod^t, 6a es ii^nen 
an 6en í>ie5u nötl^igen (Eapitalien fei?lt. — &nc an6ere, toenn- 
gleidi a>eit u)eniger ergiebige €ru>erbsquelle bietet in oerfd^ieöeiten 
(5egen6en 6ie 3cxg6 auf Säugeti^iere n?ie auf Dögel. Die 5d]nee= 
B^üi^ner bil6en fogar einen nid^t unbe6euten6en €^portartifeL 
Die in6uftrielle Pro6uction befd^ränft fid) wefentlid) auf 6ie 
Verarbeitung 6er5d^afa>olIe, fou)ie auf 6en Betrieb einiger n?eniger 
un6 andi nidit befon6ers ergiebiger 5d)U)efelgruben. fian6n?erfer 
gibt es, au§er in 6en größeren 0rten, auf 6er 3ní^í nur u)enige, 
toas bei 6er ^et^tventiieu 6er einseinen f^öfe, xoeldie oft ZHeilen 
toeit pon einan6er entfernt fin6, begreifiid] ift. Der islänöifd^e 
Bauer muß 6ai)er aud> fein eigener Zimmermann un6 Cifd^ler, 



Digitized by 



Google 



— X — 

Sdimkb nnb Sattier u. f. tr>. fein. Der Efanöel, tpeid^er fo 
lange ^eit faft gans öarnieöerlag nnb in 6en JEjänöen 6er Dänen 
toar, beginnt fid) jefet bod\ allmäi^lig 3u lieben, ^usgefüi^rt 
roeröen: Woüe, Caig, Sutter, ííeifd^, 5elle, iifd^e, 5e6ern, 
Dunen, Sd^afe, pfer6e, Sd^neei^üi^ner u. f. w,; eingefüijrt: (5e* 
treibe, 5aÍ5, Steinfoí^íen, Cí^eer, Æifen un6 Cifenmaaren, Bau= 
í^oío, Kleiöer, Ceinipanö, pufetoaaren, Srannttoein, Cabaf, Kaffee, 
gucfer un6 Diele anöere notíjtpenöige oöer überflüffige Dinge. 
Der rDÍrtíífd)aftíid)e Betrieb bes islänöifdien Bauern ift 
öemnad) ein feljr abœed^feínöer, aber and\ oft ein fei^r befdjœer« 
Iid)er. So ift 5. B. 6ie fjeuarbeit, meid^e in 6ie 5u>eite ijälfte 
öes 3uli un6 6ie erfte fjälfte bes 2Iuguft 3U fallen pflegt, eine 
überaus rnüi^fame, 5uma( voo 5er Bo6en na% 06er nid^t gut ge^ 
ebnet ift, 06er wo 6ie IDiefen roeit abliegen unö fomit ein langer 
Cransport auf pferöesrücfen erforöerlid) wxvb; Ijöd^ft befd)tt)er= 
lid) unö sugleidi gefäB^rlid) ift ferner 6er Betrieb 6er 5iid?erei 
in 6en Reiten, 6a 6ie großen 5ifd?3Üge an 6er 5116= un6 lDcft= 
füfte anfommen (beiläufig Dom anfange 5ebruar bis Einfangs 
3uni reid)en6); enbüa\ ift aud? 6er Dienft 6es Sd^afiiirten 6as 
ganse 3alir Biin6urd) ein i^arter, 6a er gera6e im fd^limmften 
Unu>etter, im IDinter wie im Sommer, feinen Ci^ieren am meiften 
nad)3ugei^en Ijat. Xiodi fd^limmere Befdiu>er6en legt 6en 3s= 
län6ern 6ie Unbill 6es Klimas auf, in6em 6urdi lange, l^arte 
IDinter oft ZHieernten, 6urd) £isblocfa6en 2Ibfd)lie§ung ein3elner 
(Segenben von ]e6em Perfei^r mit an6eren ®rten, 6urdi Kälte 
un6 Stürme Perlufte am X>ieííftan6 un6 in iolge 6effen, wie es 
erft für3lid) u>ie6er 6er 5all war, fjungersnotí^ un6 epi6emifd)e 
Kranfí^eiten tjerbeigefül^rt u>er6en. 

7>a es 6er 3"f^i gän3lid) an Baui^ol3 fei^lt, 6esgleid)en an 
Cei^m 3ur Bereitung Don Riegeln, ja felbft an Kalf 3U Zltörtel, 
ift es begreiflíidí, 6a§ aud^ 6ie Woiinnngen 6er 3^^^"^^^ äugerft 
primitÍD befd^affen fin6. Die meiften (5ebäu6e fin6 6enn audi 
ein3ig aus tt>edííeln6en tagen Don Hollfteinen un6 Hafenftreifen 
aufgebaut, un6 6a anái BrennBíol3 auf 35lcin6 fo gut wie gar 
nid)t r)oríían6en ift — befanntlid^ gibt es auf 6iefer 3nf^í í^"^^ 
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IDalöungcn, fonöcrn nur Sirfcn* o6cr lDct5cngcbüfcl]c — , fo 
mug beim Bau 6cr ffütten 6arauf gefeiten tpcröen, 6a§ 6iefc(ben 
buxái möglid^ft i^crmctifd^en Perfd^Iug naái ^ugcn liin im Dereinc 
mit 6er KörpertDärme bcx eng sufammengeprefeten Setpoijner 6ie 
Cnoärmung eines ©fens erfefeen. Venn aufeer 6en Cintüoi^nern 
6er ^aupt= un6 £}an6el5orte fönnen nur XDenige jtd) 6en foft* 
fpieligen Curus eines ®fens, etoa gar eines eifernen, erlauben. 
So ift 6enn 6as £cben auf 6er 3nfei nicf)t gera6e angenei^m 
un6 freun6Iid7 — nadi unferen Segriffen itämlicb. J)er 3ss 
iän6er felbft ift i^ingegen gans an6erer ^nfid^t. €r füi^lt ftd^ mit 
6en e(en6en ffütten smifd^en raui^en £ar)aftrömen, an 6er toben6en 
'See un6 auf fd^roarsen Klippen bei 6er 6ürftigften Haljrung fo 
3ufrie6en, ba^ er getroft im Sprid^morte beiiauptet: ,,3slan6 ift 
6as befte £an6, u:>eld)es 6ie Sonne befd>eint" (Island er hid 
besta land sem solin skintir upp á). ^n 6er 5í^^^6e befällt 
xíin ebenfo wk 6en Sd^roeiser 6as fd^merslid^fte JE^eimroeij. 7>k 
islän6iidien 7>iáitct wevbcn nid?t mü6e, in 6en fdimungpottften 
Cie6ern un6 funftreid^ften <5e6id)ten if^r Paterlan6 su befmgen, 
,^6as uralte £islan6, 6ie geliebte 2nutterer6e, 6as fd^öne i^li^n» 
tpeib" 3U feiern. 2Iud) feB^lt es 6en 3slän6ern 6urd>aus nidbt an 
perfd)ie6enen 2Inneíímlid)feiten 6es Cebcns — natürlid) tt)ie6er in 
i Bj r em Sinne, ^bgefei^en Don 6em i^öd^ften ZTIa^e in6ir)i6ueller 5rei= 
ijeit, 6efien man auf 3^10^6 wie nirgen6s fonft in einem cÍDÍlifírten 
Can6e geniest, gibt es im Ceben 6er 3^iánbev allerlei X>er= 
gnügungen, u>eld?e ii^nen 6as befd)tt)er6enDolle Dafein freu6r)oli 
un6 Ijeiter geftalten. 7>a gibt es 5cftlid)feiten aller 2irt bal6 für 
6en i^äuslid^en Kreis, bal6 für 6ie ganse (5emein6e, un6 6er 
genügfame Sinn 6iefes Polfes wei^ 6ie r)erfdiie6enften Per= 
rid^tungen un6 2Irbeiten mit Sd^ersen un6 munteren (ßebräud^en 
5U roürsen. 2)ie in alter S^it fo beliebten einl^eimifd^en Cänse 
(vikivakar) fin6 freilid) bereits r)erfd)rr)un6en un6 andi 6er eigene 
artige Hingfampf (glima) ift nur mei^r an einigen 0rten im 
(Sebvandi. dagegen bil6et nodt immer 6a5 XDettreiten, tt>ie andi 
fd^on 6as Spasierreiten, ein befon6eres Pergnügen 6er ^slänbev. 
3n neuefter §eit wenbet man andi 6em (Sefange, 6er früi>er nur 
feiten 3U B^ören mar, un6, 6a 3^6er auf eigene 5auft un6 oi^ne 
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auf 6te Uebrigen 5U ad]tcn fortfang, niáiís wcni^ev als mdobi\ái 
flang, eine größere pflege 3U. 1>a5 Dolfslieö, sumal öas ci\u 
i^eimifd^e, ift im (Sanken nur tt>enig gepflegt; i^ingegen finö auf 
35Ían6 eine ZTIenge von Dolfsfagen, 2närci?en, Sd^tränfen un6 
^leimen in Umlauf, in 6enen fid] ein gefunöer Sinn unö frifd^er 
fjumor au5fprid]t. <£ine Heii^e 6er Derfd^ieöenartigften Spiele 
r>erfd]afft Kurstüeil in müßigen Stunöen unö bei 3ufammen= 
fünften, fo 3. B., toenn man von 6en aus 6em ^uslanöe im= 
portirten Karten^ unö Brettfpieien abfeilen toill, anái mand^e 
fel^r alte, fpecififd) islänöifd^e, ipie bas (ßoöensabel (godatafl), 
meld^es aus 3tr>ei IDürfeln un6 52 Steinen befteB^t, un6 6as 
St. 0íafs3abeí («tafl Olafs konungs helga»), roeld^es mit 
30 Steinen, \o \diwaticn nnb \5 u>eiéen, gefpielt roirö. ^nd\ bas 
bereits in fel^r alter ^eit im 2i:or6en unö befonöers auf 3sían6 
beliebte Sd^ad^fpiei, xveldies 6ie 3siän6er ftets mit großer 
2neifterfd]aft fpielten, wxvb noái fíeut3utage, wenn andi nid]t mei)r 
fo allgemein , getrieben , un6 es gibt nodi jefet fef)r piele un6 
3tt>ar gan3 eigentl^ümlid^e, 3umeift t^öd^ft complicirte Wirten, von 
6enen nur 6ie bemerft wctben mag, 6ag man 6en König fo oiel 
ZHal matt fefet, als es gei^t. Ueberi^aupt finö 6ie I^erDorragenöften 
Vergnügungen un6 Spiele ge ift ig er 2i:atur. Sd^on 6ie Kinöer 
üben fidi in geiftigen furnieren. So ift es, nur um ein Seifpiel 
an3ufüBiren, ein beliebtes Kin6erfpiei, 6ag man fid? in 6er Kennte 
nig un6 fd^Iagfertigen 2inu)en6ung einer möglid^ft großen 2In3aííí 
von Cie6ern 3U überbieten oerfud^t. ^ber aud) 6ie £ru>ad]fenen 
finöen nodi immer, wenn anái pieííeid^t nidií meíjr in öemfelben 
Zfía^e wie früi^er, ein Vergnügen 6arin, fd]ier enMofe Heim= 
öid^tungen (Rimur) 3U recitiren. £ine beliebte Unteri^altung 6er 
3slän6er ift ferner 6as 3^Pi^oi>ifii^^" Don Derfen, roorin 6iefes 
Polf, wie wir ans ben alten Sagas erfef^en fönnen, oon jeBjer 
ein befon6eres (Sefd^icf befag.*) 7>as £eben ift alfo für 6ie ein* 

*) 'iebenbi^e Sd^ilberungcn bcr mciftcn biefer Untcrl^aítuTtgcn ftnben 
ftd? in ber für3lid? crfd^icncncn, von mir überict5tcn (£r3äl^IuTig bcs 3^* 
länbers 3- ^l?- ín^órobbfcn ,3u"ðíi"ð ^'^^ iftäbd^cn'^ Scrlin H885. 
Pgl. barübcr auáf mein bemnädjft erfd^cincnbes Bud? „§ur ísíanbtfd>cn 
Polfsfunbc", morin fid? bicfe Seite bes tslänbifd^cn Polfslebens auf bas 
2íu5fiií|rlícbftc bel^anbelt ftnben n)irb. 
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geborenen Betüof^ner 35Ían65 öurd^aus nid)t reislos un6 aud) 6ie 
(Semüti^sart unö 6er Dolfscf^arafter 6er 35Ían6er seigt fxdi bei ge^ 
nauer un6 aufmerffamer Beobaditung il>rer ^eugerungen un6 it>rer 
(ßetüoi^nlieiten feinesroegs fo oerfd^Ioffen un6 melandiolifd?, als 
man bis auf 6ie neuefte Seit fo oft helianpien geljört i^at. 3m 
(5egentíjeiíe , man fin6et bei naiverer Sefanntfd^aft mit ilincn 
einen i^oB^en (Sra6 Don ^roí^fmn un6 Cebi^aftigfeit rN5rííerrfd)en6 
un6 3tt>ar nid>t feiten unter Umitän6en, u>o fie Don nid^t ge* 
ringem äußeren IHangel un6 groger Crübfal ge6rücft rr)er6en. 
3il^ (Ei^arafter ift 6er einer arglofen 0ffeni^eit, einer frommen 
Ærgebení^eit un6 einer fteten ZHunterfeit 6es ©emüti^es, oerbun6en 
mit einer Stärfe 6es Perftan6es un6 einer Sd^ärfe 6es (5eiftes, 
roie man fle feiten in an6eren (Segen6en 6er XDelt antrifft. 

(5era6e5u als ein culturgefd)id)tlid)es pi^änomen mu§ 6er 
roiffenfd^aftiidie Sinn un6 literarifd^e (5eift 6er 35Ícin6er 
be5eid?net tt>er6en — ein £rbe iljrer roeltberüi^mten Porfai>ren, 
6eren ftaunenerregen6e literarifd^e Ceiftungen tpot^l je6em (Se- 
í)ií6eíen befannt fin6. UTan 6ürfte auf 3^^^^^^ faum ein Kin6 
t>on neun ^ab^tcn fin6en, roeld^es nid^t mit iertigfeit lefen un6 
fd^reiben, ja audi red^nen fann. Die meiften jungen £eute, be- 
fon6ers 6ie 'Knaben, eri^alten eine Ijöiiere, nid?t roenige fogar 
eine geleierte ^usbií6ung, un6 3rt>ar im £an6e felbft. Wo 6ie 
localen Derijäitniffe 6es IDoi^nortes 6en ^efud) einer Sd^ule 
unmögíid^ mad^en, übernimmt 6er fjausoater 6en Elementar* 
unterrid^t 6er Kin6er un6 6ie Unteru)eifung 6er Dienftleute in 
nüfeii*en Kenntniffen. IDas in 6er 5d>uíe nid^t gelernt u)er6en 
fonnte, u>ir6 6urd) 5elbftftu6ium eriDorben. Sá\on 6er (gng(än6er 
fjen6erfon, roeld^er [xdi in 6en 3^1?!^^" \^\^ ^^^ \^\^ i" 3^= 
Ían6 aufí^ielt un6 6ie ganse ^n^ei bereifte, ersäB^Ite, ba% es 6ort 
gar nxá\t5 llngemöi^nlid^es fei, junge Ceute, n>eid)e pd^ nie meijr 
als einige ZHeilen oon ibrem Geburtsorte entfernt Ijatten, Stellen 
aus gried?ifd)en un6 lateinifd]en Sd^riftftellern B^erfagen 3u tjören ; 
aud] fei er faum je in eine ^ütte gefommen, wo et nidit irgen6 
3cman6 angetroffen Ijätte, 6er fäijig u?ar, ftd] mit ii>m über 
<5egenftän6e 3U unterl^alten , n>eld]e man in an6eren (5egen6en 
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von Europa als xocit übet bk iaffungsfraft von Ceutert öcs* 
felbcn Startöes anfcljen u>ür6c, unö gemeine 35Ían6er oerrietljen 
bei vielen (Seleqeniieiten eine Befanntfcf)aft mit 6er (5eict)icf)te 
urt6 Citeratur anöerer Pöifer, 6ie lüirflid] €rftaunen errege. 
Heuere ^eifenöe berid^ten von gleid^en Beobad^tungen. Die liebste 
gerftreuung ift 6em ^slánbet noái immer, oornei^miid^ in 6er 
traurigen Wxntetsieit, bas £efen un6 ^lbfcfíreiben 6er alten Sagas. 
3n íoígc 6er le^jteren 3efd]äftigung befifeen r>iele 3siän6er 
eine ^an6íd]ríft, 6ie an Sdiönhßt mit 6er 6er beften Kalli= 
grapi^en in an6eren Cíjeiíen Europas n^etteifern fönnte. IDie 
gro§ aber 6ie Porliebe un6 S^^^be an 6em Cefen 6er alten £r* 
jäblungen ift, mag unter ^n6erm 6ie Cí^atfacfíe beu>eifen, 6a§, 
als r>or etwa 50 Oai^ren 6ie Kopeni^agener (5efeílfd)aft für aiU 
norbifd^e Citeratur 3ur Verausgabe einer Sammlung fold^er €r= 
jäiilungcn ans 6em ZHittelalter (6er „Fornmannasögur") fd^ritt, 
fid] unter 6en 23auern, 5iid?ern, Kned^ten un6 2näg6en auf 3s= 
Ían6 eine fo groge CBíeiInaí^me bnvdi Subfcription auf 6as 
aiDÖIf bän6ige, foftfpielige Xüerf fun6gab, 6a§ man eine ent= 
fpred]en6e (£r[dieinung faum bei 6en oermöglid^en un6 gebií6eten 
^eiool^nern irgen6 eines an6ern £an6es fin6en 6ürfte. Zlod> 
rübren6er bemeift 6iefe Ciebe sum Cefen un6 2Ini^ören 6er alten 
(Seid>id]ten bei 6cn ^slänbetn, 6ag fte bis in 6ie legten 3^^?^^= 
t^unöerte 6ie Seier^ un6 Safttage 6a6urd] für befon6ers ernft un6 
für ^<^xten 6er í£ntE)aItfamfeit oon n>eitlid?em (Senuffe be^eidineten, 
ba% fie an iiincn feine Sagas lafen. Da 6ie islän6ifd]e Sprad^e 
fidi bcfanntlidi feit taufen6 2aí:ixen faft unDerän6ert eri^alten t^at, 
mad^t fie 6ie Cectüre 6er alten Sd^riften felbft 6enen, 6ie nur 
€iementaruTiterrid]t genoffen liaben^ möglid). Diele, felbji 6ie 
fdiiid^teften Ceute, befi^en 6aííer oft eine Kenntnig 6er reid^en 
íieimifdíen Citeratur, u>eíd>e ung(aub(id> ift; ja man fann unter 
6en geíe[Ifd]aftíid7 unanfet?nlid)ften perfönlid>feiten nid)t feiten 
gera6e5u geleBirte ^TTänner fin6en. 2U5 profeffor ZTIaurer auf 
3slan6 nad| ^íbfd^riften einer Saga fud)te, wnvbe er an ben 
„als Did)ter treit Ijerum befannten ^immermeifter", 6en „i^od]- 
begabten (Dlaft ^^riem", un6 fpäter an einen Sud?bin6er, ^on 
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^orgfirbingr, einen „in 6er (5eídíid>te un6 Citeratur feiner 
£}eimat fei^r beroanöerten Zdann'^, geroiefen, 6er nad^i^er bei all 
feinem fonftigen ^nfetjen ainen poften als poíÍ3ei6iener in Heyf» 
jaDÍf befíei6ete. ^uf feiner weiteren 5ud?e nad^ £}an6fct)riften 
6er betreffen6en Saga tarn ZHaurer andi auf 6ie Heine 3nfel 
Siate>^ im Srei6ifiör6r un6 traf 6ort 6en alten (Bisli Konra65fon, 
6en Dater 6e5 berüi^mten (Beíeíjrten <£onra6 (Bislafon. £r er* 
Säi^it Don ii^m: ,,Von ijaus aus ein fd^Iiditer Sauer, i^atte 
6erfcibc boái bnvái fi^ifei^^ 2lrbeit ein un9eu:>öíínlict)es UTafe von 
Kenntniffen fid? erroorben, sufolge 6eren er fid^ bei feinen Can6ss 
ieuten eines í^oí^en ^nfeíjens erfreute. €ine Heil>e von IDerfen 
i^atte er oerfa^t o6er 6odi aus 6em 2)änifd)en überfefet o6er nad\ 
öänifd^en Porlagen bearbeitet ; er l\attc aber aud? über is(än6ifd>e 
(Sefdiid?te, Stammtafeln, Polfsfagen u. 6gl. Pieles gefammelt, 
un6 3umal eine gro§e gaí^í von Sagen un6 an6eren ®ueílen= 
fd^riften eigeni)än6ig abgefd^rieben." 

<£in giän5en6es Seugni§ für 6en œiffenfd^aftlid^en Sinn 6er 
3slän6er fin6 6eren öffentiid^e 3iI6ungsanftaIten. 2)as, tt>ie fd^on 
gefagt, run6 70.000 Seelen 3äi|len6e, 3um größten CBíeííe aus 
Bauern, 5ifd?ern un6 J)ienftfned)ten beftei^en6e un6 auf einen 
5iäd)enraum von \867 Qua6ratmeilen oertB^eilte Dolfd^en befifet 
au^er mei^reren Dolfsfd^ulen (6arunter 6rei ausfd^Iie^lid] für 
TTiäbdien) eine Healfd?uíe, eine fed^sclaffige £ateinfd)uíe, („geleljrte 
SdiuIe'O, ^ine ti^eologifd^e ^lnftaít un6 eine me6icinifd?e Sd)ule. 
5)ie befte von 6iefen Sd^ulen ift 6ie Cateinfd^ule, meldte ausge= 
3eid]nete eini^eimifd^e CeB^rfräfte befi^t un6 gegenroärtig unter 
6er Ceitung 6es trefflid^en (Seleijrten 3ón Cíjorfeísfon fteí^t. 2)ie 
in jüngfter geit mit befon6erer Sauberfeit ausgeftatteten 3aííres= 
berid^te entB^alten auger 6en Sd^ulnad^rid^ten regelmäßig eine 
í^ðd^ft u>ertBír)olIe miffenfd^aftlid^e publication (feit \879 ein 
„Supplement 3U islän6ifd^en IDörterbüd^ern" Dom 2)irector 
tEijorfelsfon). J)em vergangenen Sommer ausgegebenen pro= 
gramme 3ufolge n>ur6en an 6iefer ^nftalt im Sd^uljat^re \ 882/83 
fotgen6e (5egenftän6e geleiert: 35län6ifd?, J)änifd), Cnglifd?, 
5ran3ofifdi, 2)eutfd^, £atán, (Sried)ifd>, Heligion, (Sefd^idite, 
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(Seograpl^ic , UTatt^cmatif , pí?\Ttf, Statur ge[d]td)tc, (5efang, 
5cict>ncn un6 Curncn. Die jungen n^oí^Iííabcnöeren Ccute, n^cld^c 
fid] öcuT l^dhýven Cel^rfacf) o6er 6cm 3u5 tr>t6men oöcr andi 
geöicgencre me5icinifd)e unö ti^eologifd^e Kcnntniffe, als 6ic 
^Inftalten 6cr 2^\id fold^c ocrmittein fönncn, ertoerben looUcn, 
gcl:ien nad] abfobirter Catcinfd)ule an 6te Unioerfität Kopcn= 
I^agcn, 5Utt>eiien andi nadi 3)cutfd)Ian6, tt>o jte ftd) faft immer 
öurd] 6ie Sd^ncliigfeit iB^rer 2iuffaffung, ii^ren unermü6lid)en 
Ski% unb ii>re unerfättlidie IDipegieröe vot allen if^ren VfliU 
fd^ülern au55etd>ncn. IDie id) aus 6en Deri^anölungen 6es im 
Sommer ^88^ Dci-fammelten ^lltí^ings erfeí^e, tPoUen 6ie 35= 
länöer jefet aud) eine förmlid^e „^od^fd>uIe" i:iabcn, eine Quasi- 
Hniperfität für ^^xvi^ten, (Ei^eologen un6 UTeöiciner, ipeldie 6ie 
ncu^ufdiaffenbe jurifeifd^e 5<icultät mit 6em paftorai=5eminar als 
tbcoIogifd]c unö 6er 2íer3tefd)uíe als mebicinifd^e 5cicuität oer= 
einigen foü, €5 ift freilid) fei^r sroeifeli^aft, ob öie öänifd^e He= 
gierung auf öiefen lüunfd) eingel^en tt>ir6. 2ln weiteren Bilöungs* 
anftaltcn bcftnöcn fid] auf 35Í<iní^ mel^rere offentlid^e Siblioti^efen.' 
X)ic größte 6ar>on ift 6ie 5tiftsbiblioti>ef 3U Heyfjamf, wdáie 
][5.000 ^änbe befi^t; öiefelbe gei^ört 6er gansen 3n\d, benn 
öeren 3cu)obner haben fämmtlid) 3U iijrer Æntfteí^ung un6 Se* 
reid]erung beigetragen, in6em 6ie Hegierung eine Subfcription 
eröffnete un5 bic £inu)oIiner Sudler un6 (SeI6 gaben. Sie ift 
tDÖd^entlidi an einem beftimmten Cage geöffnet un6 fämmtlid^e 
^ctrol^ncr 5er 3"í^í fönnen öaraus auf mei^rere ZTIonate un6 
feibft auf ein 3<^h^ IDerfe entlei^nen, n?o6urd] 6ie 21nftalt 3U 
einer reid^Iid] f[ic§en6en Quelle sur Verbreitung intellectuellen 
Cebens aud] für 6ie entlegenften (Segenöen 6er 3iií^í u>ir6. Sie 
nädiftgrößte Biblioti^ef befifet 6ie Cateinfdiule, meldte anái anöere 
u>iffenfd]aftlid]e Sammlungen E^at; Heinere ^ibliotíjefen befinöen 
fid] in 2lfurevri unö 3í^fiör6ur. ^ugeröem gibt es an r)er= 
fd>ie6enen 0rten Cefepereine. 

(Sine u)id7tige Holle im geiftigen Ceben auf 3^^<^^b fpielen 
and] melircre Dereine sur Verbreitung geöiegener Sd^riften un6 
nüfe[id]cr Kenntniffe. 3)er rt)id)tigfte, fd?on im 3^il^^ \8\6 ge= 
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grünöcte Derein ijt bic „35Ían6ifd>e GteraturgefcIIfcííaft", tücld^c 
6en StDCcf ocrfolgt, ,,b\xxái fjcrausgabe Í5lan6ifd>cr VOcth bie 
Spvad\e un6 Citcratur 6er 35län6er 5U fid^ern un6 6a6urd) 6en 
geiftigen 3nterefien bcs islänöifd^en Dolfes nid>t mtnöer als 
feinem nationalen 5e(bftgefüt>Ie eine fräftige 5ör6erung su t>er= 
leit^en". Die (5efeílfclíaft befteljt aus sn^ei ^lbtí^eilungen , von 
6enen 6ie eine ii^ren 5ife in Kopenljagen, 6ie anöere in ^eyf* 
jaDÍf auf 35Ían6 iiat, nnb pnblicirte bereits eine ftattlicf^e ^lnsaí^l 
6er trefflidiften IDerfe aus 6er alten un6 mo6ernen islän6ifd)en 
Literatur. €ine fci^r erfpriefelid^e ðlí^atigfeit entœicfelt ferner 6er 
nodt junge „Perein 6er l?oIfsfreun6e", meld^er es fxdi sur 
Aufgabe mad^t, popuIär=tt>iffenfd)aftiiciie 5d?riften sur SiI6ung 
un6 2Iufflärung 6es Dolfes i^eraussugeben. €n6Iid) ift nodi 6er 
„^ítertíjumsDerein" 3U nennen, roeld^er fid? por 3tr>ei 3<íí?i^^« 
conftituirte un6 6ie ^ufftn6ung un6 Æríjaltung is(än6ifd>er 
2intiquitäten besipecft; 6erfelbe fteljt in l?erbin6ung mit 6em 
ard^äologifd^en ZHufeum 5U Heyfjaoif un6 iiat erft jüngft ein 
intereffantes ^aíixbnái oeröffentlid^t. 

Hatüriid^ liat ^slanb anái feine Leitungen, un6 ivoar 
6ermaien nid]t ipeniger als fecf^s (6arunter eine me6icinifd]e !), 
rpeld^e in 6er Hegel 3U)eima( monatlid] in fauberer ^usftattung 
erfd^einen. Diefelben fin6 oon groger IDid^tigfeit für 6ie ijeimifd^e 
Citeratur, 6a 6urd? fie fo mand>e foftbare Arbeit oon 6id]terifd]em 
06er tDÍffenfd^aftlid^em ÍDertí^e pubíicirt wirb, 6ie fonft nie 6as 
Cagesiid^t erblicfen a>ür6e. Den 7>vná beforgen 6ie fünf 3udi= 
6rucfereien 6er 3"f^í/ <^^^ benen auger 6en geleierten aud? 6ie 
6id)terifd)en un6 fd^öngeiftigen IDerfe í^erporgefíen, 6ie aUjäl^rlid) 
6ie mo6erne HationaI=Citeratur 6er 35län6er bereid?ern ; 6enn 6 as 
roinsige Döifd^en befifet feine eigene originelle, an 
giän3en6en €r3eugniffen reid^e Citeratur, meldte nid]t 
nur qualitativ, fon6ern aud) quantitatio 6ie literarifd^e pro6uction 
fo manáien europäifd^en Dolfes pon 20-- bis TOfad^er Uebersal^l 
übertrifft, ^ieiáiwoíil ift 6iefe Citeratur, 6eren fjauptftärfe in 6er 
Cyrif liegt, in 3)eutfd^lan6, toie überB^aupt augerl^alb ^^lanbs, bei- 
nalie nnbetannt 2d\ l:iabe 6ie neue islän6ifdee Citeratur in 6er 
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furscn €inícitutig 5x1 meiner Ucbcrfefeung 6er (£t^äiil\xnq „3üng= 
ling unb IHäöd^en'' ü on 3ón (Ei^oröarfon Cí^óroööfcn mit 
einigen 5trid]en ffissirt un6 geöenfe öemnädift au5füi|rüd)cr ba- 
rüber 5u tjanöeln. ^ie Heberfefeung 6er genannten firsäi^Iung 
ift 6er erfte Perfud], 6er in 2)eutfd)ían6 gen>agt u>ur6e, 6ie 
nenisiän6ifd)e Citeratur aixái bei uns befannt 5U mad^en, un6 
id> tann bereits mit 5i^^u6en conftatiren^ 6afe 6erfelbe nid)t 
mißlungen ift. 

2mmev war 35lan6 andi eine JEjeimftätte 6er Voits^ 
6id]tung, in5beíon6ere 6er Sagen:' un6 2närd)en6id)tung, 
für 6ie ja 6ie (Sefdiid^te, foiüie 6ie localen un6 focialen Per= 
l^ältniffe 6e3 £an6e5 einen ausgeseid^neteren So6en als irgen6 
an6ersn:)o 6arbieien. Das 2Ini^ören un6 Crsät^Ien 6er alten 
Sagen un6 IHärdien, 6ie bal6 in 6er fräftigen, tnappen profa, 
bal6 in funftreid^en Perfen utí6 Heimen vorgetragen rDer6en, 
bil6et ja, loie \aion oben bemerft nebft 6er Cectüre 6er Sagas 
nod] immer 6ie Cieblingsunter^altung 6er 3slän6er an 6en 
langen IDinteraben6en. Das JTiärd^en gans befon6ers ift auf 
33lan6 fo alt n?ie '6ie ©cfd^idite 6er 3^f^í Í^^^P/ roeld^e mit 6em 
3ai>re 87^, 6em ^eitpunft 6er beginnen6en ^efie6Iung ^^lanbs 
bntái rtoripeger, ibren Einfang nimmt. 

Die Porliebe 6er ^^länbcv für 6as Ztlärd^eniiafte mad^t 
fidi 6enn andi \d\on früt^seitig in 6er Citeratur geiten6, un6 wxx 
befifeen eine ganje Heii>e islän6ifd?er firsäijiungen (Sagas), 
meldte tE^eils märd^enbafte (gpifo6en un6 Perfd^Ieierungen gc= 
íd]id>tíidier Deriiäitniffe enti^alten , • tijeils gera6e3u als reine 
ZHärd^en erfd^einen. 3^ erinnere 6iesbe3ÜgIid) nur an bie 
<f)rparo66siaga, an 6ie Sagas pon Ketitt ^aeng (5rim un6 £o6in:= 
finni, an 6ie Kjalnefingafaga, an 6ie Saga oon Sar6 Snaefellsag 
u. 2Í. (Dhwolii uns von 6en in früi^efter geit auf 35lan6 
umlaufen6en eigentlidien Dolfsmärd^en feine genauen proben 
erbalten fin6, tpiffen rr>ir 6od), œeíd^es 6ie beliebteften Stoffe 
üon fold^en maren — 6iefeiben nämlid) , tüeid^e nodi i^eute in 
6en meiften islänbifdien ^Tiärd^en beíían6eít fin6. Die SoerriSs 
faga, rceld?e pom 2ibte Karl 3ónsfon (f ^2^2) 3U €n6e 6es 
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\2, 3aíírl)un6ert5 begonnen un6 Don Styrrntr 6em IDctfcn um 
ötc Znitte bas \ö, 3aíírí|un6crt5 überarbcikt urt6 oollenöct 
tDuröc, t>crglcict)t 6ie 5ct)icffalc it>rc5 £}e(6cn (6e5 Königs Svevviv 
f \202) auf feiner 5cti^rt nad^ Permaian6 mit 6en Ærsaí^íungen 
alter Sagen über 6ie (ßefd^id^te oon Königsfinöern, xoddievon 
iliven Stiefmüttern r>eri^e^t tparen (Fornmannasögur VIII. S. \S). 
3n 6em proIoge, meidien ungefäi)r um öiefeibe S^it 6er ZTIöncf) 
(Dbbnv 3U feiner Cebensgefd^id^te öes' Königs 01af Cryggoafon 
fci^rieb, f^eigt es, es fei beffer, öiefe (5efctiict)te 3U frören, als 6ie 
Stiefmuttermärd^en, u>ie fie 6ie ijirtenbuben einanöer er= 
fällten, von benen Hiemanö toiffe, loas XDai^res 6aran fei, un6 
in bencn immer 6er König am Uebelften toegfomme. Stief= 
ntuttermärd^en (stjupusögur) fin6 a\xd\ 6ie meiften ZTIärdien, 
roeld^e nod) ijeute auf 6er 3nfeí fíd) im Umlauf befin6en un6 
unoerfennbar 6as (Sepräge í^oí^en ^ltertt^ums an fiel) tragen. 
X>ie Stiefmütter 6er isiän6ifci)en Vflätdien [xnb in 6er Hegel 
menfd)enfreffen6e llni)o(6innen, meldte in u>un6erfd)öner (Seftalt — 
5umeift als Königsu)itu>en auftreten, 6eren (Semaljl oon Difingern 
erfd^Iagen u)ur6e, un6 auf 6iefe IDeife einen oern>itu)eten König 
öai^in bringen, pe 3U i^eiratt^en, n>orauf fte 6ann 6ie Kiit6er 6es 
Königs — gemöi^nlid) 6ie Königstod^ter — ©erfolgen, ausfegen, 
^rmor6en 06er persaubern, um 6em eigenen Kin6e an 6er en 
Stelle 3u perijelfen. 3)ie böfe Stiefmutter n?ir6 fd)(ie§lid) immer 
^ntlart>t un6 6er geredeten Strafe 3ugefüi^rt. J)ie Znärd^en von 
6en Königen un6 Königsfin6ern fönnten auf 6en erften 3Ii(f 
als frem6län6ifd^e un6 erft fpäter importirte pro6ucte erfd)einen, 
6a es la auf 3^^^"^ niemals Könige gegeben I^at; bei genauerem 
gufef^en ■ ergibt fid? jcboái gera6e 6iefes Dorfommen oon großen 
un6 fleinen Königen in 6en ^Itärd^en als ein triftiges ZTIoment 
für 6ie (fonftatirung 6es i^oB^en 2Ilters 6erfelben. 2)ie ^nfie6ler'* 
3slan6s famen aus Hormegen, xvo es 3a£itreid)e „Kleinfönige" 
(smákonungr; 6asfelbe IPort begegnet in 6en Ztlärd^en!) gab, 
bis ^aral6 6er fjaarfd]öne im ^ai:itc 872 6er ^errlid?feit 6er= 
fefben für immer ein (£n6e mad]te, un6 eben 6a6urd] 6en 2ínlag 
3ur ^efie6elung 3^lcin6s gab, tn6em 6ie noru>egifd)en (ßrogen 
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un6 toohjhábenbcn Bauern fid? nid^t 6em Ufurpator beugen 
rrolltcn. 2tu5 Horiüegen alfo naijmen 6ie Befteöler Oslanös 
mit ibrcn fonftigen (Erinnerungen an bie alten Deri^äitntffe un6 
Sachen 5cr ^cimat aixdi bk Znärd^en von 6en Königen un6 
König^finbern ntit t^inüber auf 6ie abgelegene 3nfel, wo öie« 
felben fid^ burd] Heberlieferung bis auf 6en 'ííeutigen (Eag — 
u?cnn aud] natüriid] nid^t mei^r in il^rer urfprüngli d)en (ßeftalt, 
fonöern mit neuen, oft genug fremöen ^ügen 6urdife(5t — eri^alten 
f^aben. lindi 6as ftereotype 2iuftreten 6er Pifinger \otoxe mannig^ 
fad]e anöere cd^t altnoröifd^e 3üge in öiefen Ztlärd^en fin6 
BctDeife bes liohm Filters öerfeiben. 

2lu§er 6cn Stiefmuttermärd^en gibt es nodi eine siemlid^e 
2in5at;I anöcrcr Itlärdien, namentlid] fold^er, weláie fid] 6em 
Sáiwanfe nähßvn, 2iud] in bie\en finöen fid] gar mand^e alter= 
tEiümlid]C güge beu)at)rt. 2íuffaííen6 ift es f^ingegen, ba% in ben 
Í5Ían6ifd)cn VTiätaien oeri^ältnigmägig u)enig 2lnf länge an 
bie fpcciftfd] aítnoröifdíen VTiythien oorfommen, obfdion es 6eren 
gerabesu frappirenöe gibt, fjäufiger finben wiv Deru>anötfd)aft 
mit öeutfdien 2Tcärd)enftoffen, oi^ne ba% von einet Uebertragung 
tüeöer nad) bcv einen nodi naái 6er an6eren Seite fyn 3U 6enfen 
ift, fo 6a§ aI[o 6ie Quelle urfprünglid] eine gemeinfame, ur= 
germanifd^e, be^iei^ungsiüeife in6ogermamfd]e lüär. Heber 6ie 
Peru>an6tid]aft einselner islän6ifd|er Znärd^en o6er güge aus 
6enfetben einerfcits mit altnor6ifdien Zllyti^en, an6ererieits mit 
6eutfdien ^Tiärd^cnftoffen tiat Konra6 ^Tíaurer ausfül^rlid^er 
gct>an6elt in feinem oortrefflid^en, je6em 5reun6e '^slanbs auf 
bas Had]6rüdlid)fte 3U empfeBilen6en IPerfe: „3slän6ifd)e 
Doifsfagen 6er (5egenu>art" (Ceipsig \S60), 5.276 ff. 
un6 in „(Sermania" IX. 36., 52^ ff. 

Später i^aben auf 35Í<itt^ <íud) frem6e Znärd^en €ingang 
un6 2lufnafimc beim Dolfe gefun6en (fo 3. 3. unfere Sage von 
6cr getreuen (5rifel6es), nad|6em bereits im \^, 3aíírííun6ert 
geleierte ZlTänner n>ie6er normegifc^e Sifd^of ^ön ^al6órsfon (6er 
in Paris [tubirt un6 in 6en 3öi?ren \522—\öö^ bas Sisti^mn 
Sfálfiolt auf 3^i<in6 inne i^atte) un6 2In6ere auslän6ifdie Ztlärd^en, 
Sd]u)än!e unb 2^itterromane bnvdi Ueberfefeung aus 6em £atei' 
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nifd^en, (ßned^ifdicn un6 iransöpfd^en \aiv\fii\di nadi 35lan& 
ocrpflanst Ijatten. 3>icfe 2närd?cn, 6ie in Ejugo (gering einen 
t>ortreffiid)en fritifd^en Ejerausgeber gefunöen *), fommen für uns 
nidii in Setrad^t. 

J)ie Dorliegenöe Sammlung entt^ält nur islänöifdje ©riginaU 
märd)en, 6ie nodi i^eute im IHunöe 6e5 DoIFes leben; mit einsiger 
2(u5naííme von Xlv. XVIII (öas pferö (SuHfa^i un6 öas 5á)tt>ert 
<5unnf]ö6ur), wddies 'xái 6er (5üte meines is(än6. 5t^un6es prof. 
Steingrimr Cl^orjleinsfon oer&anfe, ^abe id\ 6iefelben ^6n 
2(rnafon's stoeibänöigem Sammeln^erfe iskinbifd^er Dolfsfagen 
un6 ZHärd^en (íslenzkar Pjódsögur og Æfintýri. 2 S6e. 
£eip3ig \S62—6^) nnb iwav 6em 8. ^bfd)nitte entnommen. 
^ón yrnafon gea>äi^rte mir freunölidift 6ie Senüfeung feiner 
Sammlung, 6ie ja ein (ßemeingut aller 3siän6er ift. £s fonnten 
inöeffen nid^t alle Znärd^en 6es 2Ibfd)nittes in 6ie öeutfd^e 
Sammlung Ijerübergenommen n?er6en, 6a einige 6erfelben oft 
nid)ts 2In6eres fin6 als Variationen eines un6 6esfelben Stoffes, 
an6ere 6eutlidi frem6en Urfprung oerratt^en. 2ludi fonft mu§te 
öfter freier oor gegangen tDer6en, 3. S. gleid) bei 6em erften 
ZTTär d]en (5ertram un6 3fol, 6ie lid^te), oon 6em ^rnafon meljrere 
Varianten mitti^eilt, aus 6enen 6ie Cürf en 6er fjauptrecenfion 
ergänst u>er6en mußten, u. 6gl. mei^r. 7>a 6em Sammler 6ie 
TXiávdien aus 6en perfd)ie6enften mün6lid)en u>ie fd)riftlid]en 
(Quellen sufloffen, entftan6 eine geu^iffe Ungleid^i^eit in 6er ^rt 
5er irsäi^lung, 6ie fid^ suroeilen ftören6 bemerkbar mad^t; in 
foldjen u>ie in meijreren an6eren 5ällen u>äre root^l freiere, piel^ 
íeiáit poetifd^ere Bearbeitung am plafee geroefen; xdi roagte es 
ín6effen nid^t, an6ere als 6ie allernotBjn3en6igften Perän6erungen 
porsunei^men ; 6enn freiere 06er poetifd^e Bearbeitungen 6er Dolfs= 
fagen gefd^eiien nur 3U i^äufig auf Koften 6er Hatürlid^feit un6 
6es frifd^en Heises 6es ©riginals. 



*) islendzk Æventýri. 3síaTtbífc^e icgcTtbcn^^ HoDcIlen nnb 
ÍHarí^cn. herausgegeben von ijugo (gering. I. Banb. Ceft. ^alle Í882. 
— ^ieí^er gel^ört auc^ bte Clarus Saga, bie von (5. (£eberfd)tölb mit 
latetnifc^cr Ucberfe^ung í^erausgegében œurbe. £unb 1(879. 

poe^ion, 3slänbifcfie märcijcn. b 
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'^{\xá\ in anbcrcr f^inftd^t glaubte id? micf) an 6er Urfprüng= 
íidífeit 6ci* Znärd]cu iiid^t oergreifen su öürfen. €5 gei^t nämlidi 
einerfeits ein finMid]=naÍDer anöerfetts úw öerb^i^umoriftifd^er, 
aber gefimöer gug 6urd) alle öiefe Znärd^en; ungefd^eut un6 
mit fin6Iid|er 0ffenl>eit it>ir6 öarin über Deri^ältniffe un6 J)inge 
gefprod^eH/ 6ie mit verfeinerte Znenfd^en nur 5art an3u6euten 
Pflegen. Diefe (£l]rltd>feit un6 (5era6i^eit öes ^lusörurfes tilgen 
06er aud] nur Derblümen 5U rt)olIen, i^iege nid?t nur 6en HTärd^en 
einen guten ^íjeil il]rer d[arafteriftifd]en €igenart rauben, fonöern 
fid] an 6em gefunben, beneiöensroertl^en Haturjtnn eines braven 
Dolfes Derfünöigen. lieber ausörücflidien IDunfdi 6er Perlags^ 
lianblung \:iah<;i \ái es unterlagen, 6ie einzelnen 2närd?en mit 
iintnerfungen 5U begleiten. £5 i^ätten fid) 6eren eine fold^e iülle 
ergeben, 6a^ fie öen Cert ungebüi^rlid) belaftet un6 6em gansen 
^udíe ein geíeí^rtes ^lusfeben gegeben í^aben u>ür6en, voas 
gegen 6en ^vo^d öiefer publication geu)efen roäre. Pielleid^t 
finöe id| an6ern?ärt5 (Seiegentieit 6ie überreid^Iid^e ^lusbeute, 
meldte 6ie islänbifd^en HTärd^en für öie (£ulturgeid>id]te öes 
Itoröens un6 6ie nergleidienöe Ztlärd^enfunöe gett>äi>ren, paffenö 
5U oermertlien. 

VOas 6ie lleberfe^ung 6er porIiegen6en Znärd^en betrifft, 
fo u>ar 6ieíeíbe mit nid]t geringen 5d)U)ierigfeiten r)erbun6en. 
2irnafon t]at 6iefe[ben gröfetenti^eib nad] 6er mün6lid)en €r5äii= 
Iimg pon Bauern, Sifdiern, Kned^ten, inäg6en, überl^aupt Ceuten 
aus 6er rtie6rigften Dolfsfiaffe, aufgeseid^net un6 nad^träglid) 
nur menig 06er gar nid^t perän6ert ; obtt>oIiI nun alie3slän6er 
5iemlidí gut fpred^cn, h^ah(i\\ fid? in 6iefe Ærsaí^lungen 6od? 
2iu56rüdc cingcfdilidien, 6ie in 6er Sd^riftfprad^e nid]t gebräud^Iid] 
un6 grammatifaüfd? u?ie fyntaftifd) siemlid) geu)agt fin6. 5ür 
einen 5rcm6en, 6cr ivie \á\ 6ie otjnei^in ungemein fd^n^ierige 
Í5lan6iíd]e S^xaál<^ in 6er 5tu6ierftube erlernt i^at, ftn6 foldje 
^U56rütfe mitunter gans unr)erftän6Iid?; iii iDan6te midi in 
íoíd]en 5ciIIen meiirmals an meine islän6ifd]en 5reun6e um ^us^ 
fünft; felbft ii^nen erfd^icn aber bisu)eilen dna „Stelle" 6unfel. Sie 
XDörterbüdier liefen mid] nid?t nur bei foId>er (5elegeni|eit, fon6ern 
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ubcrí^aupt fci^r B^äufig im Súá\, ba öicfelben faft nur öic alte 
un6 6ie Sd^riftfpradíe bcrücfftd^tigcu. 2)ie bcftcn J)ienftc Iciftetc 
mir nodí öas aíte „Lexicon islandico-latino-danicutn" oon 
Björn Efalöorsfon, 6ami erft 6a5 „0I6nor6Í5f ©röbc^g" x>o\\ 
€irif 3ón5fon un6 in öritter Cinic bas foftfpielige „Icelandic- 
English Dictionary" pon Cleasby^Digfúsfon. £in 
isían&ifdí-öeutídíes IDörtcrbudí e^iftirt hii jefet nid^t, &cnn 
2Tíöbiu5' „^ltnoröifdícs (Síoffar" bleibt bei all feiner Portreff= 
Kd^Feit (^h(^x\ nur ein (5loffar 3U einer beftimmten ^nsaíjl a\U 
noröifd^er profate^te. VOo alfo Kunöigere finöen foHten, 6ag 
meine Ueberfefeung nid?t finngetreu ift, mögen fie in ^nbetrad^t 
5er beseid^neten 5ct)tt)ierigfeiten Had?ficf)t Vih<in, 

Znöct^ten 6ie „Osiänöifcfien HTärd^en" bei 6em öeutfdien 
publifum einen freun6iid?en Empfang fin6en! 7>a^ für &er= 
artige proöucte 6er Dolfsöict^tung bei 6en J)eutfcf)en noá\ Sinn 
un6 3ntereife oori^anöen ift, h^voi^s 6ie glänsenöe ^ufnaíjme, 
tDeid^e erft jüngft einer aí^níidíen pubíication meines 5í^^un6e5 
Dr. 5. 5. Kraug 3U Cl^eil gemoröen ift. €r r)eröffentlid)te 
„Sagen unö HTärd^en 6er Sü6flapen". 

3)eutfd?e! y^x iper6et 6en 6uftigen Strauß, 6er £uá) í^ier 
aus 6er DoIf56ict)tung eines œarferen nor6germaniíctíen 
23ru6erftammes 6argeboten vo'xtb, xúá\i 5urücf meifen ! 

XOien, 6en ^9. ZtoDember ^883. 
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I. ^ertram nnb 3íoI, öte lidjte. 

QO^ ereignete fid^ nid^ts Vílevttonvbiqcs, was man i^ören 
ober ersäi^Ien fönnte, roenn man ftd) nid)t auf's Cügen o6er 
Steinten perlegen wiü ; un6 ici> möd^te nid^t, 6a§ öies bei meiner 
(Ersäi^iung 6er Äall fei. Doái rrüröe id], roenn es öarauf anfommen 
follte, fold^es nid^t fparen, aber iái tann nxá>t lügen, 6enn 6ie £üge 
f am erft fteben 3aííre fpäter, als 6iefes fid) ereignete. — f^inaus 
aus 6em ^ofe un6 füölid^ vom ^ofe, unö fo ift es aná\ in 
unferer geit unö feiten lügt 6erjenige, rt>eid)er ersäi^it. 

(£s i^errfd^te einmal ein König über ein £an6 ; rrie er aber 
i^iefe, un6 toeld^es £an6 6ies roar, wivb niáií berid]tet. (£r toar 
perííeiratíjet un6 liattc eine íEod]ter ZTamens 3foI, toeid^e feijr 
fd>ön voat, 

2in öemfelben Heid^e roar ein ^ersog, toeid^er einen 5oB>n 
befafe, 6er 5^ttram i^iefe; öiefer touröe am ^ofe 6es Königs 
aufersogen un6 fpielte oft mit 6er Königstod^ter , als fie bei6e 
jung n?aren, un6 fie liebten einan6er fef^r. 2íls fie aber älter 
rouröen, verlobten fie fid) mit IPillen ii)rer filtern. 

Da trat nun ein (Ereignis ein, rreld^es 2ÍÍIen ein groges 
Hnglüd 6ünfte. Die Königin it>ur6e franf un6 ftarb ; 6er König 
trauerte fei^r über 6en íEo6 6er Königin un6 fa§ lange auf 
ii^rem (ßrabijügel. (£n6(id) gingen feine ^TÍinifter 3u ifjm un6 
ftellten ii^m por, 6a§ ii^m 6ies nid|ts í>eífe, un6 ba% er 6ie 
Regierung 6es Heid]es nid^t pernad]Iäffigen 6ürfe, 6a fonft 6er 
ganse Staat in Unor6nung gerati^e; fie erboten fid] sugieid) 
aufeer £an6es 3u fafjren un6 eine 5rau für ifjn su fud]en, 6ie 
feiner n?ür6ig rp'äre. Durd> ii^re Porftellungen bvaditen fie ii^n 
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andi enbixdi ba^in, 6a§ er feine €mrr)iliigung ba^n gab, nnb fie 
hat, Sd^iffe für 6ie Heife aussurüften nnb fo piele Ceute mit5u= 
ncfynen, als fie tDÜnfditen. Dies tl)aten fie benn anái fo 
fdineil fie formten. 

Sie fegelten ab nnb .i:iatten am erften tEage günftigen 
5aí>rrt)ín5. Später aber befamen fie ftarfen Jftebel; fie per= 
ioren 6ie Hiá?tung un5 irrten nun roäl^renö bcs gansen Sommers 
auf 6em ZHeere umijer. finölidi erbiirften fie üor 6em Stepen 
etmas Dunfles. Sie fteuerten 6arauf ios un6 fanöen £an6. 
Sie perliegen 6ie Sd^iffe unö burdimanöerten bas tanb naái 
allen Hid^tungen, bis fie entb<idien, ba% basfeibe eine 3nfel fei. 

£n5iid] fanöen fie anái ein fd^önes ^aus. (£in ZlTann 
ftanö in 6er Cljüre öesfelben un6 fpaltete ^ols. Swex IPeiber 
fagen in 5er ttäi^e auf Stuí>íen ; 6ie eine pon ii^nen n?ar fd]on 
bejaijrter, 6ie an6ere öagegen nod) gans jugenöiid]. Die ältere 
war eben bamit befd^äftigt, fid) mit einem gofóenen Kamme 3U 
fämmen, un5 6as £}aar I^atte öiefeibe 5arbe vok 6er Kamm. 
Sie ftrid) fid? 6ie ^aare aus 6em <5efid)te, als fie 6ie Ceute 
fommen i^örte; 6iefe grüßten fie freun6(id) un6 fragten, it)ie fo 
es fomme, 6a§ nur fo roenig Ceute auf 6er 3nfei feien. Das 
ältere Weib antu)ortete ii^nen ebenfalls fei^r freun6lid) un6 fragte 
fie, was fie l^ief^er füi^rte. Die 2lbgeian6ten 6es Königs er= 
3äi?lten ii^r nun ^ÍUes, n?as fid| sugetragen I^atte. 

„2leí^nlidí ift es aud? uns ergangen", fagte 6a5 XDeib, 
„6enn xdi liabe nenlxd\ meinen König verloren ; es famen Pifinger 
in's Can6 un6 6ie erfd^lugen iijn; xdi aber flüd^tete i^ieljer mit 
nteiner íEod]ter un6 6iefem Kued|t, 6en 3i^r i^ier feijt! Die £eute 
6es Königs baten 6iefelbe, mit iijnen 3U siei^en xut6 6ie Königin 
ihjes Königs 3U ü?er6en. Sie lei^nte je6od] 6iefen Eintrag mit 
großem Danfe ab ; „6enn er ift ja nur ein gan3 fleiner König", 
meinte fie; „6er aber, meldten iá\ í:iatte, toar König über ^voanýg 
gefrönte Könige; 'xá\ xvixvbe es für eine Sdianbe für mid^ i^alten, 
fein rOeib 3U fein". 
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2)ic 2íbgcfan6ten bes Königs orangen nur nod\ mei)r in 
fic, 6afe fic mit il^ncn siebe, un6 fo licé fie fxdi enbliái boái ^^su 
bcipcgen; fic fi^cnfte 6cm Kncd]tc öas ^aus mit 2iIIcm, was 
fid> öarin befanbf un6 fcgcltc fammt iijrcr Coi^tcr mit 6cn Ccutcn 
6e5 Königs ab, Sic bdamen guten VO'mb un6 6tc íaí^rt öaucrtc 
nur tt>cnigc Cagc. 

21ÍS 6cr König 6ic Si^iffc von bev 5crnc crblidtc, lieg er 
fid] in einem golöcnen XDagen 3um Stranöe ijinab faBjren. Die 
Konigin mufete fxd\ neben ibn in 6cn IDagen fefeen, un5 er 
fübltc fogleid> groge £iebe 5U iB>r. Sie fui)ren in 6ie 5ta6t un6 
C5 tDuröe ein großartiges ^od^seitsfeft oeranftaltet, 5U meld^em alle 
(5rogcn in 6en benad^barten Cänöern un6 Heici>en eingelaöen 
tooröen n?aren. (£5 mürbe piel getrunfen un6 6ie (5äfte erl^ielten 
foftbare (Befd^enfe, fo 6a§ öiejenigen, 6ie gans arm gefommen 
n?aren, als Heid^e Don 6annen gingen. Sie feierten nun alle tt>ie6er 
iiad| ^aufe 5urü(J, 6ie Königin aber trat in alle IPürben un6 
Heilte ein, meldte itjr gebüB^rten. 

Die Cod^ter 6er Königin l^ieé 3íol, u>ie 6ie Königstod>ter ; 
bm Ceuten fd^ien 6iefelbe nid^t fo fd>ön 5U fein tt>ie 6iefe, un6 
fic unterfd)ie6en 6al|er 6ie bei6en, in6em fie jene 3f ol 6ie f d) n? a r 3 e, 
5ißfe 3fol 6ie lid^te nannten. 

Die Königstod^ter moijnte in einem íEB>urme un6 blatte 
uielc Dienerinnen ; es tt>er6en je6od7 nur smei mit Jftamen ge= 
nannt: (Eya un6 Zneya, meldte sunäd^ft i^inter 6er Königs^ 
tod^ter gingen un6 fie immer begleiteten, tt>enn fie ausging, um 
ficb 6urd] einen Spasiergang in einem 0bftgarten su erluftigen. 

^al6 nadt 6er ijod^seit fagte 6ie Königin 5U 6em Könige, 
ß5 öünfe ii)r gut, 6a§ er ein n>enig feine £än6er bereife. Der 
^önig l^atte nid^ts 6agegen ein5un?en6en, rüftete fogleid] eine 
9ro§e 5lotte aus un6 fegelte fort. (Er nai>m audi Äertram auf 
^icfc Hcife mit un6 es gab 6a einen fd^merslid^en ^bfd]ie6 
3tt)tidKn il^m un6 feiner Braut 3fol. 

r 
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2115 bk 5Iottc aBgefcgcit ivav, fatn eines íEages 6ie Königin 
5ur Königstocbter un6 fragte öiefclhe mit großer 5reun6üdifeit, 
ob fie niá]t mit ii>r in 6en Walb binausgel^en iDolie, um fidi 
3u er luftigen. 3fol war gern 6a5u bereit un6 folgte and] fogleicf^ 
mit itjren bciöen Dienerinnen <£va un6 IHeya 6er Königin. 7lnái 
2\oi, öie fd^roarse, fcbloß ficb ii^jien an, 5ie gingen nun fdierjenb 
un6 fröíílicíí in 6en Walb nnb luftn?an6elten in öemlelben. Da 
famen fie ju einer großen unb tiefen (5rube, per u^eldjer fie 
fteben blieben, c£l^e fid> 5 aber 6ie Königstocíiter unö iiire beiöcn 
Dienerinnen oerfaiien, ftie^en 6ie Königin nnb iijre íEocbter 5ie 
6rei 2T(ä6ciien in 6ie (Srube un6 laditen öarüber ganj unmäßig. 
X>ie Königin fagte 6abei : f^Vas ift nun )o gut gefommcn. Statt 
6ag Du, 3i^I/ ^11 Iid7te, 5^rtram sunt ZTTanne befommft, roirb 
ii>n nun 2^\o{ bie fdiiparje bcFommcn." 

2Tiutter un6 Coditer öecften 6ie (Srube 5U, feierten, erfreut 
über ibre ©lat, in bie Stabt 5urücf unö iegten beimlid; 5^ucr 
an 6en íEí^urm, in ireldiem 6ie Königstod^ter gen^obut Viattc^ fo 
ba\s öerfelbe nie6erbrannte. 

Die Königin lieg nun ii^re Cod>ter bk Kleiber 6er Königs- 
tod^ter anlegen un6 alle Ceute glaubten, fie fei 3ioI, 6ie lidit«. 
XPenige aber fprad^en 6aüon, 6a§ 6ie Cod>ter 6er Königin nid^t 
mei]r gefeiten n^uröe; 6enn es gab nid^t üieie, tDcId^e glaubten, 
6a§ vki <5ute5 an it)r getoefen fei. Von 6en inä6d7en in 6er 
(Srube aber ift 5U ersäblen, ba% ^\a un6 2Tieya i^ungers 
ftarben. 3íoI je6od7 batte von ii>rer riTutter am iIo6tenbette eine 
goI6ene Sd^eere fomie einen (5ürtei erbaíten, toeldier ]e6en, 6cr 
ilin trug, vor 6em ^ungerio6e beu^aiirte. Da bk ZHutter iiir 
gefagt Iiatte, ba^ fie fid] nie von 6iefen Dingen trennen 6ürfe, 
t>attc fte 6ieielben aud] jefet bei fid] iut6 ftarb 6ai)er nidit, 2Tiit 
6er 5d]eerG aber madite fie ftd| Stufen un6 gelangte fo enölid) 
aus 6er (ßrube, Sie fam an eine offene Steße im lt>a(6e un6 
überlegte nun bier, u>obin fte ftd] begeben fofle. í£n6Iid> entfd^Ioß 
fte fidi in 6ie Sta6t jurüiJsufebren un6 fid] fo 3U perfleiöen. 
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ba^ fie nid^t cvtannt xoctbc. 5ic verfertigte ftd^ ein K(ei6 aus 
^aumblättern, legte öasfelbe an nnb begab fid] in 6ie 5ta6t. 
Sie ging in 6ie Küd^e 6er Königsburg, nannte fid) Iläfrafolia, 
unö bat 6ie Kod^frau um einen Riffen Speife, 6a fie feBjr i^ungrig 
war; sugleid^ erbot fie fid?, 6erielben Klei6er aussubeffern un6 
neue ansufertigen. Die 5i^ciü n?ar 6amit einperftan6en. Iläfra= 
hüa aber war fo gefd)icft im Ztäljen, 6aé 6ie Ceute fid) nid?t 
erinnern fonnten, jemals fo i)übfd)e ^an6arbeit gefeiten 3U 
hah^n, 

£5 fam nun 6er König Don feiner Heife surüd un6 mit 
ifyn anal iertram. Die Königin un6 ii?re tEod^ter gingen ifyun 
bis 3um 5tran6e entgegen, un6 fie fui^ren I^ierauf alle in 
gol5enen XDagen in 6ie Stabt, Bertram un6 6er König fragten 
erftaunt, wo 6enn 3foI geblieben fei. Die Königin ersäijlte, 
6ag baI6 naái ií^rer 2íbfabrt 6er Cí^urm, in n>eld|em 3fol 
iDoI^nte, fammt 6iefer verbrannt fei, un6 6a§ 6as 5^uer vooiil 
bnxdi unporfiditiges (Sebai^ren ii^rer Dienerinnen mit 5ciwer 06er 
£ici>t entftan6en fei. Diefe Had^ridít erfüllte 5crtram mit größter 
Craurigfeit. Die Königin reid^te ii^m je6od) einen íEranf un6 
hat 'úin 5U trinfen, un6 als er getrunfen Iiatte, gefd^ai^ ii^m 
bas lX)un6erbare, 6a§ er fid) gar nid^t mel^r an 3fol, feine 
^raut, erinnerte. Xlnn fud^te il^n 6ie Königin 3U beftimmen, 6afe 
er it^re Cod)ter sum IPeibe nei^me, un6 mbliái perfprad) er es 
il|r andi un6 es xvnvbe 6er íEag 6er fjod^seit beftimmt. Die 
Braut follte nun 6ie ^od]3eitsflei6er für fid) un6 6en 33räutigam 
verfertigen. Da fam fie aber in groge Derlegeni^eit, 6enn fie tt>ar 
nid]t im 5tan6e ein Klei6 3U nälien. 2ln Stoff un6 gugei^ör 
l|ätte es 'ÚIV nidit gefeijlt, allein fie tt>ar mei)r getröi^nt, fid? mit 
'^m^áikn ab3ugeben, als roeiblid^e ^an6arbeiten 3U lernen. 

3n il^rer Perlegenijeit ging fie 3ur Kod^frau un6 bat 6ie= 
felbe, il^r einen l^atii 3U geben. Diefe ersäl^lte, ba% fid) ein IDeib, 
Hamens TiäfrafoUa, bei if^r aufi^alte, tt>eldies portrefflid^ Klei6er 



Digitized by 



Google 



" «^TTJw^^^Pjilf^^^r^ 



— 6 — 

3U perfertigen perftef^e. Sie Cod^ter 6er Königin tpar öarüber 
fel^r erfreut, íjoíte 6en Stoff un6 öas gugef^or für 6ie Kleiöer 
xxnb begab fid? fogleid) 3U Xläfvatoüa nnb bat fie, ba% fre ii^r 
6ie Kieiöer verfertigen möge. Häfrafoüa roilligte anái ein un6 
mad]te aüe Kieiöer. 

2in 6em ZUorgen als 6ie ^od^seit ftattfinöen foüte, tarn 
6ie Coditer 6er Königin 3U iijrer ZHutter un6 fagte ii^r, 6a§ ftc 
in eine üble tage gerati^en fei, benn es fei nun 6ie Stunöe gc= 
fommen, 6as Kino 3U gebären, mit 6em fie fd^rpanger (gei^c, 
unö 6effen Pater Kolur, 'úix alter Kned^t, fei. 

„3d) fann Dir aus öiefer Verlegenheit i^elfen", fagte 6ic 
Königin; „in 6er Küd^e i^ält fid) ein ZHäöd^en, Hamens Häfra= 
folla, auf; gel? 3U ii?r un6 bitte fie, 6a§ fie fid| ^taü Deiner auf 
6ie Brautbanf fefee". 

„(ßlaubft Du nxditf 6a§ fie íd]U)afe(íaft fein tt)ir6?" fragte 
3fol. 

Die Königin entgegnete, fie tt>er6e fd^on Sorge tragen, ba% 
6iefelbe nid]t mei^r fpred^e, als fie, 6ie Königin, molle. 

3fol begab ftd) nun in 6ie Küd^e un6 bat Xläfvatoüa^ 
6ag fte an ii^rer ftatt bei 6er ijod^^eitsfeier erfd?einen möge, 6a 
fie felbft 6aran peri?in6ert fei. HafrafoHa billigte ein un6 begab 
fid^ 3ur Königin. Diefe begann alsbal6 if^r 6ie £rautflei6er 
an3ulegen. 2ils fie iijr aber 6ie Heitärmel an3og, fagfe JftäfrafoUa : 

,f<5ui paffen bie 2íermcl 
Der €igiicrin 2(rmc.'' 

Die Königin fagte, ^üe wüßten ja, 6a§ fie 6iefelben genäl^t 
h^abc. f^ierauf n?ur6en ii^r 6ie £ian6fd]uf)e gegeben; 6a fagte fie: 

„3* n'ßie CS gar wolil, 
lüeld^e iinger fie n'dliten,'* 

Die Königin fagte 6asfelbe tt>ie frül^er, un6 bat ^iäfrafoUa, 
nid^t fo über ^lles 3U fd)tt)afeen. 
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TXlan ritt nun in 6cn Waib bjnaiis, um fid] 3U unter* 
l) alten, ^ís frc an bcn Huincn öcs nicbcrgcbranntcn Cl^urmcs 
porübcrfamcn, fagtc Häfrafoüa: 

„irüt^er marft í)u fd^öii unb rciii, 

3e^t bift bu fci?ipar3 mein Kämmcrlciti !'' 

5ertram fragte fic, was frc gcfagt I^abe ; fic aber gab feine 
^ínttoort. 2ÍÍ5 fie 6ann 3U einem ^ad]e f amen, fagte ZTäfrafoUa : 

„Xlnn bin id^ gcfommen 3UTn ítnbcnbaum, 
IDo fid? (fcrtram iinb Jfol, bie lid^te, 
Œreue gcfd^moren für alle §eit, 
Unb er mirb fie u)oI|I t^alten aud^ I^eut!" 

5ertram fragte fie tt>ie6er, was fie gefagt i:iabe, Sie aber 
fditoieg. 5ie ritten nun roeiter, bis fie 5U 6er tiefen (5rube 
famen. Da fagte itäfrafoüa tt>ie6er, inöem fie in 6ie (5rube 

blicite : 

,,^icr liegen (Eya unb HTcya, 

IlTeinc beiben Karamermäbd/en; 

3ci? entfam burd/ bic (Solbfd^eere meiner Hlutter/' 

2iberma(5 fragte fie Bertram, was fie gefprod^en i^abe ; fie 
aber tt>oüte feine 2ínttt>ort geben. 

itun feierte man wxcbcv nadt ijaufe 3urü(f . Da ging bas 
pferö 6er permeintíidíen 33raut öurct); öiefe fagte öabei: 

„Springe nur, fpringe nur, Sfurbein! 

21üein mirft bu fd?íafen l^eut' Had^t, 

Unb ein junger König mirb bann merben." 

IDieberum fragte fie Bertram, was fie gefprod^en i^abe; 
aber Ztäfrafoüa fd^n^ieg aud^ jefet. 

hierauf famen fie in 6ie Staöt 3urüct. 3foí roar bereits 
lüieöer nad> ^aufe gefommen. Sie un6 Häfrafoüa med^felten 
6te Kieiöer unö fein Znenfd) rrugte öaoon, als 6ie Königin 
felbft. Diefe fragte ii^re tEod^ter, n?as fte mit 6em Kin6e 
geti^an i:iah(i, 

„3d) i:iabc es gegeffen, liebe ^TÍutter!" fagte fie. 

„Das war red^t, liebe Cod^ter", entgegnete 6ie Königin. 
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2íl5 es nun ^bcn6 gcrooröcn roar, begaben ftdi 6ie £eute 
5ur Huije. Der Bräutigam Bjatte jid? bereits in's Bett gelegt, 
un6 6ie Braut roar eben bamxt befd^äftigt, fid) rafd) 3U entfieiöen. 
2ÍÍS jte aber 5U 6em Bräutigam in's ^ett fteigen tooDte, fagte 
öiefer: 

,,IParte nod\ ein toenig; Du fommft mir nid?t früi^er in 
6as Bett, beoor Du mir nid]t fagft, n?as Du gefprod^en i)aft, 
als Dir 6ie ^ermeí angesogen lüuröen". 

^r3d? glaube nid^t, ba% id> ettoas Befonöeres gefagt liahe; 
idl erinnere mid? nid>t mel^r 6aran", anttt)ortete 3foI ; „aber id^ 
fann 6ie Königin fragen, tt>as es gemefen ift". 

Sie ging nun 3U ii)rer ZHutter un6 fragte, roas 6as ab= 
fd>eu(id>e TXiäbdicn gefagt l>ahe, als il)r 6ie 2íermel ange$ogen 
rpuröen, bepor fie fortritt. 

Die Königin fagte iijr, fie iiabe gefagt: 

„<5üi paffen bie 2iermcl 
Der (Eignerin 2lrmc." 

Sie begab frd) mit 6iefer ^Inttrort ijinein 3U ihjem Bräu» 
tigam unö tijeilte fie ii^m mit. fjierauf fagte fie: 

,,3<?fet tDÍlí iái aber í^inauf 3U Dir". 

Der Bräutigam entgegnete jebod]: 

„Hein, Du roarteft nod^; rras fagteft Du, als Du 6ie 
fianöfd^ul^e ansogft?" 

„Daran erinnere id^ mid^ nid^t meíjr'; es tt>ir6 tool^l nid^ts 
2Tier!n?ür6iges gemefen fein", ermiöcrte fie. 

„Du u)irft es mir aber fagen", entgegnete er, „fonft fommft 
Du mir nidit l^erauf in's Bett." 

Sie ging nun it>ie6er 3U if^rer ZUutter un5 fragte fie, was 
6as Znäöd^en gefagt i:iabe, als es 5ie Ejanöfd^ui^e ansog. 
Die Königin fagte es ii^r: 

,,3d? tpctg CS gar wclil, 
IPcIcbc itnger fie iiät^tcn." 
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fjterouf bc^ab ftc fid] mit öicfer ^íntoort 3U 6em Bräutigam 
unb fagtc fte ií^m» gugleidi roolltc fic rt)ic6cr in öas Bett 
íjinauf; cr aber rocíjrtc es ií?r un6 fragte fte: 

„XDas í^aft 6u gefagt, als xoxt an 6en Huinen öes nie6er= 
gebrannten Cíjurmes porbeiritten ?" 

„í)aran erinnere xdt mid? nid^t meíjr; es toirö tooí^l nid^ts 
^cfonberes gemefen fein", fagte fie. 

„Du tDÍrft es mir aber fagen", entgegnete 5^rtram, „fonft 
fommft 6u mir nict|t in's Bett." 

Sie ging nun abermals 3U ií^rer 2Tiutter, un6 fragte fie, 
voas bas XfLäbdicn gefagt B>abe, als fie an 6en Huinen 6es 
nte6ergebrannten Ci^urmes vorbeiritten. 

3)ie Königin fagte es ii^r: 

„irüt^er watft bu fd?ön unb rein, 

3eöt bift bu Ící?ipar3, mein Kämmcrletii." 

Znit öiefer 2intn?ort ging fie roieöer 3um Bräutigam i^inein 
unb fagte fie il^m. fjierauf u>olite fie 6urct|aus 5U ii^m in's Bett, 
benn es toav iijr fd^on fei^r falt geu)or6en. 5<?rtram aber fagte : 

„Xiidit früi^er, bepor Du mir fagft, n>as Du fprad^eft, als 
roir 3ur Cinöe un6 3ur (5rube famen un6 bei 6er anöeren 
(5cíegení^eit, als Dir 6as pfer6 nadi ijaufe öurd^ging." 

„Daran erinnere iái mid? nid^t mel^r", fagte fie, „id) 6en!e 
aber, es tt>ir6 nid^ts Befonöeres gerrefen fein." 

„Du tt)irft es mir bodi fagen", fprad) er. 

Sie lief nun abermals 3U iijrer Htutter unö fragte öarnad^. 

Die Königin fagte es iijr ; als fie 3ur £in6e famen, fprad^ 
Itäfrafolla : 

„ZXnn bin ic^ gefommcn 3um ítnbcnbaum, 
Wo fxá^ íertram nnb 3foI, bie Itdjtc, 
Œrcuc gefd^iporcn für alie §eit, 
Un^ er tDÍrb fie tDot^I lialtcn auái t^eut." 

2ÍÍS fie 3ur (5rube famen, fprad^ fie: 
„i^ier Hegen (Eya unb Itlcya, 
XHeine bciben Kammermäbdjen ; 
3ci? entfam burd? bie (Solbfdjcere meiner HTutter." 
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2ÍÍ5 aber bas pfer6 mit if^r öurd^ging, fagte fxe: 

,,Springe nur, fpringc nur, Sfurbcin, 
2ÍIÍcin mirft bu fd^Iafen l^cut' ZXaáftf 
Unb ein junger Konig mtrb bann merben." 
5ic fam mit öiefer 2intix>ort -surüd unö er3äi?Ite 6em 
Bräutigam Dilles un6 woüte nun 5U il^m i^inauf in's Bett. 

2n 5^rtram aber begannen gar oiele un6 fdilimme 
2íí^nungen aufsufteigen unö es fam il^m vo'xebev 6ie (Erinnerung 
an feine redete Braut 5urü(i. Da nai^m er bas Sd^mert, bas 
oben an 6er 'Bettstatt i^ing, unö öurd^boijrte öamit öie falfd]e 
Braut, inöem er fagte, es foüe fid? nun erfüllen, öag er öiefc 
ZTad^t allein fd?Iafe. 3n öiefem 2iugenbli(fe !am öie Königin 
unö fai? toas ba Dorging. Da wnxbe fxe $u einer Unljolöin. 
Hafdi öurd^boi^rte 5^i^tram aud^ fie mit öem Sdivoexte unö jte 
ftarb öaran. <£s vonvbe nun fogleid^ nadi Xiäftafoüa gefanöt unö 
fte mugte ^lles ersäi^Ien, tt>a5 ftd) 5ugetragen ijatte. Da freute 
ftd) öer König fel^r, öa§ er von öiefer Unf^olöin befreit n>ar, 
unö bas 5cftmai?I n>uröe aufs Heue begonnen; 

Da gab's auf t>en (Eiferen 

(Sepfefferte Pfauen, 

<Sefal3ne Seefifc^e, 

mimjam nnb (Eimjam 

Unb multum salve. 

Da marb getrunfen 

primct unb Klaret 

Unb Wein (Sarganus. 

(Solbfipen man 30g auf btn 23oben, 

Die (Säfte cri^iclten (Sefd?en!e; 

Heid? 3ogen jene von bannen, 

Die gan3 arm maren gcfommen. 

(fertram marb König, als jener jiarb; 

Sie ^attm Kinber nnb Kinbesfinber, 

(Sruben ÍDur3eIn unb Kräuter, 

Unb nun œei§ td? bie (Sefd^id^te nid^t mei^r meiter. 
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II. KoljIenjíei§ auf bem Stedenpferb. 

€5 lebte einmal ein alter ZHann mit feinem alten IDeibe 
in einer fd^led^ten flutte. Sie ijatten 6rei Cöd^ter ; We ältefte i^ieg 
Signy, 6ie 5tüeite 7l\a unb 6ie 6ritte ^eíga. Die beiöen älteften 
5d)ix)éftern, Signy un6 ^Ifa, i^atten glüdlid^e tEage im Pergleid) 
511 Qelga; 6enn 6ie Æltern liebten fte fel^r un6 erfüllten ii^nen 
alle ii^re IDünfd^e. ^elga tyngeqen hiaüe fxái nur geringer 
£iebe pon il^ren (Eltern 5U erfreuen un6 mugte aDe 6ie (5efd?äfte 
Derrid?ten, tpeld^e am unattgenef^mften un6 befd^tperlid^ften n?aren, 
m\b öie and\ 6ie alte ^Tíutter nid^t perrici>ten iPoUte. Sie mufete 
alle grobe Arbeit tl^un, in 6er Küd^e fein, mit 6er ZHutter 6a5 
fiffen bereiten un6 Dilles pufeen un6 reinigen, was in 6er ^ütte 
ber Heinigung be6urfte. Die alteren Scbipeftern i^ielten fid) von 
aü' 6em ferne; im IDinter fagen fte trie 3tt>ei prinseffinen im 
Simmer auf einer Banf; im Sommer aber fonnten fte fid^ im 
5reien, gingen in fd^önen Klei6ern fpasieren un6 6ad)ten an 
niáits 2ín6ere5 als an ii^ren pufe. 

(Sleid^tpoi^l benei6etén fie ^elga; 6enn obfd^on fie nur in 
Cumpen gei^üllt roar, 6ie gröbften 2írbeiten perrid^ten mu§te 
mb feine an6ere Hui^eftätte liaüc als 6en 2(fd)enl^aufen 6rauéen 
in 6er Küdie, fo erfd^ien fie 6od> Tillen als 6ie fd^önfte 6er 
5d|n>eftern un6 6ies ärgerte 6ie bei6en an6eren fei^r. 

Da fam einmal ein rDoíílgeflei6eter un6 íjixbfdíer 2Tíann 
un6 freite nm Signy. Sotool^l 6en (Eltern toie andi Sigity felbft 
gefiel 6er TTiann^ un6 6a fie fan6en, ba% 6ies eine anfel^nlidie 
Partie fei, gaben fie iijr 3arDort 6a5u. Der ZUann 30g 
l|icrauf fogleid) mit Signy fort ; fie toaren aber nodi nidit weit 
Don 6er Ejütte entfernt, als er feine (Seftalt tt>ed]felte un6 3U 
einem Hiefen mit 6rei Köpfen rDur6e. £r fragte nun Signy: 
„iDünfd^eft Du, 6a§ iái Did] trage o6er 6a§ id? Did) 3Íeííe?" 
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Stgny roät^Ite, toas öas ^ngenci^merc roar, un6 fagte, jte münfd^e 
6a§ er ftc trage. €r Iie§ fie fid] nun auf (imzxv feiner Köpfe 
fefeen un6 trug fie fo i)inein in feine íjoí^Ie. f}ier füi^rte er fie 
in einen Keiler, h<xxKh \\\x 6ie £}än6e auf 6en Hücfen, fdilang 
ii^re ^aare um <t\m Stuí^IIeí^ne unö ging I^ierauf fort un6 
fperrte 6en Keller 3U. 

Kurse geit nad]i?er fam roieöer ein Zltann 3U 6em eilten 
unö feinem XDeibe un6 freite um ^fa; er u>ar oomei^m ge!íei6et 
un6 t^atte, nadþ 6er ZÍIeinung 6er €Itern, 6a5 2tu5feB^en eines 
toot^It^abenöen Ztlannes; au§er6em gefiel er aud^ ^fa. €5 u>ur6e 
öai^er befd]Ioffen, 6a§ 6er ZtTann fie sum IDeibe bekommen foUe 
un6 öerfelbe 30g mit ii^r fort t>om päterlid^en ^aufe. 

Sie u>aren nod] nid]t u>eit oon 6er ^ütte entfernt, als 
öiefer ZÍIann 3U einem fd^recflid^ gro^ett Hiefen mit 6rei Köpfen 
tour6e; er ftellte öiefelbe 5rage ati ^fa, u>eid]e er audi an iijre 
Sd^roefter ^^igny gerid^tet i^atte, un6 es gefd^ai) genau öasfelbe, 
tr>a5 fd)on früt^er pon ii^rer 5diu>efter un6 ii^m ersät^It u>or6en ift. 

(£s fam nun 3um 6ritten ITIale ein ZTiann in 6ie fjütte 
6er alten Ceute un6 t^ielt um 6ie ^an6 iijrer Cod^ter an. €5 
toar 6ie5 ein ftolser un6 anfet^nlid^er Ulann. Die alten Ceute 
aber baten it^n, er möge 6od) mit fold^en He6en aufijören, „6enn 
tr>ir )ci<xh^n nun feine Cod^ter met^r 3U pergeben, xxAx traben 
fd]on alle perí^eiratííet, 6ie toir I^atten." Der Ztlann h^^iaw^ 
je6od] nur nodi eifriger auf feiner IDerbung ; fie i^ätten gleid]» 
ujot^I v^o^ eine Cod^ter, 6ie nid^t perí^eiratí^et fei, meinte er. 

Die alten Ceute gaben en6íidí 3U, 6a§ fie alleröings nod> 
eine Cod^ter befä^en ; aber es falle ii^nen nid^t ein, 3U glauben, 
6a§ irgen6 ein Zltenfdi Ciebe 3U 6erfelben faffen fönne, 6enn fie fei 
ein t^ä^lid^es Ding un6 6abei 6as nid^tsu^üröigfte (ßefdiöpf 6er 
XDelt. Der UTann aber beftan6 nur um fo mei^r auf feiner 
IDerbung un6 bat, 6a§ er 6as ZHäöd^en feigen 6ürfe. 

fjelga u>ur6e aus 6er Küd^e i^erbeigerufen un6 6em 
5rem6en geseigt; 6iefer 6rang vx 6ie alten Ceute, il^m iijre 
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Cod^ter nid)t länger 5U oeripcigcrn. Wenn er fic fd^on 6urd|au5 
lialx^n woüc, fo hatten \áilk^lxdi anái ftc nxdits öagcgcn, meinte 
cn6Ucf> 6er Pater; um fjelga's eigene 2neinung aber tDur&e 
niáit g^efragt. 

So 30g öenn 6er Zdann mit fjeíga fort un6 als fie ein 
furses Stnd XDeges surücfgelegt i^atten, üerroanielte er fxdi, wie 
fmi>er, 5U einem ^^iefen un6 liefe f}elga 6ieielbe XDalii roie ii^ren 
5d>tr>eftern ; jie entfd|ie6 fid^ 6afür, gesogen 3U rDer6en, un6 es- 
wkb niáits XDeiteres von xfyicn gemeI6et, bis fte in 6er ^öt^Ie 
6es Hiefen anfamen, 

Da fagte 6er Hiefe 5U fjelga: 

„Ztun foUft Du alle i^äuslid^en Tlvbdtcn t^ier r>errid]ten, 
6ie diölik fegen un6 reinigen, mein fiffen bereiten, mir in ^líem 
axi 6ie £ian6 geilen un6 mein Sett mad^en." 

So oerging einige §ext lDäi>ren6 6es Cages beforgte 
íjcíga alle t^äuslidien ^(rbeiten in 6er ijöBile, 6es ^ben6s un6 
ZUorgens aber be6iente fie 6en Hiefen. Diefer brad^te regele 
mäfeig 6en (Eag mit 3agen un6 5iid>en 3U; 6es ^ben6s trug er 
feinen 5ang i^eim, 6er entrr)e6er aus ^ifd^^n 06er Pögeln be^tanb^ 
un6 ging io6ann an feine ITIatjíseit, bei 6er er nid^t gera6e 6ie 
feinften Ztlanieren an 6en Cag legte. 

Seoor er 6es Zltorgens 00m ^aufe fortging, gab er ^elga 
Íe6esmaí, toas fie brandete. Sie bemerfte je6odi, 6aé 6er Hiefe 
immer felbft 3U feinen Sei^ältern un6 Derfd^Iägen ging un6 fie 
nie 6abei sufei^en liefe; aud^ nai^m er je6esmai, toenn er 6ie 
^öí>íe oerliefe, feine Sd]Iüffei mit fid^. Vas einsige Íeben6e (Se^ 
fd>opf, oon 6em Ejelga mufete, 6afe es fid^ aufeer ii^r nod^ in 
6er ijöt^le -auft^alte, roar ein u^insig Heiner ^un6, roeld^er ii^r 
gel>örte un6 an 6em fie oiel Vergnügen i^atte. Sie bemerfte 
aber, 6afe er immer, toenn fie mit ii^rer 2irbeit befd^äftigt roar, 
06er ftdi nid>t mit ii^m abgab, 6aoon lief, je6od> tDÍe6er surücffam 
tt>cnn fie ii^n rief, u?enngleid] nid)t augenblicflid^. Sie fd)Io§ 
baraus, 6afe er feijr toeit oon 6er ^öí^Ie fortlaufe. 
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€tnc5 ^a^cs begann Sielga 6ic Siö^k ju untcrfudicn un6 
ftiejg öabci auf eine üerfpcrrte CB^üre, üor xoddiet bct í^nnb 
lag. Sie fd^aute öurdi öas Sd^Iüffeüod?, un6 es id>icn ii>r, ba% 
ftc 5tr>ei 2Tiä6dien fcB^e, vocldie je auf eiuem Stufile fa^en, un6 es 
fam ii|r 6er (5e6anfe, ob öies nid^t iB^rc beiöen Sáiwc^tevn fein 
fönnten. Da rr>ur6e fie fei^r betrübt über bas i^arte Coos-, ipeld^es 
öiefelben i]ier erleiöen mu§tcu, obfct>on la b'w SdittJeftern felbft 
fie in früi^erer geit uid^t beffer bclianbeit blatten, 

2U5 6er Hiefe öes Tibenbs í^eimFam, war l^eiga feiir 
munter un6 gefpräd^ig un6 trieb allerlei Sdier^e mit ihm, 
u?äi]ren6 er bei feiner UTaB^lseit fa§. Sie fragte il^n unter 
2in6erem aud^^ tt>ie er mit il:)rer Arbeit un6 IDirtbi'diaft in 6er 
fjöble 5ufrie6en fei. £r fei öamit gans 5ufrie6en, fagte er, un6 
fie fprad^en lange 3ufammen, bis fie iljn enölid) fi*cxgte, ipie fie 
felbft iiint gefalle. Der Hiefe fagte, fie gefalle ilim fei>r gut; er 
^abc fie ja aud^ 6esB^alb gel^olt, n?eil er u>u§te, was für ein 
i;übfd]es XPeib fte fei. Da fagte ^elga: 

ffWcnn Du etu^as ^efferes mit mir beabfiditigt Mtteft, 
als 6ag id) Deine inag6 fei, u?ür6eft Du nidit fo mi^trauifd] 
gegen mid] gemefen fein un6 mir geu)i§ erlaubt iiaben, in 
Deiner fjötjle überall un6 3U allen Perfd^lägen un6 Bel^ältniffen 
t^erumsugeiien, un6 6ann ilätte id\ midi aud? an Deinem ^dd}-- 
tfium erfreuen fönnen; aber Du l^ältft 2llles oor mir perfd]loffen, 
ijaft mir felbft 2llles porgegeben, u?as id] brandete, un6 mir 
niemals erlaubt oon Deinem £igenti>um freien (Sebraud] 5U 
madien.'" 

i£s fei riditig, roas fie 6a fage, meinte 6er Hiefe; er l^ätte 
ibiv niemals feine Sd^lüffel gegeben; „aber 6ies thßt id), meil 
id] Did7 auf 6ie probe ftellen ujollte. Ztun u>ill id] Dir nid^t 
länger verbergen, ba% idi balb unfere ^od^seit 3U feiern ge6enfe, 
un6 6esi)alb follft Du nun aud^ 6ie Sd?lüffel 5U aüen meinen 
33eliäitern un6 Perfd^lägen in fimpfang. nel^men, un6 über Dilles 
perfügen Unnen^ voas mir gel^ört. Xim einen Perfd]lag follft Du 
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n\d\t auffperrcn, tDcnn andi einer von 6en 5d)iüffeln im Sunöc 
5um 5d)Ioffc pa§t, unö id? ratl^c Dir, öafe J)u J>idi ipol^l in 
2ict)t ncijmcft, öies su ti^un." 

^cíga naí^m 6cn 5d]lüffelbun6 in €mpfang unö fagte: 
„ZXun i^aft J)u brao gel^anöclt; nid^t nur roeil Du m\á\ 
nid)t betrügen roillft, fonöern aud] trdl J)u mir erlaubft mit 
1)einem (£tgenti>um frei 3U fd^aiten unö 3U malten ^ber 
nun nai^t ja audi öie geit, top es fxdi für midi gesiemt, mit öer 
©nrid^tung in Deinem ijaufe etu^as nät^er bdannt 3U toeröen, 
als öies bis jefet öer 5aII roar. Da Du, roie Du fagft, im Sinne 
I^aft, red]t balö öie ijod^seit mit mir 3U Ehalten, glaube id^, öa§ 
CS nid^t fd^aöen u^irö, öie ^öt^Ie grünölid^ 3U reinigen unö öas 
vEine oöer ^nöere an einen paffenöeren piafe 3U geben; unö id> 
iDÍIÍ gleid) morgen an öiefe ^lrbeit geilen." 

Sie begaben ftd? i)ierauf 3ur Hui^e unö fd^Iiefen öie Ztad^t 
i)inöurd>. 

^m näd^ften Cage ging öer Hiefe u>ieöer roie geu?ötinlid> 
fort; f}alga aber begann nun in feinen Der f dalägen unö Se= 
i^ältern nad]3ufeiien. Had^öem fie öies fonft überall geti^an, ging 
ftc audi 3U öer Ci^üre, oor u^eld^er öer fjunö oft lag, unö oer= 
fud]te öen einsigen Sd^lüffel, öen ftp nod) nid>t gebrandet B>atte, 
unö öen 3U benüfeen öer Hiefe ii^r verboten l^atte. Die Ct^ür 
öffnete fíd^ fogleidi unö als ^elga in öiefen Haum eintrat, 
fanö fie ii^re beiöen Sd^ujeftern, ujeld^e l^alb oerl^ungert, aus= 
geset^rt unö üerfommen roaren. Sie löfte öiefelben oon itjren 
Banöen los unö erfrifd^te fie, fo gut es il^r möglid? voax. 

Xlnn ersäl^lten fie ^elga ii^r Ceben bei öem Hiefen; er iiahc 
fie, fagten fie, 3ur €i?e 3u>ingen u>oHen; öa fie fidi aber Öa3u 
nidit toilli^ 3eigten, iiabe er fie in öiefe abgelegene ^öt^le ge= 
fperrt unö it^nen nur fo piel Hai^rung üergönnt, als fie brandeten, 
um fümmerlid^ it^r Ceben friften 3U fonnen. 2lls ^elga öies 
gci|ört ijatte, fagte fie: 
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„7>a gilt es unDcrfäumt IRatii 3U ii>affen unb id^ B^abe 
im Sinne Æudí r>on I^icr fort 311 bringen, irie es aud? mir felbft 
fpäter ergel^en möge. ^d> liabe mir ausgeöad^t, <£ná> bnvái 6en 
Hiefen $u Dater un6 ZlXntter nad^ ffaufe tragen $u laffen unö 
3toar in einem SacFe, 6en id> mit alten 5iicl>i?äuten un6 6en 
Ztlai^iseitüberreften öes Hiefen ausfüllen toill." 

ijierauf nai^m fie einen großen 5acf, lieg 6ie Sd^tpeftem 
in öenfelben I^ineinfteigen un6 füllte ii^n öann rings B^erum mit 
6en Speifeüberreften 6es Hiefen aus. riad)6em fte bamit fertig 
roar, ftellte fte 6en Sacf i^inten an 6ie Wanb 6er ^öíjíe. 

2IÍS 6er Hiefe 6es ^ben6s nad^ ^aufe fam, ftellte fxdi 
f}elga, als ob fte fel^r traurig un6 betrübt toäre, un6 er 6rang 
baber in fte, um 3U erfaijren, was ii^r feijle. Sie aber fagte, 
ii)re Craurigfeit fomme baB^er, ba% fie oon iB^rem Cagemerfe 
ermübet fei, fott>ie aud) baB^er, ba% fte toiffe, wie íB^re €ttern 
faum einen Riffen HaB^rung im ^aufe Blatten, ipäB^renb fie B)ier 
im Heber jluffe lebe. Dem Hiefen gingen biefe Klagen 3U Ejersen 
unb er fagte, ba^ er ba leidet ^ilfe fd^affen fönne. Darauf ent- 
gegnete ^elga: 

//3d? B>abe Bleute fd^on barüber nad?gebad)t, tote Du mit 
bem geringften Sáiaben für Did^ felbft ber ZtotB^ meiner filtern 
abB^elfen fönnteft, unb xái glaube nämlid], ba% J)u woiii faum 
bie Ueberrefte üermiffen toirft, tpeld^e immer oon Seinem irüBj- 
ftücf unb Deinem Had]tma^l 3urücfbleiben, unb bie bi^er unter 
bem übrigen Kram in ber ^öB^le B^erumgelegen finb; id> B^abe 
fie 3ufammettgefuäit unb einiges baüon in biefen Sacf ba 
gegeben, ber, menn er auf eine ieid>te 2ltt 3U meinen filtern ge* 
brad^t toerben fönnte, für biefelben eine leidste Derforguttg fein 
toürbe, 2iber nun ift ber Sacf fo fd^mer getoorben, ba% id\ iB^n 
nici^t B>eben fann; unb bennocB^ entB>ält er nid^t bie ijälfte oon 
biefen Ueberreften. Da B^offe id), ba% Du mir ben (Sefallen 
erroeifen unb biefen Sacf morgen 3U meinen filtern bringen 
tt>irft ; auf biefe IDeife B^ilfft Du nici^t nur iB>nen in iB^rer HotBj, 
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fonbcrn befrcift mid] aud] von 6er Zdixiie unö ^írbcit, roclct^e 
Deine Speiieüberrcfte mir tagtäglid^ perurfad^en. 2Iber idi per* 
biete D'iv auf 6a5 Strengfte, öafe Du etu^as im Sacfc berüi^rft 
ö6cr öarÍTi ummübift; un6 Du follft ja nid^t glauben, 6a§ id] 
es nidit feigen o5er œiffen n^üröe; 6enn id] felje bntái XOälbcv 
fjötien un6 iTieinc fjöt^Ie. ^ud^ famtft Du fid]er fein, öafe es 
aus 6er fjciratb mit mir nid^ts n?er6en u>ir6, tt>enn Du meinem 
Befeble nid?t gel^ord^ft." 

Der Hiefe perfprad), ii^r in Willem 3U gel|ord]en un6 je6en 
iijrer XPünfdie 3U erfüllen, un6 fagte i^ierauf: 

^^rtun follft Du Dilles fertig mad^eit für unfere ^od^seit, 
ipeld^c morgen ftattfin6en n?ir6." 

5o6ann be^eid^nete er il^r all' 6ie Dinge, meldte für 6a5 
^od]5eit5mabi notbu?en6ig feien, un6 fie fan6, ba^ es nxd\t roenige 
n?arcn. i£r fam aud^ mit einem Sün6el i^erbei, 6as er aufban6 
mb ans 6em er 6ann ein Srautflei6 t^eroorsog; er bat fjelga, 
ksfelbc anjusieben, fobaI6 fie mit 6en Vorbereitungen 3U 6em 
lXial}k fertig fei; bmn es muffe fd?on Dilles bereit fein, n?enn 
5ie ^od75citsgäfte anfämen, fagte er. Wenn er il^ren €itern 6en 
5aá bringe, roeröe er audi gleid? 6ie (Säfte einia6en. fjelga 
antmortete itrm, er fdnn(i gans rui^ig fein, es n?er6e fd]on Dilles 
bereit fein, xpenn 6ie (ßäfte fämen, un6 fie ti^at, als ob ii^r 
fclir öaran gelegen fei, 6a§ 6ie fjod^seit fo bal6 als möglid^ 
ftattfinbe. fjierauf fprad^en fie nid^t u^eiter sufammen un6 legten 
ftd] fdilafen. 

^m näd]ften ITIorgen ftan6 6er Hiefe seitlid^ auf, nai^m 
öen 5ad auf öen Hücfen un6 trabte 6amit fort 3U 6er fjütte 
^cr i£Itcrn feiner 3raut. ^Is er ein gut Stücf XDeges üon 6er 
^ölilc toeg 3urücfgelegt i^atte, u>ar6 ii^m 6er 5ad fo fd]toer, 
bag er benfelben r>on 6er 5d]ulter nai^m, um fid) aus3uruííen. £ r 
batte faum fein Z3ür6e abgelegt, als 6ie eine 6er 5d]tt)efterit fagte: 

„3dl fcbe biivái lDäl6er, fjöB^en un6 meine íjöí^le!" 
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Va meinte 6er Hiefe, 6aß fjelga ii^n fel^e, unö er fa^te: 

,,Hctn, ntc^t mtli in í>cn Sarf icb feigen 

Vinb follt' aud? brcd^cn mir ber Hücfcn; 

€in fd^arfes 2Iuge t^at meine ^clga, 

Sic fann burd? lüälber, ^öí^en uní> ií^rc ^oble blxden/* 

2íhet er ipur&e halb 3um streiten ZHale mü6e un6 fanb 6en 
5acf ungeipöííníid] fdjroer; ^r fefete ií>n öest^aíb roieöer auf 6ie 
£r6e nie&er; als er nun abermals fpred^en Björte: „3cfi feije 
6urd] XDäiöer, ^öt^en un6 meine ^öí^Ie", irieöerB^olte er feine 
früi^eren XDorte un6 fefete öie IDan&erung fort. Sasfelbe ge= 
fd^aB^, als er 3um öritten 2TIaie ausruB^te; er Björte unö cnU 
gegnete basfelbe, u?ie bas erfte Zltal. ijierauf fam er oBjne 
tpeiteren 3u>ifcl)enfall 5U öep Sinttc unö überlieferte öen altem 
Ceuten öen 5ad, 

Zinn muffen u>ir er3äBiien, ba% f^elga öaran ging öie 
^öB^íe 3u reinigen unö öie Porbereitungen für öas ^od]3eitsinaB)i 
3U treffen, toie öer Hiefe iB^r anbefoB^Ien Blatte. 5ie beeilte ficl>, fo 
feB^r fie fonnte, unö öecfte öen Cifd). 2ils fie mit Willem fertig 
toar, toas fie 3U tB^un Blatte, naB^m fie einen Knüttel, öen fie 
in öer ^oB^Ie fanö, legte öemfelben iB^ren ^rautan3ug an, unö 
ftellte iB^n öaB^in, u?o fie glaubte, öa§ iB^r eigener plafe beim 
2TIaBííe fein roüröe. f^ierauf fcB^n^ärste fie iB^r <Scfid\t mit Hu§, 
u>aÍ3te fícBí mit iB^ren Kleiöern in KoB^Ie unö ^IfcB^e, naB^m öen 
5d]ürBia!en, fe^te fid) rittlings auf öenfelben unö üerüefe foöann 
in öer Bid^tung, meld^er öerjenigen, in öer öief^ütte iB^rer €Itern lag, 
entgegengefe^t toar, öie fföB^ie. 5ie tt>ar nod^ nid^t toeit gefommen, 
als fie aud^ fd)on öem Hiefen begegnete, öer mit einer grojgen 
Zltenge oon ^od)3eitsgäften öaB^er fam, (£s n?aren fotooB^I Hiefen 
u>ie Serggeifter in feinem (Befolge unö er felbft ging 2lllen üoraus. 
€r fprad? fjetga an unö fragte fie, u>ie fie B^eiße. Sie ^ant- 
roortete, öag fie „KoB^tenfteife auf öem Stecfenpferöe" B^eige. 3>a 
fprad] er 3U iB^r: 
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„Kamft Du 5um lllei^Ibcrg, 
Kolilfii?u>ar3c ^crc?" 
Sic antoortetc : 

ff^di fomtnc von bort; 
Bcbccft finb bic Sän!c, 
Die Braut fi^t bei (Etfd?e, 
Poli finb bte Krüge, 
Sie flte§en über/' 

Da fagtc 6cr Hicfc: 

„01^0! reiten toir fd^nell, 6ie Braut ix>artet!" 

Unb alle (Säfte wieöeri^olten feine IDorte unö riefen: 

„0i^o! reiten toir fdiJiell, Surfd^e!" 

Hacböem ^eíga fie üerlaffen i^atte, begegnete iB>r eine 
anöere Sd^aar von (ßäften, roeld^e nur aus Hiefinnen un6 f^e^en 
bejlanö. Die fragten fie ebenfo roie 6er Hiefe: 
„Kamft Du 5um Hlel^lberg, 
Kot?Ifd?n?ar3e ^eje?" 

Sie antoortete : 

„3^^ fommc von bort; 
Bebecft finb bie Bänfc, 
Die Braut fi^t bei Œífóe, 
Doli fiub bie Krüge, 
Sie flie§eti über." 

Da riefen 6ie XDeiber: 

,,0)110 1 reiten u?ir fdinell, Dirnen!" 

f^ierauf ritten 6ie f^eren u?eiter 3ur ^öi)Ie am 2nef>Iberge. 
2II5 aber fjelga von jenen bnvdi einen ijügel getrennt ipar, feierte 
fie um un6' eilte l^eim naái 6er ijütte, u>o fte ii^ren €Itern un6 
6efcí?rDÍftern ersäi^Ite, u^eldien Verlauf 6ie Dinge nun genommen 
i^ätten. Sie blieb aber nur furse ^e'xt 5U ijaufe; 6ann ging fie 
ipie6er fort, um 5U feigen, n?a5 fid? nun auf 6em 2TIeíííberg sutrage. 

IDir fommen u>ie6er surücf 3U 6em Hiefen un6 feinen 
(5äften. 

21Í5 fie 3ur ^öí^Ie famen, fairen fie 6en Cifd) ge6ecft un6 
6ie 'Bänte aufgeftellt, fur3: Dilles 3U £uft un6 Dergitügen Por= 
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bereitet, fjierauf erblicften fte 6ie ^raut, roeld^e bereits auf it^rem 
plafee fafe; jie traten näi>er an fie I^eraii un6 grüßten fte; aber 
fie u?ür6igte fie nid^t einmal eines öiicfes, ipas 2ÍIÍen ein gan3 
läd^erlid^es benehmen erfd^ien un6 nid^t 5um IDenigften öem 
Bräutigam. 2ÍÍ5 fte jtd? aber öiefelbe etn>a5 genauer anfallen, 
entöecften fie, u>ie öiefe Braut befd^affen i^ar. Der 2?Jiefe 
fdnb nun, 6a§ er in fd|Iimmer IDeife $um Beften gei^alten 
u?or6en toar, un6 einige pon 6en (Säften, meldte öies einfallen, 
beflagten ii^n u>egen öiefer Derííöí>nung, 6ie anöeren (ßäfte je6od] 
glaubten, 6a§ fie felbft oom Hiefen 3um Beften gei^alten u?or6en 
feien, 6a er fie 3ur ^od>3eit eingela&en liabe^ nun aber 6urd^ einen 
Knüttel täufd^en n?olIte. <£s entitanb alsbaiö eine 5d?Iägerei 
5tt>if d>en 6em Hiefen un6 feinen 5reun6en einerfeits un6 Denjenigen, 
6ie fidi von ii^m 5um Beften gel^alten glaubten, anöererfeits, un6 
fie fd^Iugen einanöer fdiliefeiid? alle to6t. Kurs un6 gut, es blieb 
!eine leben5e Seele 5urücf ; fjelga aber ftan6 öabei un6 faí^ 3U, auf 
roeld]' t^äfelid^e XDeife fte um's £eb(in famen. 2iis alle Unijolbe 
gefallen roaren, lief f^elga eiligft I^eim in 6ie fjütte unö Ijolte 
ii>re gan3e 5cimilie. fjierauf 3ogen fie 6ie tobten Ceiber aus 6er 
fjöi^ie, trugen £joÍ3 3ufammen, 3Ün6eten einen großen Sdieiter- 
i^aufen an un6 üerbrannten 6ie ganse i^äßlidie Brut 3U fd^toarser 
Koi^Ie. 5o6ann nai>men fie Dilles, u?as fte in 6er fjöl^ie an 
(5el6esu>erti^ fan6en un6 fd^afften es i^eim in 6ie ^ütte. 

^elga tiefe eine UTenge gimmerleute fommen, faufte Bau* 
ÍÍ0I3 un6 liefe ein grofees, fd?önes £}aus erbauen, in toeld^em fii^ 
6ann ujoi^nte. 3i)re 5d>u?eftern t^eirati^eten niemals; 6enn fie 
i^atten nid?t oiel Perftan6 im Kopf, u?aren an nid^ts getpoi^nt 
un6 fonnten nid?ts, roas nüfelid^ u>ar. fjelga aber í^eiratí^ete 
einen braoett Ztlann un6 fie lebten lange un6 giücfüd^ sufammen, 

?iatien Kinbcr unb Ktn'besfxnbex, 
(Srubcn Wux^eln unb Kräuter; 
(£s fd?n?amm bcr ^ifd? 
3"^ i^tt am CEtfd?; 
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Pícs fci bcfd)tcben ^í^^^rmanii, 
Der l^örcn fann; 

Doái brenn' im Kopfe eine ^ol^n', 
Dem, ber ntd?t 3ablt €r3äI]lerlolin, 
£teber ijeute als morgen. 
Die Ka^e braugcn im IHoor 
Strecfte ben 5d>man3 empor, 
llnb — aus tft bas IHärd^en! 



IIL Sigurö, ber Kömgsfoljn. 

€5 roaren einmal ein König un6 eine Königin, 6ie ijerrfditen 
über ein Heid^. Sie t^atten oier ^cxbtet, u?eld]e alle fei^r fd^ön 
roaren; bod\ liebte 6er König am meiften feine jüngfte Cod^ter. 
Eines (Eages nun ritt 6er König mit feinen Ceuten auf 6ie 3ag6. 
illan ftiefe auf eine fjirfd^FuB^ un6 »erfolgte 6ieíeíí)e. Damit 
verging ein gro§er Ci^eil 6e5 (Eages, un6 6a 6er König 6a5 
fdinellfte pfer6 i^atte, liefe er aUmäi^Iici? alle feine Ceute surücf. 
<£r oerfoigte 6as Ci^ier gans allein, bis er tief in 6en ÍDaI6 
í|incingefommen u?ar; plöfeííd) aber oerlor er 6a5feibe aus 6en 
^ugcn un6 ftreifte irren XDeges im lDaI6e B>erum. ^ís es 
^Ibenö gett>or6en tt>ar, fam er en6iid| 3U einem ^aufe, 6effen 
Ci^üre B>alb offen ftan6. Der König trat in 6asfelbe ein un6 
fal) i>ier ein gimmer, in 6em fid| ein Cifd] mit £id]t, Speife un6 
^m befan6. ^ud> ein gemad^tes Bett u>ar 6arin, aber pon 
einem ZHeufd^en feine 5pur. hingegen lag ein rotijbrauner 
§un6 auf 6em So6en. ©er König ging n>ie6er i^inaus un6 
fanö je^t aud> einen offenen pfer6eftall für ein pfer6 un6 genug 
Sutter für 6asfelbe. €r füi^rte fein pfer6 in 6en Stall i^inein 
wi6 ging i^ierauf toie6er in 6as ^ii^^^i^ surücf in 6er €ru?artung, 
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6aß 6er €tgentt^ümcr öes fjaufcs halb fommcn rocröc. 2Ü5 es 
aber fd^on auf 7Xliüevnaa\t giitg, un6 nodi immer Ztiemanö fam, 
mad)te 6er König fxdfs bequem, als ob er 5U ijaufe toäre, 
nai^m ein 2lben6maI]I su ftd] un6 legte ftdj fd^Iafen. €r fd^Iief 
fogleid? ein un6 eru^ad^te nid^t früijer, als bis es \d\on (ict>ter Cag 
ipar. €r ftan6 auf un6 fai) abermals feinen 2nenid]en; voob} 
aber toar it)ie6er reid^Iid) 5peife un6 IDein auf 6em Cifd^e, 
un6 6er rott^braune Ejun6 lag auf 6em So6en. Der König 
ging fo6ann i>inaus un6 faí^ nad^ feinefh pfer6e ; aud^ 6ieies blatte 
genug 5utter. f^ierauf feierte er u?ie6er in 6as ^aus surücf, 
nat^m ein irüi^ftücf 5U ftd], i^olte fo6ann fein pfer6 un6 ritt 
6aüon. 

2ils er eine StrecFe roeit geritten n?ar, gelangte er 3U einem 
f leinen ^ügel; i)ier fam ii^m 6er rotl^braune £jun6 nad^gelaufen, 
i^olte ii^n ein un6 fai) red^t böfe aus. Der ijunö fagte, 6afe 6er 
König fei^r un6anfbar fei; er B^abe ii^n in 6ernotíí beí^erbergt, 
il^m Speife, XDein un6 ein Bett 3um Sd^Iafen, foroie aud^ feinem 
pfer6e 5utter gegeben; 6er König aber fei fortgeritten/ ol^ne iijm 
anal nur 6afür 3U 6anfen; er n?er6e ii^n nun auf 6er Stelle 
serreifeen, fagte er, es fei 6enn, 6a§ er oerfpredie, iB^m 6a5 (£rfte 
3U geben, roas il^m auf 6em ^eimn?ege begegne. Der König 
üerfprad^ 6ies aud], um fein Ceben 3U retten, un6 6er Braune 
fagte 6arauf, er toer6e nad\ Perlauf von 6rei Cagen fommen, 
um 6en (5egenftan6 in (Empfang 3U neijmen. hierauf ritt 6er 
König i^eim. 

Hun ift 3U berid^ten, 6ag in 6er fjalle 6es Königs 2tfle 
fei^r beforgt rDur6en, als 6er König 6es ^ben6s nid^t nadi ^aufe 
3urücffei^rte, am meiften aber feine jüngfte Cod^ter. Sie beftieg 
6es IHorgens einen Cl^urm in 6er 5ta6t un6 fpäl^te r>on 6a 
nadi allen Seiten aus, ob fie ii^ren Dater nid^t fommeh fel>e. 
2II5 fie il^n cnblidi i^eratireiten fat^, lief fie ii^m entgegen, um 
iB^n 3ärtlid? n?illfommen 3U i^ei^en. Der König aber ir)ur6e fe^r 
betrübt, als ii^m feine Cod]ter entgegen fam. Sie gingen fo 



Digitized by VjOOQ IC ,y;- 



Ti^TTT^rifi' 



— 25 — 

bann sufammcn nad\ bcv f}allc, roo 2íllc5 über 6c5 Königs ^ín- 
fünft erfreut ix>ar. 2íís 6er König fíd) su Cifd^e gefefet í^atte, 
ersaí^íte er feine €rlebniffe un6 rx>cld>cs Perfpred^en er gegeben 
í>abe; öod? fügte er Bjinsu, er werbe fid) niemals betoegen íciffen, 
fiái von feiner Cod]ter ^u trennen. 

^Is 6rei lage um rooren, it>ur6e an 6ie Cl^üre 6er f}alle 
geffopft. €5 u>ur6e ein 2TIann 3ur Cí^ure gefd^icft, un6 als 
öcrfelbe mieöer surücffam, meldete er, er Bjabe Hieman6 üor 6er 
Cljüre gefeiten als einen roti^braunen ^un6. JfCun tou^te man, 
was 6ies 3U beöeuten t^abe; 6ie Œod^ter tooUte fd^on getjen, 
aber 6er König fagte, 6a§ 6ies niemals gefd^eljen folle. Da 
n?ur6e eine 2TIag6 5ur Ci^üre gefdjicFt. 2ÍÍS fie 6aí^in fam, 
fragte 6er ^un6: 

„Bift Du $u mir gefdiicft?" 

Die 2Tlag6 fcl)n?ieg; 6er f)un6 aber i)ie§ fie auf feinen 
Hücfen fteigen un6 lief mit il^r 6aoon in 6en IDaI6. Sei einem 
^ügel blieb er ftef^en un6 Iie§ fie nie6er fteigen. Dann fragte er : 

„lt>ie fpät mag es nun rooi^I fein?" Die Znag6.fagte, 
6as rr)if[e fie nid^t, aber es 6ürfte ungefäi^r 6ie Seit fein, roo fie 
Mc fjalle 6es Königs aus3ufei^ren pflegte. 

„Sift Du alfo nid^t 6ie Königstod)ter?" fragte er. 
„Hein" entgegnete 6as 2TIä6dien. 
Da 3erri§ 6er Ejun6 fie in Stücfe. 

^m foIgen6en Cage rDur6e abermals an 6ie Ci^üre 6er 
fjalle geflopft un6 ein Zltann ging i^inaus um 3U feigen, roer 
6raugen fei. 2ils er 3urücffam, fagte er, 6er roti^braune Ííun6 
jieíje 6raugen, un6 fd^eine fei^r 3ornig 3u fein. Da rougten 6ie 
£eute, roas 6ies 3U be6euten i^abe, un6 6ie Königs tod^ter roollte 
3um fiun6e i^inaus geilen, aber 6er König roeijrte es iB^r. 

€s œur6e abermals eine Dienerin i^inausgefd^icft. 2ÍIs 
fte 3u 6em Íjun6e fam, fragte fie 6iefer, ob fte 3U ii^m gefd^icft 
ici; fie aber fd)tt)ieg. 
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J)a h}e% bev Braune fte auf feinen Hücfen fteigen un6 lief 
mit ii^r öaoon. 2üs er aber 3U öem fjügel fam, fd^üttelte er 
fie ab unö fragte fie, toie fpät es jefet wob} fein fönne. 

Sie Ztlagö antroortete, 6a§ es wobii beiläufig 6ie Seit fein 
öürfte, u>o fte 6es Königs (Eifd^ 3u becfen pflegte. 

,f5o bift Vu alfo nid^t öes Königs Cod>ter?" fragte 6er 
£}un6. 

5ie antwortete: „nein". 

Da serrife 6er Íjun6 fie in Stücfe. 

2lm näd^ften Sage u>ur6e wkbevnm an 6ie Ci^üre 6er 
fjalle gefiopft, un6 ein ITIann u>ur6e I:)inausgefd]icft. Derfelbe 
iam fogleid^ ix>ie6er 3urücf un6 meI6ete, 6a§ 6er roti>braune 
ííun6 u?ie6er 6raugen ftel^e, un6 graueni^after ausfeile, als je suoor. 
Da liefe [xái 6ie Königstod^ter nid)t met^r surücfi^alten, obfd?on 
6er König es um feinen preis geftatten ujoUte. 5ie fagte, ba% 
fie feinen fef>nlid]eren IDunfcb i>ege, als fein Ceben 3U retten, un6 
ging i^inaus. 

^Is fie vor 6ie CBjüre 6er ijalle fam, wo 6er ^un6 ftan6, 
fragte 6iefer: 

„Bift Du 3U mir gefd^icft?" 

Sie antu^ortete: „3a." 

€r triefe fie auf feinen Hücfen fteigen, un6 lief mit ii|r 
6apon. 2ÍÍS er in 6en lDaI6 t^inaus 3U 6em fjügel fam, 6er 
früi^er enpät^nt u?ur6e, fd^üttelte er fie ab^ nnb fragte: 

„IDie fpät mag es jefet rooB^I fein?" 

5ie antiportete, 6afe es jefet wolil 6ie §ext fein 6ürfte, xvo 
fie 3u it^rem Pater 3U gelten pflegte. 

„5i) bift Vn alfo 6ie Königstod^ter ?" fagte er. 

„3a" entgegnete fie. fjierauf Briefe er fie u?ie6cr auf feinen 
Hücfen fteigen, un6 trug fie nod\ ein StücF lOeges tt>eiter, bis 
fie 3U einem ^aufe famen. 3" 6asfelbe trat 6er ^un6 mit 6er 
Königstod^ter ein un6 fagte, 6afe fie jefet i^ier u^obnen voexbc. 
(£s befan6 fid) 6arin ein Cifd^, ein Bett un6 ein Stuí^í, un6 es 
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mav 2(lle5 üori^anöcn, bcffcu fte bcöurfte nnb xva^ ib^t Dcrguügen 
bereiten fonnte. Heber all bks foUte fie allciti oerfügcn. 

So ücrging einige geit. Sic erblicFte niemals einen 
Znenfdien; in öer Xíaáit jeöod] fd^licf jeöesmal ein 2Tlann bei 
ibr int ^ette. J)er braune fjunö hielt ftd) ftets bes ZTTorgens 
un6 ^íbenös im ^aufe auf; rräbrenö 6c5 Cages aber toar er 

Ztun rouröe 6ie Könfgstoditer fd^roanger. Va fagte einmal 
6er braune 5u ii>r, ba% wobj halb bk 5tun6e nal^e, voo fie ein 
Kino 5ur IDelt bringen weröc, un6 ba^ man ii^r tiefes Kino roeg* 
nel^men roeröe. £r bat jic aud), fxdi oom Sc^merfe nid^t über* 
iDältigen iaffen unö feine Ii>ränen 3U üergiejgen, öenn es fei 
Öles für fte von großer IDid^tigfeit ; follte fte fid^ ]e6od> nict>t 
cntl^alten fönnen su ipeinen, 6ann möge fie 6ic Ci>ränen in bas 
Cud) fliegen iaffen, todáics er iljr i^iennit gebe, f^ierauf ging 
er fortr 

Die Königstod^ter gebar ein fei>r fd^önes 7Xlábá\en, ^ 
tpeld^es fie xon^di, einwicfelte un6 Bjierauf 3U fid| in's ^ett legte. 
IDäl>ren6 fie nod^ über bas Wxnb gebeugt toar, 30g. ein 5d^atfeiii^ 
att öem 5^nfter 6cs fjaufes oorüber, un6 in öemfelben 2(ugen= 
blicfe fam ein (5eier in bas gimmer geflogen, nai^m 6as Kino 
in feine Klauen un6 flog öamit fort. 

^ief^r DerinjlMaina 6er Köitig5tod)ter u?oi>I fei>r 3U fersen, 
allein fie ^ p<>tnt^ "id^t^ Da fam 6er braune 5U il^r i>inein un6 
tr>ar feB^r freun6Iid). (£r gab iB>r einen goI6enen Kamm, un6 
fagte, 6ag fie 6eníeíben als ^elol^nung für it^re 5tan6liaftig= 
feit i^aben foll. 

TXnn oerftridi rDÍe6er einige 3eit. 7>a er3äB^Ite ii^r 6er 
Braune einmal, 6a§ jefet ein Königsfoi^n 3U ii^rem Pater ge= 
fommen fei un6 um iB^re ältefte 5d]u?efter angei^alten iiahef nnb 
öa§ 6ie £iodí3eit 6erfeíben naí^e beporftei^e. <£v fragte fie aud^, 
ob pe 6er ^od)3eit iB^rer Sd^roefter beiu?ol)nen möd]te, un6 fie 
antiDortete, 6aé fie 6as gern n?oIIe. €r trug fie 6ai^er bis 3U 
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í)cm fjügel, 6er früi^cr cvwälint rooröen ift, un6 seigte ii^r 6cn 
I£)cg 3U 6er ijalle ii^res Paters, gugleid) gab er il^r 3tr>ei 
fd^öne 5rauenMei6er mit; 6a5 eine foUte fie it^rer Sd^roefter geben, 
bamxt fre es an ii^rem ^od^seitstage trage, 6a5 an6ere aber foUte 
ii)r felbft gel^ören. ^Seim 2tbidHe6e bat er fie nodi, md)ts oon 
^t^rem Sd^icffaíe un6 il^ren Cebensperi^ältniffen 3U er3aí^íen, nid^t 
\ länger als 6rei Cage aus3ubleiben un6 nad\ Perlauf 6iefer geit 
K)ie6er 3u 6emfeiben ^ügel 3urücf3u!ommen. 

J)ie Königstoditer fam ijeim un6 rDur6e mit großer 
5reu6e empfangen. 'Sie moB^nte 6er f}od]3eit ii^rer 5d)rr>efter 
bei, nadí6em fte 6ieier früljer 6as fd^öne KIei6 gegeben I^atte, 
tx>eld)es allgemeine Beœun6erung erregte. Von ii^rem Sáixd\aU 
aber u>oIIte fie 6urdiaus nid^ts er3äl^len, fo fei^r fie aud^ öarüber 
^ befragt rDur6e. 5k jagte nur, 6a§ es it^r gut gei^e. 2im 

y dritten Sage feierte fie rDÍe6er nad^ it^rem ^eim 3urücf, un6 als 

^^ ,^ fi<^ l^ ^^^ fjügel fam, ftan6 fd^on 6er braune 6ort un6 er= 

r toartete fie. fjierauf brad^te er fie toie6er 3urücF in ii^r fjaus. 

€s oeYging abermals einýfe §eit un6 6ie Konigstod^ter 
rpur6e 3um ^roeiten ZTTale fdirfanger. Da fagte 6er Braune aber= 
mals 3U it^r, 6a§ fie jefet baI6 ein Kin6 3ur Welt bringen n?er6e, 
tüeid^es ii^r ebenfo, wie 6as erjle, ujeggenommen toctbcn würbe, (£r 
hat fte, fxdi fo ftan6i^aft 3U oeri^alten, als fie nur fönne, u n6 nid?t 
jlLJJ2ßill£n, 6enn es fei von großer XDid^tigfeit für fie. 7>oái 
möge fie 6as Cud] bereit i^alten ; 6enn 6iesmal n)er6e fie fid? 
ben Perluft 6es Kin6es oiel mei^r 3U ^er3en neijmen. hierauf 
ging er fort. 

J)ie Königstod^ter gebar aud] 6iefes Klai eirL_44öiWS 
Vßä^aiin. Sie toufd) es, roicfelte es ein, legte es oor fxdi in bas 
^ctt un6 beugte ftd) mit sdrtlid^er 2TIutteriiebe über 6asielbe. 3n 
6emfelben 2tugenbIicFe faB^ fie, 6a§ cin^^^tten an 6em :|^enfteiL 
porbeigtitt, un6 fie fonnte fid^ fd^on 6enfen, rDoi>er er fam. Sie 
feierte ii^r (ßefid^t 6er Xt>an6 3U, 6enn fie getraute ftd^ nid|t 
3U3ufei)en, roie 6as Kin6 iB^r genommen n?ur6e. J)er (ßeier fam 
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in bas gimmcr, ergriff bas Kino mit feinen Kíauen unö flog 
mit öemfelben bavon. j Uid? 6iefes TXlal vocinte 6ie Königstoditer 
nicf^t. 

2ÍÍ5 6er Braune fam, n?ar er tpieöer fei^r freunölid] un6 
brad^te 6er Königstod^ter eine goí6ene, mit (g6eífteinen befefete 
ííaísfette un6 fagte, ba% 6iefelbe iljr get^öre, a>eil fie fid^ fo 
ftan6Biaft get^alten Ijabe. 

£5 oerging nun rDÍe6er einige geit. Da ersäi^Ite ii^r 6er 
Braune, 6a§ ein an6erer Konigsfotjn 3U itjrem Pater gé« 
fommen fei, roeid^er ii^re 5n?eite 5d)iDefter 3ur 5röu nei^men n?olIe, 
un6 ba% fle 3ur fjodiseit 6erfelben geilen fönne, wenn fie £uft 
ijabe. Sie 6anfte für 6ie (gríaubnijg un6 6er £}un6 gab if^r 
ix)ie6er ein präd^tiges KIei6 für ii^re Sdiwefter tin6 ein an6ere5 
für fie feibft, begleitete fie fo6ann bis 3U 6em fjügef un6 bat 
fie, nid)t länger als 6rei Cage aussubleiben un6 niáits von 
ifjrem Sd^idfaíe un6 it^ren X>eri)ältniffen 5U ersaí^íen. 

Die Königstod^ter begab fid^ nadi J^aufe un6 n?ur6e, wie 
bas erfte 2Tlai, mit 3ubel un6 5r^u6e empfangen. Sie roof^nte 
6cr fjod^seit ii^rer Sd]n?efter bei, nad^6em fie ii^r früljer 6a5 
präd]tige Kíei6 gegeben i^atte, ersätjite aber von intern Sd^itffaie 
mdits an6ere5, als ba% es ii^r gut gei^e, un6 feierte nadi Deríauf 
oon 6rei Cagen u?ie6er 3U 6em £Jüge( surütf. Der Braune, 
œeldier bereits 6brt fag un6 fie eru?artete, empfing fie mit großer 
5rcu6e, un6 trug fie Ijeim nadi it^rem £}aufe. 

f^erauf perftrid) u?ie6erum einige geit. Dd n?ur6e 6ie 
Koniastod)ter j jum 6ritten ZHaie f Au^anaer. un6 als ii^re ^ie6er= 
hinft natje beDorftan6, fagte ii^r 6er Braune, ba% fie min ein 
,JÜn6i ur XP elt bringen n?er6e, roeld^es itjr abermals n?eggenommen 
it)cr6en ü:)ür6e. (£r bat fie aud^, u^ie 6ie bei6en an6eren ZTIale, 
ftan6I:|aft 5U fein un6 nid^t 3U oer3n?eif ein ; 6enn 6iefes TXlal, fagte 
er, ir>ür6e es i br am meiften ^u ßer^en^^etfen ^ii6„Jk^Jimffe 
genau 6arauf fet^en^ ai^ fie^ wenn fie roeinen foUte, 6ie CBjränen 
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in bas Cud] ^k^cn laffc; 6cnn es fei öies von großer It)ict]tig= 
feit für fte. .^ierauf ging er fort. 

Die König5tod)ter gebar einen rn" " ^^**f - ^iSnen Knaben . 
Sie tDufd] öenfelben, a>itfeite iijn ein, íegte if^n 3U fxái in's "Sdt 
un6 beseigte ii^m gro§e Ciebe. Da fal) fte, ba% ejiL ^»l^atten . 
a n 6em jenfter porübe rsog^ unö fie rpanöte fid) oon 6em Kinöe 
ab un6 í)ieít 6a5 Cud] por ii^r (5eftci]t. y\ öemfelben ^ugen^ 
bíitfe fam 6er (ßeier, nai^m bas Kin6 in feine Klauen un6 flog 
mit 6emf eiben öapon. 5iMíöLiÍIll^ííES!ll-ö^^ ^^^ 

Königstoditer un6 öiefelbe rann nieöer auf einen §ipfel öes 
Cud]e5, meldten fie 5U einem Knoten fd^Iang. £}ierauf fam öer 
Braune 5U ii^r Ijinein un6 u>ar srpar freunMid?, roie 6ie früi^eren 
2TiaIe, aber öod] n:>eniger erfreut als fonft. €r fagte, 6aj5 es 
nid]t fo giütflid> abgelaufen fei, tt>ie er gemünfd^t i^abe. £r 
fd^enfte ii^r fo6ann einen Spiegel in golöenem Hai^men, un6 
bemerfte, ba% b'ws eine Beloi^nung für ii^re 2iu56auer fei. 

(Einige ^^xt öarauf ersäl^Ite 6er J^un6 6er Königstod^ter, 6a6 
nun ein KönigsfoB^n ii^re 6ritte Sd^tpefter iieirati^en œoííe un6 
6ag fie ebenfalls ii^rer ^od^seit beimoi^nen 6ürfe; er gab il^r 
abermals 3U>ei präd^tige 5i^öuenflei6er mit, 6a5 eine für ii^re 
Sd^mefter, 6as an6ere für fie felbft. hierauf begleitete er fie 
bis 5u 6em Ejügel, un6 hat fie, nid]t 3U pergeffen, 6a§ fie pon 
iljrem Sd)idfale nid]ts ersäi^len 6ürfe un6 nadi Verlauf pon 
6rei Cagen n?ie6er surüiffei^ren muffe. 

Sie begab fid? n?ie6er in 6as päterlid^e J^eim un6 ipur6e 
mit 5i^^u6en aufgenommen. £}ierauf fd^enfte fie itjrer Sd^rpefter 
6as foftbare Klei6, 6amit fie es an ii^rem ^od^seitstage trage, 
n:>äiiren6 fie felbft 6as an6ere anlegte. Sie i^ielt fid) 6ort 6rei 
Cage lang auf, ersäi^lte je6od] nxáits von ii^rem Sd)i(ffale, 
fon6ern fagte nur, 6a§ es ii^r gut ergei^e. 

^Is fie tt>ie6er fortging, beglejtete.fie ii^re ZHuttyr, 6ie 
Königin, ein Stüd IDeges un6 6rang nun in fie, ba% fie itjr 6od? 
fagen möge, in meldten Derl^ältniffen fie 6enn eigentlid) • lebe. 
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^e Cod?tcr crsaí^ítc iljr ntd?ts anöcrcs^ al_5 6afe. iu-iß^OL 
Tfg^ <>in Tfíami^ 6cn ftc bt5l>cr tiic gefeiten í>abc, bei il>r 
fdílafe. 2)a gab iljr 6tc KiSni^ín einen Stein u n6 fogte, fie 
foUe öenfelben, ix>enn 6er 21Tann, öer bei ií]r liege, eingefd^Iafen 
fei, an' öeffen (5efid)t oorübergleiten laffen, bann n?er6e fie iljn 
feigen fönnen. 

hierauf naljmen fie ^lbfd^ieb oon einander un6 6ie Königs^ 
tod)ter fam 5U 6em fjiigel, wo bereits 6er Sraune ftanö unö 
roartete, um fie wieöer nad) fjaufe ju bringen. ^Is in 6er 
foígenöen Xladit 6er ZTIann, a>elcí]er bei ií)r im Bette lag, ein= 
getjila fen mar, liefe fie 6en Stein über il)n hingleiten unö fal) 
nuiV-iaé_eriung unö fd^ön" tt>at~3n'" öcmfetb'en ^ugenblide 
aber ertDad^teöerfelbe unö n?ar öarüber fel^r betrübt. €5 fei 
6ie5 ein großes Unglüd, fagte er, unö es roeröe lange öauern, 
bis fie Don öen fd)limmen Äolgen öesfelben n?ieöer befreit fein 
tDÜröen, benn fie müßten jefet von einanöer fd]eiöen unö a>üröen 
fid) tpaí^rfdíeinlid] nie mei^r rpieöer feigen. 

€r ersäljite ii^r i^ierauf, öa§ er ein Königsfoljn fei unö 
Sigurö i^eijge; feine 21Tutter fei geftorben unö fein Pater liabc 
lange um fte getrauert. Einmal fei er mit feinem Pater, um 
ibm ein Pergnügen 5U mad^en, in öen XPalö B)inausgegangen ; öa 
faiien fte ein feiöenes gelt, in wcíd\em ^xdcí XPeiber fagen, öas 
eine fd^on siemlidi alt, öas anöere jung, unö öie ältere fd^ien 
fcfjr pieí Kummer 5U I)aben. Beiöe n?aren fet^r fd|ön. Sein . 
l^ater fragte fie über itjre Perí^aítniffe aus, unö öie keltere er= 
5äi>ite nun, fie fei bas IPeib eines Königs unö öas ZTIäöd^en 
ii)re Cod^ter. 5einöe Ijätten öas Heid) itjres ZTIannes oertjeert, 
Mefcr feibft fei in einer großen Sdiladit gefallen, fte aber t^abe 
fid) mit iljrer Cod]ter geflüd^tet, unö fo feien fie í^ieí^er ge= 
kommen. Sein Pater, fo ersaí^íte er u>eiter, Ijabe ITíitíeiö mit 
iíínen getrabt unö fie eingeíaöen, in feine ^alíe 5U fommen. 
^aI6 öarauf Ijabe öer Pater aud] mit öem älteren IPeibe 
^öd)5eit geBjalten. €r feíbft í^abe jeöodi immer einen XPiöermillen 
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gegen feine Stiefmutter empfun6en un6 ii^r nie eine Zuneigung 
entgegenbringen tóxxmn ; jie aber fei f orta>äi^ren6 in itjn geörungen 
um 'ú[X\ 3U berpegen, ^ er it^re g:od)ter^J ^iratt)en mðc^e. 

3u ah^n öiefer geit nun, fuljr 6er Königsfobn. Í^VjwM^. 
fein Pater fortgesogen, um in feinenlanberen £än6ern6i|5$a^uijg 
5U ertjeben; 6a a>äre 6enn feine Stiefmutter 5U ii^m gefommen, 
un6 i^ätte mit allem Haci]6rucf oon ii^m ©erlangt, 6a§ er ii^re 

^ Cod2ter_4ur ^rau net?me. (£r aber \:iah(i fid) entfci]ie6en 6agegen 
geu>eigert. Darüber fei fie in großen gorn gerati^en un6 l{ahz 
'ú[\\ oersaubert, fo 6a§ er in 6en XOalb Ijinaus r)erfd)rpin6en, 
un6 je6en Cag 5u einem roti^braunen Ejun6e u>er6en mu^te, in 
6er Ztad^t ie6od) feine œaí^re (Seftaít húia\í(ix\ 6urfte; un6 6iefe 
Dersauberung follte ^et^^^at ^re lang mät^ren . Xlaá\ ^bíauf 
6iefer §eit folle er gesrpungen fein, rpie6er i^eim 3u fommen un6 
ii^re Coct]ter su i^eiratljen, falls es ii^m auf 6iefe Jüeife beffer 
gefalle, als fie freiu^iUig sur 5rau 3U nei^men, — es fei 6enn, 

(^g^ eiLjáue^j^rJiiignften Königstgcfater 6er _ggelt—6ii bin bring e. 
b^i-4i^m. 4u bleibe n ^ i ^ n^ ^^n Kinder t^^w ■ tt ^ y hui^ rxim^f oi?ne 

_^a ^6te[gibe 'ú\\\ j^rttol s fei)e o6er - it^m 5U entlauf eji _nerftt4ie. 2líle 
ií^re Kin6er je6ocíí foUten ií^r gíeid^ n oA 6er (Seburt tpegae>_ 
nommen U)er6en, un6 xo<i\\n fie 6arüber eine .CIy:äUß_2£idi^JB^/ 

~foE^TtF[eiR7ini-"2Iuge...fees Kin6e s 5u m Staar u :)er6en, 6er nur 
bmá\ 6ie Ci^ränen, n?e(d)e fie feíbft u?eine, u?ie6er bei^oben rDer6en 
fönne. So fei es 6enn gefd^el^en, ersäi^Ite er, 6a§ er in 6iefe5 

\^aus fam; es l^äii^ nur noá[ einen ZHonat ge6auer t, bis er 

\r>on 6iefer fct]u?eren Persauberung befreit a>or6en tt>äre ; nun 
aber muffe er fie oeríaffen un6 u?ie6er in 6ie Siabi feines 
Daters tjeimf eieren , un6, voas 6as Sd^íimmfte fei, feine Stief» 

' fd]U)efter í^eiratí^en. So gerne fie es aud] ti^un möci^te, fagie 
er 3ur Königs toci^ter, fönne fie itjn 6od] auf feine IDeife aus 
6iefer unglütflid^en £age befreien. Dod^ befijje er 6rei 0i)eime 
Don Däteriid^er Seite, meíd^e alle feineti^alber J^eim, Heid^tiium 
un6 tt)ür6e geopfert ^äiti^n, un6 oon 6enen 3a>ei í^ietíer in feine 
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llätti^n bks gctljan, um feiner Stiefmutter ju entfommen, un6 
ii^m öeiftanb su leiften; fie i^ätten ii^m and} ^Ißes gegeben^ 
roas er 5U feinem Unter l> alte un6 feinem Vergnügen Braud^te^ 
fo lange 6iefe Persauberung öauerte. Derjenige von feinen 
©i^eimen, XDcldicv am näd)ften von il^m n?oljne^ fagte er, fei 
es eben gerpefen, tveidicv 6ie (Seftalt einer ^inöin angenommen 
un6 ii^ren Pater in 6en XDalb h^nans unö 5U ii^m geíocft Ijabe. Seine 
©ijeime ujüröen nun anát 6ie erften fein, tveidia im Stan6e mären, 
ii^r aus öiefer Xíotíi Ijeraussul^elfen. Sie möge besi^alb 6a5 
£jaus oerlaffen unö tängs 6es 'SadieSf meld]er in 6er Xiäli^ fliie^e, 
öaí^ingeí^en ; fie u^erbe 6a 3U 6er einen 6er glitten feiner ©Ijeime 
fommen. €r bat fie nod), 6a5 Cud), in roeld^es fie 6ie Cljräne 
fallen íie§, forgfältig 3U fixten, un6 niemals abi^anöen fommen 
5u laffen; and\ folie fie,- roenn fie in feljr gro§e 3e6rängni^ 
fomme, fidj nia^t von 6en Kieino6ien tvennm^ roeldie er iljr 
gegeben iiabc. hierauf übergab er iljr einen großen Sacf voíí 
(ßolömünsen un6 bat fie, 6iefelben freigebig mit feinen ©B^eimen 
ju tijeilen, tpenn fie 6iefeiben treffe, 6eim fie feien nun feljr arm, 
fagte er. Soöann Derfd)n?an6 er ; fie aber blieb aliein im fjaufe 
jurücf, DoH Kummer un6 3etrübnig. 

2Ü5bal6 je6od] traf fie Porbereitungen um fortsusiet^en ; fie 
ging iängs 6e5 Bad^es, tt>ie er es iljr befd^rieben t^atte, 6aljin, un6 
fam gegen ^ben6 5U 6er einen fjütte. <gin ärmiiA^gefleibeter alter 
^iann, mit einem tiefiiegen6en ^ute auf 6em Kopfe, ftan6 tjor 
^er Ci|ür. Sie grüßte 6enfelben ; 6er ZTIann aber ertt>ie6erte ii^ren 
<5ru§ mit betrübter, fummerooller 2TCiene. Sie hat ihn um Had^t^ 
tierberge, er antwortete aber, 6ag er nid^t gerne (Säfte íiáb(^; 
audí U)ür6e it^r Kommen faum oiel <5lücf bringen. Sie bat if^n 
ícöod^ um fo inftän6iger, un6 gab iljm oieí (Sel6 aus il^rem 
5acfe; 6a B^eiterte fxdi feine Stirne auf, er geu^äi^rte iljr ®b6ad| 
unö fo blieb nmt_6k-Königstodjter 6oxt über Had^t. Sie ersäi^Ite 
^^m 5t(ten 2ÍIÍes , u^as fid) mit ii^r sugetragen liattc un6 bat 
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itjn, íí^r bcí)iltltct> 3U fctn, öaß ftc 6cn Königsfolin toicöer bcfommc. 
<£r fagtc jeöod), cs fci öics fcí^r íd>tDer, un6 er tjennogc es nietet; 
ix)aí)rfd>cinlti> aber fei fein 3ru6er es im Stanöe, öer siemlid] 
ir>eit Don i>ier, unten an öemfelben Bergabljange tt>oi|ne, un6 
er erbot [\á>, ib^t 6en IDeg öal^in 5U seigen. 

^m näd]ften ZTTorgen oerliejg jie 6ie fjütte un6 ging längs 
6e5 Bergabi)ange5 i)in, bis fie öes 2íben6s 5U einer anberen fjütte 
tarn; fie flopfte an 6ie (EB>üre; ein alter ZTIann mit ftrengen 
Hlienen un6 Ijä^Iid^em (5efid|t öffnete biefelbe. €r trug einen 
fd)a>ar5en HIantel un6 Blatte einen breit!rämpigen J^ut auf öem 
Kopfe. Die Königstod>ter bat ii^n, 6a§ fie Ijier über Xlaáií 
bleiben 6ürfe. <£t aber anttt>ortete, ba% es 6em 2Tianne toolii 
rrenig ^ufeen bringen roüröe, 6er if^r ®böacb geiDäl>re; 6enn 
fie fei gert>i§ nid^t Dom <5lücfe begleitet. Sie bat ii^n je6od) auf 
6as 3nftän6igfte, 6a§ er fie nur biefe 7Xaá\í beljerbergen möge, 
un6 fd>enfte ii^m eine fei^r groge Summe (Selbes ans ii^rem 
Sarfe. Da n:>ur6e 6er ^Ite freun6lid)er un6 er fül>rte pe ijinein 
in 6ie £}ütte. 

Drinnen faj5 ein IDeib auf ein^r Banf, ujeld^es ein fflirfeli 
fin6 in feinem Sd^oo^ . Ijatte^ rDáííi:en^''3rx)ei an6ere 4üii6er^ am 
/ Bo6en fpieiten* Dasfelbe nai^m 6ie Königstocííter feí^r freun6Iict] 
auf, l^ieg fte ftd^ nie6erfe<3en un6 n?ar fel>r gefpräd^ig. Sie 
fpract>en von 6en Kinbern, roeld^e 6ie Königstod]ter ungerpöljnlid? 
fd)ön fan6. 

Das IDeib er5ätilte poII Kummer, 6ag 6erJKnabý, n^eldíen 
es ií)m 5dioo%e í^alte, auf 6cm einen ^uge 6en StoorJ^abe; 

)ob aber 6a 6urd] etrpas gei)oIfen n?er6en fönne, u^iffe fie nidit. 
Die Köwigstod^ter meinte, es fei 6ies ein großer Sd|a6en für 
ein fo i)übfd>es Kin6. Ejierauf fprad^en fie nid^t tt>eiter über 
6ieien <5egenftan6 un6 6as IDeib bat 6ie Königstod?ter, 6en 
Knaben 3U rrarten, tt>ätiren6 es í^inausgeí^e, um eta>as ^n6ere5 
im ^aufe 3U beforgen. J^ierauf ging es fort, um für 6en (ßafl 
ein ^ad]tmaí)í 5U bereiten. 
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lUs^Ji^JEöiúq&tQditev allein loar unö mit_6cm Knaben 
i^_3sÍ2pA^e -öafag, 4amjí?r 6er 0eöanfe^. eb.jiiAt oielíeicfct ih^c..^ 
Cí|rane^_6ie_.{iii„ja.öem ^ndi^ h^^nbe^ 6ie (gigenfdiaft t^abe, ba% 
fSbeauct] i>on anöeren Kinöern als ií^ren eigenen 6en Staar aus 
bm 2íugen neí^men fönne. 5ie löste 6en Knoten auf, ftrtd] 6en 
Sipfeí öes Cud]es über 6as ^uge 6es Kinöes un6 fogleid) wat 
öer 5taar oerfcí]u?un6en. 

21ÍS 6as IDeib rpieöer suriicffam un6 faí), n?as fid] 
erreignet í^atte, n?ur6e es feí^r erfreut un6 6an!te öer Königs^ 
tod^ter für ií^r gutes XPerf. £}ierauf brad^te es ií^r Speife. 

Dk Königstod^ter blieb í^ter über rtad^t un6 ersaí^íte 6em 
Eliten ii^re ganse £ei6ensgeíd]id]te bis auf 6en lefeten Cag. 7>a 
rouröe berfelbe fanft in feinem (Sefpräd^e mit ií^r un6 fagte, ba% 
il)re Sorgen ti^m feijr 3u J^ersen geilen, ba% es aber fd^u^er fein 
mürbe, öenfelben absui^elfen ; 6enn es fei nun 6te geit 5U fürs, 6a 
öcr Königsfoi^n morgen mit öer Cod^ter feiner Stiefmutter fjod^^ 
acit i)a(ten roeröe; 6er IDeg 6ai^in aber fei lang un6 füi^re um 
ein großes (5ebirge; rDÜr6e fie 6iefen IDeg geilen, fo fäme fie 
3u fpät. (£s gebe 3u>ar einen fürseren IDeg über 6as. <5ebirge, 
auf meid^em man an einem Cage 6aijin!ommen fönne; allein 
öerfelbe fei beinai^e nid\t gangbar wiegen 6er Räuberei 6er 
Königin, roeld^e ii^re ^nfunft 5U oersögern trad^ten xvetbc. (£v 
rooUe es aber 6odi oerfud^en, if^r 3U i^elfen, 6amit fie auf 6em 
fürjeften IDege über 6as (5ebirge fäme. 

BeDor fie fid] auf 6en IDeg mad]te, gab er ii^r einen 
Stocf, 6er am unteren (£n6e mit einer Æifenfpi^e oerfeí^en wax, 
öamit fie fidler 6en fteilen IDeg i^inanfd^reiten fonnte, 6er au§er= 
6cm fo glatt tok ein Spiegel tt>ar. (£r widdtc aud] ein Cud) um 
ii)rcn Kopf, 6amit fie oon 6en Wnnbetn, u^eld^e ii^r in 5olge 
bcr gauberci begegnen würben, nidits B^ören un6 nid]t r>ern?irrt 
tDcrbcn fönne. i£r fagte ii^r über6ies, 6ag fie niemals surücffetjen 
öürfc. 2iuf 6er an6crcn Seite 6es (Sebirges rooi^ne ein 5r<^un6 
üon ii^m, fügte er weiters i^insu, bei weidicm fie einf eieren un6 
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bitten möge, ba% man jie 5ur Königsburg begleite; er felbft aber 
tDolIe 6afür Sorge tragen, 6ag 6ie Königin fie nid^t erf enne. 

Die König5tod>ter nai^m nun ^bfd]ie6 von 6em eilten nnb 
ging über bas <5ebirge, a>ie er if^r gefagt Ijatte; fie blicfte nie^ 
maÍ5 auf 6em XPege surüd, un6 Iie§ ftd) von 6en XPunbern un6 
öem íd)re(fíicí]en (Sef^eul, bas jte Ijörte, nid^t erfd^recfen. Dabei 
leiftete if^r andi bas Cud), roeldies fie um öen Kopf gerpidelt 
trug, 6ie beften Dienfte. ^henbs tarn fte 3U 6er £}ütte, in n?elct)er 
6er 5reun6 6e5 ^íten rr>oI?níe; es roar 6ies ein i^übfclies, fleines 
^äusd^en, un6 pe tour6e 6ort freun6íidí aufgenommen un6 6ie 
Xíaáií über bet^erbergt. Sie bat 6en 2TCann, ba% er fie nad\ 6er 
fjalle 6es Königs begleiten möge. Das fei eine gans íeid|te Sad^e, 
meinte er, 6enn er gelje felbft 6aliin, um 6er Ejod^seit 6es Königs- 
foi^nes beisuwoi^nen. 

^Is fie in 6ie J^alie 6e5 Königs famen, gab es B^ier oiel 
pradit un6 J^errUd^feit aus ^nla% 6er Ejod^seit 6es Königs^ 
foi^nes. Die Königstod^ter ging 5ur Ct^üre 6er fjalie un6 fat) 
i|ier 6en König un6 6ie Königin auf 6em einen, 6en Königsfotin 
mit 6er Cpd^ter feiner Stiefmutter auf 6em an6eren ^l^renplafee 
fifeen. ^ííe seigten fröl^Iid^e ZTIienen, nur nid)t 6er Königsfoi^n, 
auf 6effen (Sefid^t man 6en Kummer lefen fonnte. 

Hieman6 erfannte 6ie Königstod^ter, nid)t einmal 6er 
Königsfoi^n felbft. Sie ftan6 6ort 6en gansen Cag un6 falj 6en 
5eftlid]feiten 3U, bis 6a5 Bräutpaar in 6ie Sd]íaffammer gefüijrt 
a>ur6e. Da bemäd^tigte pdi ii^rer gro§er Kummer un6 fie n:>oííte 
fd]on Der5u>eifeln, als ii^r 6er (ße6anfe fam, 6ag pe r>ieüeid?t 
niemals oon ii^ren Kleino6ien befferen (Sebraud^ mad^en fönne, 
als gera6e jefet. (gs n?ar ein i)elter 2non6fdKÍnaben6 un6 fie 
begab fid] 3U 6em íenfter 6er Sd^laffammer 6es Brautpaares 
un6 begann fíd^ í^ier mit 6em gol6enen Kamme 6as ^aar 3U 
fämen. 

Die 2iugen 6er Braut fielen al5bal6 auf 6as Äenfter, wo 
3ene ftan6, un6 als fie 6en gol6enen Kamm erblidte, bat fie 6ie 
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König5tod]tcr, öcnfclben qcqen 6cn ii^rigen umsutaufd^en; 6enn fic 
faf^, 6a§ 6cr anöerc oici mcrti^DoUer mar aís 6er ti^rige. Die 
Königstoditcr aber Dcrrücigertc es. 

Da bat fic 6ie Braut, ii^r öcnfelbcn 5U oerfaufen ; er paffe ja 
beffer für fte als für eine Sette(6irne, meinte fie. Die Königstod^ter 
fagte, jle roolle ii^n aud) nid^t Dcrfaufen. Hun fragte 6ie Braut, 
ob er iBir bcnn für gar feinen preis feil fei. Die Rubere cnU 
gegnete, ba% er il^r nur 6ann feil fei, rpenn fie in biefer Xladit 
bei 6em Bräutigam fd]iafen öürfe, unö öiefer ^an6el rpuröe 
bann andi abgefd^Ioffen. 

Die Braut gab 6em Königsfoi^n einen Sd^íaftrunf un6 
Iie§ i^ierauf 6ie Königstod^ter 3U itjm Ijinein fommen. Sie blieb 
öie ganse Zlaáit í^inöurd] bei ifyn, wat aber nid^t im 5tan6e, 
il|n aus 6em Sd^kife 5U xvcdcn, <£t rüi^rte fid) nid>t in feinem 
'Bi^tti^f fo fel^r fie andi flei^te un6 !lagte, unö als 6er 2Tiorgen 
fam, trat 6ie Braut ein un6 foröerte fie auf, ftd) 3U entfernen, 
hierauf roecfte öiefelbe 6en Bräutigam. -* 

Die Königstod)ter toav nun 6en gansen Cag í^inöurd^ nod\ 
ml befümmerter als frül^er, I^ielt fid? aber 6od> i^äufig in 6er 
^afle auf oljne erfannt 3U rper6en. 2lls 6as Brautpaar an 6iefem 
2lben6e a>ie6er in feine 5d]laffammer ging, mad)te fie einen 
l^erfud), 6ie Braut mit il^rem J^alsbanö 3U oerlotfen, un6 6er 
^an6el u>ur6e smifd^en iljnen auf 6iefelbe IDeife abgefd^loffen 
a>ie 6as oorige ITTal. 

Xlnn l^atte fxdi 6ie Königstod^ter bereits von 3u?eien itjrer 
Kkino6ien getrennt, fonnte aber 6odi 6en Königsfoi^n in 6er 
^ad)t malt oom Sd^lafe eru^etfen. Der Kummer laftete fd^œer 
ouf iBirem £}er3en un6 fie ftieg bittere Klagen aus über ii^r Vflx^- 
gefd^iÆ; am ZHorgen mugte fie 6en Königsfoi^n unoerrid^teter 
3)inge roieöer oerlaffen. Die Braut trat 3U 6emfelben ein un6 
l^ierauf gingen fie u?ie6er 5ufammen in 6ie fjalle. ^n 6iefem 
Cage roar es eine gro^e Qual für 6ie Königstod]ter, 2llles mit 
an3ufei^en, was oorging. 

3* 
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3m Caufc bc5 íEagcs fam 6er örittc 0bcim bcs Königs- 
foljnes, um mit öiefcm allein 311 fpredien. Ær rpol^nte in öerfelben 
Staöt un6 3ix>ar oben bei 6er Königsburg un6 t^atte fein 5ct|(af= 
5immer öid^t xK^bm 6em öes Brautpaares. (£r fragte feinen Neffen, 
n?er 6as IDeib fei, öas öie ^ad^t über hei ii^m rrad^e un6 fo 
laute Klagen ausfto^e; es fei etn:>as UngemöB^nlid^es an 6cr 
gansen 5ad\e, fagte er. 

J)er Königsfoi^n antn?ortete, er n^iffe von feinem anberen 
IDeibe als feiner 5tau. Der 0i)eim fragte itjn foöann, u^arum 
fie fo fei^r flage. Der Königsfoi^n antn?ortete, ba% er 6aDon nid^ts 
roiffe, 6enn er fd^Iafe 6ie ganse ^ad^t B^inöurd^. Der Rubere 
fragte itjn, n?oi>er es 6enn u>oB^I fommen möge, ba% er fo fcft 
fd]iafe, n?enn nid]t feine Stein ii^m ^benös einen Crunf gäbe. 
Der Königsfoi^n entgegnete, 6ag 6ies 6er 5aII fei. Dann folie er 
2iben6s 6en Crun! in feine Kíeiöer nieöer fliegen laffen, meinte 6er 
0i^eim, un6 fid] [teilen, als ob er fd]lafe un6 ad^t geben, ob er 
6ann nid]t etwas mel^r 3U u>iffen befomme. 

Der Cag neigte fid] 3U (£n6e un6 es wnxbe 2lben6. Die 
Königstod]ter toar nie6ergebeugt oon ii)rem Kummer, obfd^on fie 
6enfelben oerbarg, un6 als 6as Brautpaar 6es ^ben6s xvkbev 
in feiner 5d]laffammer roar, ftan6 fie u>ie6er oor 6em 5^nfter, 
un6 i^ielt il^ren Spiegel in 6er £}an6 ; es gefd^aí^ wiebox wie 6ic 
bei6en an6eren JTCale; 6ie Braut i^atte gro^e Begier6e naát 6em 
Spiegel, un6 fie u>ur6en en6lidi Bian6eleins unter 6er Be6ingung, 
ba% 6ie Königstod^ter aud^ in 6iefer Xíaáit u>ie6er beim Königs* 
fol^n fd^lafen 6ürfe un6 6afür 6er Braut 6en Spiegel überlaffe. 
Diefe reid^te 6em Königs fotjn rDÍe6er 6en Sd]laftrunf; allein 
er ti^at nur fo, als ob er 6enfelben trinfe, rDäi^ren6 er iB^n in 
IDirflid^f eit oerfd^üttete, un6 ftellte fid] i^ierauf, als ob er ein= 
gefd]lafen märe. Die Königstod]ter ftieg 3U il^m in's "Bett un6 
vex\nd)te iijn 3U weden; aber er [teilte fid] nodi immer, als ob 
er fd^lafe. Da ^älilte fie il^m alle ii^re Cei6en auf un6 flagte 
bitterlid) ; [ie bat ii^n, er möge [id? 6od^ an ii^r ,5ufammenleben 
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erinnern un6 fic erliörcn, öie xfyx nun fo FummcrooII anflci^c. 
Sic ijabe fd)on alle ii^rc Kíetno6ien roeggcgeben, fagtc fic, um 
mit ti^m sufammcnsufommcn. 

3n Äoigc 6cr ^anbctci feiner Stiefmutter roar es 6cm 
Königsfotjn, als ob er von all bicfcn Segcbcnl^citcn nur träumte ; 
enblid] aber erfannte er 6od| 6ic Königstod^ter un6 6ie Äreuöc 
6cr haben roar nun unbefd^reibüd). <£t tröftetc fie fo gut cr's 
fonnte unö fagtc, 6a§ il^rc Cciöen nun baí6 ein <£n6e ncl^men 
tDÜröen; fie möge nur, roenn 6ic Braut 6cs ^Tlorgcns tt)ie6cr 
fomme, nad^ 6em £}aufe feines ©i^eims geben, u?eldjcs fxdi in 
öcr Xlä^e bcfinbc; er felbft aber u>cr6c ftd> ftellen, als ob er 
id>(afc, fagte er. 

2il5 nun 6ie Sraut 6cs ZTTorgcns in 6ic Kammer fam, 
jagte fie 6ie Königstod^ter fort, rockte tjicrauf 6en Bräutigam 
un6 pe gingen foöann sufammen in 6ic £jalie. 

^ís 5teuöe un6 IHuntcrfcit an 6iefem Cagc 6cn f^öljcpunft 
errcid^t iiaüen, un6 ^Iles 5u Cifdic fafe unö tranf, 6er König un6 
öie Königin auf 6em einen (£f^rcnpía<3c, un6 6as Brautpaar 
auf 6cm an6eren, famen 6rei IHänncr in 6ic £}allc. Dies œarcn 
öic 6rci Brü6er 6e5 Königs. Der eine Don it^nen trug swei 
Heine ITiäöd^cn auf 6cm einen ^írm un6 fül)rte mit 6er an6ercn 
^an6 ein IDeib, wddies ebenfalls ein Heines Kin6 auf 6cm 2irme 
liatk'^ 6ic bci6en anbeten Brü6cr aber t^iclten jc6cr einen ^oI$= 
ftocf in 6cr fjanö. Sic ftelltcn fidi por 6cm plajje 6es Königs^ 
foi^ncs auf un6 6er]cnige, wcid^er 6as IDcib an 6er ^an6 
füi)rte, fragte 6en Königsfof^n, ob er bie^es Weib nnb bie bvei 
Kin6cr nid\i fenne. 

Diefer antroortetc: „3a." 

Da wedi\elten JTCutter un6 íEod>ter 6ie 5^rbe un6 fic 
n?ur6en plöjjlid] ungetreuer grog ; fic iroliten etœas fprcdien, aber 
bie beiben Brü6er 6cs Königs, rocldic 6ie Stöcfe in 6er £ian6 
i)atten, ftiegen 6iefciben 6en bei6en IDcibcrn in 6en Sd]iun6, 
U)äi)rcn6 [xdi im fclbcn ^ugenbíide ícd>3ctín IHänncr, 6ic unter 
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bcn Cifd^en oerborgen geí^altcn tporöcn voavcn, B^croorfprangen, 
fid) 5U jc ad>t auf jeöe öcr bct6cn ftürsten uh6 ftc fcffclten. 

Der König voav Einfangs über aW bks aufs f}od)fte 
ersürnt; als er nun aber falj, oou meid^em <5efct)Ied)te ZHutter 
unö Cod]ter tt>aren, erfüllte ii^n öies ^ííes mit großer 3ufric6en= 
i^ett unö er íá>lo% feinen Soljn un6 öie Königstod^ter freuöig in 
feine 2(rme. hierauf n?uröe fogleid] nadi 6en (Eltern 6er neuen 
3raut, öem König unö öer Königin gefd^icft, unö foöann unter 
5reuöen unö Bed^erflang öie £}od)3eit öes Königsfoljns mit ^er 
König5tod>ter gefeiert. 

Kurs öarauf ftarb öer Pater öes KönigsfoI>nes unö es ujuröe 
nun öiefer 3um König über öas ganse Canö extoä^li, <£r regierte 
gut unö lange mit feiner Königin, unö fie lebten in großer Ciebe 
Sufammen. Seine 0i)eime mad]te er alle 5u 3arle in feinem 
Heid)e ; fie Klaren regierungstüd^tige unö gute £}äuptlinge, r)er= 
meierten öie Hlai^t öes Königreid^es unö baren treue 5i^cunöe 
öes Königs, fo lange fie lebten. 



IV. Die Kul? Bufona. 

£s lebte einmal ein alter ZTIann mit feinem alten XPeibe 
in einer fd)íed]ten J^ütte. Sie liatten einen Soi^n, öer aber roenig 
<5utes von fid] erwarten lieg. (£s u^aren nxdit mei^r Ceute 
in öer £}ütte als öiefe örei. 

Die beiöen alten Ceute tjatten eine Kutj, unö öiefelbe roar 
aud] 2lUes, u^as fie an Piei) befafeen. Diefe Kui) t^ieg Bufolla. 

fiinmal nun befam öie Kutj ein Kalb, unö öas IDeib felbft 
leiftete itjr Beiftanö. 2lls öies vorüber wav, begab fid^ öas 
IDeib in öie J^ütte; etu?as fpäter fam fie roieöer B^eraus, um 
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nadi3ufcí>cn, tr>ic es 6cr Kuíj gcl)e, ba wax öicfelbc Deríd)iuun6cn. 
£5 mad^tcn fíd] nun Bcibe, 6cr ZTIann un6 öas XPeib, auf, um 
6ic Kuí^ 3U fud^en; aber fo lange jic audi fud^tcn, fo Fonntcn 
fte öícfelbc bod^ ntd]t finben. Da wnxbcn fie fci^r betrübt un6 
befaf^íen ií^rem Solin bas] £}au5 5U oeríaffen un6 jid] nid^t 
früiier tr>ie6er öaí^eim blicfen 3U ia^cn, bevor er nid^t mit 6er Kul) 
fäme. 

Sie rüfteten 6en 3ungen mit Heifefoft un6 neuen Sd^utjen 
aus, unö berfelbe mad^te ftd] auf 6en IDeg. (£r ging oi^ne ^ici 
Ms Biaue i^inein un6 als er lange, lange gegangen roar, fejjte 
er fxái nieöer un6 begann 3U effen. fjierauf rief er: 

„Brülle nun, íiebe BufoUa, rpenn 6u irgenörpo am £eben 
bift!" 

Da f^örte er 6ie Kulj aus rpeiter, toeiter 5erne brüllen. 
J)er Solin 6es armen J^äuslers ging loieöer lange, iange. £}ierauf 
fefete er fid) abermals nieöer um 5U effen un6 rief : 

„Brülle nun, liebe Su!olla, n?enn 6u irgen6u>o am £eben 
bift!" 

3)a f^örte er BufoUa 5um stoeiten JTCale brüllen un6 5n?ar 
öiefes 2TCal ein rpenig nätjer als frül^er. Vinb abermals ging 6er 
^äuslersfoi)n lange, lange, bis er auf einen ungei^euer i^otjen 
iclfen fam. Dort fejjte er f\d\ nieöer um 5U effen unö rief 
5ugleid] : 

„Brülle nun, liebe Bufolla, roenn 6u irgen6n?o am Ceben 
bift!" 

7>a i^örte er 6ie Kut^ unter feinen 5üfeen brüllen. (£r 
Vetterte 6en Reifen Ijinab, un6 entöecfte in öemfelben eine 
fet^r gro§e ^öíjle. £r ging in öie fjöljle tjinein unö fanö i^ier 
Me Bufolla angcbunöcn. ©i^ne [xái lange 3U beöenfen, mad]te er 
Mcfelbc frei unö füi^rte fie Ijinter [\á\ í^er aus öer fjöljle unö öer 
^ütte feiner (Eltern 3U. (gr u^ar jeöod] nid^t meit ge!ommen, als 
er eine erfd^recflidi gro§e Hiefin ii^m nad^eilen faB), meldte oon 
einer anörcn, fleineren begleitet n?ar; 3ugleid? bemerfte er, öa§ 
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6ie grofec Hicftn fo gcroaltigc 5d>rittc maá\tc, ba% fic ií^n baI6 
eint^olcn mu§te. ®a fagte cr sur Kulj: 

„IDas í:iabm voxv nun 3U tt^un, Itcbe Bufolía?" 

Die Kuí) antoorte: 

„Heig' ein ^aar aus meinem Sd>wan^c unö lege basfelbe 
auf 6ie €r6e!" 

Dies tbßt er a\xá\. 7>a fagte 6ie Kulj 5U 6em ^aare: 

„3d) beftimme unö mirfe 6en ^auber, ba% 6u 3U einem fo 
großen 5íufí« n?er6eft, 6a§ Hiemanb barüber fommen fann, aís 
ein fliegenöer Pogel! 

Unb in öemfeíben ^lugenblide u^uröe 6as fjaar 5U einem 
ungei^euer großen Äluffe. ^Is aber 6ie Hieftn $u öem iluffe 
fam, fagte fte: 

„Das foH Dir nid^t líeífen, 5d>urfe ! — €iie i>eim, Dirne", 
fagte fie 3ur fleinen Hiejtn gea>en6et, „unö i^ole mir 6en großen 
0ct]fen meines Paters." 

Die Dirne ging unö fam alsbalö mit einem ungei^euer 
großen ©d^fen roieöer 5urü(J. Diefer (Dáis tranf öen gan$en 
5Iu§ aus. Da merfte 6er SoB^n 6es fjäuslers, ba% ii^n 6ie 
Siejtn œieöer balö einí^oíen u?er6e, u?eil fte fo gea>altig gro^e 
Sd^ritte mad]te. €r fagte öesf^aib 3ur Kuí^ : 

ffVOas I)aben u^ir nun $u tt^un, Hebe 3ufoUa?" 
„Hei§ ein ^aar aus meinem Sd>wan^ unb lege öasfelbe 
auf 6ie (Erbe!" antujortete 6ie Kulj. 

£r ti^at 6ies. Da fagte ^ufoUa 3U öem fjaar: 
„3d? beftimme unb wxxh öen gauber, Öaj5 öu 3U einem 
fo großen brennenöen Sd^eiterljaufen œeröeft, öa§ niemanö öarüber 
fommen fann, als ein fliegenöer Pogei." 

Unö in öemfeiben ^ugenbíicf e a>uröe öas J^aar 3U einem 
brennenöen Sd^eiteri^aufen. ^ís aber öie Hiefin 3U öem Sd^eiter» 
I^aufen fam, fagte fie : 
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,fT>as foll Dir nid>t i^clfcn, 5d>urFc! — <£xk b/im vtnb 
í)oíe mir 6cn großen 0d)fcn meines Paters, Dirne!" fagte fte 5ur 
Heineren Hiefin. 

Diefeibe ging un6 tarn surütf mit 6em ©d^fen. Der (Ddi\e 
aber gab nun alles XPaffer von fid), roeldies er aus öem ííuffe 
getrunfen liatte^ ixnb löfd^te fo 6en brennenöen Sd^eiterl^aufen 
aus. 

Xlnn beme^Fte 6er Solin 6es ^äusiers, öajg öie Siejtn it^n 
fogieid) einget^olt i^aben rr>er6e, 6a fte fo geu^altig gro^e Sd^ritte 
mad^te. (£r fagte 6esljalb 5ur Kui): 

ffXDas i^aben toiv nun 3U ttjun, liebe BufoIIa?" 

„Heig ein £jaar aus meinem 5d)tt>an3, un6 lege 6asfelbe 
auf 6ie (£r6e!" fagte 6ie Kuij. 

Dies tliat er aud). Da fagte 6ie Kui) su 6em J^aare: 

/,3d? beftimme un6 u?ir!e 6en Sanb(iv, ba% 6u 3U einem 
fo großen Serge rper6eft, 6a§ Hieman6 6arüber fommen fann, 
als ein fliegen6er Pogel." 

Da rpur6e 6as Ejaar 5U einem fo i^otjen Berge, 6a§ 6er 
5oi)n 6e5 Häuslers 6effen <5ipfei nxdit fetjen fonnte: 2íís aber 
6ie Hieftn 3U 6em Berge fam, fagte per 

„Das foll Dir md\i í^eífen, Sd^urfe ! — £}ole mir 6as gro^e 
Boi)reifen meines Daters, Dirne!" fagte fie 3ur Heineren Hiefin : 

Die Dirne ging un6 fam 3urücf mit 6em Boi^reifen. Da 
Boi)rte 6ie Hiefin ein Cod] bnxdi 6en S^^^^] als fie 6urd] 6as= 
felbe fetten fonnte, fvodi fie otjne 5au6ern in 6as Cod^; aber 
öasfeibe n?ar 3U eng; fie blieb 6arin ftecfen un6 rpur6e en6iid? 
im Cod^e 3U Stein. Un6 6ort ift fie aud) nod^ Bleute. 

Der ijäusiersfoi^n aber fam mit feiner BufoIIa naái £}aufe 
unö 6er ^íte un6 fein IDeib loaren 6arüber fetjr erfreut un6 
glücFIid]. 
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V. „Das VOeib möd?f €toas Ijaben für ben Knopf". 

<£s lebte einmal ein alter 2Tiann mit feinem alten XPeibe in 
einer \d}kd\ten fjütte; fte tparen fo arm, ba% fie fein Ding r>on 
• XDerti) 3u eigen i^atten auger einem golöenen Knopf, 6er fidi auf 
6er 5pin6el 6e5 XPeibes befan6. 

(£5 voav 6ie (5en>oí)nííeit 6e5 2Tianne5, je6en Sag entmeber 
3U jagen 06er 3U fifd^en, um 6en nöti^igen Cebensunteri^alt für 
fie bei6e 3U perfd^affen. 

Xlxdit treit von 6er fjütte befan6 ftd? ein großer fjügel, 
von 6em 6ie Ceute glaubten, 6afe fíd^ 6arin ein (gib aufi^alte, 
6en man Ki6í^u5 nannte, un6 vov 6em man fid) gut in 2id]t 
nei^men muffe. 

Einmal ging 6er 2Tiann, tt>ie gen^öi^nlid], auf 6ie 3^9^, 
bas Weih aber fa§ ii^rer (5erpoí^ntíeit gemäg 6ai^eim. 3)a an 
6iefem Cage fd^önes IPetter tpar, fefete fie fid) mit it^rer 5ptn6el 
in's 5reie un6 \pann eine 5^it lang an 6erfelben. 7>a gcfd^at^ 
es, 6ag 6er gol6ene Knopf oon 6er 5pin6el fiel un6 fo rpeit fort 
rollte, ba% bas Weib i^n ans ben klugen üerlor. Sie roar 
6arüber fei^r unglücFlid] un6 fud]te überall; aber es tt>ar ^Bes 
umfonft; fie íonnte 6en Knopf nirgen65 fin6en. 

2II5 6er 2Tiann i^eim fam, ersäi^lte fie it^m iijr Unglücf; 
6erfeibe meinte, 6a§ tpoi^l Ki6í)U5 6en Knopf genommen t^abe ; es 
fet^e ii^m 6ies gans äi^nlid]. Der 2Tiann mad)te fid) wiebev auf, um 
fortsuget^en, un6 fagte 3U feinem XPeibe, 6ag er 3U Ki6ííU5 geilen 
un6 6en Knopf 3urücfDerlangen 06er ettt>as 2ln6eres 6afür 
beget^ren tt>olle. Das XPeib mad^te groge klugen, als es bies Björte. 

Der 2Tiann aber gieng nun fort un6 gera6en XPeges sum 
fjügel, in meld^em Ki6tíus tt>oíínte ; er f lopfte lange un6 ftarf mit 
einem 6icfen StocF an ben fjügel. (En6lidi fagte Ki6tíus: 

„XPer ilopft an mein fjaus?" 
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2)er 2llte antirortetc: 

„Der alte XXlann ifík's, ber arme Cropf, 
íTlem ÍDetb mod^t' €ttpas I^aben für ben Knopf. 
Kiöí^us fragte, was^ cr für 6cn Knopf í:iabcn it)oIIe. Der 
21Iann bat ií^n um eine Kuí^, wQÍdic lefyx TXla^ TTiildi auf €in 
Znd gebe, unö öiefe Sitte erfüllte ií^m aud^ Ki6í)U5. fjierauf 
hxaíik er 6ie Kuí^ 3U feittem XDeibe. 

Cags öarauf, als bas VOcib 6ie Kut^ öes ZTlorgeus unö 
2lbcn65 gemolfen un6 alle ií^re Kübel mit 2Tíild) angefüllt í^atte, 
bcfam fie Cufl, einen Brei 3U bereiten ; ba erinnerte fíe fidí aber, 
öag ftc fein 2TíeI^l 3um Srei íiahc, 5ie ging 3U ií^rem TXlanne 
mb fagte it^m, er möge rpieöer 3U Kiöí^us geí)en un6 ií^n um 
21íebl bitten, J)er Vflann begab fxí\ nun abermals 3U Kí)i6us 
mb flopfte u>ie fruí^er mit 6em Stocfe an 6en Efüget. Da fagte 
Kiöíjus: 

„XDer flopft an mein Ejaus?" 
2)er 2llte antrportete: 

„Der alte íTlann iji's, ber arme CEropf, 

ITTein IDeíb m'ódfV €ttpas l^aben für ben Knopf." 

Kiöííus fragte ií^n, tpas er liaben tpolle. Der 2Tíann bat 
ií>n, er möge il^m ettpas ZHeí^l in 6en Œopf geben, ba fein IPeib 
g^rne ein tpenig 3rei fod^en molle. Kiöí^us gab 6em ZlTanne 
eine (Eonne ooU 2Tleí^l, tpeld^e öerfelbe nadí Efoufe brad^te, un6 
fein XDeib bereitete 6en 3rei. 

^lls 6er Srei gefod^t trar, festen fie ^xd\ 6a5U, 6er 2Tíann 
un5 öas IPeíb, unö ú%en von öemfelben. ^Ils fie fidí fatt 
ð^geffen l^atten, tpar nodi eine 2Tíenge übrig in 6er Sd^üffel. Da 
hüQannen fie nad?3u6enfen, tpas fie mit 6em Uebriggebliebenen 
anfangen foUten. (£s fd^ien ii^nen am Seften, öasfelbe 6er t^eiligen 
3ungfrau ZTlaria 3U bringen, ^ber fie fairen balö ein, 6ag es 
feine leidste Sad^e fei, 6a i^inauf 3U laufen, mo fie tpar. Sie 
bcfdiloffen 6ai^er, Ki6ííus um eine Ceiter 3U bitten, tpeld^e bis in 
öen fjimmel reid)e, un6 meinten, 6a§ 6ies nid^t 3U oiel perlangt 
fei für 6en Knopf. 
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Der 2lltc q^\\\(^ nun tpicöer fort un6 flopftc ha Ki6í|U5 
an 6cn f^ügcl. Kiöi^us fragte tric früi^er: 
„VO(it flopft an mein Ejaus?" 
Der 2Tiann antroortete tpieöer: 

flDtx alte íTlann tft's, ber arme Œropf, 

ITTetn iPetb möc^t' €tipas I^aben für ben Knopf." 

ZXun rr>ur6e Kiöi^us aufgebrad>t un6 fagte : 
,,3ft 6enn 6er mifttge Knopf nod^ immer nid^t t)e$ai)It?" 
Der 2Tiann aber bat ii^n nur um fo öringenöer un6 fagtc, 
6a§ er feiner i^eiligen 2Tiaria 6ie Ueberrefte öes freies bringen 
tDoUe, 

Kiöt^us lieg fidi enölidi beilegen, gab 'ú[m öie Ceiter un5 
rid?tete pe für il^n auf. Der IXiamx xx>ax öarüber fel^r erfreut 
un6 feierte mit 6em Sefd^eiöe l^eim 3U feinem IPeibe. 

Sie mad)ten fid^ nun fd^nell reifefertig un6 nai)men 5ic 
Sreifd]üffeln mit. ^lls fie aber ein gutes Stücf auf 6er leitet 
emporgeftiegen u>aren, rüur6en fie t>om 5d)n>in6el erfaßt. Sic 
perloren 6a5 (5Ieid]gett)id)t, fo 6ag fie pon 6er Ceiter í^erabfieíen 
un6 fidi im Sturse 6ie Köpfe serfd^Iugen. 

Das (5ei)irn un6 6er Srei flogen in 6ie ganse IPelt i^inaus; 
wo aber 6ie (5eijirntB>eiIe 6er bei6en Ceute auf 6ie Steine nie6er* 
fielen, befamen 6iefe u>eige 5I^cfen, un6 wo 6ie Sreiflümpdien 
auf 6ieielben fielen, entftan6en gelbe 5í^cFen. Xloái í^eutsutage fann 
man 6iefe 3rr>ei 2lrten oon 5I^cfen auf 6en Steinen feííen. 
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VI. 2lsmunb uní) StgriY* 

€5 í^crrfdite einmal ein König in einem Keidie; er wav 
DcrEieirati^et un6 i^atte mit feinem IPeibe 5rx>ei Kinöer, einen 
5oi)n unö eine Cod^ter. J)er Soi^n i^ieg 2l5mun6, 6ie Cod^ter 
aber Signy. Sie tparen 6ie i^offnungsüollften Königsfinöer, 
öie man 3U jener §át fannte, unö rx)ur6en in allen Künften 
unterrid^tet, tpeld^e ju lernen ftd? für 6ie Kinöer eines Königs 
gcsiemt. Sie tpud^fen öai^eim bei il^rem Dater auf unö es tpuröe 
ii^ncn jeöer ii^rer IPünfd)e erfüllt. 

Der König fd^enfte feinem Soi^ne 3tx>ei <£id\en, tt>eldie 
orangen im IPalöe ftanöen, unö es mad>te 2lsmunö 19ergnügen 
biefelben aussut^öi^len unö in ii)ren Stämmen perfd^ieöene S\m= 
mcrd^en einsurid^ten. Signy begleitete it)n oft in öen IPalö i^inaus 
unö beiDunöerte öie (£id>en, unö fie befam €uft, öiefelben mit 
ii)m 3u befi^en. ^smunö erfüllte il^ren XPunfd^ unö pe trug nun 
allerlei Æöelftcine unö Kleinoöien, u^eld^e fie von il^rer ZHutter 
3um (5efd)en! eri^alten liatte, bafyn unö üerbarg fie in öen 
Bäumen. 

Da gefd^aB) es einmal, öag ii^r Dater in öen Krieg 30g; 
toäl^renö feiner ^btt>efeni^eit n?uröe aber öie Königin franí unö 
ftarb. J)ie (Sefd^n^ifter begaben fid] i^inaus in öen XDalö unö 
festen fxdi in öie (£id]en, nad^öem fie fid] mit Zlal^rungsmittetn 
für ein 3ai^r perfel^en l:iatten, 

Xlnn ift 3U melöen, öag in einem anöeren £anbe ein König 
í)errfdíte, n?eld]er einen Soí^n befag, öerHing i^ieg. King Blatte 
t)on öer großen Sd^önl^eit öer Signy er3äi:^len i^ören unö befd^tog 
um fte 3u freien. (£r eri^ielt von feinem Dater ein Sd^iff 3ur 
Heife, befam guten 5cil?rtr)inö unö lanöete in öem Keid^e, wo 
Signy öai^eim wav. 
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2Ü5 er 5ur föniglict)en f^aüe l^iuauf geilen tPoUtc, begegnete 
er auf 6em IPege öal^in einem IPeibe von foIct)er 5d)öni)eit, 6a§ 
er frülier nie ein ähiniidies gefeiten 3U i^aben glaubte. 

€r fragte öasfelbe, tx>er fie fei. 

,,5ignv, 6ie Königstod^ter", erí^ieít er 5ur 2lnttx)ort. 

(gr fragte petpeiter, rparum fie fo einfant i^ier rpanbere. 

Sie entgegnete ii^m, es gef dielte öies aus Kummer über 
6en (C06 ii^rer ZHutter un6 rx>eil aud) it^r Dater nid]t 5U Efaufe fei. 

J)er prins ersäi^Ite ii^r nun, ba% er geraöe um ii^retu>iflen 
i^ierl^ergefommen fei un6 ba% er um fie freien tt>oííe, was er 
i^iermit aud] ti^ue. 5ie nai^m feine XDerbung freunblid) auf, bat 
it^n jeöod] fid^ auf fein 5d]iff 3U begeben, 6a fie ireiter in 6en 
XDaib i^inein geilen u)olIe. 

5ie ging nun 3U 6en beiöen Æid^en, rig öiefelben mit 6en 
IPurseln aus, nat^m 6ie eine auf 6en KücFen, 6ie an6ere auf 
6ie Sruft un6 trug fie fo 5ur See un6 voaMe mit il)nen 
i^inaus bié 5um 5d)iffe. Efier nai^m fie tt>ieöer il^re früt^ere 
fd^öne (ßeftalt an un6 ersäi^Ite 6em Königsfoi^ne, 6ag nun iijr 
Heifegut an Sorö gefommen fei; anöeres (ßut beftfee fie nid]t, 
fagte fie. 

fjierauf fegelte 6er prins u>ie6er in feine Ejeimat surücf, 
wo er von feinen (Eltern un6 feiner 5d]n>efter mit groger 5reu6e 
empfangen tt>ur6e. <£t gab Signy eine fd)öne IPoEjnung unö 
lieg 6ie bei6en £id]en oor ii^rcn 5enftern in 6ie <£r6e einfefeen. 

Xlaái Verlauf ei^tes i^alben TXlonats fam 6er prins 3U 
Signy mit 6er Sotfd]aft, 6ag er in Dier5eí^n Cagen 6ie ^odi» 
3eit mit it^r feiern tt)oIIe; er gab ii^r sugleid) einen foftbaren 
Stoff, aus 6em fie für fid] un6 für ii>n 6ie Brautflei6er an- 
fertigen follte. 

Der prin3 tt>ar aber faum üon il^r fortgegangen, als fie 6en 
KIei6erftoff auf 6en So6en fd)Ieu6erte, mit Ungeftüm I^erumfui^r 
un6 eine gan3 an6ere (ßeftalt annat^m, fo 6ag fie 3um fdilimmften 
Kiefentoeibe r>eru)an6elt erfd^ien. 
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5k tpiffc nid\í, was ftc mit foldícm pufe anfangen foííe^ 
fagtc jte, fte, 6ie ftd) fruí^er nie auf ctoas 2tn6cre5 oerftanöcn 
í^abe, als 2nenfd)enflciídí su cffcn un6 pferöcfnodícn 311 scrbrcd^cn. 

Sic jamntcrte un6 lärmte noái u>eiter un6 fd^rie, 6ag fte 
oor fjunger umfommen muffe, ba ií^r Sruöer Æifenfopf nidít 
mit 6en Kiften fomme, tx>ie er vct\pvodien íiabe. 

3n öiefem ^lugenblicFe öffneten fíd) 6rei Bretter im 5u§= 
boöen 6e5 gimmers un6 6emfe(ben entftieg ein Kiefe mit einer, 
ungcljeuer großen Kifte in 6en ^rmen. 5ie begannen íjierauf 
bei6c 6ie Kifte 5U erbred^en un6 öiefelbe tpar angefüllt mit ZHen* 
fd^enrümpfen. Sie fingen nun alle beibe an^ mit großer (ßefräfeig^ 
feit 5u effen un6 t^ierauf Derfd)tt>an6 6er Kiefe u)ie6er auf 6ie= 
fclbe IDeife in 6em Boöen, oB^ne 6ie geringfte Spur öarauf. 
3urücf5ulaffen. 2iÍ5 aber bas Weih fid) gefefet i^atte, mad^te es 
einen nod) größeren €ärm als früi^er, serrte an 6em Stoffe un6 
mollte benfelben in Stücfe reißen. 

Pon 6en Königsfinbern aber ift 3U meI6en, ba% fie fid) in 6en 
€id)en befanöen, r>on benen aus fie 2lIIes feigen fonnten, n>as por^ 
ging. 7>a bat 2lsmun6 feine Sd)tt>efter Signy, fie möge aus 6er 
£id]e geilen unb fxdi bes Kleiberftoffes 3U bemäd]tigen fud^en,. 
öamit fte nid^t Cag unb ZXad^t biefes voilbe treiben anfeilen 
müßten. 

Signy erfüllte bas Derlangen it^res Brubers ; fte verfertigte 
6ie Kleiber, fo gut fie es fonnte, in fed^s Cagen, ging t^ierauf 
aus bem Saum unb tx>arf biefelben auf bcn Cifd], xvombct bas 
Hiefenrpeib feB^r erfreut wav, 2lls bann ber Königsfoi^n fam un6 
Mc Kleiber aus iijrer iianb in Empfang nal^m, bett>unberte er 
il)re (5efd|icFlid]feit, unb fie fd^ieben fei^r freunblidi pon einanber. 

Die Kiefin benat^m [xd\ nun tt>ieber auf biefelbe XDeife, 
toie früB^er, bis <£ifen!opf !am. 2lls 2lsmuttb neuerbings biefes^ 
gan3e rpilbe Creiben faí^, ging er 3um KönigsfoB^n unb forberte 
ifin auf mit iB^m 3U fommen unb einem Spiele 3U3ufeBien, tpeld^eS' 
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in 5er IDobnung 5cr neu angcfommcnen Konigstoditcr aufgc= 
füt^rt rpcrbc. 

Der Königsfoht toar nxd>t toenig erftaunt, als er Soldies 
Don feiner 33raut erfui)r. Sie gingen nun bei6e baí^in unb 
perbargen )id] tiinter 5em <5etäfel, t>on wo ans jte öurd] eine 
fieine 0effnung in bas Simmev 6er ^raut feben fonnten. Diefe 
rafte trie frütjer, un6 fagte 5U <£ifenfopf, als er fam: 

^,IDenn id] einmal mit 6em Königsfotine »erbeiratbet fein 
n?er6e, toirb es mir irol^I beffer ergel^en als je^t; id] it>er6e 
öann bas ganse pacF 6a 6rinnen in 6er fjaííe erfd^Iagen un5 
mit meinem (5eid>led]tc fommen; 6ann ü?er6en fid], 6enfe id], 
6ie i^iefen roolii freuen über mid] un6 meinen Zfiann/^ 

2ÜS 6er Königsfol^n 6ie5 oernabm, tt>ur6e er von foid>em 
^orne erfüllt, 6a^ er 5^uer an 6ie IDoEinung legte un6 öiefelbe 
mit iJülem, was fid] 6arin befan6 einäfdierte, 

2lsmun6 er^äl^Itc it^m nun von 6en (£id]bäumen, un6 er 
ipar nid]t mir erftaunt über ^ie 5d>önl>eit 6er Signy, fonöern 
audj über Dilles, was ftd] in 6en Säumen befanb. (£r freite 
fo6aim um lílsmunb's 5d?rx>efter Signy ; 2ismun6 aber toarb um 
2iing's Sd^ni^efter un6 bal6 rDur6e audi 6ie ^od>5eit bei6er paare 
gefeiert, 5lsmu]t6 50g l^ierauf i^eim 5U feÍTiem Datcr; fpäter 
aber erbten 6ie bei6en 5d)n>äger 6ie 'Bcid]e ibrer Däter un6 fte 
iierrfd]ten 6ort bis in ii^r í^oí^es Filter. Un6 Inermit ift 6ieie (5e^ 
}d|idite 5u ^n6e. 
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VII. ^líni, ber Königsfoljn. 

(gs rx>arcn einmal ein Konig un6 eine Königin in ií^rem 
Heid^e. Der König l^ieg ^ing ; rx>ie aber feine Königin get)ei§en 
liatf ix>ei§ man nid^t. Sie l^atten einen Sofyx Zlamens i^Iini, 
meld^er fd^on früi^seitig DÍeÍDer)pred)en6e Einlagen seigte un6 für 
5en rt)a<ferften Kämpen angefei^en rx>ur6e. 

€ines Cages begab )\d\ 6er Köiiigsfoi^n mit 6en fjofleuten 
feines Paters auf 6ie Jagö. ^Ils fie einige Cbiere unb Dögel 
erlegt i^atten un6 fid] auf 6en íjeimtpeg mad^en wollten ^ fiel 
plöfelid) ein fo 6id]ter ZXebel ein, 6a§ 6ie i^ofleute 6en Königs= 
foi^n aus 6en ^ugen verloren. Sie fud)ten lange naái ií^m, 
fonnten iB)n aber nid^t finöen un6 feierten enölid) ot^ne ii^n nad\ 
^aufe 3urücf. ^ 

2ll5 fie in 6ie £}alle öes Königs famen, ersäf^Iten fie, ba^ 
fie f^Iini aus 6en klugen verloren un6 nid^t tt>ie6er í:iáttcn 
finöen Unncn, J)er König tt>ar über 6iefe Had^ridit fei)r be= 
trübt un6 fd?icfte am näd^ften Cage Diele Ceute aus, um nadt 
feinem SoB)ne 3U fud^en. Diefelben fud)ten 6en gansen Cag fyn- 
6urd) bis 5um 2tben6, f anöen ii^n aber nid^t ; un6 fo gefd^aí^ es 
6rei Cage i^inöurd], immer Pergebens ; fjlini fonnte nid^t gefunöen 
meröen. Darüber tt>ur6e 6er König oon foId]em Kummer er= 
griffen, 6a§ er fid) in's Bett legte, n>ie ein !ran!er 2Tienfd]. <£v 
lieg aud^ r>erfün6igen, 6a§ 6erjenige, roeld^er feinen So^n finöen 
un6 ii^n surücFbringen würbe , 6ie fjälfte feines Keid)es er= 
tjalten foUe. 

£s u>oi?nte andi ein alter 2Tiann mit feinem alten XDeibe 
in einer fd^Ied^ten fjütte; öiefe bitten eine Cod^ter, u>eld^e 
Signy i^iefe. 

Signy i^örte r>on 6em Derfd)tt>in6en 6es Königsfoi^nes un6 
t)on 6er Beloi^nung, 6ie fein Dater öemjenigen r>erfprod]en liabe^ 

poejlion, 35l£in&ii'cf>e lllärdjen. ^ 
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6cr Eflini finöen tpüröc. Da ging fic su iijren filtern un6 hai 
fic um Keifefoft un6 neue Sd^ui^e ; 6ann mad^te fte fidi auf 6en 
XDeg um 6en' Königsfoi^n 3U fud?en. 

Don 6er XX)an6erung 6er Signy ift nur 3u berid^ten, 6a§ 
fte x\aá\ mei)rtägigem Znarfd7e gegen 2lben6 5U einer E}öl)ie !am; 
fte ging in 6ieielbe i)inein un6 fat) 6arin ixoú 'S<iíi(ín\ über 
6a5 eine toar eine fiIber6urd)u?obehe, über 6a5 an6ere eine golb^ 
6urd)tDobene 2)e(fe gebreitet. S'ni \a\\ ftd? nun beffer 6arin um 
un6 ent6e<fte, ba^ 6er Königsfof^n in 6em 3ette lag, über 
roeld^es 6ie go(66urd>tt)obene 3)e(f e gebreitet toar. Sie tt>oiIte iijn 
tt)ecfen, aber es gelang \hj nid^t. Da bemerfte fie, 6afe einige 
^unen in bas Bettgeftell eingerifet xoat^xx, fonnte 6iefelben aber 
nid?t 6euten. 5ie ging i^ierauf 5um (Eingang 6er Eföi^Ie surücf 
un6 verbarg fidi i)inter 6cr ili^üre. 

5ie roar faum in 6iefe5 Derftecf gefommen, als. fte 6rau§cn 
ein ftarfes (5e6röi)ne i)örte un6 gleid^ 6arauf ixoú ungeíd?Iad)tc 
Hiefintten in 6ie í^öt^íe treten faij. Seim (Eintritte fagte 6ie eine 
pon ii^nen: 

„pfui 6er Ceufel! es ried^t nad^ ZHenfdien in unferer 
ííölíle." 

Die an6ere aber meinte, 6er (ßerud^ fomme üon ^lini, 
6em Königsfoi^ne. fjierauf gingen fie 3U 6em 'BiiHii, in roeldiem 
6er Königsfoi^n fd>Iief, riefen 3tt)ei Sd^roäne, 6ie Signy früi^er 
nid^t bemerft liait^, i^erbei un6 fagten 3U 6enielben: 

,,5inget, finget, meine SoiPänc, 
Dag fjltnt eripacbe!" 

Da fangen 6ie Sd>tt)äne, tin6 f^Iini ertt)adite. Die jüngere 
Hiefin fragte ii^n fogleid^, ob er nid]t (^ixx>as fpeifen tt>oIIe. Ær 
fagte : nein. Da fragte fie ii^n, ob er fie nid)t 3um XDeibe I)aben 
roolle. (£r perblieb i^artnäcfig bei feinem Zlein. Da fd^rie fie 
auf un6 fagte 3U 6en Sáixx>(XW(iw: 

,,5inget, finget meine Sd^roäne, 
Daß EJlini einfd^lafe!" 
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Die Sdiwäne fangen un6 er id>Iief ein, fjicrauf legten fid^ 6ie 
haben Hieftnnen felbft in bas ^ett, über vocld^es 6ie filber6urd)= 
mobene Decfe gebreitet voax, \xnb [einliefen 6te Xlad>t í)in6urd>. 

2II5 fie öes ^Tlorgens ern>ad>ten, wcdtcn fte Eflini un6 
boten il^m Speife an; er aber rx>olIte nicbt öaoon effen. Soöann 
fragte il^n 6ie 3üngere tpieöer, ob er fte nid^t 5um IPeibe i:iabcn 
molle. £r verneinte es jebod), tpie früiier. fjierauf fd^Iäferten fie 
ihn roieöer auf öiefelbe IPeife <^in, wie suüor, un6 oerliefeen 
6ie ^öí^Ie. 

2(l5 fie fd^on eine XDeile fort traren, tarn Signy aus ii^rem 
Derftecf i)erüor un6 tt>ecfte 6en Königs foi^n, inöem fte öasfelbe 
fagte, tpie 6ie ^iefinnen. Sie begrüßte ifyx nnb er nah^m ii^ren 
(5ru§ freunölid) auf un6 fragte fie, was es Heues gebe. 

Signy ersäl^lte ii^m nun Dilles 6er IPai^riieit gemä§, un6 
aud> Don 6em großen Kummer, welá\en fein Dater über fein 
Dcrfditt>in6cn empfinöe. f^ierauf fragte fie it^n, was fid) mit 
il|m 3ugetragen liabe, (£r ersät^Ite it^r, öaß er fürs naá\ feiner 
Crennung r>on 6en i^ofleuten feines Paters 3a>ei 2íiefinnen be- 
gegnet bßbe nnb von öiefen in ii^re fjöl^le mitgenommen tporöen 
fei. Die eine r>on ii^nen biabe ifyx 3tt>ingen u?olIen, fie 3U i)ei* 
raten, wie fie ja felbft get^ört I^ätte, er aber ^abe niemals ein- 
miliigen tpollen. 

„Hun follft J)u", fagte Signy, „tpenn 6ie Kiefm Diái b^ente 
^Ibenös tpieöer fragt, ob Dn fie 3um IPeibe b^aben tx>illft, Deine 
Einwilligung 6a3U geben unter 6er Seöingung, ba% fie Dir fage, 
ipas auf 6en Betten gefd]rieben ftei)e un6 mas fie 6en Sag 
über treiben." 

Dies fd^ien 6em Königsfol^ne ein Dor3Üglidier 2íatí^ 3U fein. 
€r bradite l>ierauf ein Spielbrett I^erbei un6 lu6 6as 2Tiä6d?en 
ein, mit ii)m 3U fpielen ; fte fagen 6ann bis ^lbenós beim Brett= 
fpiel. 2lls es jebodi anfing öunfel 3U tperöen, fd?läferte Signy 
ben Konigsfoi^n tpieöer ein un6 begab fíd^ in il^r PerftecF. 

r 
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3a(6 B^örte ftc 6ie Kicfinnen í)erbcifommcn iinb in 6ic 
£löí>k traben. Sie sünbeten 5euer an un6 6ic ältere begann öie 
Pögel 3U3ubereiten, wdá>c fie mitgebrad^t Blatten, trät)ren6 6ie 
jüngere 5U 6em Bette ging, fjlini tx>ecFte un6 il^n fragte, ob er 
nid]t Speife 5U fid? net^men rx>oIIe. 

(£r antwortete öiesmal mit 3a. 

2II5 er mit feiner ZTiai^Iseit fertig tpar, fragte fie il^n, ob 
er fie nid^t beiraten trolle. 

<£t entgegnete, 6a§ er es ti^un tpolle, ipenn fie il^m fagen 
ipüröe, was 6ie Hünen beöeuten, 6ie auf 6en Betten eingerifet 
feien. 

5ie fagte, es ftei^e auf 6en 'Betten gefd^rieben: 

,,Hennc, renne Betteten mein, 
Henne ipoi^in man mtü!" 

(£r seigte fid) über 6iefe JTíittí^eiIung feí^r erfreut , fagte 
aber 6od>, ba^ fie nodi ntet^r tt^un un6 iijm fagen muffe, tpas 
fie 6en Cag über orangen im XPalöe treiben. Die Hieftn ersäi^lte 
it^m, 6ag fie Ct^iere un6 Dögel jagen, wenn fie aber öastoifdien 
eine fleine 5fift \:iahen, fxdi unter einer <£id)e nie6erfefeen un6 
einanber ii^r Cebensei sutoerfen. 

(£r fragte, ob fie öabei Porfid]tig umgei^en müßten. 

Die Hiefin fagte, 6a§ 6as (£i nid^t 5erbred)en 6ürfe, öetm 
fonft müßten fie beiöe fterben. 

Der Königsfoi^n fagte, 6ag fie gut geti^an liahe^ ii^m alles 
6ies mitsuti^eilen ; aber er woüe bod\ nod] bis ^Tlorgen rui>en; 
fie antu>ortete barauf, er möge feinen XPiüen blähen, unö fd>Iäferte 
it^n fobann ein. 

Des ^Tlorgens mecfte fie il^n un6 bot ii^m 5peife an, 6ie 
er audi banfhax annähern. Dann fragte if^n 6ie Hiefin, ob 
er nid^t i^eute mit it^nen in 6en Waib i^inausfommen u^oile, er 
antu>ortete aber, ba% er lieber 5U fjaufe bleibe, fjierauf nai^m 
6ie Hiefin Don ii^m 2lbfd)ie6, un6 nad^öem fie ii^n eingefd^Iäfert, 
oerliegen 6ie beiöen IPeiber bie fjöi^le. 
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^n^ fic \á>on eine IPciIe fort voatcn, trat tric6er Signy 
5U 6cm l^ette uu6 tpe^ítc 6en Königsfoi^n. 

Sie bat ihn auf5ufteí^cn, „un6 roir rx>er6ctt jcfet", fagtc ftc, 
,,'m ben lDaI5 íniiausgeí^cn, öaí^in wo bk 2íie)lnnen finö. ZTimm 
Deinen Speer mit Dir, un6 forx>ie fic anfangen, einanöer il)r 
Cebensei 5U5Utr)erfen, fdileuöcre ilin auf bas (£i; aber es gilt 
Dein Ceben, tt>enn Du nid^t triffft." 

Dem Königsfol^n fdiien bks ein porsüglid^er Katí^ 5U fein, 
unb fte fliegen nun beiöe in bas Sett i)inein un6 fagten 6ie IPorte: 

,,Hcmtc, renne ^etíé^en mein 
ßinaus in ben XPalM" 

Da rannte bas ^ett mit beiöen fort un6 blieb erft fteijen als fie 
5rau|en im Waibc in öie Xlä^e einer (Eid^e famen, Sie i^örten 
bier ein lautes Cadum. Signy hat nun 6en Königsfot^n, auf 
öie &d}c binauf 5U fiettern, un6 bies ti^at er aud). (£r fai? 6ie 
beiben Hiefinnen unter bem Saume fi^en ; 6ie eine Don if^nen blatte 
ein golbenc5 £1 in 5er i}anb nnb warf es öer anöeren 5U. 3n 6em= 
felben Siugenbliif e fdiieuberte 6er Königsfot^n 6en Spic^ ab unb 
bcrfeibe traf bas (Ei, fo ba^ es serbrad). (ßleid)5eitig fanfen aud? 
bic Hiefiniien tobt 5U 3o6en unb (ßeifer trat aus ii^rem 2Tiun6e. 

Der Königsfoiin flieg nun fogleid) pon 6er (£id\e i^erab 
unb fubr mit Signy int 'Bette auf 6iefelbe IPeife in 6ie ijöble 
jurücf, wie fie gcfommen tt>aren. Sie nai^men i^ierauf alle Koft= 
barfeiten, tpeld^c fidi in 6er íjöí^le befan6en, un6 füllten 6amit 
bic beiben Betten. Sobann beftiegen fie ]e6es ein Bett unb 
iprad>en bie Bettrunen, vorauf 6ie Betten mit ii^nen un6 allen 
Koftbarfeiten 5ur fjütte ber alten Ceute rannten. Der alte ZHann 
unb bas alte lt>eib empfingen fte mit 5i^^uben un6 baten fie, bei 
tlincn 5u bleiben, Sie nal^men andi bie (£inla6ung an nnb 
blieben I>ier bie Had^t über. 

geitlid] morgens ging fo6ann Signy 5um König, trat r>or 
ii^n bin unb begrüßte ilin. Der König fragte fie, wer fie fei. 
Sic fagle, ba§ fie bie Cod^ter 6es alten 2Tiannes pon 6er fleinen. 



Digitized by 



Google 



- 5^ - 

£jüttc fei, unö fragte, tpeld^e Bclof^nung er it^r geben roürbc, 
wenn fie feinen Sol^n trof^IbeBialten surücFbringen fönne. 

Dct Konig fagte, ba% er 6arauf u)oí?í nídít su antoorten 
braud^e, 6a fie ii^n gett>ÍB nid^t finöen tt>er6e, nad)6em öies feinem 
von feinen Ceuten gelungen fei. 

Signy fragte rx>eiter, ob er ii^r nid^t öiefelbe Selol^nung 
geben voolic, 6ie er ^nöeren Derfprod^en l^abe, falls fte ii^n 6od] 
fän6e. 

Der König fagte, 6a§ fie öiefelbe Belol^nung erl^alten müröc. 

Signy feierte t^ierauf in 6ie fjütte surücf un6 hat ben Königs^ 
fof^n, il^r nadi 6er ijalle öes Königs 3u folgen; öies gef d^aí^ 
6enn and] nnb fie fül^rte it^n i^inein sunt Könige. 

Der König empfing feinen 5oi^n mit 5i^^u6en un6 i)ic6 
xfy\ fid? 5u feiner l^editen fefeen un6 alle feine Ærlebniffe er= 
5äl^len oon 6em Cage an, tro il)n 6ie J^ofleute auf 6er 3ag6 
verloren i^ätten. 

Der König5foi)n fefete fid) auf 6en fjod^fife neben feinen 
Dater unö luö Signy ein, fidi auf feine anöere Seite 3U fefeen; 
l^ierauf er3äiilte er 6ic (5efd)id)te, mie fie fid^ ereignet }:iatte, 
nnb 6ag öiefes IHäödien if^m öas Ceben gerettet b^abe, ba fie 
ii)n aus 6en fjänöen 6er Hiefinnen befreite. 

Sobann ftanb fjlini auf, trat por feinen Dater biin unö 
bat it^n, 3U erlauben, öag er öiefes ^Tläöd^en 3u feinem XDeibe 
nei^me. Der König gab mit 5reuöen feine <£inu)ilíigung Öa3u 
unö lieg fogleid) ein großes' íiod:í3eitsfeft peranftalten, 3U u>eld]em 
er alle fjäuptlinge feines Heid^es einluö. Die Siodi^eit öauerte 
eine gan3e IPod^e; nad]öem öiefelbe porüber tt>ar, feierten alle 
(ßäfte tt)ieöer nad\ íjaufe 3urücF, unö alle priefen öen König 
tt>egen feiner (Baftfreunöfd^aft, bcnn er Blatte alle mit f oftbaren 
(Sahen befd]enft. 

Der Königsfoi^n unö Signy aber lebten lange sufammen 
unö liebten einanöer fei^r. Damit ift öiefe (ßefd)id)te 5U (£nöe. 
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Vlll. Der f^äuslersfolitt, Citiü, Critill unb bie Vöqel 

(£s waten einmal ein König un6 eine Königin in il^rem 
Hcid^e unö ein alter ^Tlann un6 ein altes Weih in ii^ter fd^led^ten 
^viüe. Der König i^atte eine einsige Cod^ter, weldie er über 
Dilles liebte; es follte it^m nun aber 6er Kummer u)i6erfaí)ten, 
6a§ 6ie[elbe perfd^rpanö un6 nirgenös 5u pnöen rr>ar, fo eifrig 
man aud^ nadi il^r iud>te. Da mad^te 6er König 6a5 (5e(üb6e^ 
6a§ Derjenige fte 5um XPeibe eri^alten folle, weidiex fte fin6en 
un6 il)m 3ufüi?ren tDÜr6e. 2(ber obgleid] ftd] gar Diele ^Tlül^e 
gaben, um eine )'o gute partie 5u mad^en, fo u>ur6e bodi bie 
Kömg5tod)ter nid)t gefun6en un6 alle, weld\e ausgegangen 
maren, [ie 5U fud^en, famen unoerrid^teter Dinge tt>ie6er surücF. 

Von bexn alten 2Tianne ift 3U meI6en, ba^ er 6rei Söfyie 
liattc; 6ie bei6en älteften liebte er über alle ZHagen; 6er jüngfte 
aber rpar6 fott)oi>l von ben <£ltern als aud> von ben Brü6ern 5urü(f = 
gefegt. 2(ls fie aufgeu)ad)ien waren, bie Söl^ne 6es alten IHannes, 
fagte einmal 6er ältefte Sru6er, ba^ er nun in bie XOelt gelten 
motte, um fid) Vermögen un6 Kul^m 5U ertt>erben. 

Die (Eltern gaben il^re £intt>iliigung 6a3U un6 fo 30g er 
benn alsbal6 mit ^eifefoft un6 neuen 5d]ui)en r>on bannen 
mb ging nun lange, lange. (£n6lid^ !am er 3U einem ^ügel. 
£r fefete fid) I)ier nie6er um aussurut^en, l^olte feine Heifefoft 
l|crt)or un6 begann 3U effen. 

Kommt 6a ein tt>in3Íg Heines ZHännd^en 3U ii^m un6 bittet 
it|u, er möge ii^m einen Siffen geben. Der 5ob,n 6es fjäuslers 
t)crtx)eigerte es it^m aber, jagte ii]n 6ar>on un6 lieg ii^n fo pon 
bannen gelten. 

fiierauf gel^t er tt>ie6er lange, lange 6es XDeges fort bis 
er 5u einem ^weiten fjügel fommt. ijier fefet er fid] abermals 
nieöer un6 beginnt 3U effen. Wäbivenb er 6amit befd]äftigt ift, 
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fomntt ein überaus flcines unö pufeigcs altes 2nännd]cn 5u ii)m, 
ipeld]cs il^u bittot, er möge iijm einen Biffen qchcn, Der Solin 
bes ^äuslers fiilägt ii>m jeöod] 6ie Sitte ab un6 jagt ii^n unter 
Sd^intpfiportcn banon. 

l7ierauf ging er abermals lange, lange 6es IPeges fort, 
bis er 5u einem offenen plafee im IPalöe fam. fjier fe^te er 
fid? nieöcr, um 5U offen. IDäi^renö er i^ier fag, fam eine Sátaat 
Pögel i)erboigeflogen, ipeld^e fid) in feiner ^ä^e nie6erlie§. €r 
ärgerte fid^ über 6io Dögel un6 jagte fie öaoon. 

Der l^äuslorsfobn fefet nun abermals feinen XDeg fort unö 
gebt fo lange bis er 5U einer großen fjöi^Ie fommt. (£r tritt in 
6io fSoí^íe ein, gowabrt öarin aber fein lebenöes (5efd]öpf. £r 
bofd;Iießt 5U irartcn, bis 6er Seroot^ner 6iefer f^öi^Ie fomme. (Segen 
2lbon6 fommt eiii fdjrocflid) großes Kiefeurreib in 6ie fíöí>Ie. £r 
bittet fie um ^io (£rlaubni§, i^ier bleiben 3U öürfen. Sic geftattet 
ibnt 6ios unter 6er Be6ingung, 6afe er ii^r am näd^ften Cagc 
6ie 2irboit t>orrid]tc^ 6ie fie r>on il^m verlangen xvetbe. (£r ift 
6amii oint>orftan6on un6 bkiht nun über Zlad^t in 6er ^oi)Ie. 
Des IHorgens boftoHt iijm 6ie Kiefin 6en ZlTift aus 6er ^öi>Ie 
5u fd]aufoIn un6 6amit bis 3um 2lben6 fertig 3U fein ; 6enn fonft 
iPÜr6o fie ii>m 6as £cbcn nei)men, fagte fie. f^ierauf ging fie fort. 

Der Sol^n 60s fjäuslers naEjm 6ie Sd^aufel, um 6en 
23o6en'5U reinigen; fon?ie er aber 6amit nie6erftad), blieb 6ie* 
felbo im I^o6en ftocfon, fo 6ag er fie nid^t mei^r pon 6er Stelle 
bringen fonnte. Dos 2lben6s, als 6ie Hiefin i^eim fam, toar 6ie 
fjöl-ile, n?ie man fid> leidet 6enfen fann, nid^t gereinigt. Sie bc- 
6ad]to fid] 6a nid^t lange, fon6ern nai^m 6en Soi^n 6es J^äu5= 
lers uTi6 orfd]lug ibn, un6 6erfelbe fommt in 6er (5efd]id]te nid^t 
ipoitor vor. 

Zinn ir>en6et fíd^ 6ie (5efd^id]te tDÍe6er ^ntnd in 6ie fdiled)te 
fjütte 5u 60m alten Xfianne xinb feinem alten XDeibe. Der 
mittlere Sohn bat ebenfalls um 6ie <£rlaubni§ fortsusiei^en, um 
fid"? 2^oid]tiiunt un6 2\ubm 3U erroerben. (£r fagte, 6ag es ii>n 
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nicf>t länger meíir öaí^cim freue, nad^öem fein älterer Sruber 
ohne §tt>eifel irgenö ein groger IHann Bei irgenö einem Könige 
gerooröen fei. Dk (Eltern erlaubten ií^m, fortsusiel^en unö rüfteten 
iijn mit Heifefoft unö neuen Sd^uí^en aus. <£s ift nid^ts ^ínöeres 
über ifyx 3U berid^ten, als ba% es ii^m genau fo erging, n?ie 
feinem älteften 3ru6er. / • 

TXnn wav nod] 6er jüngfte 6er Söi^ne übrig; obgleid] er 
aber allein 3U fjaufe u?ar, iiaííc er es bodi nxd\t beffer bei 
feinen €ltern. <£r bat fie 6arum ebenfalls, 6a§ fie ií^m 6ie 
€rlaubnig geben möd)ten, fort3U3Íel]en. 

,,^di í:iábe nid^t im Sinn, mir Heid^tl^um un6 Hul^m 3U 
enterben" fagte er; „id^ n?ill nur oerfud^en, mir auf 6ie eine 
06er an6ere ei^rlid^e IPeife meinen Cebensunterbalt 3U oerfd^affen, 
öamit xdi <£ud) nid]t länger 3ur Caft falle, n?ie es bislier 6er 
5all tr>ar". Dev alte 2Tlann un6 6as alte IPeib u?illigten ein 
unö gaben ii^m öie nötijige Heifefoft unö Sd^ul^e, n?enn and\ 
malt ^lles fo reid^lid^ unö gut, u?ie es feine Brüöer befommen 
liatkn, "Der Soi^n öes fjäuslers 30g nun fort nnb öer Zufall 
toollte es, öag er öenfelben U)eg einfd^lug, xocldien and] feine 
Brüöer genommen liattcn. (£r fam 5um erften fjügel ; öa fagte er : 

„^ier l^aben meine Brüöer ausgerui^t; xdi u>ill öasfelbe 
il)un." 

(£r fe^te ftd^ nieöer unö hcqann 3U effen. Kommt öa ein 
fleines IHännd^en 3U ii^m unö bittet il^n um einen Siffen. Dcv 
Soi^n öes alten Xfianncs ift red^t freunölid] mit ii)m unö for= 
öcrt es ,auf, fid^ an feiner Seite nieöer3ulaffen unö mit ii)m 3U 
effen, fo oiel es Cuft liahc. 2íls fie genug gegeffen í:latt<^n, fagte 
bas Xfíánndien: 

„Hufe mid), wenn J)u eittmal eine f leine JE^^^f^^ braud^en 
fottteft. 3dl ííei§e Critiü." 

hierauf trippelte öas JTiännd^en fort nnb perfd^manö. 

Der Häuslers foi^n fefete feinen IPeg fort, bis er 3um 
jtDciten ^ügel fam. Da fagte er: 
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„fjicr b^abm meine ^rü6er ausgcrul^t; id\ toill öasfclbe 
tijun." 

(gr begann nun rr>ie6er 3U effen. lX>äi^ren6 er bamit hc- 
fd^äftigt ift, fommt ein roinsig fleines TXlännaicn 3U ii^m unö 
bittet ii|n um einen Riffen. J)er fjäuslersfoi^n ift rect)t freunöUd) 
mit ii^m unö foröert es auf, ftd) an feiner Seite nieöersulaffcn 
unö mit ii^m 5U effen, fo oiel es Cuft liahe. 2íls fie genug gc= 
geffen \:iaticn, fagte öas ZHänncben: 

„Hufe mid^, u?enn J)u einmal eimn fleinen Bienft von mir 
braud^en follteft; idi i|ei§e Citill," 

fjierauf trippelte öas ZHänndien fort unö r)erfd)u>anö. 

Ber Soi^n öes fjäuslers fefete feinen XDcg fort unö tarn 
5u öem offenen plafee im XDalöe, oon öem frül^er öie Heöe toar. 
7>a fagte er: 

„fjier h^ában meine ^rüöer ausgerui^t; \di xd'xü öasfelbc 
ti|un." 

(£r fefete fid^ nieöer unö begann 5U effen. 7>a tarn eine 
erfd^recflidi gro§e Sdiaav von Pögeln 3U ifyn i^erbeigepogen. 
Sie geberöeten fid?, als ob fie fei)r l^ungrig irären. <£r serfrü^ 
melte etu>as ^roö 5u?ifd]en feinen Ringern unö u?arf öie Krüm= 
dien öen Pögeln 5U; öiefe picften öiefelben auf unö a§en fte. 
^Is fie alle Krümd^en aufgegeffen Blatten, fagte einer öer Pögel: 

„Hufe uns, wenn 7>n einmal einen fleinen J)ienft pon uns 
braud^en follteft, unö nenne uns öeine Pögel." 

ijierauf flogen fie öaoon unö r)erfd)n?anöen. 

J)er Sol^n öes fjäuslers fe^te abermals feinen IDeg fort, 
bis er enölid) 3U öer fjöi^le fam, wie öies andi hei feinen 
^rüöerit öer 5all geu>efen. (£r ging in öiefelbe i^inein, faí^ aber 
fein lebenöes IPefen öarin; n?oi^l aber fanö er öie Ceid^en feiner 
^rüöer, weláie nahe beim Eingänge oon öer Decfe öer J^öi>le 
nieöeri^ingen. 0bfd]on ii^n öiefer 2inblicf Sd^limmes befürd)ten 
ließ, befd]log er bodi auf öie fjeimfunft öes ^eu^oi^ners öiefer 
fjöl^le 5U Unarten. €s mäi^rte andi niáií lange, bis bas früijer 
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criDäi)nte Hicfemücib, rpcld^em öic £jöi>Ic gci^ortc, l^erbcifam. 
J)cr ^iäuslersfoi^n bat öasfclbe, es möge il^m erlauben i^ier 3U 
bleiben. J)a5 IDeib geftattete xfyn öies aud) unter 6er Se= 
óingung, öag er öasjenige ti^ue, was fte ifyn fagen tt)er6e. (£r 
ging öarauf ein unö blieb nun über Had^t in 5er f^öl^Ie. Tim 
foIgen6en ZHorgen befai^I ti^m 6ie Hiefin, 6en ZHift aus 6er 
^öi)(e 5U fd^aufeln. Wmn er aber bis 5um 2iben6, wann fte 
lieimfomme, mit feiner 2irbeit nid>t fertig fei, würbe fie ií^m^ 
fagte fte, öas tcben nel^men. fjierauf ging fte fort. 

Ber Soi^n öes Häuslers nal^m nun öie 5d>aufel um 6en 
So6en 3U reinigen ; fott)ie er aber tttit 6er Sd^aufel nie6er ftid^t, 
bleibt 6iefelbe im ^o6en ftecfeit, fo ba% er fte niá\t tnel^r von 
6er Stelle bringen fann. Da merft 6er fjäuslerfoijn , 6afe es 
Idilitnm mit ii^m ftel^e, un6 er ruft in feiner ^Ingft aus: 

„£ieber Critill, fomm' i^er!" 

3n 6emfelben ^íugenblicfe erfd^ien and\ Critill un6 fragte 
ii|n, ix>as er rt>olie. Der fjäuslersfot^n ersät^lte il^m, in was für 
einer £age er fid^ beftn6e. Da fagte Critill: 

„Stid), 6u Spaten, un6 fd^aufle, 6u Sd^aufel!" 

Va begann 6er Spaten 5U fted^en un6 6ie Sd^aufel 5U 
fdiaufeln un6 in furser geit it>ar 6ie fjöi^le Dom Unratl^ gefäu^ 
bcrt un6 ooüfommen gereinigt, ijierauf ging Critill tt>ie6er 
feiner IDege. 

2ils nun 2tben6s 6ie Hiefin i^eint fam un6 fal^, u?as ge^ 
fdiei^en trar, fagte fie $u 6em fjäuslersfoi^n ; 

, ,^Sas i|aft Du nid^t allein 3U 5tan6e gebrad^t, ZTTann^ 
Ulann! ^d\ wiü es jebodi babei bewenben laffen." 

Xlnn fd)liefen fte 6ie Ztad^t über; 6es ZHorgens aber trug 
it^m 6ie Hiepn auf, il^r T^ett^ewanb 5U lüften, alle 5e6ern aus 
öcn Kiffen l^eraussunei^men, fte in 6ie Sonne 3U legeit un6 6ann 
ujieber ein3ufüllen. Wenn aber 2íben6s nur eine ein3Íge 5e6er 
fel^le, fo ri>ür6e fie ii^m, fagte fie, 6as teben nel^men. ijierauf 
ging pe fort. 
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Bcr fjäuslersfobn breitete bas ^ctígewanb ans. & 
xoaten 6rei Kiffen im 'Bette 6er Hiefm, unö 6a e^ gan^ xomb- 
ftiíí wav un6 6ie Sonne fd^ien, trennte er 6ic)ciben auf unö 
legte 6ie 5e6ern in 6ie Sonne. Da erl)oi) fid? i?Iö^Iid> ein fo 
ftarfer IX)irbeIrpin6, 6a§ alle 5^6ern in 6ie Cuft empor tDÍrbcltcn 
tin6 and) niá>t eine einsige surücfblieb. Das ließ 6en ^änskvS'- 
foi^n großes Uniieil oorausfei^en. 3n 6iefer feiner Itotb ruft er: 

,,£ieber(Eritiíí, lieber £ttilí un6 alle meine Pögcl, fommtber/' 

Da famen Critill un6 Citill un6 6ie gansc Dögelfd^aar un6 
l>vad\tcn alle 5e6ern mit. Critill un6 £itiü balfcn nun 6em 
fiäu5ler5foi>ne 6ie 5c6ern wicbct in 6ie Kiffen füllen un6 öicfc 
3unäi^en. Tlns je6em Kiffen aber nai)men fic je eine 5c6cr, 
ban6en 6iefelben 5ufammen un6 fagten 3u 6ent fjäuslersfobne, 
er foUe fie, toenn 6ieHiefin fie oermiffe, ii)r in 6ieHafe fteÆcn. 
hierauf Derfd>u?an6en fte voiebev alle: Critilí^ Cítitl un6 6ie 
Pögel. 

2ll5 nun 6ie Hiefin 6e5 2lben65 i^eim !am^ tr>arf fie fid] 
mit aller (Bewalt in 6a5 Bett, fo 6aB es in 6er ganjen ^öí^le 
frad^te. :^ievan\ befüi^lte fie je6e5 Kiffen un6 fagte 3um fjäuslers^ 
foi)ne, 6ag fie ii)m jefet 6a5 £ehen nei^men tperbe, 6enn es fehle 
in je6em Kiffen eine 5e6er. Da 50g er 6ie 5<^6crn aus feiner 
Cafd^e í)erDor, ftecfte fie 6em IPeibe in 6ie Hafe un6 fagte, fic 
foUe 6a ii^re 5c6ern nel]men. Die Hiefin tl^at 6ie5 aud^ un6 fprad] : 

f,Das i^aft J)u nid^t allein 3U Stan6e gebrad^t, ZTTann, 
ZHann! 3d) tpill es iebod\ bahei berr>en6en laffeit/^ 

<£s »erging and\ 6iefe ttad^t un6 6er ijäuslersfo^n Der- 
brad^te 6iefelbe in 6er ^öí^le bei 6er Hiefin. 2(m lííorgen fagte 
bas Weib ju 6em fjäuslersfoiin, 6ag er an 6iefem Cage einen 
ii^rer 0d?fen fd^lad^ten, 6a5 (£ingeu?ei6e fod^en, 6ic £Jaut fdieeren, 
<xns ben ijörnern Cöffel bereiten un6 mit Willem bis 2lben65 
fertig fein muffe. Sie befifee fünfsig Ö)d?fen, fagte fie; einen 
Don 6iefen u?olie fie fd)lad)ten laffen; er müffc aber felbft er= 
rati^en, weldien fie meine. „Wenn Du bis 3um 2íben6 mit 2iüem 
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fertig roirft", ful^r 6ie 2üic fort, „bann fannft 7>n morgen ir>ic6cr 
ipcitersicl^cn, woliin 2)u iriilft un6 3ir augcröcm 6rci Singe als 
Bclolinung ansxoälikn^ n?cld]c J)u nämlid] pon 6em, was mir 
gebort, am Cicbftcn i^abcn möd^tcft. IDirft Du aber nict>t ntit 
2lliem fertig o6er fd^Iad^teft Dn niá>t 6en rid>tigen ®d>fen, bann 
foftet es Bir bas £^bcn.'^ hierauf ging 6ie Hieftn it)ie6e;r fort 
ipie geit)öl>nücti. 

Der ^äuslersfoijn ftanö DÖÍIig ratí^los 6a. (£r rief : „lieber 
Critill, lieber Citill, !ommt nun alle Seiöe!" 

2Ü5haib faí^ er andi beiöe i^erbeifommen un6 in ii>rer ZÍTitte 
einen ungei^euer großen (Ddi\cn füi^ren. 5ie fd^lad^teten öenfelbeu 
anal fogieid). 2ÍI5 öies gefd^ei^en tt>ar, mad^te fid) 6er fjäuslers^ 
fol^n öaran, 6ie £ingett>ei6e 3U fod^en, Critill fefete fid) nieöer 
un6 fdior 6ie fjaut, £itiíí aber begann aus öeit ijornern £öffei 
5u verfertigen. Die 2(rbeit ging i^urtig Pon ftatten un6 2ílles 
war 5ur redeten geit fertig. Der fjäuslersfon ersäi^lte 6en bei6en 
alten ZlTännd^en, was bk Hiefin ii:im perfprod^en i^abe, w^nn 
er mit feiner 2írbeit bis 5um« 2íben6 fertig tt>ür6e. Da fagten 
biefelben, öag er öasjenige, rpas oberijalb ii^res fettes fei, 6ann 
bas Käftd)en, u^eld^es por ii^rem 'Bette ftei^e, enölid^ öasjenige, 
mas pd) gan3 Bjinten an 6er Wanb 6er fjöi^Ie befin6e, aus- 
n?äi|Ien foUe. Der ^äuslersfoi^n perfprad^ ii^nen and\ 6ies 3U 
ti|un, un6 fie perlie^en 6enfelben, nad>6em er auf 6as 5r^un6= 
lidifte pon ii^nen 2íbídíie6 genommen ^atte, 

2H5 6ie Hiepn 2íben6s naát ^an\e tarn un6 faí^, 6a§ 6er 
ijäuslersfoi^n 2tlles fertig gebrad^t ijatte, u>as ii|m aufgetragen 
moröen u>ar, fagte fie: 

„Das Bjaft Du nid^t aliein 3U 5tan6e gebrad^t, ZÍTann,. 
Mann! ^di rpill es je6od) 6abei bett>en6en laffen." 

fjierauf fd)liefen fie 6ie Xlad\t ííin6urd). 

2lm nád\^íen ZtTorgen for6erte 6ie Hiefin 6en fjäuslersfoi^n 
öuf, fxdi ben Coijn 3U mäijlen, wk fie ii^n ii^m perfprod^en i:iahe'^ 
bmn nun ftei^e es iijm frei, wc'ikv 3U sieB^en, moi^in er u?olIe. 
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ffDann roäblc id>", fagtc 6cr ^äuslcrsfol^n, „öasjcntge, 
Tüas oberl^aib J)cinc5 Bettes ift, 6ann öas Käftd^en, œelcííes por 
Seinem Bette ftelit, enölid) öasjenige, tpas ftd] ^an^ í^inten an 
6er IDanö 6er fjöi^Ie befm6et." 

„Das i^aft 2)u nid^t allein geroäl^It, IHann, ZtTann ! fagte 
6ie 2ilte. 3d) voili es je6od] 6abei ben?en6en laffen." 

JEjierauf qab fie ibm feinen £ol)n. Dasjenige aber, toas 
fidi oberi^alb 6es Bettes 6er Hieftn befan6, n?ar 6ie Derfd)rE>un= 
6ene Königstod^ter ; 6as Käftd^en Dor 6em ^ette war eine un^ 
gei>euer grofee Kifte, ooU von (Selb un6 Koftbarfeiten ; 6a5= 
jenige aber, ipas gan5 i^inten an 6er Wanb 6er fjöi^ie ftan6, 
rr>ar ein großes Zneerfd>iff mit Haaen un6 Segeln, toeld^cs 6ic 
Æigenfd^aft Blatte, 6aé es von felbft 6aííin fegelte, tool^in man 
rpollte. nadi6em 6ieHiefin 6em fiäusIersfoi)ne feinen Col)n gegeben 
I^atte, Derabfd>ie6ete fie fid] von ii^m un6 fagte, 6aé er 6er glücf* 
lidifte IHann it>er6en rper6e. fjierauf ging fte fort rx>ie gerpöi^nlidi. 

3)er £}äus(ersfol)n brad^te 6ie Kifte an Bor6 6es 5d>iffes 
un6 beftieg 6asfelbe l)ierauf féíbft mit 6er Königstod^ter. 
3o6ann 30g er 6ie Segel auf un6 fui>r i^eim nad\ 6em Heid^e, 
in n>eld>em 6er Pater 6er fd^önen 3ungfrau König mar. £r 
brad^te 6em Könige 6ie Derfd)it>un6ene Cod^ter un6 ersäi^lte il?m 
alle feine €rlebniffe. Der König Dent>un6erte fid^ fei^r über 6a5 
2ibenteuer 6es fjäuslersfol^nes un6 it>ar, xvk leidet begreiflid?, 
erfreut, 6a§ er feine Cod^ter n?ie6er befommen ):iatie, €r ließ für 
feine Cod?ter un6 il^ren (£rlöfer ein großes 5J^^u6enmai)l bereiten, 
ipeld^es mit 6er fjod^seit 6er Königstod^ter un6 6es fjäuslers-- 
foi)nes en6ete. 

Der fjäuslersfoi^n rüur6e suerft 6es Königs Can6es he- 
fd^ü^er un6 ZHinifter; nad\ 6em Co6e feines Sd^roiegeroaters 
erbte er 6effen ganses Königreid^ un6 regierte 6asfelbe lange 
un6 gut bis an fein £ebensen6e. Un6 ijier ^ift 6ie (Sefcfeid^te aus. 
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IX. Königin ÍÍTjabreig. 

(£5 rr>ir6 ersäi^lt, öag in alter §cit ein König ttamcns 
Vfiani in feinem Heid^e i^errf d^te; öerfelbe blatte mit feiner Königin 
eine íEod?ter, 6ie ZnjaÖDeig i^ieg un6 bereits früi^seitig mit n?eib= 
lidien Polifommeni^eiten gefd^mücft rt>ar. "Der König Iie§ ii^r ein 
präd^tiges S^cinenlians erbauen un6 gab il^r eine ZHenge ZHäbd^en 
5ur Beöienung. 

J)a trat bas traurige (greignife ein, öafe 6ie Königin, 
Znja6r)eig*5 ZHutter, eine Kranfl^eit befam uit6 öaran ftarb. 
Xlaái 6em Co6e öerfelben u?ur6e 6er König fo bdvixbt, ba^ er 
nal)c 6aran rt>ar, fxái felbft 3U '^cííe 5U legen, un6 für nid^ts mei>r 
Ci|eilnal]me í:iaííe. "Den 2Tiiniftern öes Königs fd^ien 6ies beöenf^ 
lid^ 5u u>er6en un6 fie gaben ii^m 6ai^er 6en Hatli, ftd] um eine 
anöcre 5rau, 6ie feiner u>ür6ig n?äre, umsufei^en. 

J)er König cntfdilofe fid> biiwn and), smei feiner angefei^enften 
ZlTinifter mit einem präd^tigen (Befolge auf IPerbung aus5u= 
fd^icfen, un6 öiefelben fegelten fogleid^ ab. Sie Derirrten ftd] jeöod) 
auf 6em ZHeere unö mußten nid^t, wo fie u>aren 06er u?eld^e 
Hid^tung fie nel^men foUten. (£n6lid> erblicften fie Can6. Sie 
ftcuerten mit ii^ren Sd^iffen öarauf los unö obwoiii ii^nen 6as= 
fclbe unbefannt mar, oerliegen fie bodi 6ie Sd)iffe. 

Sie i)atten i^ier 5unäd)ft eine fjaiöeftrecfe por fid) unö 
manöerten auf öerfelben öai^in, um Znenfd>enn?oí^nungen 3U 
fudien; öod) fonnten fie nirgenös fold^e finöen. J)a oernai^men 
fie plö^lidi fo fd^önes fjarfenfpiel, u>ie fie fold^es früiier niemals 
gel^ört 5U í:iáben glaubten, unö fie gingen öem £aute nad\, bis fie 
ein Heines feiöenes gelt entöccFten, auf it>eld)es fie nun va\d\ 5u= 
fdiritten. 3n öem gelte fairen fie ein IPeib mit einer fjarfe auf 
einem Stul^le fifeen unö ii)r fd^önes Spiel wav es, meld^es fie 
iierbeigelocft liatte. ^ei ii^r voav and] ein fleines ZTIdöd^en. 
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2il5 bas Weib 6ie Znännerfd^aar crblicftc, crfd^raf fte fo 
febr, ba% ilir 6ic l^arfe entglitt nnb ftc fdbft bcinai^e in 0i>n-- 
mad^t fiel. Had]6cm fic ftd^ oon ii^rcr Scftürsung etwas eri^olt 
hatte, fragte fic 6ie ilTänncr, woliin fie geilen u)oliten, o6er tpas 
fte t^ieriicr gefülirt babc. Dicfelben ersäi^lten nun, ba% fte (td) auf 
öem Zfieete nerirrt bätten un6 ^íbgefanöte öes Königs Zllani 
tcären, 6cr feine Königin perloren i|abe unö besi^alb von großer 
Craurigfeit erfüllt fei. 2lu5 biefem (ßrunöe, fagten pe, tt)ünfd)ten 
fie Don ii>r 5U erfahren^ in ipeld^en Peri)äliniffen fie [xd) befinöe; 
6enn fie i^ätten einen guten Æinörucf oon ii^r befommen. 

Das Weih erfüllte ii^ren XPunfd) un6 ersäi^Ite, fte fei 6ic' 
Königin eines mäd^tigen Königs in öiefem £an6e getoefen; ein 
unsäiiliges ^eer habe aber bas Canö oeroöet unö 6en König 
erfd|iagen, un6 6er 3lnfüi>rer 6es fyeves iiahc 6ie 2íbfid]t geí^abt, 
fidj bas 2leid) 5U untenrerfen unö fie felbft 5um IPeibe ju 
nelimen; fie habe aber nid]t eintt)iliigen u>olIen unö fei öarum 
ntit if>rer Cod^ter bierlier in öiefe IDüfte geflüd^tet, um fxdi i)ier 
üerborgen 5U balten. 

Die 21Tinifier rraren von öiefer 2íusfunft ooUfommcn 
befrieöigt; fie fanöen, 6ag öiefe 5r<iu eine paffenöe (ßemalin für 
König Zilani fein müröe, unö trugen öai^er im ttamen öes 
Königs iBjre XPerbung r>or. Die S^an aber seigte ftd^ anfangs 
it>enig geneigt^ öie IPerbung ansunei^men, unö fagte, fie hiahc 
nxdý im Sinne gei>abt, eine neue €ije einsugei^en. inölid) lie§ 
fie fidi aber öod| überreöen. Sie beftiegen nun mit öer S^cl^ unö 
öeren ^od|ter öie Sdnffe unb liattcxx günftigen XDinö, bis fie 
beim famen in König 2Tiani's Heid]. 

2tls man aber öie Sd^iffe Dom Canöe aus fei^eit fonnte, 
fe(5te fid? öer König in einen XDagen unö fui^r 3um Sttanb^ 
hl'xxxah, unö fou^ie er feine 23raut erblicfte, wav mit einem TXiaU 
all feine Craurigfeit üerfdiit)unöen. (£r fui^r i^ierauf 5urücf in öie 
Staöt unö lieg ein großes l^od^seitsfeft oeranftalten, xvcíáies einen 
balbcn 21Tonat lang öauerte. 2ÍIs öasfelbe vorüber war, begab 
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ficb 6er König auf Hcifen, um in ^áncn €an6cn bic 5d>afeung 
5U eri)eben. 

nun tt)cn6et ftd) bk <Se\diid)te surücF su TXljabvaq, 6er 
Königstod^ter. 

2il5 öiefelbe einmal in ii^rem 5rauení>auíe \a%, fam ii^re 
Sticfnmtter 3u ii^r un6 )agtc, 6aß fie fid? 6alieim in il^rer €in= 
l'amfeit langu^eile, 5ie möd]te 6ai^er 5U il^rer 5crftreuung einen 
Spaziergang por 6ie 5ta6t i^inaus uitterneiimen un6 bitte 
2Tija6oeig, fte su begleiten. Diefe u?illigte gern ein. "Die Königin 
nahm and) bas Znä6d^en, u?eld>es fie ibre Cod>ter nannte, mit, 
un6 fo gingen alle 6rei Dor 6ie Stabt Iiinaus fpasieren un6 6ie 
Königin toar fel^r freun6lid> gegen ii^re Stieftod^ter. 

2il5 fie 5Íemlid) u?eit von 6er 5ta6t entfernt toaren, bat 
6ic Königin 2Tlja6Deig, fie möge geftatten, 6ag ii)re Cod>ter 6ie 
KIei6er mit ii^r pertaufd^e, un6 21Tja6Deig erlaubte and] 6em 
2Tiä6d>en ii^ren í^ocF ansu^iel^en, u)äi)ren6 fie felbft 6ie Klei6er 
6es Xfiäbaiens anlegte. Da fagte 6ie Königin: 

„nun beftimme un6 saubere id>^ ba% meine Cod>ter gans 
bas (ßefid^t un6 2ieugere 2Tlja6Deig'5 erl^alte, fo ba^ Hiemanö 
fie für eine an6ere i^alten foll." 

IHutter un6 Cod^ter ban6en nun 2T(ja6Deig 6ie fjän6e un6 
5üge un6 liegen fie fo surücF; fie felbft aber gingen surücF in 
6ie Stabt nnb 6ie Königin fefete ii^re Œ!od]ter in 6a5 íí^öuení^aus 
^ja6t)eig'5. 2ílle glaubten, fie fei 6iefe felbft; bod] fan6en 6ie 
Znäg6e, ba% fie feit 6iefem Spaziergange mit 6er Königin ii^re 
Sinnesart auffallen6 geän6ert í:iábe. 5k afyxtcn niáits nnb 
rt)u§ten aná> nid\ts von 6em frem6en inä6d7en, voddics früi^er 
mit 6er Königin öai^in gefommen u?ar, un6 gaben \\d\ andi feine 
IHüi^e, ettDas über 6a5felbe su erfai^ren. 

Don 2Tija6r)eig, 6er Königstod^ter, ift je6od) su mel6en, 
bcL^ fie fo übel belian6elt, u?ie früi^er ersäi^lt tDur6e, 6alag, bis 
fie t)or Sd^mers un6 Dersu?eiflung in 5d]lummer fiel. Da träumte 
fie, ba^ ii^re feiige ZTTutter su ii^r fam, mitlei6ige IDorte su ii^r 

poejiion, 3slänl)ti(ije inärd)en. 5 
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íprad), fic ibrcr ^anöe cntleöigtc, ií^r ein Cud) gab, in it>cld>em 
ftdí Speifen bcfanöen, un6 öabei fagte, ba% fíe basfelbe nie 
gans leeren, Hiemanöen seigen, fiá\ felbft aber vot ií^rer Stief 
mutter unö öeren CEod^ter gut in 2(d]t neíjmen folle. 

2íl5 ZnjaÖDeig ermad^te, n?ar ^lles fo, rt>ie fíe geträumt í^atte. 

3n öer Königin ftiegen aber balö ^efuri^tungen auf, öag 
2Tlja6Deig r\od\ am í.cbm fein fönne. Sie fd^icfte öesí^alb í>eimlid] 
il)re Cod^ter in 6en VOalb l^inaus, um su erforfd^en, mie es mit ilir 
fteí^e. Diefeíbe fanö aud) Znjaöoeig un5 faíj, 6a§ in ií^rer £age 
eine Peränöerung vorgegangen fei.- Sie roanöte ii^re gan3C 
ííeud^lerifdie 5reun6lid]feit an, um öai^inter 5U fommen, voas öiefe 
Perän6erung í^erDorgebrad^t ^abc, un6 fagte 5U llTjabpeig, baß 
ilire 21Tutter fd]Iimm an ii>r gei^anöelt i^abe, in6em fie fte auf 
fold^e IPeife betrog, un6 ba% fie felber imn 6ie Perbanniing mit 
ii^r ti^eilen tt>olie ; xomn 6er König 5urücf fomme, n:>ür&e fie fdion 
toieöer 5U ii)rcm Hed^te fommen; bis öai^in aber foHe fie 6a5 
gleid^e Sd^icffai oereinigen. 

0bn?oi)I öiefe IPorte 6es TXläbaicns 2Tija6Deig*5 ZTligtrauen 
erregten, mugte fie fid) 6od^ 6arein finben, ba% öasfelbe bei 
ii^r blieb. Xladi einiger S^xt legte bas Vfläbd>cn fid> nieöer unö 
ftellte fid], als ob es id)lafe. 2ÍIs ^Tljaöoeig glaubte, ba% öasfelbe 
eingefd^lafen fei, i^olte fie il]r Cud] i^eroor un6 h(igann 3U effen ; . 
aber nun bßttc 6ie CEod^ter 6er Königin ii^re ^Ibftd^t erreid^t ; fic 
fprang plöl^Iidi auf, entriß 2Tlja6r)eig 6as ^nd\ nnb fei)rte nad? 
fjaufe surücf, in6em fie fagte, ba% 6iefe Speife 2nja6t)eig nie- 
mals frommen folle. 

inja6peig befan6 fid] jefet in 6erfelben fd^Iimmen Cagc 
u>ie früi^er, un6 fie n:>an6erte von einem 0rte 5um an6ern, bis 
fie en6Iidi vor 2T(ü6igfeit un6 Kummer einfd>Iief. "Da träumte 
fie, 6ag ilire 2Tlutter ein 5U>eites Vflal 3U il^r fam un6 il^r fagte, 
ba% fie fei^r unporfid^tig geíían6elt liahe^ ba es [xdi nun aber fo 
periialte, foüe fie 6en gera6enIX)eg sur See liinab geilen; 6ort tt>er6c 
fie eine Can65unge feigen, rceld^e ftd) in's 2Tleer i^inaus erftrecfc 
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mb c'inm ^áimakn 5ugfteig, 6cr su öerfelbcn i^inausf übrc ; auf 
bicfcm Steige foUe fic l^ingel^en, bis fte ein Heines fjaus ftnöen 
iDcröc, toeld^es 3u?ar oerfd^loffen fei, 5U 6em aber 6er Sd^lüffel 
in 6er Cl^ür ftecfe. 5o6ann foüe fte öreimal mit 6er Sonne un6 
öreimal gegen 6ie Sonne um 6a5 ^aus í^erumgeBjen uij6 je6e5 
Vflai 6en Sd^Iüffel anfaffen; 6ann rpür6e 6a5 ^aus fid^ öffnen; 
in öcmfelben foüe fte fid^ sunäd^ft aufl^alten. Sie rDer6e fid] 6arin 
'ieboái nidit langœeiíen , „6enn", fo fagte fie: 

„Dort fingen (Sandte, 
Dort fpricgcn £auc^c, 
Unb bort fal^rcn IPibbcr aus ihrem íelíc'' 

Da cvwaáiíc Znja6Deig un6 fie ging nun 6en IPeg, toeld^er 
iljr im Craume angeseigt rr>or6en it>ar. <£s traf Dilles fo ein, 
xok es ilir porausgefagt toar, un6 es perftrid^ ein CEag nad] 6em 
anbevn in gleid^er Cuftbarfeit für 2Tlja6x>eig. 

€ines Cages ie6odí, als fie 3u ii^rer Unteri)altung an's 
Canö ijinaufgegangen toar, faí^ fie in nid)t großer Entfernung 
eine 5iotte pon Sd^iffen i^eran fegein. Sei 6ieiem 2inblicfe 
crfd^raf fie fei^r un6 lief, fo fd^nell fte fonnte, surücf nad\ il^rem 
^aufe; 6abei löfte [xd\ je6od] einer ii^rer Sd]ui)e, 6ie aus (ßol6 
iparen, los un6 fie perlor 6enfelben im Caufen. 

Der 2tnfüiirer 6er 5Iotte toar ein Königsfoi^n, toeld^er in 
feiner an6eren 2lbfid)t fam, als um 6ie Cod^ter 6es Königs 
Ifiani, inja6peig, 5u freien. 2íls er an's €an6 ftieg, um in 6ie 
5ta6t 5u geilen, fan6 er einen irciueufd^ui^ aus (5ol6, 6er fo 
Sicriid] geformt rpar, ba% er gelobte, 6asjenige 2nä6d?en 5U 
l)eirati^en, 6em 6iefer Sd^ui^ gel^öre. 

€r fam in 6ie Sta6t un6 freite um Znja6peig, 6ie Königs* 
tod|ter, fügte aber gleid^seitig i^insu, 6aÉ er gelobt ^ahc, nur 
öiejenige 3u i^eiratl^en, 6eren Sd^uí^ er auf 6em IPege 3ur Stabt 
gefunben ^ahe, Die Königin tt>ünfd]te 6en Sd^ui^ 3U feigen un6 
öcr Königsfoi^n reid^te ii^r 6enfelben bin. Sie fenne 6iefen Sd^ub 
febr gut, fagte fie i)ierauf; 6en i:iabe einmal ii^re Cod^ter 
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lTIja6pcig verloren, als fie 5U ii^rcr Unterhaltung einen 5pa5Ícr^ 
gang gemad^t; bas fei ja \d>on fo bic 2lrt 6er 3ugen6. 

f^ierauf ging fie 5U ii)rer Cod^ter unö crsäiilte ifir^ u?ie 
6ie Dinge jefet ftänöen, un6 Begab \xd) mit ibr in ein abgelegenes 
(Sentad?, um ibr 6en golöenen 5d]ul) ansulegen ; aüein fie brad^tc 
nid^t einmal 6en t»alben iuß iiirer Cod7ter hinein. X)a i]ieb 6ie 
Königin 6ie gehen un6 6ie i^tfe Domíufee un6 es gelang ibr^ 
6enfelben in 6en 5d]uh 5U ftecfen. Das TTiäbd^Qu fanb^ 5ag 6ie 
ÍTíutter trohí gar fd^Iinmt mit il^r oerfahre, aber 6ie Königin 
fagte^ ba% man eta">as ti)un muffe, um einen Königsl'ol'jn 511111 
IHanne 3U befommen. i^ierauf 50g fie ii^r iiire fd^önften Kleiöci* 
an^ führte fie an 6er ^an6 in 6ie J^alle un6 geigte 6em Königs^ 
fohn, 6a§ 6er Sdnib $u öiefem 5^6^ P^ií^f ^<^^ 6emíeíbeit 
aná] fo 5U fein fdnen, Da l]ieít er aufs Heue um 6ie ^an5 
6ei: Königstod>ter in]a6t>eig an un6 feine XPerbung n>ur6e anái 
angenommen, Der Königsfoi^n fagte, 6ag er je^t mit feiner 
^^raut heimfegeln irolie in fein Heid^, fpäter aber ipie6er fontmcu 
u:>er6e, um 6ie Altern 5ur fiod>5eitsfeier ein5ula6en, un6 fo 50g 
er and] fort mit 6er (Eod]ter 6er Königin. 

2ils er aber an 6er Stelle porbeifegelíe^ ir>o 6as'^au5 6er 
2]Tja6peig lag^ hörte er ein fo lautes (Sesipiífd^er pon Pögeln^ 
ba^ er 6emfelben eine größere ^íufmerffamfeií fd-ienfen ntußte; 
er perftan6 fid] auf 6ie 5prad>e 6er Pögel un6 es fdiien iiim, 

6aB fie fagten: 

„3m Stercn fi^t bic ^Ibfa^gcbacftc, 

Voü ift bcr 5ci)ul] rem Blute; 

í]ícr am £anbc ift Hijabücig, 

irtani's iIod)tcr, 

(Eine ricl beffcr 

§nr Braut Berufne, 
Keiire um, Königsfol^n!" 

Einfangs sollte er 6iefem r)öge(geplau6er feinen (Slauben 
fd^enfen; als er fid^ en6Iid) 6od7 entfd^Ioß genauer nad|5ufefien^ 
fan6 er, 6aB fidi be^üglid] 6es Xfiäbdiens Dilles fo ocrfiielt, u:>ie 
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6ic Dögcl r>cr!ün6ct i)attcn. Da nafyn er chicn ^anhev^tab ixnb 
legte ii)n ihr über 6ic 5ci)ultcrn. Da rr>ur6c fic mit €inem Vflak 
511 einem großen uu6 bäBlid?en Hiefenipeibe un6 mu^te nun 
2lIIe5 Don fidi unb il^rer ZHutter, 6er Königin, ersäi^Ien. ijierauf 
erící)íucj er fie unb ial5te fie ein; ilir 5Ieifd] aber, meld^es 3n?ölf 
Comten füllte, ließ 5er Königsfol^n an ^orb eines 5d>iffe5 
bringen, xoclaics vovbýt mit einer großen IHenge pnber beladen 
n?or5en rr>ar. 

5o6ann ließ er von feinem 5d>iffe ein }3oot ausfegen, 
ruöerte an's Can6 un6 fanö bas fjaus. Xlaái 2lnu)eifung 5er 
Dogel gelang es ilim audi, öasfelbe 3U öjfnen un5 er fai) bier 
ein munberfd^önes IHäbd^en. €r fragte basfelbe um feinen 
Hamen, worauf er erful^r, ba^ fie 2nja5r)eig l>eijge, König ZTIani^s 
Coá]ter fei un5 ba^ fie fid) l)ier im Verborgnen aufl^alten muffe 
wegen 5er Bo5l)eit il^rer Stiefmutter. Der Königsfobn ersäl^lte 
ibr fobann, u?ie 5ie Dinge fid? gen?en5et l^ätten, seigte iiir 5en 
goföenen 5d]ul>, u^eld^en er nun felbft an ibren 5wfe legte, un5 
er fal] 5abei, bag fie 5en 5a3u gel^örigen 'Sd^ul^ an 5em anberen 
5ufee l>atie. 

Der Königsfolin toar alfo überseugt, ba^ 5iefe5 Znä5d]en 
feine redete Braut fei, obfd^on man iiim 5ie IPaiirbeit verborgen 
i>atte. Znit ii^rem IPillen brad^te er fie i^ierauf auf fein Sdnff 
unb fegelte fo5ann mit feiner 5lotte in eine verborgne Bud^t, in 
ber er fidi eine ^eit lang aufiiielt. Dann lieg er alle Sd^iffe 
ipieber in ben Isafen 5er 5ta5t fegein un5 er ging nadi 5er 
ijalle bc5 Königs unb lub bcn König unb bie Königin 3ur ^ocb,- 
3^it ein. 

Der König toar gleid) bereit 3U fommen, bie Königin jebod) 
nid]t; fie fei n\d>t qi^wöhnt an Seereifen, fagte fie, fie toolle 
öal^er lieber 3U fjaufe bleiben als eine fo lange 5cii?rt unternel^men. 
^er Königsfoi)n ftellte ibr Dor, ba% ilire Cod)ier fei^r betrübt 
fein mürbe, u?enn fie biefer €inlabung nid^t nad^fäme, unb er 
f^fete feine Ueberrebungsfunft fo lange fort, bis fie fid^ enblid] 
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6od> bctocgcn lieg. Xlnn œurben fte alle in VOaqen nadi 6cm 
Stvanbc tynah gefül^rt unö gingen foöann an Sor6, irorauf 6ie 
5d>iffe in öie 5ee ftacben. 

Unterroegs ipuröe ie6od> 6ie Königin fo betrübt un5 
fummerpoil, ba% fie für feinen Zttenfd^en (5e5anfeit hatta. Der 
Königsfol^n bat fie nun unter oier klugen, il^m 5U ersäi^len, voas 
ii>r 6enn fold^en Kummer x>erurfad>e. Sie ti^at öies febr ungern, 
lieg fxdi aber en6lid> bod> überreöen un6 ersäi^lte, es fei mit 
ilirer (Sefunöi^eit auf 6refer Heife fo befd^affen, ba% fie faum Cuft 
i^abe 5U fpeifen, tDenn 2ln6ere fpeifen, unb öafe öies getDÍfe 6al>cr 
fomme, tüeil fte feefranf fei. Sie bat 6en König5fof>n, öiefem 
Umftanöe ab5uííelfen ; er aber anto:)ortete ii^r, 6a§ er 6ies nid^t 
im Staube fei, 6a er feine Speife fenne, 6ie ii^r öienlid^ fein 
fönnte; er iiabe nur etwas eingefalsenes 5tófct? auf einem feiner 
Sd^iffe, öasfelbe fei aber roí^, fagte er, un6 fönne ii^r öesl^alb 
wenig nüfeen. Sie antwortete iebod\, öa§ fie fid) öasfelbe felbft 
fod^en fönne, un6 befam nun tüieöer ein ftraí^lenöes ^Ingefid^t; 
fie bat aber 6en Königsfoi^n, über öiefe unbeöeutenöen Singe 
Sd)tt)eigen 3U beu?ai^ren. 

IPie ersäi^lt u?ir6, oerfpeifte öie Königin je6en Cag eine 
(Tonne 5leifd) unö n?ar, fo lange fie ii^re ZHai^lseit geno§, immer 
in bas iiä^lia>fie Hiefentoeib oermanöelt, n?enn fie aber 6amit 5U 
€n6e wat^ nafyn fte tDÍeöer ií^re menfd)lid^e (Seftalt an. So vet-- 
gingen nun eilf Sage ; am 5tt>ölften aber rief 6er Königsfoiin 6en 
König ZHani geraöe in 6em 2lugenblicf ijerbei, als fie öaran ging, 
6ie 3tt)ölfte Conne 5Icifd] 5U oerfpeifen, seigte iiim il>r Beginnen 
unö ersäi^lte il^m, wie oft jte öies fd^on u^äi^renö öiefer Heife 
gctl^an b^abe. Der König war aufs ^öd>fte beftürst, als er 
nun fai>, n?as für ein Ungebeuer il^n in*s (ßarn gelocFt liatte. 
Sie entsünöeten 6as puloer auf 6em ertoälinteit Sd^iffe, weldies 
fogleidi in 6ie £uft flog, un6 öie Königin, oöer rid^tiger gefagt 
bas Hiefenu>eib, erlitt einen rafd^cn Coö. 
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Konig TXlanx bat nun bm Konigsfol^n, er möd>te il^m cr= 
5af)íen, tDÍe öicfc cntfcfelid>cn (5cíct>id]ten sufammcní^angen. 7>a5 
tí)at öcrfelbe aud>, un6 er füi^rte 6en König foöann 311 ZUjaÖpeig, 
ipeld>e ií>m ýan^ genau von öem Seneí)men un6 6em Setrug 
6cr ZTIutter un6 (Eod^ter berid^tete; 6er König aber wav íjöd^Iid) 
crftaunt über öiefe Leitungen. 

nun fegelten fte l)eim naái 6em Heid>e 6e5 Königsfolines, 
n?o ein luftiges f^od^seitsfeft abgel^alten n?ur6e, öas einen ganzen 
ZlTonat öauerte, unö bei 6em piel getrunfen u)uröe. 2íl5 6as= 
fclbe 5U (£n6e u?ar, tt)ur6e 6er König reid>lid^ befd^enft unb 
fcgelte a>ie6er f^eim in fein Heid^, wo er bis 5U feinem lioi^en 
^Iter i>errfd>te, un6 er fomntt in 6er (Ersäi^Iung nict>t weitet vor. 

Von öem Königsfoijne aber ift 5U melöen, 6a§ er nad] 
öem Œo6e feines Paters König tt)ur6e. €s oerging ein 3ai)r, 
oi|ne 6a§ fid) ettoas anöeres ereignete, als 6a§ 6ie Königin 
Znja6r)eig ein tt>un6erfd)önes Knäblein gebar. Zíaái 5er (ßeburt 
6(í5 Kin6es ging fie eines Cages mit einer il^rer Wienerinnen 
ins ^aö; als jte aber öal^in gefommen tt)ar, i^atte fte feine 
Seife, unö fie fd^icFte öal^er 6ie Wienerin lieim, um foId)e 5U 
i^olen; fte felbft aber blieb aliein an öem Saöeorte surücf. 

Da tarn ein IDeib 5U ibr unö grüßte fte ftttig unö öie 
Königin ertt>ieöerte il^ren (5rug. 1>a5 VOc'ib bat fte, öaß es öie 
Kleiöer mit ii^r pertaufd^en öürfe unö 2njaör>eig getoäl^rte il]r 
aud] öiefe Bitte. Da fprad) öas IPeib einen Sprud^ unö rüirfte 
öen Sauber, öafe es felbft öas ganse ^lusfeí^en öer Königin er= 
bielt, Znjaöoeig aber 3U öem Bruöer öes IPeibes sielten mu^te; 
unö 5ur felbigen Stunöe oerfd^rüanö aná\ öie redete Königin. 
Itiemanö tDugte ettoas von öer Pertoed^felung öer Königin, 
aber von öiefem Cage an tDoUte öie Königin öen Ceuten gar 
nid)t mei^r gefallen, was ja and] niá\t 3U r>eru)unöern ift. 

€s iDÍrö ersäi^lt, ba% öer König, als er ZlTjaöoeig von 
6er £anÖ3unge í^olte, bas £Jäusd)eit, in roeld^em fte öort u?olinte, 
fo fd]ön unö lieblid] gefunöen l:iattCf ba% er öasfelbe öurd] feine 
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^aubcrfiinftc in 6ic Stabt ocrfcfetc, it>o cs fcití^cr neben 5cr 
ít)oí)nung 6cr Königin ftanb un6 qan^ bicfclbcn (Eigenfd^aftcn 
Blatte, n>ic früher, als 21ÜC5 gut ging: 

,,Dort fprogten £auc^c, * 

Dort fangen (5aud?c, 
Unb ful^r bcr ÍDíbber aus feinem íeííe.'^ 
^ber nun oeränöerte es fid) fo, ba^: 
„Xliéí mel^r fingen (Sandte 
Hiebt mel^r fpriegcn £aud?e, 

Hub nic^t mel^r fät^rt ber IPibber aus feinem feile — 
Hub niemals fd^meigt ber junge Knab', 
Per in ber XPicgc liegt/' 
un6 Dilles im Hcid^e in Derroirrung 3U fommen fd^cint. 

Va gcfcbal^ es eines Cagcs, ba^ ein i>irt öes Königs 
5ur See I]inab n?an6erte. Derfelbe faí^ íiier, ba^ unter einigen 
fteiíen Klippen eine (ßlasi^alle aus 6em 211eere emportaud)te, 
roorin ein XDeib [a^, meld^es 6er Königin 2Tija6oeig fo äBinlid) faij, 
ba% er 6ie hcibcn nidit von einanöer 3U unterfd^eiöcn oermodite; 
um 6ie íjaííe aber tt>ar eine eiferne Kette ge[d)iungen, u>elci|e 
von einem i)äelid]en Hiefen gei^alten rour6e, 6er 6ie Ejalle vokbcv 
in 6en 2Tieeresgrun6 I^inabsog. 

Der 2Tiann u?ar gan3 perblüfft über 6iefes (5efid?t unb 
blieb bei einem 23ad)e ftei^en. 2íber roäB^renb er [0 in (5e6anfen 
rerfunfen 6aftan6, falj er ein Kinb aus 6em "Baate IDaffer 
fd]öpfen. <£r [d)enfte 6em Kin6e einen 5ingerring aus (ßolb; 
6ie[es roar auf 6as ijöd^fte über öiefe (5abe erfreut un6 üer^ 
fd)roan6 i^ierauf in einem Stein, roeld^er fxái in 6er Häije befanb. 
<5leid) öarauf tarn ein gn^erg aus 6em Steine ijeraus, grüßte 
6en ZHann, 6anfte ii^m für bas (5e[d)enf, 6as er 6em Kinbe 
gegeben un6 fragte ii^n, u?as er als €ntgelt öafür liaben n?oIIe. 
T)er ijirt roünfd^te 'jcbodi nur 5U n>iffen, was es mit bem (5e= 
fid^te, bas er stDÍfdien 6en Klippen fai}, für eine Beroanbtnié habe. 

J)er gn>erg ersäi^Ite iljm, ba% es 6ie Königin ZlTjabpeig 
fei, roeldie in 6er (5íasí?aIIe wofyxe', ba% fie von böfen (Seiftern 
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pcrsaubcrt fei, ir>äi^rcn6 ein Hiefcnipcib, iDclá^cs eine SdirDcfter 
bc5 Hicfcn fei, bcn et b'xc Kette I^alten fal^, nun il>re Stelle 
eingenommen bßbc. XPeiters er5äi>lte ii>m 6er S^^^9, ^aß 5er 
Hiefe 6er Bitte 2Tíja6oeÍ95 nad^gegeben un6 il^r erlaubt I^abe, 
piermal auf jene IPeife, 6ie er felbft gefeiten, an5 Can6 5u 
fommen; fie foUe aud? von il>rer Dersauberung erlöft a>er6en, 
ipenn 3eman6 fo glücFIid] fein u?ür6e, fie 5U 6iefer geit aus 
feinen Kiauen befreien 5u f önnen ; aber nun fei fie fd]on 6reimal, 
auf 6em Can6e 9ea>efen, un6 rr>enn fie 6a5 näctjfte 2TiaI n:>ie6er 
ijerauf fomme, fei es 6a5 oierte ZTTal. 

Der i^irt bat 6en ^rperg, iBim einen Hatij 5u geben, wie 
er 6ie Königin aus 6er Dersauberung erlofen fonne. Der 5i^<?í^ð 
gab iijm eine ^^t un6 i>ie^ if>n 6amit auf 6ie Kette Ivanen, 
menn 6ie ijaüe 6en näd^ften Cag rDÍe6er í^erauffomme. 

Der fjirte roartete im Steine bei 6em ^wevge 6ie Itad^t 
über; 6es ZHorgens aber begab er ftd] 6ai^in, wo 6ie ÍJalle auf- 
3utaud?en pflegte. (£s 6auerte andi nid)t lange, fo fam 6ie fjalle 
l>erauf 5U 6en Klippen un6 6er fjirte überlegte nun nid)t lange, 
fon6ern i)ieb 6ie Kette los un6 l^atte (Sind babei. 2lbev jefet fam 
öer Hiefe I^erauf un6 n>oUte 6enjenigen erfd^lagen, 6er auf 6ie 
Kette bieb. Da eilte 6er ^wevg I^erbei mit einem fleinen Sacfe, 
beffen 3nbalt er auf 6en Hiefen n>arf, 6er bavon augenblicFlid] 
erblinöete, fo 6ag er oon 6en Klippen ftürste un6 fogleid) fein 
Ceben oerlor. 

Sie brad^ten ijierauf 2TI!ja6oeig in 6en Stein, wo fie Dor= 
läufig Derblieb. Die 2ín6eren aber gingen in 6ie Sta6t un6 legten 
einen ^anbev^íab an 6ie Dermeintlid^e Königin; in 6emfelben 
^ugenblicfe t)errDan6elte fid) 6iefe 3u einem i^äfelid^en Hiefenroeibe 
un6 fie sroangen fie nun, iijnen il^re (5efd?id?te 3U er3älilen. 

Da er3äiilte fie, u?ie fie Znia6Deig belian6elt liabe, nnb wo 
fid) 6ie iPol^nung iijres 3ru6er5 befin6e. Desgleid^en ev^äbjte 
fie iljnen, ba% König IHani's 3u?eite (5emalin ii^re Sd^roefter ge- 
loefen fei; fie I^abe 6ies getljan, um fid) an Königin 2Tija6Deig 
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5U räd^cn, fagtc fie. Der König rourbe oom gröfeten ^oxm erfüllt 
un6 lie§ biefcs Uugef>euer bcn fci>mäl^lid>iten Cob crldbcn. 

3)cr ^irt fragte bcn K3nig, rDelcf?en Coi^n er bcm 
líTannc geben roolle, ber bk Königin aus il^rer Dersauberung 
befreien fönne. J)er König antiportete, ba^ er benjenigen burd> 
große (Belbgefd^enfe eieren, il>m bm 5ürftentitei oerleil^en unb 
Cänber sunt Beijerrfd^en geben n>oIIe. J)er i^irt 3Ögerte nict?t 
lange, ijolte bie Königin unb bvad>te fie bem Könige. 

Da gab es ein [o freubenoolles XPieberfeijen , ba^ es fid> 
nid^t bef abreiben läßt. 2ÍIs bie Königin u?ieber 5U ii^rem (5iücf e tarn: 

„Da fangen <5aud)c, 

Da fprogten £aud?c, 

Da ful^r ber IPibber aus feinem íelíc, 

Da fcbmieg ber junge Knab', 

Der in ber IPiege lag." 
Don biefer ^cit an lebte bie Königin in (5lücF unb 5reu5e 
bis in ilir í^oí^es 2ÍIter, unb nun ift bk (5eid)id)te oon IHjabDeig, 
ber Cod^ter ZHani's, 3U <2nbc. 



X. 3onii)es unb ijtlbur» 

£s n?aren einmal ein König unb eine Königin in ii^rem 
Heid^e; bie ijatten eine Cod^ter, u^eld^e fjilbur l^iefe. Diefelbe 
u?ar i^hen geboren, als biefe (5efd)id]te fid? ereignete. 

3)er König ritt oft 3U feinem Dergnügen auf bie 3ag5. 
7>a ge[d)ai} es nun einmal, ba% berfelbe, foa>ie er in bm Walb 
i^inausgefommen u>ar, einen großen Srad^en fliegen fal^, roeldier 
ein Kinb in ben Klauen iiatte. Der König fd^oß nadi bem 
Drad^en unb a>ar fo glücflid] benfelben mitten ins í^er3 3U treffen, 
fo ba% er tobt 3ur (Erbe nieberfiel; bas Kinb aber befam er 
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noái l<^hmb in 6ic ^anóc. £5 wav b'ws ein fcbr í^ubící>cr Kuabc, 
6cr beiläufig ein 3aí>r alt fein mod^te. J)er König naí)m 6en 
Knaben mit fid> nad^^aufe un6 gab iíjm 6en ZXamen 3oni6e5. 
€r lie§ i}:in mit feiner lod^ter ^ilóur aufersieí^en un6 beseigte 
ií|m ftets grofee Ciebe. 

Die Kinöer rr>ucí)fen 3ufammen auf un6 als fte alíer tt>ur6en, 
faßten fíe Ciebe 5U einan6er. ^ilöwr's (ßro^mutter voat felir 3auber= 
hinöig un6 unterrid^tete axxdi bas Vílábá\en in óiefen Künften; 
ííilöur lernte bies fo Ieid]t, óa^ fíe fcí>on in 6er 3ugen6 in oielen 
Dingen feí^r etfaí>ren trar. J)ie (ßro^mutter merfte baI6, öag 
íjilöur un6 3oni6e5 einanöer liebten; ba (te aber um feinen 
preis wollte, 6ag 3ö»i^^^ ^cis 21Tä6d)en 5ur 5rau eri^alte, be= 
fd>Io§ jte, 6enfelben mittelft (5ift aus 6em íDege 3U fcí>affen. Sie 
fam öesi^alb eines Cages mit einem <5erici>te 5U ii>nen Biinein 
un6 foröerte fie auf 3U effen; fjilöur aber fai}, ba% 6ie Speife 
Dcrgiftet tt>ar un6 roarnte 6arum 3c>ni6es, 6aoon 3U foften. Da 
mad^te pe einen anöeren Perfud), in6em fte biefelben im ^eííe 
crmoröen n>oIIte; aber fjilöur Blatte 5ies t)orausgefei>en un6 
Í!oÍ3flofee in 6ie Betten gelegt. Das alte XDeib i)ieb in 6iefelben ; 
bas Sd^roert blieb jeöod) in 6en Klöfeen jiecFen ; 3ugleid) ijaf teten 
ii^re ijänöe an 6em Sd^u^erte feft un6 fie mu^te nun fo fifeen, bis 
CS morgen n>ur6e. 

fjilöur faí^ nun, ba% fie in 6er fjauptftaöt iijres Daters 
md)t mei>r länger Dor 6en Had>fteIIungen 6er (Brofemutter )ld>er 
feien un6 fie Derlie§en 6esi)alb 6ie 5ta6t un6 gingen I^inaus 3U 
einem Bad?e, roeld^er in 6er Häi^e flofe. fjier oerrDan6elte fte 
fii) un6 ii^n in 5oreüen un6 fie fprangen fo6ann bei6e in 
öen 23ad?. 

Die (5roémutter erí?ielt í^ieroon Kuit6e, fatn 3U 6em 
'Baáic un6 wanbte alle iiire Kunft an, um 6ie bei6en 5orelIen 
5u fangen; es gelang il]r aber nid)t. 3" ^^^ Xlad\i 6arauf 
nalimen 6iefelben wiebct ii?re eigene (5eftalt an nnb fiil6ur 
fagte nun, 6a§ es auf 6iefe IPeife nid)t roeiter gelten fönne; 
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bcnn 6ÍC (5rofemuttcr ftfee jefet 6al>cim nub fei mit 6cr Bereitung 
eines ZTefees befd^äftigt, um fie 6arin 3U fangen ; fie [ollten bes-- 
i^alb lieber in 6en VOalb geben. 

3)ie (ßro^niutter befam aud) bier^on Kun6e unb fanöte 3u?ei 
Kned]te in 6en Walb mit 6em auftrage, ba% fie alles Ceben6e, 
was fie fei>en u?ür6en, tobten foUten. 

Diefelben begaben fid) i^hmus in 6en IPalb, fairen aber 
fein CB)ier. (£rft gegen 2íben6 erbíicf ten fie 3U)ei i^unbe, weláic 
fo [d7Ön roaren, ba^ fie früBier niemals fold^e gefeiten 5U ijaben 
glaubten. Sie ijunbe roaren feiir 3utraulid) 3U öen Kned]ten, 
liegen fid^ aber öodi ntd)t fangen. 3)iefe feierten besi^alb nadi 
^aufe 3urücf unb er3äl]Iten, roie es iBinen ergangen [ei. Das 
alte Weib fagte, ba^ bies fjilbur unb 3onibes geu^efen feien, 
unb ba^ bie Kned)te nid^t geiianbelt hßttenf wie fie foüten, unb 
lieg biefelben erfd^lagen. 

fjilbur faí^ nun, ba^ es aixá] auf biefe XPeife nid^t geilen 
u?erbe; fie naljm besb^alb ein grünes Cud), forberte 3onibe5 
auf, mit ii)r barauf 3U fteigen, unb eri^ob fid] auf bemfelben in 
bie Cuft. 

Sie fd)a>ebten fo -^inen großen (Ebeil bes Cages íjinburdí 
bal^in, bis fjilbur bas Cud? roieber auf bie €rbe nieberfmfen 
lieg. Sie [anbeten auf einer u?unberfd)önen <2bene unb es n>ar 
i^ier bie B^errlid^fte (5egenb. 

ffDas nun ift Dein Daterlanb", fagte fjilbur, „unb 2)u bift 
ber Soi^n bes Königs, weidiet i^ier l^errfd^te; aber er ift nun 
fd]on meijrere 3aííre tobt, ^ís T)u ein 3aíír alt u>arfl, ging 
T)eine IHutter mit 3)ir in einen ©bftgarten ; ba fam ein 7>vaáie an 
fie I]eran geflogen, unb entrig 2)id] ii^rem Bufen. J)ies bereitete 
Deinem Vater groge Sorgen, benn er i^atte fein anberes Kinb ; er 
ftarb enblid) aus Kummer. Das Heid] ift jefet oi^ne fjerrfdier, benn 
beine ZTTutter liegt franf oor (5ram unb Sdimer3 barnieber. Du 
follft baijer in bie Stabt gei>en unb beiner IHutter alles er3äiilen, 
u>as fid) mit Dir 3ugetragen ijat; fie wivb Did\ bann roieber 
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crfcnncit un6 J)ir 6te ^crrfd^aft über bas llcidi übergeben. 3Í7 
felbft wi\i vorläufig i>ier in einer Fleinen fjütte verbleiben ; aber 
id] bitte J)id>, oergife meiner nicl>t." 

3oni6e5 antiportete, 6a§ öies nie gefcí>eí)en it>er6e, 6enn 
ßr liebe (te rpie fid] felbft. ^ilöur aber fagte, fie fürd)te 6ennod?, 
6a§ C5 fo fommen fönne. hierauf fd^mierte jte il^n mit einer 
Salbe aus einer Bücl>fe un6 naf>m roeinenö von ii)m ^íbfd^ieö. 

3oni6e5 mad^te fid^ auf 6en IPeg nad) 6er 5ta6t; als 
er aber ben i^alben XPeg 6al>in surücfgelegt l>atte, fam eine 
^ünbin 5u ii^m i)eran unb lecFte 6ie gan^e Salbe von iijm ah; 
in öiefem ^íugenblide oergag er ^ilbur un6 erinnerte fid] gar 
malt weiter mel^r an (ie. 

2II5 er in 6ie Staöt fam, bat er, 6a§ er 6ie Königin 
fpredien bürfe, unb bies n>urbe iijm andi geftattet. €r ersäl^lte 
bcrfelben nun feine ganse Cebensgefd^id^te unb ba^ er ibr Sol^n 
fei. Die Königin erfannte fogleid?, ba^ feine (Ersäi^lung wallt 
fei, unb fagte, ba^ fie ifyx aud? an feiner 2íeí?nlid]feit mit feinem 
Dcrftorbenen Dater erfennen fönne. <£v wntbc fobann König in 
6em Heid^e unb es ging nun 2liles gut, bünfte es bcn Ceuten. 

Kurse 3^it nad^bem 3onibes König gea>orben mar, erfd^ien 
ein fd)önes ZHäbd^en in ber Stabt. Hiemanb a>uéte, wollet fie 
gefommen mar, aber Hiemanb fonnte fid| aud) erinnern, jemals 
ein fo u)unberfd]önes 2Tiäbd]en gefeiten 5U i:iabcn. Der König 
fall mit Ciebesaugen auf fie unb naiim fie 5um íPeibe. Die Ceute 
fanben aber nid)t, ba^ fte anát fo gut mar als fd)ön. 

€inmal nun trug es [xdi su, ba% einer von ben Kned^ten 
bes föniglid^en Sd^meinei^irten ftd) im XPalbe oerirrte unb 3U 
einer Fleinen Sintte fam. ^n berfelben l^auften ein alter ZHann 
unb ein altes XPeib, fomie fjilbur, meldje fie iB^re (Eod^ter nannten. 
3)er Kned^t bat, ba^ er in ber flutte übernad)ten bürfe unb bies 
tt>urbe ii^m aud^ geftattet. 

^Is aber bie Ceute fd^lafen gingen, fagte ber alte 2Tiann 
3u bem Kned)te, ba^ er fein 'BM für ilin liabc, es fei benn ba^ 
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ev bei f^ilöur, fciiter Cod^ter, fd^Iafen woUe. Der Kneci?t anU 
xooxtetc, öa§ er bav'm etwas [o Sd^Iimmes nietet ftnöe, 6cnn es 
^áie'me ib^m, ba% er niemals ein fd^oneres 2Tíá6d]en gefeiten l:iahe. 
€r Icate fid^ nun in £^iI6ur'5 'Bett] fte fagte jeöod?, 6a§ 
fic nod^ l^inaus muffe, roeil fie auf 6em £^er6e bas 5euer nodi 
md\t qehovqcn habe. Der Kned^t erbot fid), öies für fte 5U ttjun 
unö bat fie, fid^ insu^ifd^en in's 'Seit 3U legen. 

€r ging 6enn and} i^inaus, um bas 5^uer 5U bergen; 
aber ba blieben feine fjänöe an bcn Steinen bcs ^eröes ijaften, 
unö er ftanö tum ijier un6 mül^te fid\ ah, öiefelben frei 3« 
madien. ^ber erft öes ZlTorgeus gelang es ibm, fid^ lossulofen; 
er ging nun i'a\á)_ von bannen. 

2II5 6er Hned^t naát fjaufe fam, fragte ibn 6er Sditreine* 
I^irt, wo er 6ie riad^t sugebrad^t i:iabe, J)er Kned?t fagte es iijm 
un6 fügte liinsu, 6ag er bei 6er Cod^ter 6e5 alten ZHannes 
gefd^Iafen babe. 

Da evwaéite and} in 6em 5d)n>einei^irten bas Derlangen, 
6atiin 5u geben un6 6ie TXadit bort 3U5ubringen. €r mad)te fidj 
auf 6en XDeg, Farn 6e5 2íben65 3U 6er fjütte un6 hat um 
riad^tljerberge. Der alte ^Hann gen>äl>rte il^m 6iefelbe un6 inb 
ifyx ein, in 6ie ^ütte, 3U fommen. 

Der 5ci]u>eineB^irt fan6 großen (Befallen an 6er (Eod^ter 
bcs alten 211annes un6 freute [xdi bereits auf 6ie Tiad^t. 2ÍÍ5 
man fid] anfd]icfte 3U 'Seite 3U geilen, fagte 6er alte ZTTann, 6a§ 
-er nirgenbs eine Sd^lafftelle für ii^n ^ahe, es fei 6enn, 6a§ er 
bei feiner ^od]tcr fd^lafen n>olle. Der 5d)n>einei?irt 6adite bei 
fid|, ba^ man ja nod} ein fd^led^teres Cager befommen fönnc, 
un6 ging 5U ^ette. ^Is aber nun Eiil6ur fid) fd^lafen legen œoHte, 
fagte fic: 

„21Í1, 6a biahc idi jefet üergeffen, 6ie ^austi^üre 3U fdilie^en!" 
un6 trollte binaus geilen. 

Der 5d]tpeineijirt fagte je6od): 
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ffXleiu, bas foU \úá]t gcfi^ei^en, ba% Vn í)inau5gctíft; idi 
merbc geilen un6 6ie ÍEíiiírc 5U)'cf?ííeécn." 

£r ging fcöanu I^inau^ un6 fd^ob 6cn Hiegel oor, aber 
er blieb an 6em 2?^icgeí liängcn ixub fonnte fid^ nidit früi)er frei 
madicn, als bis es Vfloxqcn ix>ar; 6a eilte er befdiämt oon 
öminen, 

Einige 5^it fpäter traf es fii>, ba% 6er König auf 6er 3ag6 
wav imb piöfelid] ein |o ftarfer Hebel einfiel, 6a§ er ftd] oerirrte 
unö von feinen Ceuten getrennt ir>ur6e, [o 6a§ er gan3 allein roar. 
ir irrte lange unibor^ bis er cn6lidi 5U 6erfelben Biixitc fam. <£v 
f topfte an 6ie ilbüre. Der alte 2Tiann fam i)eraus un6 lu6 il]n 
cin^ in 6ie ^ütte 5U fontmen. Da erfannte er 6en König un6 
hat ibn ntit 6er geringen IPolimmg, 6ie er ii^m bieten Fönne, 
furlieb 5U neiimen. (£r beirirti^ete and\ 6en König, fo rr>eit er 
CS mit feinen ännlidum illitteln im 5tan6e n>ar; als fid) aber 
bei* alte 2T(ann anfdMdte 511 'Seite 511 gelten, fagte er 3U 6em 
Könige^ 6a^ er ii^m fein Cagcr anbieten fömie, es fei 6enn, ba% 
er bei feiner iloditer fd>Iafen tpolle. 

Der König entgegnete, 6a§ er 6amit gans 5ufrie6en fei; 
beim 6as 21Tä6d]en gefiel ibm fei)r. €r legte fid) aud) in iijr 
Bett; als nun aber ^il6ur fid^ fd^lafen legen u>olite, fagte fie: 

„2lb, 6a habe id] jet^t pergeffen, 6ie Kälber in ben Stau 

ju geben/^ 

n3<i^ voevbe i^inab laufen un6 fie in ben Stall treiben" 
fagte 6er König un6 lief l^inaus. 

t£r hcqann nun 6en Kälbern nad^sujagen, rpeld^e fid^ fel^r 
rrilb geber6eten. i£ti6lidi gelang es ii^m, ein Kalb beim Sd^rpanse 
5u erfaffen, aber 6a blieb feijie í^an6 an 6emfelben i^aften un6 
er l>ing nun an 6em 5d]ipan3e 6es Kalbes bis ÍJil6ur 6es 
ITiorgens binaus fam. Sie lad?te 6a laut auf, un6 fagte: 

,,Das ift nid?t fönigtid], fid^ an ben Steife eines Kalbes 

5U l]äugen." 



Digitized by 



Google 



— 80 — 

^cr Köíúg bat fic qan^ bemntbig, ba% fie ib^n frei inad>cn 
möge, un6 öics tbat fíe oucb. Hun fragte fie öcn König, ob er 
pe nicbt erfenne. €r pcnieinte es. hierauf fragte fie ihn toeiter, 
ob er fid) aucb nid^t an fjilöur, bie Konigstocbter, erinnere, 
lüelcbc iiin in fein Heicb gcbvad>t habe, lind] bavan erinnere 
er ficb nicbt, fagte er. 

Da t>oite nun fjilöur 6ie ^üi>fe mit 6er Salbe un6 beftrii) 
ibn öamtt un6 augenbíicfíiá^ erinnerte er fid> nun an £^ií6ur, 
fannte fie und fcbloß (ic in feine 2Inne. 

^iI6ur ersäbite ibm 6ann, ba^ 6ie Königin, ipeld^e er nun 
iiabe, il>re alte (Srojgmutter fei, voeiáte bie (5eftalt eines TXläb-- 
duMis angenommeti habe nnb iijm öas Ceben nei)men moüe; fie 
bßbc bks aber, fagtc f^ilbur, bis auf 6en i)eutigen Cag Der* 
iiinöert. 5k bat nun 6en König, nid^t länger 6as £ebcn 6cr 
(Sroßmutter 5u fd]onen, iowk er n>ie6er nad^ £^aufe gefommen fei. 

5k nal^men l^ierauf in großer Ciebe von einander 2lb-- 
fdiieö. König 3<^"ii>cs begab f\d) roieber Ijeim in fein Heid^ un5 
licé fogleid^ nad] feiner 2ínfunft 6afelbft feine Königin ergreifen, 
in einen 5ad ftcdeti un6 ertränfen. fjierauf fanöte er ein 
fd]öncs (befolge 5u f^ildur, um fie absui^olen, un6 feierte feine 
l7od)5eit ntit ii^r. Sic lobten bierauf nod^ lange, bßtten Kin6cr 
unö Kinöcstinöer un6 ftarben in íioíjem Filter. 
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XL Der ijäiisIers[ol]n uní) feine Ka^e. 

£5 lebte einmal ein alter 2Tiann mit feinem alten íPeibe 
in einer fd>Ied]ten iintte nnb ein König unö eine Königin in il^rem 
Heidie. HPir roollen suerft von 6em alten líTanne un6 6em alten 
Wabe er5äi)ien. 

Der ZTTann ipar fo geisig , ba% er ungei^euer oiel (5eI6 * 
sufammen ge[d>arrt f>atte, unö 6ie Ceute l>atten bas 5prid]roort 
öafür, 6a§ er immer 5n>ei (5eI6ftücfe für eines befäme. 2iber 
einmal n>ur6e er bodi franf un6 mugte ftd) 5U 'Seite legen 
nnb er ftarb andi an b'xe\ev Kranfi^eit. 

Der alte ZHann unö bas alte Weib l:iatten nur einen ein= 
Sigen Soi^n. ^n 6er erften Xlad)t nadi bem Co6e bes alten 
^Hannes träumte nun 6ie[er, 6a§ ein unbefannter ZlTann 3U ii^m 
fam un6 fagte: 

„^ier liegft Du, ZlTann; Dein Pater ift nun to6t un6 fein 
ganzer Heicf^tB^um gefrört jefet Dir, 6enn Deine 2Tiutter wirb halb 
ftcrben. Die £^älfte öiefes Heid^tiiumes ift aber auf unreci^t= 
mäßige íPeife ern?orben; öesB^alb foUft Du Dein i^albes X)er= 
mögen 6en Firmen geben, 6ie anöere fjälfte aber [ollft Du 
in bas VTieev u?erfen- n>enn jeboái etwas im 2Tieere fd^n^immt, 
nad]6em bas Uebrige oerfunfen ift, fei es nun ein StücF papier 
06er etwas 2ln6ere5, fo [oUft Du es aufftfd^en un6 gut auf^ 
Bcroabren." 

hierauf ücrfdiipanö 6er 2TI!ann, 6er Burfdie aber ermad^te. 

Hun iDÍr6 er ganj befümmert über 6iefen íEraum un6 
öenft üiel 6arüber nad], u^as er tB^un folle; 6enn es \d\eint iB^m 
feine \o leidste Sad^c 5U fein, oi)ne íPeiteres fein Vermögen 
fahren 5U iaffen. í£it6[id] fa^t er 6od] 6en (£ntfd]lu§, 6ie eine 
^älfte 6cn Firmen 5U geben, 6ie an6ere aber ins ^Heer 3U 
ii>crfen. 1>a gefd^ab es, mie 6er 2Tiann ii^m im Craume gefagt 
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íjatte; er fielet etwas auf 6cr (Dhcv^ááie bes IHcercs fá^ipimmcn. 
£r begibt ftd^ bai^in, nimmt 6en <5egenftan6 3U ftd] un6 fiei|t, 
6a§ es ein Stücf sufammengelegtes papier ift. £r entfaltet bas-- 
felbe un6 findet \ed\s Sd^illinge, xociáie bav'm eingeroicFelt traren. 
Va benft er bei fid] felbft: „Was foH id^ mit öiefen fed)5 
Sd^illingen anfangen, nad)6em xdi ein fo großes Dermögen 
oerniditet ^abcV (Bleid^rDoi^I ftecft er öiefelben in feine CCafd^e. 

€r ipuröe nun von Sorgen un6 fditreren (ßeöanfen er^ 
füllt, 6aé er fein Vermögen oerloren l:iabe^ nnb legte fid^ ju Bette, 
ftan6 aber boái halb wicbev auf. 

Had>6em er anái feine 2TI!utter 3U <5rabe geleitet Ijatte, 
30g er id)u?eren Sinnes fort. €r ging ijinaus in 6en Walb nnb 
n?an6erte lange umi^er, bis er 3U einer ärmlid^en Ejütte fant. 
ijier flopfte er an 6ie (Eijüre; ein altes íPeib öffnete öiefelbc. 
€r bat um 6ie (griaubnig, i?ter bleiben 3U öürfen, un6 \aqte 
gleid)3eitig, ba% er für öie Had)ti^erberge nid^ts 3aB?Ien fönne. 

Das XPeib anttüortete, ba% iijm öesijalb 6as ^aus nid]t 
Derfd^Ioffen bleiben foUe. €r trat in basfelbe ein un6 man braditc 
ii^m alífogíeidí Speife. <£t bemerfte feine anöeren Znenfdicn 
im fjaufe als 3n>ei IPeiber un6 6rei llTänner. J)ieielben fprad^en 
nid)t Diel 3uíammen un6 es waten rDoi>l rui^ige UTeufd^en, öünftc 
es ii^m. 

Unter 2ín6erem fal? er 6arin ein CCi^ier oon grauer 5arbe, 
wdd\es aber nid^t fel^r gro^ roar. €in fold^es XPefen Blatte er 
früi^er niemals gefeiten. €r fragte, trie man öiefes CCi^ier i?ei§e, 
un6 eri^ielt 3ur ^ntu)ort, es l^eijge „Kafee." 

Ejierauf fragte er, ob 6ie Ka^e feil fei unö n>as fie fofte. 
5ür fed^s Sd^illinge fönne er fie ijaben, eri^ielt er 3ur 2int.- 
rport, unö er faufte fie benn and) für feine Sd^illinge urt6 brad^tc 
i^ierauf 6ie Zladit fd?iafen6 3U. 2im nädi^ten llTorgen naijm er 
^íbfd^ieö Don 6en Ceuten, ftecfte 6ie Kafee in feinen llTantei ijinein 
un6 ging feiner XPege. 
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£r ipanbcrte nun bm ganzen Cag bnvát Xüälbev nnb Xt)üftcu, 
bis er llhcnbs 3U einem ^ofe fam. ^ier Köpfte er an 6ie 
Ci^üre; es trat ein alter ZlTann i^eraus, it>eli)er fagte, ba% 
er 6er f^ausijerr fei. SerBurfd^e bat um Had^ti^erberge, fugte 
aber gleidiseitig ííin3U, ba% er nid^ts liabc, ipomit er ii?n be= 
lallkn tonne, „2Tian mu§ Vit bann umfonft ein Had^tlager 
qebcn'\ \aqte öerZTTann, un6 füi)rt il^n in 6ie íPoI^nftube. ^ier 
fall er swei XPeiber un6 srrei IHänner. Das eine 6er XPeiber 
tt?ar 6ie S^an 6es ^ausB^errn, 6as an6ere 6eren lod^ter. (£r 
Iie§ ijierauf 6ie Kafee unter feinem llTantel i^eroorfpringen un6 
alle iparen Qan^ r>erit)un6ert ; 6enn feines von ii^nen ijatte frül^er 
ein fold^es CCl^ier gefeiten. €r blieb nun Ijier über Xlaáit 

2ím nädiften ZlTorgen rietí^ man ii^m, 3ur ^alíe 6es Königs 
í|inauf5ugeííen, 6ie fid] nid^t roeit von i^ier befin6e. J)er König 
fei ein guter Znenfd), 6er ii^m oi^ne gu>eifel irgen6 eine 5reun6= 
Iid|feit ern^eifen n?er6e. hierauf mad|te fid^ 6er Surfd^e n?ie6er 
auf 6en XPeg unö ging fo lange, bis er 3U 6er ^aüe 6es 
Königs fam. 

€r fdiicfte 6em König 6ie ^otfd^aft, ba^ er ii^n gerne feigen 
mod|te, un6 6er König lä^t ii^m fagen, es fei iijm erlaubt, in 
6ic fjaüe cin5utreten un6 3U ii^m 3U fommen. 3)ies tl^ut 6er 
^urfd^e aud). 

^Is er in 6ie £^alle i^inein fam, fagen gera6e 6ie Ceute 
bei (Eifd^e. €r begrüßte 6en König un6 feine ^ofleute, rr>ar 
aber auf 6as i}öd)fte erftaunt, als er eine ungel^eure IHenge 
fkiner S^l^iere in 6er ijalle B^erumlaufen fai?, treidle fo nal^e 
an 6en König un6 feine ^ofleute ijeranfamen, 6a§ fie auf 6en 
Cifd) un6 6en Œelíer 6es Königs fprangen un6 iljm 6ie Ceder^ 
bif[en ipegfrafeen, ja ii^n fogar in 6ie ^än6e biffen, fo 6a^ er 
feine Hui^e oor ii^nen liattc, Die ^än6e 6es Königs un6 t)er= 
fdiieöener f^ofleute maren gan3 blutig, un6 fo fei^r man fid) aud\ 
Mefer (Ef^iere un6 ii^rer Angriffe 3U erroei^ren fud^te, fo n>ar 
^od] alles vergebens. 
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Der Burfi^e fragte, was biefes Ungonad^ 5U bebcnUn 
iiabe unö was für íEí^iere bxcs feien. 

Der König gab ii^m sur 2lnhx)ort, ba^ man bk)áhm 
Hatten Ijeifee unö öafe pe ii^n fd^on oielc 3ai>rc {^ciiniuctjten; er 
fenne aber fein ZlTittel, um fie aussurottcn. 

3n 6iefem 2íugenbIicFe fpringt 6ie Kafec uittcr 6cm UTatitcI 
bcs Burfcf^en I^eroor ixnb auf 6ie Hatten los. Sie bei^t eine 
2in5aI]I öerfelben toöt un6 jagt 6ie übrigen ans 6er ^alle, 

Der König un6 feine ^ofleute rraren Herüber febr oer^ 
u?un6ert un6 6er König fragte, was für ein cEi>ier 6ic5 fei. Der 
Surfd^e gab sur 2íntn>ort, ba^ man es Ka^e bei^e un6 ba^ 
er basfelbe für feá^s Si^iüinge gefauft i>ahe, 

Da fagte 6er König: 

„XPeil Du í^ieíjergefommen bift un6 n?egen 6e5 (Slücfes^ 
wcidies mir bnvdi Did^ geu)or6en ift, foU es Dir erlaubt (ein, 
von mir 3U wählen ^ was .Du lieber baft: oh Du mein crftcr 
HTinifter fein 06er meine Cod^ter ijeiratben un6 6a5 Hcid] naái 
mir erijalten tt>iííft." 

Der Burfd>e antu?ortete, er entfd>n6e fid], 6a 6er König 
fd)on fo gütig» fei, ilin wählen 5U laffen, lieber für feine Coditer 
un6 6a5 Heid>. 

<£s wnvbc nun 6ie f^od^seit gei)alten un6 als 2l[ie5 vot-- 
über u)ar, fan6te 6er Burfd^e Boten 5U 6en Bauern, ireld^e iiiu 
bei^erbergt i^atten, un6 er mad>te fie 3U feinen ITCiniftern, als er 
nad\ 6em Co6e 6e5 Königs felbft 6ic Hegierung angetreten 
I^atte. 
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XII. CineiF imb CaufcY- 

3n alter gcit regierte ein König mit feiner Königin über 
ein großes, gerraltiges Heid]. XPie fie l>ieéen, n?ir5 nid]t ertpäi^nt; 
fie ijatten 3ix>ei Kinber, einen So^n xxnb eine Coá]ter, rpeld^e 3ur 
Seit öiefer €r3äi)Iung beiöe \dion eru>ad)fen rparen. J)er 5oi)n 
i>ie§ 5igur6 xxnb 6ie Cod^ter Cineif; fie ir>aren beiöe buvd\ 
(5eift un6 förperlid>e <5efcbicflidifeit ausgeseid^net, fo ba% man 
faum iijres (Sieid^en finden fonnte, fo meit man aud] 6arnad? 
iud>en mod?te. Sie liebten einanöer fo innig, 6afe bas £ine nid^t 
oi>ne öas ^nbere fein fonnte, un6 barum ließ ber König il^nen 
ein grojges unb präd>tige5 ^aus erbauen unb gab il^nen fo 
Diele Diener unb Dienerinnen, als fte nötijig í:iatíen. 

So ©erging bie geit, ol^ne ba^ ftd) etu^as Befonberes 3u= 
trug, bis bie Königin einmal \aiwcv fvant ipurbe. Da liefe bie^ 
fclbe bcn König 3U fid] rufen unb fagte 3U ii>m, fie glaube, ba% 
fic an biefer Kranfijeit fterben a>erbe. 

„Um 3mei Dinge", fagte bie Königin, „u>iíí id^ Did) bitten, 
bcDor id) fterbe, unb idi i^offe, bafe ^;Du biefelben beííer3Ígen u)irft; 
crftcns, ba% Du Dir, faüs Du Did? n^ieber oerí^eiratííen n>ilíft, 
Seine (ßemalin nid^t an fleinen 0rten ober auf abgelegenen 3"= 
fein fud^eft, fonbern in grofeen Stäbten ober Dolfreid^en Cänbern ; 
es mirb Dir bies (Sind bringen ; 3n?eiten5, ba% Du Dein gan3es 
Sinnen barauf legeft, auf unfere Kinber 2ld]t 3U iiabm; fie 
iDerben Dir, benfe xd\, von allen 2Tienfd)en am meiften 5reube 
Bereiten auf biefer XDelt." 

Had]bem bie Königin bies gefprod>en I^atte, ftarb fie. Dem 
Könige ging ii^r Cob fo feBjr 3U ííer3en, ba% er alle feine He= 
gierungsgefd^äftc oernad]Iäffigte. Xlaái Derlauf einiger ^eit trat 
eines Cages ber erfte ZlTinifter oor bcn König unb erflärte il^m, 
^^i es bem Canbe Don Sd^aben fei, ir>enn er fíd^ noái länger 
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nid^t um 6ie Hcgicrung bcfiimmcrc un6 fortit)aí^ren6 um 6ie 
Königin trauere, un6 „es ift föniglid^er", ^aqtc bev IHinifter, „fxái 
aufsurajfen un6 feinen Kummer 5U unter6rücFen ; feí^t €ucl? um 
eine an6ere partie um, wdáia Æurer u>ür6ig ift." 

ff7>as ift eine fd)u>ierige 5ad\c'^, anttoortete 6er König; 
„6a aber 2)u es bift, 6er mir 6iefen Hatí^ gibt, fo ift es am 
Beften, ba^ aud] J)u 6ie €l?re unö ZlTüi^e auf T>id\ nimmft; 
xái uberíaffe es öaíjer J)ir, mir ein íPeib 5U fui^en, 6as meiner 
rpürbig ift; nur 6ie eine Bebingung ftelle id), 6a§ Du fie nid)t 
von fleinen ©rtfdiaften 06er abgelegenen 3nfeln ijoleft." 

hierauf u>ur6e 2ÍIÍes für 6ie Heife vorbereitet; 6er König 
gab feinem ZHinifter 6ie befte ^lusrüftung un6 ein präd^tigcs 
Heifegefolge mit un6 6erfelbe fegelte nun alsbalö mit feiner 
Begleitung ab, 

2{ls fie eine Strecfe u?eit 6en beabfid>tigten Curs einge^ 
í^aíten liattcxif erijob [xdi ein fo 6ici>ter Hebel, ba% fte nid^t mei^r 
rt)u§ten, wo fie u>aren. €inen gansen UTonat lang irrten fie 
fo auf bem líTeere umí?er, bis fie enblid) ein Canö por fid> 
liegen fairen, u>elá]es fie nid?t fannten, Sie fanöen ijier einen 
guten £^afen, oerlieéen 6as Sd^iff un6 fd^Iugen gelte auf. Da 
aber fein ZTTenfd) 5U feigen roar, glaubten fte, 6a§ es eine ö5e 
3nfel fei. 

iPäi^renö 6ie Ceute fid^ ausmieten, begab fid^ 6er IHinifter 
allein Ían6einn>arts; er n>ar nxdit rreit gegangen, als er ein fo 
fd^önes Saitenfpiel oernaijm, roie er ein fold^es früi^er nie gei^ört 
l:iatte. €r ging 6em Caute xxadi, bis er 3U einem offenen .plafee 
im iPalbe fam; I^ier faí^ er auf einem Stul^I ein íPeib fifeen, 
roeld^es fo reisenö unö pornei^m ausfaí^, ba% er glaubte, früijcr 
niemals eine fold^e Sd^öni^eit gefeiten 3U ijaben; fte fpielte fo 
fd^ön auf einer ^arfe, 6a§ es eineíPonne mar, iBir susuljören; 
3U ii^ren 5üfeen aber fag ein lieblid^es junges TXlábdicn^ u^eldies 
3U 6em Spiele fang. Der ZlTinifter grüßte öas íPeib feí^r bß^idl 
nxxb öiefes erl^ob fid^ un6 erwieöerte 6en (5ruß mit großer 5reun5= 
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liáihit Sie fragte 6cn ZHiniftcr um bas §ki ixnb 6cn ^wcd 
feiner Heife un6 6iefer ersäi^Ite il^r l^i^rauf Dilles was fid? 5U= 
getragen Blatte. 

„Tlndt mir ift es fo ergangen n>ie €urem Könige", fagte 
bas IPeib ; „id? n>ar oeri^eiratl^et mit einem angefei^enen Könige, 
6er über öiefes £an6 i^errfd^te; aber Pifinger famen unö er^ 
fdilugen il^n un6 untern>arfen ftd) bas £an6; iá\ aber entflol^ 
i|eimlid> mit 6iefem ZHäöd^en, ipeld^es meine Cod^ter ift." 

2LÍ5 bas Znäöd^en öiefe IDorte i^örte, fagte es: 

„5prid)ft Du jefet 6ie IPaBíríjeit?" 

Da gab 6as IDeib 6em ZHäbd^en einen 5d\iaq in's (5e= 
fid)t unö fagte: 

„Pergig md\t, voas Du oerfprod]en i?aft." 

Der ZUinifter fragte 6as IDeib, n>ie es i^ei^e. Sie I^ei§e 
BiauDör, erl^ielt er sur Antwort, il^re Cod^ter aber, fagte fie, 
íjeiée Caufey. 

Der ZlTinifter fprad] nun eine ^útianq mit 6em IDeibe un6 
er merfte baI6, ba% 6asfelbe fel^r oerftän6ig unö gebilöet fei. 
Ba baá\te er bei fxdi felbft, ba% er woiil fanm öfter eine fo 
gute (ßelegenijeit ftnöen n>ür6e, feinem Könige eine (Semalin 5U 
oerfdiaffen, als jefet, unö l^ielt öesf>alb im ZXamen öes Königs 
um ^íauDÖr's Sianb an. Seine IDerbung n>uröe aud? oi^ne 
IPeiteres angenommen unö SlauDÖr fagte, öag fie fogleid) be= 
reit fei, mit il^m 5U reifen; „öenn \d\ l^abe alle meine Koftbar= 
feiten bei mir", fagte fie, „unö xát braud^e fein anöeres (Sefolge 
mit auf öie Heife als Caufey, meine Œod^ter." 

BlauDÖr unö Caufey begaben fid^ alsbalö mit öemZlTinift^r 
nad| öem Stranöe; öie Seite n>uröen abgebrod^en, man beftieg 
Me Sd^iffe, fpannte öie Segel auf unö fui^r Don öannen. 

ZXun n>ar öer ZXebel Derfd)n>unöen unö es seigte fidi, ba% 
bas ianb nur eine ööe, mit Dielen Klippen umgebene Sd^eere mar; 
aber ZXiemanö aátteU voáíev öarauf . Sie befamen guten, ftarfen 
^aíjrminö, unö als fte fed^s Cage lang gefegeit waten, fallen 
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fte tanb vot fti) un6 fonntcn a\xá\ halb öie ^auptftaöt 'ú)vcs 
Königs crfenncn. Sic wavfcn fogleii) bk Tlntct ans nnb gingen 
an'5 £an6. 

Der Zninifter fanbte einen Boten in 6ie Stabt, um 6em 
König feine ^nfunft 5u melöen ; öiefer ipar öarüber fetjr erfreut, 
30g feine beften Staatsfleiöer an nnb begab fid] mit einem 
präd^tigen (Befolge nadi 6em 5tran6e, um feine Braut 3U em= 
pfangen. 

^uf 6em halben IDege 5U 6en Sd^iffen fam iijm fd^on öer 
Zninifter entgegen, öer* an je6er ^an6 ein IDeib füljrte — bciöe 
fd^ön gefleiöet unö auf bas präd^tigfte gefd]mücFt. ^Hs 6er 
König öiefe prad]t unö öiefen <5Ian3 faí^, tt>ar er gan3 auger 
fid] por 5teu6e, un6 als er erfui^r, ba% 6ie keltere feine Braut 
fei, bnnhc er f\ái in 6en ^immeí oerfefet, 6enn öiefe n>ar öie 
Sdiönere. 

(£r begrüßte 6en ZHinifter, wk ZHutter un6 Cod^ter auf 
ba^ 5reun6Iid)fte un6 Derga§ in feiner 5reu6e gan3 3U fragen, 
aus u?eld)em Canbe öie^Braut fei. (£r fixierte öie beiöen XPeiber 
in öie Stabt unö lie^ präd^tige IDoi^nräume für fie i^erftellen. 
f^ierauf muröe ein großartiges f^od^seitsfeft iperanftaltet, 3U 
n>eldiem öie pornei^mften ZTTänner öes Heid^es (Einlaöungen er* 
í^ieítcn ; ob aber audi öie beiben Kinöer öes Königs, Sigurö unö 
Cineif eingelaöen muröen, öaoon tt>irö nid>ts berid^tet; fie i^atten 
and\ BiauDör nodi gar n\d\t hnnen gelernt, öenn öer König 
i^atte gan3 auf fie pergeffen; er badit<i an nid^ts ^nöeres, ai^ 
hei feiner sufünftigen Königin 3U fifeen unö mit il^r 3U plauöern. 

Die £íodí3eit u?uröe in £uft unö ^errlid^feit gefeiert unö 
als öas 5eft porüber tt>ar, tt>uröen ^ííe reid^Iid] befdjenft in 
il^re fieimat entlaffen; öer König aber oblag nun mit aller 
ZHuge öen Hegierungsgefd^äften in feinem Heid^e. 

So perging einige Seit, oi^ne ba% fid) etmas Bemerfens-- 
mcrtl^cs ereignete. Die Königin i)alf öem Könige bei feinen 
Hegierungsgefdiäften ; bod} öauerte es nidjt lange, fo n>ollten 
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bk £cntc ipiffcn, ba^ es babci nxdit qani nditig sugcl^c. Die 
Königin it>oIItc ihren IDiíícn í^aben un6 fxái in alle angelegen' 
Reiten mifdien unb bev König \ali nun 6aI6 ein, ba% er mit 
öicfer fjeiratb feine fo gute partie gemad^t i^abe, als er an= 
fangs glaubte. Um 6ie beiöen (Befd^tDiper 5igur6 un6 Cineif 
fummertc ficb 6ie Königin gar nid^t; fie famen. aud? nie 3U ii^r, 
fonöern blieben lieber Cag un6 ZXadit in il^rem eigenen fjaufe. 

Xlidit lange nad^öem 6ie Königin mit il^rem (ßemal fidi 
in 5ie Z^egierung bcs Heid^es geti^eilt i^atte, fiel es auf, ba^ 
Don 6en f^ofleuten einer nad\ öem anbern perfd^manö, oi^ne 
5a§ ^cmanb begreifen fonnte, n?as aus öenfelben geu>or6en fei. 
Der König mad]te fid) jebod) feine (ßeöanfen barüber, fonöern 
nal]m fid] an Stelle 6er perfd^munbcnen fjofleute neue auf; un6 
fo blieb es einige §eit i^inburd). 

€ines ^aqcs aber fagte bie Königin 3um Könige, ba^ es 
nun wohl an ber ^eit fei, im Heid^e {^erumsureifen unb bie 
5d]a^ung 5U eri^eben. „3di n?erbe fd^on für bie Hegierung Sorge 
tragen, ipäi>renb 1>n fort bift", fagte fie. 

Der König ijatte feine groge £uft 3U biefer Heife, ba er 
aber faft gar feinen eigenen IDillen befa^, mu§te er feiner Kö-- 
nigin get^ord]en ; fie toar es, roeld^e bas Commanbo fixierte, nnb 
ging nid^t etiles nadi ii^rem Kopfe, fo roar fie unausfteBjIid]. 

Der König rüftete aifo einige Sd^iffe für feine Heife 
aus, trar aber fefir traurig. 2Hs Dilles für bie 2ibreife vor- 
bereitet tpar, begab er fid> in bas fjaus feiner Kinber. Da gab 
CS gar freubige Begrünung 3tt>ifdien Dater unb Kinbern; nad\ 
einer IDeile aber Íeuf3te 6er König unb fagte: 

„IDenn id] von biefer Heife nid]t mei^r 3urü(f feieren follte, 
fo fürdite xd>, ba% 3i^r i^ier nid^t länger fidler fein toerbet; iái 
ratbe €ud> bai>er I^eimlid) 3U entfliei^en, fobalb 3f^r bie £^off= 
nung auf meine l^ixdfeiiv oerloren liabt. (Se^t in ber Hid^tung 
gegen 0ften; 3I]r trerbet bann halb 3U einem l^oi^en unb fteiien 
Berge fommen; ir>enn 3i?r über benfelben gcftiegen feib, roerbet 
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3íír auf eine lange Sud)t fto§en. 2ím €n6e öicfer 3ud]t ftcf^cn 
3n>ci Säume; 6er eine von tl^nen ift grün, 6er an6ere rotí^. Sie 
fin6 im 3nnern íioíií un6 fo eingerid^tet, ba% man (te Der= 
fdiliegen fann , ol^ne ba% es von an%cn bemerkbar ift. (Seljt 
Íe6e5 in einen 6ieier Säume I^inein, 6ann fann <£nd\ nxdits ge* 
fdietien." 

Der König naijm ijierauf 2lbfci]ie6 von feinen Kin6ern un6 
ging mit íd^tDerem Sinne fort. <£t beftieg fein Sd^iff, liefe 6ie 
Segel auffpannen un6 fui^r fort. ZXacf)6em er eine furse Strecfe 
n>eit gefegelt n>ar, entftan6 ein fold^es Unipetter, ba% 2lIIe 6en 
ZHutt^ Derloren; sugleid^ mit 6em Sturme raften Siife unö 
Donner fo fürditerlid), ba% Itieman6 ftd] erinnerte, je fold^e 
Sd^recfen erlebt ju iiaben, £5 brandet nid^t erft ersäi^It 5U 
tt)er6en, .6a§ fämmtlid^e Sd^iffe 5U (5run6e gingen un6 6er König 
mit allen feinen Ceuten umfam, 

3n 6erfelben Had]t, in toeld^er 6er König umfam, träumte 
prin5 Sigur6, 6afe fein Dater in trief en6 naffen KIei6ern in*5 
fjaus Fam, 6ie Krone t)om Raupte nai^m un6 6iefelbe 3U 
feinen 5ü§en nie6erlegte, tt>orauf er rr)ie6er fd)n>eigen6 6a5 fjaus 
periiefe. 

£r ersäl^lte Cineif feinen Craum un6 fie ai^nten fogleidi, 
roas 6erfelbe 5U be6euten ^abc] fie mad^ten fid) 5ur Heife hc- 
tat, rafften ii^re KIeino6e un6 KIei6er 5ufammen un6 Derliefeen 
í^eimlidí un6 ol^ne Segleiter 6ie Sta6t, mie il^r Dater ii^nen ge= 
rati^en iiaüc. 

2ÍÍ5 fie bei 6em Serge angelangt n>aren, bii(ften fte surüd; 
6a fairen fie, n>ie 6ie Stiefmutter ii^nen folgte; 6iefelbe Blatte ein 
fo fd^recFlid^es 2iu5 feigen, ba% es il^nen fd^ien, ab gieid^e fte 
ei^er einer Kiefin als einem ZíTenfd^enipeibe. 2lm unteren ^b- 
i^ang 6e5 Serges lag ein großer lDaI6, 6en fie bereits bmai- 
fd^ritten i^atten; fie famen 6alier auf 6en (5e6anfen, 6enfelben 
in Sran6 3U fte(fen; baI6 ftan6 er aud^ in i^ellen 5Iöwnten, fo 
6afe Slaupör nid]t Dorn>ärts fommen fonnte. 
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TXlit großer Sefd^tpcröe tarnen jtc enölid] über 6ett Scrg 
unö fanöcn 6ie Sud^t mit 6cn Bäumen, von bcnen il^r Pater 
gefprodien ijatte. Sie frod^cn jeöes in einen 6er beiöen Säume 
unö es traf fid? fo gut, ba% fie 5U einanöer I^inüber feigen un6 
fid| 6ie Seit mit piauöern pertreiben fonnten. 

Xlnn n>en6et ftdi öie (Sefd)id]te anöeren Segebenf>eiten 5U. 

gu öiefer ^út regierte in (ßried^enlanö ein mäd^tiger un6 
berüljmter Konig, öeffen ZXame nid]t mei^r bdannt ift; öerfelbe 
l\aüe mit feiner Königin 3u>ei Kinöer, einen Sol^n un6 eine 
Cod]ter, öeren ZXamen ebenfalls nid^t überliefert finö. Diefe 
beiöen Kin6er toaren fo reid) mit förperlid^en un6 geiftigen Vot- 
5Ügen begabt, ba% fid) 5U jener ^ét nur XDenige fanöen, öie 
man mit if^nen tiätte oergleid^en fönnen. 

^ís öer KönigsfoB^n in öie männlid^en 3ai|re gefommen 
roar, unternal^m er Kriegssüge, um ftd] 2^ui^m unö Permögen 
5U ertoerben; er brad^te auf öiefe Tlvt mei^rere Sommer in öer 
5remöe 3U; tt>äl)renö öes IDinters aber blieb er öaijeim in 
(6ried]enianö. 

2iuf feinen Kriegssügen l^atte er oft ersäl^Ien l^ören, mie 
fidi prinseffin Cineif öurd) il^re Sd^öni^eit unö if>re fonftigen 
£igenfd]aften por aUen übrigen IDeibern au55eid>ne; er be= 
fdilog öesí^aíb, öiefelbe aufsufudien unö um ii^re iianb an5uf>alten. 

^Is er fid) öem íanbe näf>erte, mußte öie sauberfunöige 
^íauoor bereits pon feinem Kommen unö feiner 2ibfid)t; fie 
unö il^re Cod^ter legten öai^er il^re präd^tigften KIciöer an 
unö gingen i)inab sum Stranöe um öen prinsen 3U empfangen. 

Diefer begrüßte fie í^öflidí unö fragte fie, tpas ftd) im 
Canöe ZHerftDÜröiges sugetragen B)abe. 

Da ersäi^Ite ii^m öie Königin u)cinenö unö jammernö, ba% 
ii^r 2Tlann mit allen feinen Begleitern auf öem ZHeere umge= 
fommen fei, als er fort fegelte, um in feinen Cänöern öie Sdiafeung 
ein3ui)eben, Sie fönne fxái pon öem Kummer über öiefen Derluft 
md]t eri^olen. 
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2lbcr nun fragte öcr prins, wo Cincif fei. 

3a, bas fei öas junge Znäbdren, voddies fte 6a an 6er 
^an6 fül^re, antoortete 6ie Königin.. 

Der prins fci]ien über 6ieien Sefct)ei6 nxáit übermäßig 
erfreut 5U fein; er f>ätte fidi 6iefelbe fd^öner porgeftellt, be= 
merfte er. 

TXlan braudie fxái nii^t 3u DerrDun6ern, wenn fie 6en Kopf 
ijängen laffe un6 etwas bieid^e XDangen i^abe, meinte 6ie Kö= 
nigin; fei fie bod\ von 6em 6oppeIten Kummer betroffen tt)or6en, 
Dater un6 3ru6er auf <£'m TXlal 5U perlieren. 

Darin i:iahc 6ie Konigin Hed^t, fan6 6er prins, un6 fo 
trug er 6enn feine IDerbung por. 

(£5 Fann fid) n>oí^í 3e6er leidet 6enfen, 6aé er fein „Itein" 
eri)ielt. 

(£r traf fogleidi Vorbereitungen sur 2ibreife mit 6em 
TXläbdien, bas er ja für Cineif B^ielt. Die Königin woüte eben^ 
falls mit i^mn faB^ren, aber 6er prin3 gab 6ie5 auf feine IDeife 
3U un6 fo mu^te fie 6enn surücf bleiben. 

(£r roar nid^t n>eit in's ZHeer ijinausgefommen, als er in 
^ebel gerietl^ un6 6en €urs perior, un6 ei^e er es felbfi lüu^te, 
tt>ar er in eine lange Sud^t Bjineingefommen. (£r lieg fid] in einem 
Soote an's £an6 ru6ern; am (£n6e 6er Sud^t fatj er ^xocx 
tpun6erfd)öne öäume [teilen, n?ie er foíd^e in feinem £eben nie 
gefeiten liatte. (£r Iie§ .6iefelben umf>auen un6 auf fein 5d?iff 
bringen, 3n 6emfeiben 2iugenblicf e serftreute ftd) audi 6er ZXcbcl ; 
6ie Segel tt>ur6en aufgefpannt un6 nun ging's in luftiger 5ai^rt 
h/xxn nad) (ßriedienlan6. 

f^ier angelangt füi^rte 6er prins feine Sraut in 6ie Stabt 
un6 lie§ iB?r alle ge3Íemen6en (Eieren 3U (Ei^eil wevben; er gab 
ibit fein eigenes 5d>Iaf3Ímmer 3um ^ufentl^altsorte rDäIiren6 öes 
Cages ; 6ie Had^t je6od] mugte fie im írauení^aufe feiner Sd^mcfter 
3ubringen. Die bei6en fd^önen Bäume aber tt>aren 6em prinsen 
fo n>erti^, 6a§ er fie in fein 5dilaf3immcr bringen un6 6arin 
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aufftclícn lieg, bm einen am Kopfenöe, 6en anöeren am 5ué= 
cnöe feines Settes. 

Hun foUte Dilles für 6ie ^od>3eit üorBereitet tt>er6en. Der 
prins i>vaá\í(i Cineif (6ie in lDirHid)feit Caufey toav) Stoff 3U 
6rci Kieiöern für il)n, einen blauen, einen rotijen un6 einen ^ 

grünen; öiefe mugte fie fertig genäl^t f>ai>en, bis 6ie fjodiseit j 

ftattfinben fonnte. Suerft foUte fie bas blaue Kieiö in Eingriff Jj 

nci|men, fo6ann bas rotbe un6 sulefet bas grüne; öiefes aber J 

foüte and> bas präd)tigfte von allen fein,^,un6 xdi wiü bas- i 

fcIBc an unferem fjod^seitstage tragen", fagte 6er prins. »^1 

Caufey übernal^m 6en Stoff unö 6er prins ging feiner j^ 

VO^qe, Kaum mar 6erfelbe aber fort, als Caufey in i^eftiges 
IDeinen ausbrad^; 6enn öiauDÖr, 6iefe f^e^e, i>aitc fie nie eine \ 

^an6arbeit geleiert; fte f>atte il^re Cebtage nie eine Ha6ei in -^ 

6cr íian6 gef>abt un6 natürlid) am allermenigften gelernt mit I 

fo !oftbaren Stoffen, toie 6ieie maren, umsugel^en. Sie Fonnte ^ 

fid) leidet 6enfen, ba^, wenn fte 6ie Kíei6er nid^t 3U Stan6e J 

bringen fönhe, 6er prins fie mit Spott un6 5d\anbe 3ur (El^üre > 

binausjagen, ja Dielleid^t fogar to6tfd)iagen tDer6e, un6 fo war 
fte 6cnn fei^r betrübt un6 traurig. | 

3n 6en Bäumen fagen, rüie fd]on frül^er er5äf>it, 6ie bei6en ' 

(5cid>tüifter Sigut6 un6 Cineif; fie fonnten pon 6enfeiben au> 
Dilles feigen, was im Sd>íaf3immer 6e5 prin3en porging un6 
i|örten aud^ Caufey's Seuf3en un6 Klagen, Dar>on rDur6e prins 
5igur6 fo gerül^rt, ba% er 3U feiner Sd^rpefter fagte: 

„lincü, Sd^toefler, 
£aufcy ipcinct, 
f^ilf íí]r näl^cn, 
f^ab' €rbarmen!" 

Cineif antwortete: | 

„Í7aft Du rergcffcn 
Den i^oi^cn iclfen, 

Den ftcilcu ^Ibl^ang 1 

Unb unten bas feucr?'' ' 
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2íber enblidi lieg fte ftdi 6od? oon Sigurö üBcrre6cn ; fic 
frod? aus öcm Baume, fefete frct^ su Caufey un6 i^alf ii^r nätjen. 
Das crftc Ktciö toar baI6 fertig un6 Caufey seigte jtdi nietet 
tDcnig erfreut darüber, tt>ie gut il^nen bas\clhe von 6er Sianb 
gegangen n?ar. Cineif ging mieöer in itjren Saum l^inein, Caufey 
aber bxaáiíc 6em prinsen bas Kleiö. (£r befid)tigte öasfelbe 
un6 fagte: 

ff3il íjíibe nodi niemals ein fo liixh\á\ oerfertigtes Kleiö 
gefeiien, roie öiefesjft; nimm nun 6as rotl^e in • Eingriff unö 
lag es um fo oiel fd]öner xvcxben, als andi 6er Stoff 6a3u foft^ 
barer tft, aís 3U jenem Klei6e." 

Caufey feierte in 6a5 Sd^Iafsimmer surücF, fefete fidi nicöer 
un6 begann 5u n>einen. Da \pvadi prins 5igur6 3U feiner 
5diu?cfter rt>ic bas Dorige TXlal: 

,,£inetf, Sd^mefter, 

£aufcy meinet, 

fjtlf tt^r nMienf 

fjab' (Erbarmen!" • • 

Sie aber anttt>ortete: 

„^a^ Du rergeffcn 

Den l^ol^en iclfcn, 

Den fteilen ^íbl^ang 

Unb nnicn bas ícuer?" 
Da gefdiaí^ es n>ie6er mie früBjer. Cineif oerlieg enMidi 
bod\ 6en 23aum, fefete ftd) i^in un6 näl^te. Sie u>en6ete nodi 
mei^r Kunftfertigfeit an 6ieies Kíei6, als an 6as erfte; 6asfclbe 
tpar überall mit (ßoI6fäumen un6 €6elfteinen eingefaßt un6 als 
es fertig it>ar, gab fie es Caufey, 6amit fte es 6em Prinzen 
bringe; fie felbft fd^iüpfte n>ie6er in il^ren Baum i^inein. ^Hs 6er 
prin3 6as KIci6 erB?ieIt, betrad^tete er 6asfelbe un6 fagte: 

,^(£s ift 3u gut gearbeitet, um an3uneBjmen, bá% Du allein 
i)iefes Kict6 verfertigt i^abeft. ^d\ i^ege 6en Per6adit, 6ag mei^r 
^änöe als öiefe 6amit befd^äftigt gen>efen fin6. (Setf nun i|in 
un6 verfertige 6en 6ritten 2(n3ug; xd\ gebe Dir 6rei tEage ^eit 
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5U bicfcr 2trbcit; aber ipie 6a5 (5oI6 foftbarer ift als bas 
Kupfer, fo föU and] öiefes Kíei6 6ie anöcrcn an 5áiönl>eií un6 
Koftbarfeit übertreffen; un6 iá\ wi\i öasfelbe an unferem Siodi-- 
jcitstage tragen/' 

Caufey ging in bas Sdiiafstmmer surii^, fetste fid] nieder 
unö ipeinte. Da n?uröe priitj Signrö n>ie6er fo gerül^rt von 
iíírcm Senfseií unö IDeinen, ba% er abermals 5U feiner 5d]iPefter 
fagte : 

„CinciF, 5d>u>cftcr, 

Caufcy ipcinet, 

i^ilf it^r naf^cii, 

í^ab' (Erbarmen!'' 
Sie anttDorte u"»ie frül>er : 

t,^a^t Pu rergeffcn 

Den tiobcn iclfen, _ . 

Den ftcileit ^Ibl^ang 

Unö unten t>as ^Jeuer? 

^ber fie Iie§ fid] bod} 5um dritten 2TiaIe Überreben, fdilüpfte 
aus 6em Baume un6 fe^te fid] 5U Caufey, um mit ii]r 5U n eilten. 
Sie menöete öiesmal eine nodi größere Sorgfalt unö l{unft= 
fertigfeit an^ fo ba^ man von öem Stoffe feibft faum etwas 
iet)en fonnte por lauter (ßolöborten unö tfieuren Steinen. 2im 
britteu Cage aber, als Cineif unö laufey ai]nung5[o5 5uiammen 
arbeiteten, trat plöfelid? öcr prin^ in bas giinm^i^. Cinei! erfd?raf 
auf bas ijeftigfte unö u?oIIte eilig toieöer in ii^ren Baum 
.fdilüpfen; es gelang jeöod] öem prinsen, fie an einem ^ipfel 
iijres Kieiöes feftsu^alten. (£r jn^ang fte, [id^ an feiner Seite 
nic6er5ufe^en, unö fagte: 

„3d^ liahc längft Deröad]t gefd]opft, öag es I^ier nid^t 
mit redeten Dingen 5ugebe; fag' mir nun, xüie T>n i^eigt!'' 

iineif nannte ii^ren Hamen unö ersälittc, Don K>e[dier fier= 
fünft fie fei. Da wav\ öer prins Caufey einen 5ornigen Blicf 
5U unö fagte, fie l^abe für all' il|re Betrügereien unö Cügen 
^en fd]mäi)(idiften Coö üeröient. 
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Das TXläbdien fiel 6cm prinsen su 5ü§en un6 bat if^n 
um 5d>onung. „3cf? ^abe T>iá\ mit nidits 2ín6ercm betrogen als 
mit 6en Kleiöern", fagte jie; „£ineiF Bjat mir verboten 3u fagem 
roer fie verfertigt i^abe. Un6 Du roirft Dxái moí^I erimxern, 6a§ 
iát [eíbft niemals bef>auptet iiabe, idi fei prinseffin £tneif; bas 
wat pieímel^v meine ZTTutter — mie fie fid] nennt — bie öiefen 
Betrug an Dir oerübt B^at." 

2115 fie fo im beften (ßefpräd^e n>aren, Fam anái prin3 
Sigurb aus öem Baume i^eraus. Da gab es groge 5reu6e bei 
öiefem Sufammentreffen un6 6er prins fäumte nxd)t lange unö 
freite auf s Heue um 6ie ricf^tige £ineif. Diefe aber antipor^ 
tcte, ba% fie ii^m nid^t ei^er ii^re ^an6 reid^en n>oííe, beoor nid^t 
il^re Stiefmutter aus 6er IDelt gefd^afft fei. 

Da ersäi^Ite nun Caufey eine lange (Befdiid^te, roie BlauDÖr 
6as fd^iimmfte Hiefenmeib fei, un6 6ag fie über 6ie Onfel í>erríd>e, 
auf u?eld?er 6er 2Tiinifter fie angetroffen ijatte. Dort ^ahe fic 
in einer großen ^ot^Ie gen>oi^nt mit nod\ oiel an6erem i^iefem 
polf. ,,^d\ felbft bin eine Königstod^ter aus einem 6er 2^\el 
benad^barten Heid^e; BIaut>ör raubte midi i^eimlid) Don 6ort 
un6 6rot^te mir, mid^ 3U tö6ten, rpenn iái il^r niátt in Willem 
(5eBjorfam leifte; fie nannte midi Sod^ter, 6enn auf 6iefe íDeife 
tt>oííte fie es mai^rfd^einlid) mad]en, 6ag fie felbft oon föniglid^em 
<5eídíled)te fei. Sie mar es and], tt)eld?e (Eures Daters Co6 
oerurfad^t i^at, un6 fie b^at alle fjofleute (Eures Daters ücr-- 
fd)n?in6en mad^en, 6enn fie ag 6ieielben u>äijren6 6er Ztad?t, rr>ie 
6ies ja alte Sitte 6er Hiefen ift. (£s ift ii^re 2íbfid)t, nadi un6 
nad\ alle (Eure €an6sleute su vertilgen, um fpäter 6as £an6 mit 
ii>rem Hiefengefin6el 3U beDÖlfern." 

prin3 Sigur6 un6 6er an6ere prin3 fammelten nun eiligfl 
ein großes ^eer un6 30.gen mit 6emfelben Don 6annen. Don 
ilixem Snge toitb früi^er nid.ts berid]tet, als bis fie por 6er 
Ííauptfta6t anfamen, in voeld]et Blauvör refi6irte. riieman6 
blatte ilite ^nfunft bemerft un6 es maren andi nur n?enig 
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2Tícnfd^cn in 6cr 5ta5t; 6cnn 6ic moiftcu blatte ^íaiuún* ac= 
tobtet un6 anöctc trarcn aus 6cr Stabt cntflolicn, um 6cnt bö)c»i 
Hic)enn>cibe su cntFommcn. (£5 mar öal^cr feine 2^c6c von einer 
(Begentretjr un6 ^lauDÖr truröe gefangen genommen. Sie ge^ 
beröete ficf? 5n>ar gans toll, erí>ielt aber bod} feine í5na6e, 
fonöern muröe mit großen Steinen tobtgefd^íagen un6 í^ierauf 
auf einem Sd^eiterl^aufen oerbrannt. 

fíierauf feierten 6ie bei6en prinsen mieber nad] (5riecben= 
Ian6 5urü(f un6 es muröe f>ier ^ocbseit gefeiert, 5U 6er 
Diele 2ínftalten getroffen un6 alle (Srogen öes 2^eid)cs cinge= 
gelaöen muröen. XDal^renb 6es í^ftmal^íes freite prin5 Sigurö 
um 6ie gried^ifd^e prinseffin un6 ba öiefe fogíeid] einmilligte, 
rpuröe anát 6ie ^od^seit öiefer Seiöen 5ur felben ^ext gefeiert. 
2lls 6as 5cft vorüber mar, begaben fid) 6ie (Säfte, reid-jüd^ be= 
fdienft, n>ie6er nad> fjaufe. 

prins Sigurö muröe König in (Sriei^eníanö, mäbrenö 
Cineif mit il^rem ZHanne in 6ie ^eimat 3uru(ífeí|rte, wo öiefer ^ 

í)ierauf König n>ur6e. X)a gab es gro§e 5reu6e im Caiiöe^ ba% i: 

bas Heiá] nun mieöer unter 6as frül^ere Königsgeíd)ícá]t fam. í 

Caufey f>atte Cineif. begleitet unb biefe un6 ií^r (5emat \ 

ocrfd^afften il^r einen guten ZHann, mit bem fie 6ann ií^r päter= ^ 

Iid]e5 €rbe antrat; 6enn ibr Dater mar aus Kummer um fie i;; 

geftorben, 2lííe öiefe Könige regierten oiele 3alire in ibren i,' 

Hcicben un6 lebten lange in (5Iücf un6 5rie6en, un6 nun ift öie j 

(5eid]id^te 3U (£n6e. ■ \> 
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XUl Brjam. 

<£s f)crrid]tcn einmal Qin König unö eine Königin in iljrcm 
Heidie; [ic ivaxcn reicf) un6 mäd^tig un6 fannten nid^t 6ie (ßröfec 
ii|rc5 Dcrmögcns ; jie Blatten eine tEod^ter un6 6iefeibe xoneß 
auf wk bk ntciften übrigen KönigsFinöer. <£s trüg fidi xoähv^nb 
öicfcr §c'ú nid]t5 Bemerfensn^erttjes 3U, man mü§te 6enn eine 
Cügc jagen. 

(£s lobte aná\ ein alter ZHann mit feinem alten IDeibe in 
einer f d]Ied]tcii l^ütte ; fie liatten fiebenSöi^ne un6 eine einsige Kui)/ 
von öer fte 2(lic leben ' mußten. J)iefe Kul^ n>ar fo trefflid), öafe 
man fie 6rcintal bcs tEages meifen fonnte, unö fie Farn von 
[elbft 5ur ZTcittagsseit l^eim von 6er XDeiöe. Da gefd^aí^ es 
einmal, 6a^ 6er König mit feinen Ceuten auf 6ie 3^9^ ntt; ftc 
famen an 6er DieBji^er6e 6e5 Königs porüber, un6 unter öer^ 
felben befan6 fid^ aud) 6ie Kuí^ 6e5 armen TXlanncs. 

7)a fagtc 6er König 3U feiner Begleitung: 

,,<£ine fd^öne Kuí^ l^abe id) 6a." 

,,Dteie Kutj gei^ört <£ndi nid]t, fjerr", fagten 6ie £eutc, 
,Jie gci^ört 60m alten ZHanne in 6er fd]led)ten flutte." 

Der König entgegnete: 

„Sie foll mir gefrören. " 

2il5 6cr König í^eimgefeí^rí n>ar un6 fidi su Cifd^e gefefet 
i>atte, fiel il^m mieöer 6ie KuBj ein un6 er u>olIte Ceute 5U 6em 
alten Illanite fcnöen, um iijm 6ie Kuí^ gegen eine an6ere absu^ 
Iianöeln. Die Königin bat ii^n, 6ie5 nid^t 3U ti?urt, 6a 6er ZlTann 
mit feiner íamiíie nid^ts 2in6ere5 3um £eben Bjabe; er i^örte 
nidit auf öiefe Bitte, fon6ern fd^irfte 6rei ZHänner ab, wcláic 
6em Eliten 6ie Kuij abfaufen foUten. Diefelben trafen 6en 21Tann 
mit allen feineit Kin6ern im freien an un6 erflärten ii^m, 6a§ 
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fic vom Könige gcfct>i^t feien, um iB^m 6ic Kul^ gegen eine anbere 
abjufaufen. 

^cr 2ííte aber fagte: 

,,Znir ift 5ie Hub bcs Königs nid^t mei^r roertí^ als 6ie 
mctnige/^ 

Die leute orangen heftiger in iBjn ; als er aber nidit nad^gab, 
fdilugen fie iiin to6t. Da fingen! í>ic Kinöer alle 5U tr>einen 
an, mit 2iu5nat)me bes äiteften Sol^nes, 6er Brjam i^icg. X)ie 
Ceute fragten fie, wo fte ipegen 6es (Eoöes il^res Daters Sd^mers 
cmpfdnöeiT. Da fdilugen fie 2iIIe an 6ie Bruft mit 2íusnaí)me 
bc5 ^rjam, tr>cict]cr auf feinen i^interen beutete un6 6abei trie 
an Blööer iäd]clte. 

hierauf töötcten 6ie llTänner alle Kinber, welá\e an 6ie 
Bruft fdilugen; von 53rjam aber fagten fie, es fei gleid^giltig, 
n?cnu aiidi öiefes Vicli lebe, ba es ii^m an Derftanb fei^le. 

Die Ceute bes Königs gingen Ijeim unb fixierten bie Kul^ 
mit fidi; Brjam aber begab fidi 3U feiner ZHutter unb ersäi^Ite 
ifyf was ftd] jugetragen blatte. Die 2Tiutter mürbe von biefer 
Ztadiridit auf bas Sdimerjüdifte ergriffen; ber Sofyx aber bat fie, 
nid^t 5u Kleinen, ba ifyim bies ja nid^t l^eifen fönne; er merbe 
fdion trad^ten 3U tiiun, was er im Stanbe fei. 

Da gcfd^ali es einmal, ba% ber König für feine Cod^ter 
ein 5rciueni>au5 erbauen Heg; er ijatte bem Baumeifter (5olb 
gegeben, bamit er basfclbe t)on 3""^^^ ii"^ 2íu^en oergolbe. 
Brjam fam fiin5u in feiner tölpell^aften XDeife. 
Da fragten it>n bie £eute bes Königs: 
,,lDas für einen Hatl> millft Du geben, Srjam?" 
(Er antu)ortete: 

,^£in großer Ct>eil id]u?inbe, meine ^urf d?en." 
^rjam ging bierauf fort. Das (5oIb aber, meld^es fie 
crtialten i>atten, um bamit bas i^aus 3U üergolben, fd^manb, fo 
^íife nur bie ^älftc bapon peru>enbet u>erben fonnte. 
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Die £cutc ersäi^Itcn bks 6cin Könige. Der glaubte, 6a§ 
jte bas (5oI6 geftoi^Ien iiätten unö lieg fie bßni^en. — 2U5 ^rjam 
nad] ^aufe fam, er^äi^ite er 6en Dorfail feiner ZHutter.. 

„Das B^ätteft Du nid^t fagen foilen, mein Soijn", fagte öiefe. 

Srjam fragte: 

f,VOas l:iättc xái 6enn fagen foUen, liebe ZHutter?" 

Die 2Tiutter antwortete: 

f,<£s möge voad\\en um 6rei Drittel, I^ätteft Du fagen 
fotten." 

„3cti tt>ill bas morgen fagen, liebe ZTTutter!" entgegnete 
^rjam. 

2lm folgenden tEage begegnete Brjam £euten, rDeid^e eine 
Ceid^e 3U (Stabe trugen. Diefelben fragten il]n: 

,fVOas für einen IRat^ u^iilft Du geben, Brjam?" 

„Sie möge n>acf)fen nm bvci Drittel, meine Burf d)en", 
fagte er. 

Da vondis 6ie Ceid^e fo ftarf unb rouröe fo fcl)tt>er, öafe 
6ie £eute fie fallen liefen. 

^Is Brjam nadi fjaufe fam, erjäl^Ite er feiner ZTIutter 6en 
Porfail. Sie fagte: 

„Das i^ätteft Du nid^t fagen foilen, mein Sol^n!" 
Brjam fragte: 

ffXüas i^ätte xá] benn fagen foilen, liebe ZHutter?" 
„(ßott fd>enfe Deiner Seele 6en 5rie6en, (Eoöter, i^ätteft 
Du fagen foUen", antwortete 6ie ZHutter. 

„3d? u>ili 6a5 morgen fagen, liebe ZHutter", fagte er 6arauf. 
2im näd^ften ZTTorgen fam er 3um Königspalafte un6 fai? 
3U, u)ie 6er i^enfer geraöe einen Dieb i^ängte. 
Der Büttel fagte su il^m: 

ffVOas für (ánen T^atíi n>ilíft Du geben, ^rjam?" 
(£r antwortete: 
„(5ott fd^enfe Deiner Seele 6en ^rieben, (Eobter!" 
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Der Büttel ladete 6a3u; Brjam aber lief f>eim 5U [einer 
2Tiutter un6 ersäblte il^r iDÍeöer, was [xdi ereignet, un6 was er 
gefagt i^abe. Sie fagte: 

„Das f^ätteft Du niáit fagen foflen." 

f,VOas i^ätte iái 6enn fagen foflen?" fragte er, 

Sie antiDortete: 

„Oft öics etiDa 6er Dieb bes Königs, 6ctt Du ba in 6er 
2(rbcit i^aft? ijätteft Du fagen foflen." 

„34] tt)ifl öas morgen fagen, liebe ZHuttcr", fagte er. 

2im ZHorgen barauf ging er roieber fort un6 fab 6ie Kö= 
nigin um 6ie Burg f>erum fpasieren faf>ren. Brjant trat 5U 6em 
(Befolge B^eran. 

„IDas für einen Hatf> roiflftDu geben?" fragten öiefioficute. 

„3it 6ies etwa 6er Dieb 6e5 Königs, 6en 3lir 6a führt, 
meine Burfd^en?" 

Diefe fd^aiten iBjn. Die Königin oerbot ii^ncn 6ies un6 fagte, 
6a§ fte 6en IDorten 6e5 Surfct^en fein (5eu>id]t beilegen foUten. 
€r lief f>eim 3U feiner ZlTutter un6 ersäBjIte ii^r, tpas fid] 5uge^ 
tragen Blatte. 

„Das l^ätteft Du nid^t fagen foflen, mein Sofin", fagte ííe. 
f,VOic hätte xdi 6en fagen foflen?" fragte er. 
„3it 6ies nid]t 6ie £iebfte 6es Königs, tt>eíd]c ^hv ba 
füi)rt? B^ätteftDu fagen foflen." 

„3d? roifl 6as morgen fagen, liebe ZHutter", entgegnete er. 

Des ZHorgens ging er u>ie6er 00m fjaufe fort un6 fai) 

öiesmal 5tt>ei ZHänner, tt>eldie eine alte TXlälive ab6edten; er 
trat 3u il^nen i^insu. 

„IDas für einen Hatl] miflftDu geben, Brjant?" fragten fic. 
„3it 6ies etroa 6ie Gebfte 6es Königs, 6ie 2h^ ^^ i» ^^^ 
Arbeit ijabt, meine Burfd>en?" fragte er. 

Die 2Tiänner oerlad^ten il^n. <£v aber lief beim 5U feiner 
tllutter un6 er$äBjIte ii^r 6en Porfatt. Die ZHutter fagte: 
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ff<5clf Du md]t öfter mei?r öaí^in, 6cnn idi bin immer in 
Snváitf ba% fte ©id] crfd^Iagcn." 

„Sie toeröen mid) nidit erfdilagen", fagte er. 

Da trug es fid] einmal 3U, ba% 6er König feine Ceute 
ausfd^icfte, um 5U fifd)en, un6 öiefelben mad^ten 6a5u jcoei Sdnffe 
3ured)t. Brjam fam 5U ii^nen un6 bat fte, ii^n mit5uneí:ímcn; fte 
aber trieben suerft ii^ren Spott mit ii^m un6 jagten iijn 6ann 
fort; bodi fragten fie ii>n, toas er n?oí^í glaube^ mie an biefem 
Cage öas IDetter fein toeröe? 

<£r fd)aute in 6ie £uft i^inauf unö fagte: 

„IDinö unö niáit IDinö, IDinö unö nid^t IDinö^ XPinö unö 
nid?t IDinö*)/' 

Die 2Tidnner aber oerlad^ten ii?n. Sie ruöerten i]ierauf u>eit 
in's 2Tieer i^inaus unö beluöen öie beiöen Sdjiffe mit aifd^en. 2ÍÍ5 
fie jeöodi an's £anb fai^ren œoHten, entftanö ein geipaitiger 
Sturm unö beiöe Sd^iffe gingen 3U (ßrunöe» 

£5 trug fidi nun roeiter nid^ts Sefonöeres 5U, bis öer 
König einmal allen feinen 5reunöen unö Porneiimen ein (5aft= 
gebot gab. Brjam hat öie ZHutter, öaß fie ii^m erlauben möge^ 
fortsugei^en, um 5U erfai^ren, n?as bei öem (5aftgcbotc fid^ 5utrage. 

21ÍS 2llle fidi gefegt i^atten, ging Brjam i^inaus in öie 
gimmermannsn:)erfftätte unö begann i^ier fleine ^oíspflöde 5U 
fd^nifeen* Ceute, toeld^e öasu famen, fragten if^n, rras er öcnn 
mit öiefen pflöcfen beginnen toolle? 

<£r gab 5ur 2lntroort: 

„Den papa räd^en, nid)t öen papa räd)en**)/' 

Die Ceute fagten 3U ii>m: 

„Du fíeííft uns gans öarnad> aus." 

*) ^sí^'i^^if'í? • ijVind og ei vindi, vind og ei vindi, vind og 
ei vindi"; aber ei = nid?t unb ae = immer, lauten faft gleicf?. Srjarn 
meinte bas £e^tere, fprad? es aber mie ei aus. 

**) 2iud? l^ier fd^eint ein XPortfpiel üor3uIiegcn; pápi íjeí§t xsVán^ 
btfd^ foœolíl „papft" (papa), als aud? (tn ber Ktnbcrfpracf^c) ,^Datcr", 
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5k gincjcn fiierauf fort, ^rjam bcfd^Iug 6tc pfiöcfe an bev 
Spi^c mit Statj!, \diliá\ f\ái í^ierauf in 6en Saal i^incin, nagelte 
all' öie ^mtCf wcláic an bcn Cifd^en \a%iin unö bereits fämmtUd) 
bctrunfen roarcn, mit ii^ren (Setoänöern an bcn Käufen feft nnb 
entfernte físá) foóann. 

Zíls 6ie £eute bes 2{henbs [xdi eri^eben rooHten, tpuröen 
fte gen^aiir, 6a§ fie an bk 3änfe befeftigt roaren ; öer €ine be= 
fd^ulöigte 5en 2ln6eren biefes Unfuges unö fie gerietbcn Öe5= 
iiaib in Streit unö erfcblugen einanöer, fo öaß feiner von ihnen 
übrig blieb. 

2lud] öer König fiel in öem allgemeinen Kampfe, ^üs öie 
Königin öie Hadirid^t r>on öiefen Æreigniffen eríiielt, uniröe fie 
fcbr traurig unö lieg öie Coolen begraben, ^rjam aber Der= 
ließ am näcf>ften IHorgen roieöer öie f}ütte öer Altern imö bot 
ftdi öer Königin 5um X>ienfte an; fie nai^m ifyx mit ^rcuöen 
auf, öenn fie hatte nid}t vkU £eute mei^r 5ur Perfügung. Dies 
voat für Brjam von größtem itufeen; er i^eiratbete balö öarauf 
öie Königstod^ter, tx>uröe fpäter fogar Konig unö übernai>m öie 
Regierung öes 2íeid]C5. €r legte feine 2TíauIaffeítart ganj ab^ 
unö nun ift öas IHärdien 5U <£nöe. 
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XrV\ Pas ilTärd^en von öen brci Königsföbnen. 

3" alter gcit lebte ein mäd^tigcr nnb guter König; 6cr= 
felbe ijerrfd)te über ein großes, gen>altigc5 Heid?; öod) it>ir6 
nid^t beruhtet, too öasfelbe lag oöcr ircld^cs 6er Harne 6e5 
Königs it>ar. <£x iiattc mit feiner Königin örei Söfine, vodd^e 
alle í)offnung5t)oIIe junge ZHänner toarcn un6 Don 6em Könige 
feBjr geliebt tx>ur6en. 

Der König i:iattc eine Königstod^tcr aus 6em Hacl>bar= 
reid>e sur <£r5Íeí)ung angenommen un6 30g óiefelBc mit feinen 
Seltnen auf. Sie ftanö ungefäi^r im felben Filter u>ie 6iefe un6 
it>ar 6as fd^önfte unö fittfamfte Xfiäbdicnf ipeld]es man in 5er 
öamaligen Seit gefeiten i^atte; 6er König liebte fie 6cnn aud] 
nid^t toeniger als feine Solinc. 

2ils 6ie Königs tod^ter in 6ie i^eirati^sfäbigcn 3abre gefommen 
toar, oerliebten ftd) alle 6rei Königsföl^nc in 6iefelbe un6 3ipar 
fo ernftlid], ba% fte alle 6rei um ii^re ^an6 anl^ielten, Da 6er 
eigene Pater 6es 2Tiä6d)ens geftorbcn irar, blatte 6er König 
über ii^re Perí^eiratí^ung 3U beftimmcn; 6a er aber alle feine 
5öi:ine qkiái lieb i^atte, gab er il^nen sur ^Intu^ort, 6ag 6ie 
Königstod^ter felbft ftd] 6enjenigen 3um Bräutigam n?äi^len möge, 
toeld^en fie am liebften ^ábe, 

<£v liej3 b(isl]aib an einem beftimmten Cage 6ic Königs^ 
tod)ter 3u fid) rufen un6 tl^eilte ii^r mit, es fei fein IDille, 6aB 
fie fidi einen feiner Söfyu 3um 2Tianne auserit)äf)le. 

Die Königstod^ter fagte: 

„<£s ift meine pflid^t 3U ti?un, was 6u gebieteft; wenn id] 
aber einen Deiner SöBjne eripäi?len foU, fo geratfie id^ in feine 
geringe Perlegenijeit, 6enn id] mug geftet>cn^ 6a^ fie mir alle 
gleid) ti^euer fin6 un6 6ag id) feinen 6em 2ln6eren Dor5tet|en 
fann". 
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2íl5 6cr König öicfc ^ntoort cri)iclt, id^ien es ii^m, öag 
6ie SdíiDÍcrigfeitcn nod^ größer gcmoröcn, un6 er grübelte 
lange nadi, um einen ^lustpeg 5u finöen, mit 6em alle 5U= 
frieöen fein fönnten. <£r traf enölid] 6ie £ntfd]ei6ung, ba% jeöer 
6cr Söl^ne im Perlauf eines Oaijres fid^ ein Kieinoö oerfd^affen 
un6 öerjenige 6ie Königstod^ter erí^aíten foUe, roeidier bas foft= 
barfte aufsutoeifen ijabe. 

3)ie Königsföi^ne maren mit öiefer <£ntfd]ei6ung 3ufrie5en 
un6 famen überein, öajg fte nad\ Ablauf eines ^ahjcs alle 5rei 
in einem Cuftfd^Ioffe auf 6em £an6e sufammentreffen unö fid] 
oon i^ier aus gemeinfd^aftlid) in 6ie Staöt begeben u>oIIten, um 
ii)rc Kleinoöe 5u seigen. Die Königsföijne u>ur6en nun auf 
6as Befte für 6ie Heife ausgeftattet. 

€s n?ir6 suerft von 6em 2lelteften berid^tet, ba% er von 
ianb 3u £an6 unö von Stábt 5U Staöt 50g, ofyu jeöod? ein 
Kieinoö 3U finöen, UJeld^es ii^m wctt^voü genug erfd^ien. <£nölid] 
Borte er von einer Königstod^ter ersäfjlen, xvcláic ein Fernglas 
h(i\xi^a^ bas für öas größte Kieinoö gei^alten xvcvbc, 7)vivdi öiefes 
Fernglas fonnte man, fo ijiejg es, über öie ganse IDelt i>in, 
jcöcn 0rt, jeöen ZHeufd^en unö jeöes Ci>ier unö ebenfo aud>, 
roas jeöes lebenöe (ßefd^öpf oerrid^te, feigen. Der Königsfoi>n 
badikf Öaj3 man wolil nie einen foftbareren (ßegenftanö er= 
iiaikn !önne als öiefes Fernglas, unö mad]te fid] öaijer auf öen 
IDeg 3ur Königstod^ter, um iBjr öasfelbe absui^anöeln. 2(llein öie 
Königstod)ter moütc fid] suerft um feinen preis von ibjcm 
Kieinoö trennen; als jeöod] öer Königsfol^n nid)t ablief, fie öarum 
3U bitten, unö iBjr ersäi^lte u>ie öie gan3e 5ad\c fid) oerlialte, 
Iie§ fie [xdi enölid^ öod? i^erbei, ii^m öas Fernglas 3U oerfaufen, 
£r be3aBjlte öafür eine fei^r groge Summe unö 30g nun u>ieöer 
l)cim, gan3 oergnügt über feinen guten 5ang unö ooll Hoffnung, 
öag er öie Königstod^ter eri^alten u>eröe. 

Dem 3u>eiten KönigsfoBjn erging es gan3 gleid^ n?ie feinem 
älteren Bruöer; aud? er fanö nirgenös einen (ßegenftanö, öer 
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iíjm tDcrtí^DoII genug crfd^icn, un6 "reifte lange umí^er oí^ne 
irgenöroie Hoffnung 5u erí^alten, ba% er feinen IDunfcíí tx)er6e 
in (Erfüllung geilen feigen. 

Einmal tarn er u)ie6er in e'uu grojge un& ftarfbepölferte 
5ta6t un6 fud^te, wie an 6en anöeren 0rten, naái n?ertí?PoIíen 
(Segenftänöen ; er fan6 aber nid\iSf was ii^m gefiel. Da Björte 
er, ba% gans nai^e 6er 5ta6t ein gn?erg u^oi^ne, 6er an Klug* 
i:ieit un6 (Sefd^Iicflid^feit ein 5tx>eiter Pö(un6 (6er berüi^mte Sáimié 
Wiclanb 6er 6eutfd]en £5eI6eniage) fei. £5 fam iBjm nun 6cr 
(Se6anfe, 6iefen 5tt>^J^9 511 befud^en un6 ii^n 6aííin 3U bringen, 
6afe er ii^m irgen6 einen fei^r foftbaren (ßegenftan6 oerfertige. 
<£x lieg fidi 3u 6em gmerge füi^ren, traf 6iefen 3U ÍJaufe an 
un6 fagte ii^m fein Begei^ren. 

Der gn?eig anttbortete, ba% er 6ie 5dimie6e!unft beinaijc 
gans aufgegeben liabe un6 6aííer 6en IDunfd) 6e5 KönigsfoBjnes 
nidit erfüllen fönne. 7)oái beftfee er ein Kíei6, fagte er, roeldies 
er in feinen jüngeren ^aíivcn verfertigt l^abe ; er u^oHe fid] aber 
nur ungern von 6emfelben trennen. 

Der KönigsfoBjn fragte iBjn, was für eine Sigeufd^aft bas 
Kíei6 befifee un6 was für einen Hufeen man von 6emfeíbcn 
liáben fönne. 

Der Swetg entgegnete, 6aß man auf 6iefem KIei6e bic 
ganse <£r6e 6urd)n?an6ern fönne, fomoi^I in 6er Cuft wie auf 
6em ZHeere; „aber es fin6 Hünen in 6a5 KIei6 eingefd^nittcn, 
weldie Derjenige oerfteijen mug, 6er es lenfen wiW\ 

Der Königsfoijn 6ad]te nun, ba^ man wol^i faum einen 
foftbareren (ßegenftan6 finðen fönne un6 bat beslialb 6en 3wcxq, 
ba% er ii^m um je6en preis 6as Kíei6 perfaufen möge. 5o 
u>enig 6iefer andi ba^n geneigt war, fo íie^ er fid? en6Iid) 6ocii 
ben:)egen, als er i^örte, u>ie u^id^tig es für 6en Königsfoi^n fei, 
6asfelbe 5U erijalten, un6 perfaufte ii^m 6as Kíei6 für eine un^ 
geijeure Summe (Selbes, Der Königsfoi^n faí^, ba% bas Kíeíö, 
ein i^errlid^es Kíeino6, überall mit (5oI6 6urd)U)irft un6 mit 
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£6eífteincn &efcfet wav. fjicrauf 30g er totcöcr b^c'xmvo&xtSf voü 
Hoffnung, 6a§ er bei 6er ireierei 6en Sieg öaoontragen roeröe. 

Der jungte Königsfoi^n 30g am fpdteften fort un6 tpanöerte 
3ucrft im £an6e felbft von einem 0rte 3um anöeren. VOo er 
auf feinem IDege einen Kaufmann antraf 06er anöertoärts, wo 
er KIeino6e 3U finöen B^offte, erfunöigte er [\d\ eifrig naá\ foldien ; 
aber aUe feine ^ínftrengungen blieben frud^tlos un6 6er größte 
Cijeil 6e5 Oai^res ging 6ai^in, oi^ne ba% er 3U feinem Siele ge* 
langte. <£v begann öesi^alb fd^on an 6em guten 2lu5gang feiner 
5ad\c 3U oersmeifeln. 

€n6lid) fam er aud] in eine 6id)tbeoölferte Stabt, wo eben 
ein großer Xdaxft abgeljalten wnvbe un6 un5äiilige ZlTenfd^en 
aus allen (ßegenöen 6er IDelt beifammen n^aren. <£r 6urcti* 
u>an6erte 6ie Stabt von einem Kaufmann 3um an6ern, bis er 
audi ciuf einen TXlann ftieg, 6er mit ^epfeln íían6elte. Diefer Kauf? 
mann fagte, er befifee einen Gipfel, meld^er 6ie <£igenfd>aft i>abe^ 
6a§ er einem Znenfd^en, 6er fd]on gan3 6em Co6e verfallen ift^ 
in 6ie redete ^an6 gelegt, 6iefen fogleid] von feiner Kranfi^eit 
l^eile un6 ii^n wiebct 3um íieben eru>ecfe. Diefen 2lpfel blatten 
fdion feine ^íí^nen befeffen, fagte er, un6 er i:iabe ftets als 
ijeilmittel ge6ient. 2ils 6er Königsfoi^n 6ies i^örte, n?ünfd?te 
er um je6en preis in 6en Befife 6iefes Apfels 3U gelangen; 
6enn er meinte, ba^ er faum einen an6eren (ßegenftan6 fin6en 
tt)ür6e, roeld^er meijr nad^ 6em (Sefd^macfe 6er Königstod^ter 
tDäre. (£r bat 6esBjalb 6en Kaufmann, ii^m 6en 2lpfel 3U Der? 
faufen, er3äiilte ii^m feine gan3e (5efd)id]te un6 mie all fein 
3eitlid)es XDoi^l 6aran i^änge, i>inter feinen 3rü6ern in 6er Se= 
fdiaffung foftbarer Kleino6e nid^t surücfsufteBjen. 

2ils 6er Kaufmann 6ie (Sefd^id^te 6es Königsfoi^nes an= 
geljort Blatte, rDur6e er von fold^em Znitlei6 für ii^n erfajgt, 6afe 
er iB^m 6en 2lpfel r)er!aufte, un6 froí^ un6 glücflid^ mad^te fid^ 
6er Königsfoi^n auf 6en ijeimu^eg. 
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£5 veviantet friií^er niáits Wcüctcs von bcn Brüöcrn, 
als bis fic alle örei an 6em ocrabreöeten 0rte 3ufammentrafen, 
100 fic jtdi fogleict] 6ic merftoüröigftcn Segcbeni^eiten ii^rcr Hcifc 
^rsäi^Iten. Der ältefte Sru6er geöad^te fid) jefet ein Vergnügen 
i)amit 3u madicn, öajg er 6er erfte \cin roeröe, tpeld^er 6ie Königs^ 
tod)ter feigen un6 erfai^ren roeröe, toie es ii?r ergei^e; er nai^m 
besliaib fein 5^rnroijr un6 rid)tete öasfelbe gegen 6ie 5ta6t. 

Was fiebt er aber? 

iDeig n>ie 6er Sd^nee liegt 6ie Konigstod^ter in il^rem 
^ette. Sein Pater, 6er König, un6 6ie oorneijmften J^ofleute um= 
fteljen in ^áiwat^en Crauerfíei6ern un6 mit !ummeroollen (5e- 
fid^tern iijr Cager un6 erwarten 6en legten 2ltijem5ug 6cr 
fd?önen Konigstod^ter. 

2(Is ftdi 6em Königsfoi^n 6ieier fd^merslid^e 2Inblicf 6arbot, 
tr>ur6e er gans übertpältigt von Kummer; and] feine 3rü6cr, 
t>encn er mittijeilte, n?as er fai>, n?ur6en von großer Craurigfcit 
•crfüßt. (Serne rDÜr6en fie ii>re ganse Piabc 6afür i^ingegebcn 
I^aben, fagten fie, tt)enn fie 6ieie Heife n\á\t unternommen i^ättcn, 
'6enn fte blatten bann 6er fd^önen Königstod]ter ttJenigftens 6cn 
legten Dienft ern:)eifen fönnen. 

Wäb^tcnb fie fo in lauten Klagen jammerten, fiel 6em 
mittleren Bru6er fein KIei6 ein, 6as ifyx ja augenbíicflidí in 6ic 
Stabt bringen fonnte. £r ersäi^Ite 6ies feinen 3rü6ern un6 fic 
Haaren nun fei^r erfreut über 6iefe uneru^artete f}ilfe. Sic 
Breiteten 6as Kíei6 auf 6ie <£r6e aus un6 ftiegen 6arauf. 
2íugenb(icFíid] erí^ob f\d\ 6asfelbe mit iijnen in 6ie £uft un6 in 
einigen 2Tiinuten fd]on biaüen fie 6ie Sta6t erreid?t. 

Sie begaben fid], fo fd]nell fie !onnten, in 6ie Kammer 
6er Königstod^ter, wo fie alle 2(nu>efen6en in tiefem Kummer 
fan6en. Zílan ersäi^lte iijnen, 6ag je6er 2Iti>em5ug 6er lefete fein 
fönne» 7)a baditc 6er jüngfte 3ru6er an feinen 2lpfel; nic^ 
mals fonnte es ii)m nüfelid^er fein, 6ie Kraft 6esfelben 3U ocr^ 
fud^en, als gera6e jefet, 6as fd^ieti ii^m geu)ig 3U fein, £r trat 
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bahcv impertDcilt an bas Sctt 6cr Königstod^tcr un6 legte 6en 
2(pfci in il^re redete f}aii6. 3" tiefem ^íugeitblicFe toar es, al> 
ob ein neues £eben bnvd) ihren qan^cn Körper ftröme, ti>re 
klugen öffneten [\di nnb nad) Derlauf ipentger Hlinuten begann 
fie aucf> fd^on mit 6en Umftei^enöen 5U fpred^en. IDie 3^^^^^^^^^"^^ 
begreift, gab es nun eine unbefd^reiblid^e 5i^cu6e am f}ofe 6es 
Königs über 6ie fjeimfunft 6er 3rü6er un6 6ie IDieöerbelebung. 
6er Königstod^ter. 

^Is 6ie Königstod^er ii^re oolle (ßefun&i^eit roieöer erlangt 
Ijatte, u?ur6e ein großes Ci^ing (Perfammlung) einberufen, Dor 
roeld^em 6ie 3rü6er iljre Kleinoöc 5eigen follten. 

Suerft trat 6er ältefte 3ru6er Dor mit feinem 5ernroi>r; er 
Seigte öasfelbe i^erum, inöem er erflärte, was für ein föftiid)er 
SáiaÍQ öies fei, 6a man nur 6iefem es 5U r)er6anfen Iiabe, ba% 
6ie fd)öne Königstod)ter vom Co6e gerettet n?ur6e, 6enn 6urd^ 
öicfes 5^rnroi>r f^abe er gefeiten, u>ie es in 6er 5ta6t ftei^e. <£r 
liabe 6esííalb gen^ig bered^tigten ^ínfprud^ 6arauf, 6aj5 er 6ie 
Königstoditer eri^alte. 

ijierauf trat 6er mittlere 3ru6er oor, seigte fein Klei6 univ 
erflärte, u>05U es nüfee. IDas blatte es ol^ne 6as Klei6 gei^olfen,. 
ipcnn aud> fein 3ru6er suerft gefeben h^abc, ba^ 6ie Königs^ 
tod^ter franf fei? „6enn auf 6emfelben famen mir nod) red^tseitig, 
genug in 6ie Stabt^ um ibr 6as Ceben 5U retten; idi meine 
öesbalb, man i:iabc es n?oI^l am meiften 6er 2Tiad)t 6es Klei6es 
5u r)er6anfen, ba% 6ie Königstod^ter nid^t to6t ift", meinte er. 

Ztun fam 6er jüngfte 3ru6er mit 6em 2lpfel un6 fagte: 
„IDenig n?ür6en 6as 5crnroi)r un6 6as Klei6 genügt ijaben,. 
l|ätten mir nid^t meinen Gipfel gei^abt, um 6er Königstod]ter 
öas £ében 3U retten. 7)cnn was liättcn wiv 3rü6er bavon 
9el)abt, ^tugenseugen ii^res Co6es 3U fein? Dies i^ätte in uns 
nur Kummer un6 Sd^mers ern?ecft. Sem Gipfel allein ift es 
DU5ufd)reiben, ba% 6ie Königstod^ter nod> am £eben ift, un6 id\ 
glaube 6esl^alb, 6a6 id^ am IX)ür6igften bin, fie 5U eri^alten". 
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<£5 tpuröe nun im ^fyng befprod>cn uiiö bcrati>cn, tociaics 
Hk'mob wo^l bas ipcrtí^ooílfte fd, bis )iá] 6ie £ciitc cn6Iid| 
babjn einigten, ba% alle 6ret Kleinoöe in gk'xáicm TTia^e 60511 
Beigetragen i^ätten, 6er Königstod^ter 6a5 Cebcn ju retten ; 6enn 
ijätte eines Öaoon gefeljlt, fo tt)ür6en 6ie an6ercn irenig genügt 
iiahcn. Das Urtljeil lautete 6enn 6aijtn, ba^ alle Klcino6e gleid) 
gut feien un6 6ai^er nod] nid^t entgiltig entící]ie6en toeröen 
fönne, tpeld^er von 6en 3rü6ern 6ie Königstochter eriialten loUc. 

Da tarn 6er König auf 6en '(5e6an!en, alle 6rei Brübcr 
um 6ie Weite fd^ie^en ju laffen; 6erjenige von ihnen, iveiá\ct 
fxái als 6er befte Sd^üfee ern^eifen u>ür6e, foUte 5ie Königstoditcr 
5um IDeibe bekommen, €s u?ur6e ein ^wl beftimmt, un6 bcr 
ältefte Bru6er trat 5uerft üor mit 3ogen un6 Kodier, 

€r fd^o^; allein 6cr pfeil fiel u>eit vot 6em gieíe 5ur 
<£r6e nie6er. 

fjierauf trat 6er ^xveite 3ru6er vov ^ nnb fein pfeil fam 
bem giele gans naije. 

(£n6lid] !am 6er 6ritte un6 jüngfte 23ru6er, un6 es \aiien, 
als ob fein pfeil am IDeiteften geflogen u>äre; aber unglücfUdicr 
Xüeife foimte man 6enfelben nid^t fin6en, obgteid] man meijrerc 
ilage í>in6urdí gefud]t liahe. Der König fällte öat^er 6ic c£nt= 
jd]ei6ung, ba% 6er mittlere 3ru6er 6ie Königstod^ter ertjaltcn 
folle. 5ie tDur6en 6enn and] getraut, un6 6a 6er König^ 6cr 
Pater 6er Braut, wie ersäi^lt, oor einiger ^eií gcftorben tx>ar, 
5ogen fie in 6effen Heid^ un6 6er Königsfoi)n übernal^m 6ic 
Hegicrung 6esielben. 3ei6e fommen in 6em ^ärd^en niáii 
mebr por. 

Der ältefte 3ru6er Derliejg ebenfalls 6ie ^^eintat; er üer= 
blieb im 2(uslan6e un6 fommt ebenfalls in 6iefer (5eid]id]te 
nid^t treiter mei>r Dor. 

Der jüngfte Bru6er ie6odí blieb 6afieim bei feinem Datcr 
un6 it>ar fei)r un3ufrie6en über 6en Ausgang, 6cn 6te 5ad>c 
ijenommen i^atte. 3e6en Cag irrte er an bcn (Dvten berum, 
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wo er glaubte, ba% 6er pfeil liegen muffe. £u6Iidi fanö er 
öcnfelben aud) un6 faí^ nun, ba^ er toeit über bas 3iel l^inaus* 
geflogen unö in einer fiid^e im Xt)al6e ftecfen geblieben toar. 
£r füljrte Senden öai^in, wo 6er pfeil gefun6en it>or6en 
wav, un6 i^offte, ba% feine Saá\c neuer6ing5 aufgenommen 
n?cr6en tt)ür6e; allein 6aoon a>ar md\t 6ie He6e, 6enn 6er König 
fagte, er fönne 6ie fintfdiei^ung , 6ie er einmal gefällt, nid>t 
mafy abän6em. 

IDar 6er Königsfoi^n fd^on frül^er mit feinem Sd^icffale 
un3ufrie6en, fo a>ur6e er es jefet nod\ meijr, un6 es toar ii^m 
halb nxdit meijr möglid), mit 2In6eren Umgang 5u pflegen. (£r 
fa^te 6esi)a(b eines Cages 6en £ntfd^Iu§, aus 6em £an6e fort= 
5U3Íeí>en, un6 mad]te 6as (ßelüb6e, niemals tDÍe6er feinen S^% 
in 6iefes Heid^ 3U fefeen. £r nai^m alle feine KIeino6ien mit 
fxái, bod) rougte riieman6 etroas pon feinem Æntfd^Iuffe, nid>t 
einmal fein Pater, 6er König. 

£r tDan6erte Bjinaus in einen großen íDal6 un6 irrte pieíe 
Cage umt^er, oi^ne su toiffen, n^ol^in er fam. <£r tDur6e bal6 
i>ungrig un6 mü6e un6 es fam en6Iidi fon^eit mit iijm, ba% er 
fid? nid^t mel^r getraute, a>eiter 5U gelten. 7>a fefete er fid] 
neben einem großen Steine nie6er un6 meinte, 6aß er nun Bjier 
fein elen6es, forgenoolles Ceben befd](ießen werbe; als er aber 
eine IDeile 6ort gefeffen un6 i^ingebrütet iiatte, faí^ er plöfelid^ 
5ei)n tt)oi^(beu>affnete un6 feingeflei6ete 2ííanner í^eranfommen. 
Sie Klaren alle' 5U pfer6e un6 ritten 6irect auf 6en Stein 3U, 
rr>o er faß. 

Somie fie bei ii^m anlangten, ftiegen fie oon ii^ren pfer6en 
un6 begrüßten ii^n. Sie lu6en iijn ein, iijnen auf 6em le6igen, 
präd^tig aufgefattelten pfer6e 3U folgen, toeld^es fie mitgebrad^t 
ijatten. <£x banfe ifyxen für il^r 2Inerbieten un6 beftieg 6as 
Pfer6. Sie ritten i^ierauf 6es IDeges 6aííin, bis fie 5U einer 
großen un6 präd^tigen Stabt famen. Die leitet ftiegen Don iijren 
Pfer6en un6 füi^rten 6en Königsfoijn Bjinein in 6ie Stabt 
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3n 6icfcr Stabt regierte eine junge un6 überaus id>öne 
föniglid^e 3ungfrau. Die Heiter fixierten 6en Königsfobn 5U iijr, 
un6 fie empfing öenfelben mit 6er gröj^ten íreunMid^feit. Sie 
er3äi|Ite ii?m, ba% fie von all' 6en Ceiöen feines £cbcn£> gehört 
nnb aud) erfai^ren i^abe, ba% er feinem Dater entlaufen fei. 
„Da entflammte in meiner 3ruft 6ie i^eigefte €kbe ju Dir unö 
es erfüllte mid^ fei^nfüd^tiges Derlangen, Dir in Deinem llnglücFe 
beÍ5ufteí^en. IDiffe, 6a§ id^ 6ie sei^n Heiter ausfanöte, um Did> 
aufsufud^en un6 í^ieríjer 3U bringen. Xlixn labe id> i>id:) ein, iiier 
5u bleiben un6 über mein ganses Heid^ 5U i^errfd^en ; id> u?ill, 
fomeit es in meiner 2Tiad)t ftei^t, perfud^en, Dciitem Kummer ein 
£n6e 5U mad^en. 

0bgleid) 6er Konigsfoi^n feijr oerftimmt un5 oott Kuminei* 
toar, blieb iijm öod^ n\d]t5 2ln6eres übrig, als öiefes 2iiterbieten 
ansunei^men un6 um 6ie föniglid^e Vflaib 5U freien. Vilan traf 
I^ierauf Vorbereitungen 3U einem großen 5^ftmable, nnb 6ic Beiöen 
rouröen nadi &er Sitte öiefes £an&es getraut. Der junge König 
trat fogleid] 6ie Hegierung 6es gansen Heii^es an nnb íllíes 
naí>m einen guten 5ortgang. 

So x>erftrid> einige §cit, 

Wxv feieren roieöer 5urücf 5U 6em alten Könige. 

Zladi 6em Perfd^u^inöen bcs Soi^nes vonxbe er 6es £cbms 
überörüffig, 6a er ja aud^ bereits b^odi an fahren xvav un6 
Dor nidit langer 3eit feine Königin verloren battc. Da gefd^aii 
es eines Cages, ba% ein umi>eru>an6ern6es IDcib in 6es Königs 
fjalle fam. Sie voat fei^r erfaijren in Dielen Dingen unö n?u§te 
oiel 3U ersäiilen. €s voat für 6en alten Köitig ein großes Der= 
gnügen, ii^re (Befd^id^ten ansui^ören, unö fie ermarb fid] red^t 
bal6 fein IDoI^tooEen. 

So bauerte es eine IDeile, bis 6er König enMidj große 
£iebe 3U biefem IDeibe fa^te, un6 6as <£n6e Dom lie6c n?ar, 
ba% er öasfelbe 3U feiner Königin mad^te, obfdion 6er gan5e 
fjof 6agegen xvav. €s xväbivte nid^t laitge, fo mifd^te 6ie neue 
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Königin (td) ftarf in alle Hcgicrungsgcfdiäfte , unö wo fte nur 
fonnte, maáitc fte Sd^limmes nod^ fd^iimmer — fo fdiien es 6en 
Ccuten. €inmal fagte fie sum König: 

„£5 fommt mir gans merftpüröig oor, 6a§ Du Deinem 
fortgelaufenen Soi^ne nid^t auf &ie Spur 5U fommen fud^ft; man 
ftraft boái oft ein geringeres Perbred^en, fo pieí xdi wc\%. Du 
iiaft bodi voobS gei^ört, 6a§ er König über eines 6er bmad>havtcn 
Heid^e gea>or6en ift, un& alle Ceute fagen, er toevbc Did), fou)ie 
er fíd^ 6a5U im 5ian6e fiei^t, mit feinem ^eere angreifen, um 
fid) für 6as Unred)t 5U räd^en, n^eld^es er bei 6er it^cierei um 
6ie Königstod^ter erlitten 5U b^ahiin glaubt. 3^? u>iU 6esbaib, 
öag Du ii^m 3ur)orfommft un6 6iefe (Sefai^r oon Dir abu>én6eft." 
Der König ging je6od? nid|t weiter auf 6ie 5ad\c ein un6 
fümmerte fxdi roenig um 6iefe5 (ßefditoäfe; allein 6ie Königin 
fui^r fort, ii?m fo lange x>or5ure6en, bis er en6Iid) ii^ren IDorten 
bodi (ßlauben fdienfte. <£r bat fie um ii^ren Hatí^, mie er es 
anfangen foße, 6amit i^IIes fo i^eimlid] als möglid? gef d^el^en 
fönne. 

Die Königin antu>ortete: 

„Sd^icfe Ceute mit großen (Sefd^enfen 3U ii?m un6 laffe 
il|n bitten, ba% er 5U Dir fomme un6 mit Dir fpred^e, 6amit 
3f|r <£nái über 6ie Hegierung 6es Heid^es nadi Deinem Co6e 
b^tatlien un6 6ie 5reun6fdiaft un6 6ie oeru>an6tfd)aftlid]en 3e= 
5icí>ungen 3tt)ifd)en <£ud] befeftigen fönnt. 3di a>er6e Dir 6ann 
fdion fagen, roas nod^ a>eiter 3U ti^un fein u>ir6." 

Dem König gefiel 6iefer ^aíí^i un6 er fd^icfte 3oten ab 
mit guten (Sefd^enfen. Diefelben txatcn bamxt vot 6en jungen 
König un6 brad^ten fíare Seœeife oor, ba% fein Pater xl^n fo 
fd^nell als möglid^ 3U feigen un6 3U fpred^en œunfd^e. 

Der König ging u>illig 6arauf ein, un6 traf fogleid] Por= 
Bereitungen 3U feiner 2lbreife. ^lís ]e6od) 6ie Königin 6ies faí^, 
œolíte ií^r fein Porí^aben 6urdíaus nid^t gefaUen, un6 fte fagte, 
ba^ cr 6iefe Heife geu>i§ nod^ bereuen n?er6e. ZTid]ts6eftou>eniger 

poejlion, 3sianMfcíjc ITlärd^cn. 8 
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50g 6cr König fort, un6 es xDXxh oon feiner Heife früijer nid^ts 
beriditet, als bis er i^cim fam in 6ic Siabi feines Paters. 

Der alte König empfing \l\n siemlid] falt, roorüber 5er 
Sol{x\ nid]t tt)enig oerrrunöert xoat. Had^öem er furse geit 
6ort getpeilt, rief 6er Pater 'ú[n 3U fid) un6 taöelte 'úin mit ftrengen 
IDorten, öajg er ii^m entlaufen fei. £r fagte, 6a§ er iijm öaöurd] 
(5eringfd]äfeung beseigt un6 Kummer oerurf ad^t l[ah^, 6er ii^n 
leidet \:i<xii<i in's (ßrab bringen fönnen. ,,Du u?ür6eft 6esi?alb 6em 
Co6e oerf aÜen fein nad) 6em (Sefefee 6er (5ered)tigfeit; 6a Du 
Did? aber felbft in meine (Seu^ait begeben i?aft un6 au§er6em 
mein Soiixx bift, fo ^ann 'xái es nid)t über 6as ^ers bringen, 
Did) tö6ten 3U laffen ; aber 6rei fd|u>ierige ^írbeiten xo'xVi xái Dir 
auferlegen, 6ie Du naii 2lblauf eines 3aííres ausgefüi^rt ijaben 
mugt, fonft gilt es Dein leben. Das erfte befteljt 6arin, 6a§ 
Du mir ein gelt bringft, in voAáinm ííun6ert 2Tíenfd)en plafe 
íjaben, 6as man aber 6odi in einer ^an6 oerbergen íax\n\ 6ie 
5U>eite 6arin, 6ag Du mir 6as IDaffer bringft, xodáias alle 
Kranf Breiten i^eilt; 6ie 6ritte aber beftei^t in nid^ts (Seringerem, 
als ba% Du mir einen JTiantt bringft un6 seigft, 6er allen übrigen 
Znenfd^en in 6er IDelt undi^nlid] ift." 

„lDoi)in ü?eifeft Du mid?, um 6iefe 2lrbeiten aus3ufüi)ren ?" 
fragte 6er junge König. 

„Das ift Deine 5aá\i^'\ entgegnete 6er Pater. Der alte 
König ging fo6ann fort, 6er junge König aber mad^te fid^ fogleid^ 
u)ie6er auf 6en ^eimn>eg, un6 es gab Feinen freun6Iidien 2lbfdiie6. 
(£r fam oi)ne n:)eitere <£reigniffe i^eim in fein Heid). 

^ís er nun aber fei^r in fid^ gefeiert un6 fdiœermutíjig ü?ar, 
6rang feine Königin in ii^n, un6 hat xh^, ba% er ii^r 6odi fagcn 
möge, u^orüber er nad^grüble. (£r antu^ortete ii^r, 6ies gef|e 
fie nid^ts axx. Die Königin fagte: 

„3d) u>eij5, 6ag man Dir einige beíd]u)erlidíc ^írbeiten auf^ 
críegt í)at, u>eld]e nid^t leidet aussufüi^ren fein rDer6en; aber 
xoas nüfet es Dir, 6esí)alb fo befümmert 5U fein? ^x\rxanxx(t Did) 
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un6 perfud)C, ob fid] öicfc Untcrnel^mungcn nidit boá\ ausfüBjrcn 
laffen. & toärc ja anái n\d\í unmöglid), 6a§ xdi Dir 6abci ein 
ipenig belauf lid] fein fann; Ia§ mid] bcsliaib ipiffen, rras Did) 
kunruBiigt". 

Der König fat^ nun ein, ba% es am heften fei, &er Königin 
bk ganse XDal^rl^eit mitsutl^eilen un6 er er5äi>Ite il^r ^Hes, ipie 
es jtcb perBjielt. 

„Dies gefáíieíjt gert)i§ auf 6en Hatl^ Deiner Stiefmutter", 
jagte 6ie Königin, „un6 es tonvbc vcd\t gut fein, a>enn fie nid^t 
nodi anöerc fd^Iimme piäne gegen Did] oöer ^nöere fd^mieöete. 
Sic iiai fidi tt)oi^I ge6ad)t, öajg es nid)t fo leidet fein n?er6e, 
aus biefen Sditt>iertgfeiten i^eraussuf ommen ; inöeffen fann id^ 
pielleidít boái etwas in 6er Saáie tl^un. Das Seit befifee xá> 
fclbft, un6 fomit ift öiefe Sorge befeitigt. Das IDaffer, n^eldies 
Du bringen follft, befinöet fid] nid)t ujeit von i^ier ; es ift jeöod) 
nidit leidet, 6asfelbe 3U eri^alten ; benn es ift in einem Brunnen 
nnb öiefer Brunnen befinöet fid) in einer fel^r finfteren ^öí^Ie. 
Sieben £ön?en un6 6rei Kreusottern ben?ad)en 6en Brunnen, un6 
fein ZHenfd] entfommt iebenö öiefen Ungel^euern. Das IDaffer 
aber beftfet 6ie (gigeufd^aft, ba% es feine ganse J^eilfraft oerliert, 
wenn öiefes (Se5Üd)t nid]t voaá] ift. 3^? toill es aber bodi vct^ 
fudien, 5u öiefem IDaffer 3U gelangen." 

Die Königin begab fid) sur ^öíjle un6 nai^m fieben 0d)fen 
unö örei Sdimeine mit fid^ balixn. 2(ls fte sur ^öí^íe fam, lieg 
fie 6ie 0d?fen un6 6ie Sd^œeine fd^lad^ten un6 u>arf foöann 
jene 6en Cötoen, öiefe aber 6en Sd\iangcn vot. Wälivcnb nun 
öiefe Ungei^euer öamit befd^äftigt iparen , 6ie tobten Körper 5U 
Derfdilingen ftieg 6ie Königin in 6en Brimnen ijinab un6 i^olte 
öas IPaffer, œeld^es fie iiabm woütc, <£s traf ftd) fo glücflid?, 
öafe bic Konigin gcrabe 6ie ^ö^k üerlieg, als 6ie Ci^iere mit 
ibrcm 5ra§ fertig roaren. ijierauf fei>rte öiefelbe in 6ie 5tabt 
Surücf, nnb es ix>ar fomit andi bk sœeite Arbeit geleiftet. 

Hun fagte 6ie Königin 3um König: 
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,fT>k srüci crftcn 5d|tx)icrigfeitcn [iii6 übcrtt?un6cn; nod] 
hkxbt aber öie bvittc un6 fdilimmftc 2ivhcxt übrig, un6 biefc 
mu§t Du über6tC5 felBft ausfüi^rcn; aber ich fajtn Dir üicilcid^t 
boái angehen^ tr>ic Du babci 3U XDcrfc geilen foUft. 3*i? il^t^^ 
einen f^aibbruöer, 6er eine fleine 3n[el bef|errící>t, öie nid]t trctt 
t)on öiefem £an6e fid) befinöct. £r ift örei S^% h^oa], hat mitten 
in 6er Stitnc ein 2iuge, un6 einen 6rei^ig <£Uen langen Bart, 
6er fo fteif ift roie 5ci?tt)eineborften. ^ußer6em bat er eine 
^unöefd^nause un6 ein paar Kafeenaugen, un6 id> halte es nidit 
für tt)aEíríd>einIid], 6aß er einem an6eren ZlTenfd^en in 6er toeiten 
IDelt ätinlid? fietit. IDenn er an irgenö einen 0rt gelangen 
wxüf fo fd]n?ingt er fid^ mit ^iífe einer 50 (£ÍIen langen Stange 
porn>ärt5, un6 fdiie^t fo fd^neE öaljin toie ein fliegenöer Dogel. 
21ÍS mein Pater einmal auf 6er 3ag6 toar, iüur6e er r>on einem 
Hiefentpeibe, vodd\es in einer ^öljie unter einem IPafferfalle 
wofyxtCf oer^aubert un6 seugte mit iE^r öiefes Ungei^euer, Die 
3nfel, auf 6er er fid) aufi^ält, biI6et ein Drittel Don 6em 2i?eid>e 
meines Paters, aber er ftn6et 6iefelbe bodi 5U flein für fid]. 
2Tiein Pater blatte einen Hing, ein ipunöerbares Klcino6, vodécn 
wir alle bei6e gerne befi^en rooUten; er fiel je6od] mir su. Seit 
öiefer §át perfolgt er midi mit ^a% un6 5ein6)diaft. I^un 
w\íí xái oerfud^en an xlin 5U fd>reiben un6 iiim 6cít Hing ju 
fen6en ; pielleid^t lägt er fid] 6a6urdi milöer ftimmen, um unferen 
IDillen 3U erfüllen, ^iefje öesi^alb mit einem präditigen (befolge 
5U ii^m, un6 nimm, menn Du 5um Ct^ore feiner fjaüe fommft, 
6ie Krone ah^ un6 tritt fo baari^aupt f>in Dor feinen Cl^ron. 
Küfi'e fo6ann feinen 5u§ un6 überreid^e ibm Brief un6 Hing. 
IDemt er Did| 6anrT auffor6ert, aufsufteiien, baft Du etroas au5= 
gerid^tet, fonft nidH/^ 

Der König mad]te 2tIIes genau fo, wxe 6ie Königin es 
ilim aufgetragett blatte, nnb als er 5U 6em einäugigen Könige 
fam, entfette er fidi über 6as i^äglid^e un6 it>il6c ^usf eben 
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iesfclben ; aber er ermannte fid? 6od> un6 überreid^te il^m ^rief 
un6 Hing. 

2il5 6er fiinäugige 6en Hing 3U (ßefid^te befam, jeigte er 
fid| ungemein erfreut un6 fagte: 

„<£írx>a5 IDidítiges foU id? wolil für meine 5ct]tt)efter tl^un, 
ba fic mir öiefen 5ct]afe fenöet?" 

Zladiöem er 6en Srief gelefen i^atte, i^iefe er 6en Konig 
fxál eríjeben, un6 fagte, er fei fogleid) bereit naá\ 6em JPunfd^e 
feiner 5d)ix)efter mit iljm 3U 3Íeí>en. 

(gr nal^m l^ierauf feine Stande nnb wav im 2tugenblicfe 
perf(íín>un6en. Von geit 3U 5<^it wartete er auf 6ie 2in6eren 
un6 fd^alt 6en König aus u^egen feiner Cangfamfeit. Sie festen 
fo 6ie Heife fort bis fie 3ur ^alle 6es Königs fommen. 5k 
xoaxen faum 6ort angelangt, als audi 6er fiinäugige fd^on feine 
Sd^mefter rief unö fragte, roas fie bcnn u^ünfdie, 6a§ fie ii>n 
bcmüf^e, einen fo langen XPeg 5U mad^en. 

5ie er3älilte iijm nun 6en gansen 5tan6 6er Sad^e, un6 
bat iljn, iijren föniglid^en fil^el^errn aus 6en Se6rángniffen 3U 
befreien, u^eldie über il^n pertjängt u^aren. £r erflärte fid^ 
6a3u bereit, oijne einen 2tugenblicf 3U 3Ögern. So mad?ten fte 
fidi 6enn fogíeid^ auf 6en JPeg un6 famen oi^ne wcitevc ^bcn- 
teuer 3u 6em alten Könige. 

2)er junge König pcrfün6ete feinem Dater feine 2ínfunft 
un6 meI6ete il^m, 6a§ er nun 6ie Dinge bringe, wddic er por 
einem 3aijre pon ii^m perlangt hiahc. <£t roünfdie, ba% ein 
Ci|ing einberufen n?er6e, 6amit er por 6emfelben 3eigen fönnen, 
roie er fid? feines 2tuftrages entlc6igt ijabe. Dies gefd^aí^ aud?, 
un6 au§er 6em Könige un6 6er Königin u?aren audi Ejäuptlinge 
in großer Zltenge auf 6em SItjing antt>efen6. 

Suerft rDur6e 6as gelt porge3eigt, un6 nieman6 i:iatte bavan 
etwas aus3ufefeen. ifierauf übergab 6er junge König 6as I^eil^ 
fräftige IDaffer feinem Dater, un6 man lie^ 6ie Königin 6asfelbe 
foften, 6amit fte prüfen fönne, ob es 6as rid?tige ifeitoaffer fei 
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oöcr nid\íf nnb ob es 3ur rid^tigen ^ext gcí^oít touröe. 2)te 
Königin gab 3U, 6a§ es fid> fo pcri^altc. 

Da [agtc 6cr alte König: 

ffXinn tjl nodi öas ©ritte un6 Sd^rocrftc übrig; fici) 5U 
öa^ Du C5 fdineU mad^ft." 

Da fd^icfte 6er junge König nadi 6em €inäugigen. 2ÍÍ5 
öerfclbc auf 6em Il^ing erfd^ien, rouröen 2tIIe, insbefonöere 
aber 6er alte König von iurd^t un6 fintfefeen por fold^er ^á^- 
lxá]tcit erfüllt. ^acl?6em er fid^ furse ^át geseigt, fejfete er feine 
Stange an 6ie Bruft 6er Königin, ijob fie mit 6erfelben empor 
un6 icf>Ieu6erte fte ijierauf fo ftarf auf 6en So6en nie6er, 6a§ 
alie ii^re Knod^en serbrad^en; in 6iefem ^íugenblicfe rDur6e.fíe 
511 6cm fdilimmften Hiefenroeibe. ^ad?6em er 6ie5 gettjan tjatte, 
eilte 6er einäugige ipie6er aus 6em SItjing fort. 

VTian ging nun 6aran, 6en alten König 5U pfliegen, vodáiet 
aus blogem 5d?recf 6em 2;o6e nai:i^ wav. £r u?ur6e mit 6em 
i)cüfräftigcn IDaffer befprengt un6 fam roieöcr 3U fid?. Xlaái 
6em Co6e 6er Königin feierte aud) feine polle ^eftnnung ipie6er 
5urücP un6 er erf annte nun, 6a§ alle Sefdin?er6en, tt)eid>e er 
feinem Sofyxe auferlegt i:iattCf unperfdiuí6et waren, un6 6a§ er 
6ie5 2íííe5 auf 6en eintrieb 6er Königin geti^an iiatte, (£r lie§ 
6en 5oiin 3U fid^ rufen un6 hat x^n öemütl^ig um üer^eii^ung 
für Dilles, roas er il^m Sd^Iimmes 3ugefügt I^atte. (£r molle 
aiV bks ipie6er gut mad^en, fagte er, in6em er ii^m 6iefe5 
Hcid^ übergebe; er felbft moUe 6en Heft feiner tEage in Huije 
un6 5rie6en bei iijm perieben. 

Der junge König fd^icfte nun nad? feiner Königin un6 
nad] 6ctt brapften Ceuten feines Heid^es. Um uns fur5 3U faffcn 
fei nur bcrid^tet, 6afe pe 6as Heidi, u^eld^es fie frül^er befagen, 
perliegen un6 es 6em fiinäugigen fd^enften, um il^n 6amit für 
feinen ^eiftan6 3U beiotjnen. Sie feibft aber bel^errfditen 6as 
Heidi 6e5 alten Königs bis an bas £n6e il^res Cebens. 
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XV. í)d^a, öas ilfdjenbröbel. 

<£s lebte einmal ein alter TXiann mit feinem alten Weihe 
in einer fdilediten ^ntte nalie 6er See un6 ipeit abgefd^ieöen 
von aUen übrigen Znenfdien. Sie i^atten 6rei Iöd]ter; 6ie 
ältefte von ifyxen i^ieg Ongibjörg, 6ie näct]fte Sigri6 un6 
5ie jüngfte fjelga. 3ngibjörg un6 Sigriö würben immer be= 
i^anöelt, als ob fte prinsejfinen roären, wdl^renö fjelga ftets 
Surücf gefegt rouröe, obfct^on fte in allen Dingen piel gefd>icfter 
mar als ii^re Sdiroeftern. <£s würbe ii^r niáit erlaubt, aud? nur 
bas (5eringfte für fxdi felbft 3U tl^un, benn fte tauge ja 3U gar 
nidits, i^ieg es immer, un6 fo rouröe fte benn 5U nid^ts 2in= 
6erem oenrenöet als 3ur Seöienung öer ganzen Familie. 

(Einmal gefd^al^ es nun, öa§ 6as 5^uer in öer Ejütte er^ 
lofdi; man mu§te aber roeit get^en, um ein neues 5euer 3U Idolen. 
Da ipuröe 3ngibjörg fortgefd?icft, um fold^es líeim3ubringen. 

^ls fte eilte IPeile gegangen wax, f am fte an einem ifügel 
Dorüber unö ijörte, ba% im 3n"<irn öesfelben 3emanö fagte: 

„IPillft Du mid> lieber mit Dir 06er gegen Did^ I^aben?" 

3"9ií>iörg meinte, ba% öiefe Staqe ii^r gelte, unö antwov^ 
tete öarauf, öa§ fte mit 2íUcm 3ufrieöen fei, was er aud] tl^ue, 
unö ging öes XPeges ipeiter bis fte 3U einer ifötjle fam, in 
rpcld^er fie 5euer in ZTTenge faij. 

2iuf öen (5luten ftanö ein Keffel poU 5tóíd>, bas noát 
niáit fertig gefod^t war, nnb biáit beim 5euer fal] fie einen tErog 
mit Kud^enteig; einen ZTTenfd^en aber oöer fonft ein lebenöes 
lüefen erblicfte fie in öer iföl^te nid?t. 

3ngib]org roar pon öem Znarfd^e fei^r I^ungrig geiooröen 
unö begann nun aus allen Ceibesfräften unter öen Keffel 3u 
feuern, um bas ileifd] fd^nell fertig 3U fod^en, unö buf I^ierauf 
Kudien. 5ür fid^ felbft perfertigte fie einen befonöers lerferen. 
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öie anöcren aber vcvbaxb un6 perbrannte fte, fo 6a§ fte öurdiaus 
nic^t 3U genießen ir>aren. ijierauf maci>te/fie [\ái an 6ie 2Tlaííl= 
seit un6 a§, als ob fie B^ier 5U ifaufe roäre. 

Da tarn ein nngei^euer groger ifunö 3U il^r in 6ie ^öí^íe 
unö begann oor ii^r 3U toeöeln; fie fd^Iug jeöod] nacfi iB^m un6 
iDoEte ibn fortjagen, darüber rouröe 6er J^un6 fo böfe, 6aj5 er 
il^r 6ie eine J^anö abbife. Ongißjörg erfdiraf unö fürd^tete fid? 
fo feB^r, 6a§ fie gans pergag, 5euer 3U nei^men ; fie lief atí^emíos 
3U il^ren (Eitern i^eim unö ersäl^Ite, ipas iBjr geid>el^en toar. 

0bfd)on es naái 6em Porgefallenen feinesipegs als ein 
Dergnügen angefei^en tpuröe, öas 5euer 3U i^olen, befd]Io§ man 
in 6er ^ntte bodi, „bas (SoI6fin6", 6ie 5igri6, fort3ufd?icfen. 2iIIe 
befürd^teten ja, 6ag 6ie jüngfte Sd^tpefter, tpenn man fie 6a5 
5euer ijolen liege, entflietjen un6 niemals tpie6er nadi f/aufc 
3urücffommen tpür6e, tpo fie ja fo tpenig 5U perlieren ijatte; 
un6 tper Blatte fid? 6ann als gielfd^eibe il^rer fd^Iimmen Cauncn 
i^ergegeben un6 fte alle be6ient, 6ie älteren Sd^ipeftern, 6en Dater 
un6 6ie 2Tlutter? 2íus 6iefem (ßrun6e tpar6 nid^t J^elga, fon6ern 
5igri6 gefd^idt. 

(£s hvandii nidit ausfül^rlidi ersäl^lt 3U iper6en : es erging 
5igri6 ebenfo, ipie es 3ngibjörg ergangen ipar, nur mit 6em 
Unterfd?ie6e, 6ag 6er groge í}un6 in 6er ^öí^le il^r nid^t eine 
^an6, fon6ern 6ie ITafe abbig, un6 fie l^ierauf oi^ne 5euer un6 
ol^ne ITafe naái ^aufe 3urüdfam. 

Xlnn famen 6ie filtern gan3 auger fid] un6 in il^rem gornc 
fd^idten fie jefet 6odi „6as garftige 2Tíenfdí", 6ie fjelga, fort; fte 
fei iijnen ja oi^nei^in nur eine Qual in 6en klugen, 6arum fönne 
fie gans gut 6as 5euer Idolen, un6 ^wat fdineE. 

Ejelga mad^te fid^ auf 6en JPeg un6 fam gleid? ii?ren 
5ditt)eftern 3U 6em fjügel. Tinái fie I^örte, wk 6ie ^n6eren, n?ie 
6rinnen 3eman6 fagte: 

„IPillftDu mid? lieber mit Dir 06er gegen Did^ I^aben?" 

Sie aber anttportete : 
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„<Zxn bcf anntcs 5prict]ir>ort fagt: Xliiits ift fo \áikáit, 
6a§ CS nidit bcffcr ift, öasfelbe mit ftd? als gegen fid? su B^aben. 
3d? mei§ nun nid^t, ob bas fo id?Ied)t ift, ir>as mid? fragt, unö . 
6arum toiU xdi gerne, ba% es mit mir fei." 

hierauf fefete fie iijren XPeg fort, bis fie su 6erfelben J^öi^Ie 
fam, in 6er andi il^re 5d?tt)eftern roaren. 

fjier bef anö pd] Dilles im felben Stanöe, roie früi^er; 
aber fjelga benai^m fid? anöers als ii^re Sd^roeftern. Sie fod]te 
6as 5leifdi im Keffel unö buf 6ie Kud?en mit groger Sorgfalt, 
a§ aber felbft nid^t bas (ßeringfte öaoon, obfd^on fie gerr)i§ feijr 
l^ungrig roar; 6enn oon öen ^loffen un6 Knorpeln oon 5ifd>en 
un6 6em Spülmaffer , tDeld^es iljre Hai^rung öaijeim bilöete, 
fonnte fie wohil nid^t meB^r fatt fein. Sie tooUte anái bas 5euer 
nid^t nei^men, beoor fie nid]t pon 6em Semol^ner 6er J^öl^le 6ic 
Erlaubnis 6a3U eri^alten I^atte. 

Sie roar fo mü6e, 6a§ fie fid^ faum auf 6en Seinen er= 
l|alten fonnte, un6 befdilog 6estjalb, fid^ i^ier ein u^enig aus^ 
Suruljen un6 6ie J^eimfunft 6es fjerrn 6er EjöB^le absuu^arten, 
obfd^on ^Ues, roas fie ijier faí^, nid^t wenig geeignet u^ar, iiir 
2(ngft un6 (Brauen einsujagen. 

Wäiimnb fie nun fo 6a ftan6 un6 nad]6adite, too fie fxái 
nieöerlegen fönne, ijörte fie plöfelid] ein geroaltiges Dröi^nen, 
als ob Öie ganse fjöi^le einftürsen tt>ür6e, un6 gleidi 6arauf fai? 
fie einen aufeeror6entlid? großen un6 B|ä§lidien Hiefen, gefolgt 
Don einem ungei^euren, biffig ausfetjen6en Bullenbeißer, in 6ie 
^öi|le fommen. darüber erfd^raf fie fo feijr, 6a§ fie beinai^e 
oijnmäditig tt>ur6e; fie faßte ie6odi ein wenig Znutij, als 6er Hiefe 
fie mit fanfter Stimme anfprad? un6 fagte: 

„Du ijaft 6ie Arbeit, 6ie I^ier 3U perrid^ten war, gut ge= 
mad|t; es ift 6esl]alb nur red^t un6 billig, 6aß J)u 6en Coi^n 
erl^altft, 6enn Du per6ient i^aft; fomm nun iin6 iß mit mir; 5)u 
fannft 6ann aud^ 6ie Xladit i^iec subringen un6 enttt)e6er 6ort 
bei 6em f}un6e o6er bei mir felbft fd?lafen." 
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fjicrauf btaditc ii^r öcr Hiefc Speifen, wcidie fte ftdi ící>r 
gut fd^mecf en lie§ ; fpätcr legte fte fxdi in Öa5 Cager öes fjunöes ; 
6enn fo fürditerlid) öiefer aud^ toar, fo wax 6er Hiefe öod) 
nod) Dtel fd^recflidier. 

2il5 fjelga eine JPeile gerui^t i^atte, i^örte fte ein Äe&röijn, 
xvdáics öie J^ol^Ie erbeben mad^te, unö tDur6e von ^ngft un6 
Ænífefeen erfüUt. Ser Hiefe aber rief ii^r 3u: 

„Wenn 3)u Vidi fürd^teft, Ejelga, ifäuslerstoditer, fo fried)C 
nur auf öen Sd^emel bei meinem ^ette." 

Dies ti>at fie 6enn aud^. ^ber furse geit 6arauf ertonte 
ein nodi ftärferes (ßeöröl^n unö 6er Hiefe fagte, ba% fie fid| 
auf 6a5 ^ett fe^en fönne. Sie ti:iat bks aud?. Da eröröijnte 
es 5um 6ritten ZHale, un6 3tt>ar piel gewaltiger als öie beiöen 
erften Zltale, unö öer Hiefe gab nun ^elga öie (Erlaubnis, ba^ 
fie in's ^cü i^inein fried>en unö fid^ 3u feinen iü^en fefeen öürfc. 
VOälixenb fie aber in's 'Seit hodi, ertönte sum pierten UTale 
ein (Seöröl^n unö es u?ar als ob ^Ues mit £ärm unö (ßefrad^e 
Sufammenftürjen müröe. 

Da erlaubte öer Hiefe, öa^ Ejelga über ii^n fried^e unö fid? 
gans an öie VOanb lege, unö in iiirer Coöesangft mad?te fte 
aud? pon feiner firlaubnife (Sebraudi. 2iber in öemfelben ^iugcn^ 
blicfe fiel pon öem J^ol^Ienben^oi^ner öas Hiefengemanö ab unö 
fjelga faí^ nun einen munöerfdiönen juttgen prinsen neben iijr 
im 'Bette liegen. 

Sie 3ogerte nid^t lange, ttaijm öas Hiefengemanö unö per= 
brannte öasfelbe 3U ^ífd^e ; öer prin3 aber muröe fo erfreut, öag 
er nid^t ibugte, wie freunölid^ er Ejeíga öanfen folite, öajg fte 
öen^ciuber gebrod^en. Sie fd^Iiefen Ijierauf öie nad>t i>inöurd) 
oi^ne u^eiter in ii^rer Hui^e geftört 5U u?eröen. 

^m näai^ten 2Tiorgen et^äb^te öer Königsfoi^n fjelga feine 
(ßefd^id^te Pon öer r>er3auberung, in öie er geratl^en roar, Pon 
feinem Vermögen, feiner 5amilie unö feinem Heid]e. (£r fagte 
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'úit arxdi, ba% er fic, wenn ftc il^n 3um ZHannc Ijaben roolle, 
fpätcr abi^olcn iperöe. 

€5 brandet ipoi^l nid>t erj! bcmcrft 5U »erben, 6a§ 6ie arme 
^äu5ler5tod)ter bas ^ínerbieten 6e5 Königsfol^nes mit 5reu6en 
annai)m. ifierauf ersäl^Ite aixái fte ii^m il^re ganse (Sefdíidíte, 
6en (Srunö il^res ifierfeins un6 bas 5áixd\a{ tl^rer 5d>ix)ej!ern, 
6ie mit 6emfelben 2iuftrage íjierí^ergefommen roaren. 3eim 2lb= 
fcliie6 gab iijr öer prins ein Kieiö , ipeld^es fie unter 6en 
Cumpen tragen foUte; aber fie öürfe öasfelbe ^iemanö feigen 
laffen, fagte er. ^íufeeröem gab er il^r ein Käftd^en mit allerlei 
Wirten ipertí^oolíer (ßegenftänöe un6 sroei fei^r foftbare grauen* 
flciöer. Das Käftdien braud^e fte nid]t 3U verbergen unö fönne 
jic and} oerfd^enfen, bcnn es wiivbe ii^r oí^neí^in toeggenommen 
roeröen, toenn jte ijeimfomme, fagte er il^r. 

2ils nun ifelga bereit wax, mieöer 6en i}eimtt)eg ansu^ 
treten, fam 6er E{un6 unö reid^te ii^r feine redete Doröerpfote 
l?in; fie nal^m öiefelbe in 6ie ^an6 unö fanö einen golöenen 
Hing öaran, öen fie 3U fid? ftecfte. 

hierauf naijmen öer Königsfoijn unö öie fjäusierstod^ter in 
Ciebe von einanöer ^íbfd^ieö. Ejelga eilte mit öen Kleiöern, öem 
Käftd)en unö öem 5euer öem ilternl^aufe 3U unö fül^Ite fid^ un= 
enöíidí erleid]tert. 

2U5 fie mit öem 5euer in öie fjütte fam, roaren öer 
£iäu5ler unö fein XPeib öod^ red^t froij. 2ík aber fjeíga il^nen 
bas Käftdren unö öie f oftbaren (ßegenftänöe seigte, freuten fid^ 
Mefelben, foroie öie beiöen Sdiu^eftern fo feijr über öiefe 5d]äfee, 
öag fte ^íUes gleid] für fid? feibft beí:i\cítcn. Von ii^rem Kieiöe 
aber er3aíííte fjelga nid^ts. 

Xlnn oerftrid^ einige 3^it ""ö es ging bei öen armen Ceuten 
in öer fjütte u?ieöer 2lIIes feinen alten (Sang, bis eines Slages 
ein großes nnb präd^tiges Sd^iff auf öem ZTTeere öaíjergefegeít 
fam nnb geraöe unterl^alb öer Pintte lanöete. 2)er alte pausier 
ðing 3um Stranö i^inab, um 3U erfaijren, roem öiefes fd>öne 
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Sd^iff gel^örc. <£v fnüpfte mit öcm ZTTanne ein (Scfpräd? an, 
fannte iijn aber nxdit nnb 6cr 5r^m6c nannte aud^ nid^t feinen 
Itamcn. hingegen fragte er iijn um oieie Singe aus, unter 2in= 
^erem aud? barum, wie oiele Ceute in 6er ^üüc wohnen un6 
trie oiclc Kinöer 6er 2ilte f^abe. 

Der fjäusicr anttt)ortete, 6a§ nid^t meB^r in 6er fjüttc' 
lüoiinen als er, fein IDeib un6 su^ei Iöd?ter. 

Der IHann rDunfd?te 6ie S^öd^ter 3u feijen; 6ie5 mar 
es geraöe, was 6er ^ííte u^ollte un6 er ijolte 6e5B|aIb fogleid) 
6ie bci6en älteften Ödster, wddic rafdi.6en gansen 5d?mucf 
anlegten, 6er in 6em Käftd^en wat, un6 seigte fie 6em 5rem6en. 

Diefer fagte^ 6a§ fte ii^m gans gut gefallen, fragte aber, 
iDarum 6ie eine 6ie Ejan6 in 6en 3ufen ftecfe un6 6ie an6ere 
ein ^ná} um 6ic Hafe gebun6en ijabe. 

Da mußten fie fid^ seigen wie fie n?aren, ob fie ipotttcn 
o6er nid[i; 6em 5J^<im6en aber gefielen fie nun oiel u^eniger; 
un6 6ie 2T(ä6d>cn ersäijlten ii^m natürlid? aud? nid^t, mesijalb 
fie fo entftellt feien. 

Da fragte er 6en ijäusler, ob es u^oijl 6ie polle XCab^c- 
ijeit fei, ba^ er nid^t mel^r Ödster i^abe. 

Einfangs leugnete 6er pausier fteif un6 feft, 6ag er 6eren 
meiir befifee als 5iefe 3n?ei; als aber 6er 5r^m6e fortfuijr in 
ifjn 3u bringen, mu§te er fd^Iiefelid? 6odi gefteijen, 6a§ er iroi)! 
nodi ein IDefen 6ai^eim B^abe, oon 6em er aber nid^t genau 
iDÍffe, oh es ein 2Tienfd> fei o6er ein Sli^ier. 

Diefe gerabe u^ollte 6er 5rem6e fetjen un6 6er ^Ite mugte 
nad] fjaufe geilen un6 £(elga i^olen. 

5ie fam fdimufeig un6 in fd]Ied?ten KIei6ern, u?ie fte war, 
ijerbei; 6er ^rembe ri§ ii^r jebod? 6ie Cumpen oom Ceibe unb 
fte ftan6 nun in bem glänsenben KIei6e 6a, meid^es oiel fd)öner 
tt>ar ais 6ie 2in3Üge ii^rer Sd^meftern. ^Ile waten 6arüber 
gan5 fprad]ios üor (Erftaunen ; 6er 5t^m6e aber feierte nunmei|r 
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bas Síatt utii un6 fd^alt öen alten ZTlaitit un6 bic-Sdiwc^tcrn 
tüd|tig aus, ba% jie fylqa ftcts fo fd^Icd^t beí^anöeít tjattcn. 

hierauf naí^m er 6en beiöen älteren Sd^roeftern 6en Sdíuiuif 
weq, ben jte trugen; es feien öies geftoíjlene Sadien^ fagte cr; 
í)mgegen warf er ií^nen 6ie Cumpen 3U, u^eld^e fjelga getragen 
t^atte. VLnb bann erjaíílte er il^nen 6ie ganse (Sefd^id^te oom 2Uu 
fang Bis 3U (£nöe, fagte audí, wev er felbft fei unö oerlie^ 
í)ierauf 6en 2ÍIten un6 6ie 5d>tDeftern. (gr fpannte 6ie Segel auf 
un6 fuí^r ntit fjelga I^eim naá\ feinem Heid>e. fjier í^ielt cr 
^od^Seit mit iíjr; 

Sie Übten cjIücfUd? uub lange, 

?iaíUn Ktnber uní) Kinbesftnber, 

(Srubcn IDurscIn unb Kräuter — 

Unb nnn wú^ xdf bte (Scfc^icfjte nid)t meí^r ireitcr. 



XVÍ. Der graue ZTlann. 

(£s u?aren einmal ein König unö eine Königin in iijrcnt 
ileid)e un6 ein alter ZTTann mit feinem alten JPeibe in il^rcr 
fd]led)ten J^ütte. 2)er König n?ar fel^r reid^ an allen (Sattungen 
Don I^ieij, ijatte lebodi nur ein einsiges Kino un6 öies mar eine 
Cod>ter. Diefelbe u^ol^nte mit il^ren ZTTägöen in einem präditigcn 
írauení^aufe. 

Dev alte ZTTann n?ar fel^r arm; er liattc feine Kinöer unö lebte 
mit feinem IDeibe nur von einet einsigen Kuí^, weld\e fie befa^cn. 

Einmal ging öer alte ZTTann, toie öfter, in öie Kird?c; 
öa preöigte öer priefter geraöe von öer 5reigebigfeit unö 
ii^ren Peri^eigungen. 2íls öer 2Tlann aus öer Kird>e surürf fam, 
fragte ii^n fein IDeib, was er öiesmal (Sutes aus öer preöigt 
mitgebrad]t ijabe. 
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Der ^ltc wax feí^r guter Caune un6 fagte, öag es i^eutc 
ein toai^res Vergnügen getpefen fei, 6em priefter susui^oren; 6enn 
er B^abe gefagt, öag es öemjenigen, roeld^er etroas gebe, taufenö- 
faái.wkbcv pergoíten toeröe. 

Das IDeib öad^te ftd?, 6ag öies tDoijI nid]t fo genau ju 
nei^men fein roüröe, unö meinte, ii^r ZHann B^abe 6te IDorte öes 
priefters nid^t rid^tig perjitan6en. 2iber 6er 2ílte blieb feft 6abei, 
un6 fo ftritten fte öarüber tpoi^l eine Stunöe, oijne 6ag 6er eine 
tEi^eii 6em an6eren naáiqcben tpollte. 

2im näcfiften tEage macf^te 6er 2ílte ftd] auf, berief eine 
Zltenge ^írbeitsleute un6 lieg einen Stall mit pläfeen für taufen6 
Küije bauen. Das IDeib wav gans erboft über feine Dummi)eit, 
wie fie es nannte; aliein fte fonnte il^n 6od^ pon feinem Unter= 
nei^men nid^t abbringen. 2ils 6er Stall fertig u^ar, 6actite 6er 
2ilte nadif wem er feine Kul] geben fonne; er tannte ]e6od? 
^ieman6, 6er fo reici? u?ar, ba% er il^m ijätte taufen6 Kül^e für 
eine geben fönnen, nur 6en König felbft ausgenommen, un6 5U 
6iefem fonnte er 6od:i nid^t fo oi^ne IPeiteres geilen, 6as fal) 
er tt>oííl ein. 

So befd^lof er 6enn enblidi sum priefter 3U geilen; er 
rou^te, 6a§ 6erfelbe am So6en 6er Kifte (Selb Blatte, un6 6ann 
mu§te er 6odi ^^^ Cefete fein, 6er feine eigenen lOcrte 3U Sd|an6en 
mad^te. So mad^te ftd^ 6enn 6er arme fjäusler mit feiner Kul» 
auf 6en IPeg, fo feijr aud^ fein IDeib 6agegen j^rotejttrte 
un6 fd^rie. 

(£r fam 3U 6em (Seiftlidien un6 hat iBjn, 6ag er 6od| fo 
gut fein möge, 6a5 fleine (Befd^enf, 6as er ba mitgebradjt i^abe, 
ansunel^men. Der (Seiftlid^e mad^te groge ^ugen un6 erfud^tc 
6en 2Tiann, ba^ er fid^ 6odi ettoas genauer erflären möd]te. 
Da erfuljr er nun 6en gansen gufammenijang 6er Sad^e, un6 
tpas 6er 2in6ere für fein (Sefd^enf pon ii^m erwartet i^atte] nun 
maáite 6er (ßeiftlid^e freilid^ gans an6ere fingen un6 er fd]alt 
6en eilten tüd^tig aus, ba% er niáit beffer auf 6ie pre6igt 2ld)t 
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q<íqAen í^abc unö jcfet mit foíd^cn XPortflaubcrcicn öal^cr fommc. 
„Un6 fci jefet fo gut un6 íd?au, 6a§ Du mit Deiner Kuíj tt)ic6cr 
lüeiter fommft, lieber Vílann, unö stoar red^t baI6", fagte 6er 
(Beiftlidíe in jirengem Cone. 

5o mad^te fid? 5enn 6er J^ausler mit feiner Kul^ n?ie6er 
auf 6en fjeimmeg, unö n?ar gar unsufrieöen mit feinem (Sauge. 

Wie er fo gans oeröroffen öai^in ging, eri^ob fidi plöfelid? 
ein pedifd>rDar5e5 Unroetter mit ^oröfturm, 5roft unö Sáinee. 
€r fonnte nid^t einen Sd^ritt roeit por ftd] feigen unö oerirrte 
fxái. Da öad?te er pd^, öa§ xr u^oi^l balö öie Kul^ fai^ren laffen 
unö nodi fi^oi^ fein muffe, n?enn er feibft mit I^eiler fjaut öaoon 
fomme. IDäijrenö er in feinem 3ammer umi^erirrte unö fd?on 
an öen tEoö unö anöere fd^Iimme Dinge öad^te, begegnete er 
einem TTianne, öer einen großen Sad auf öem Hücfen hiatte. 

f,VOas madift Du bcnn mit Deiner Kuí^ orangen bei einem 
fold^en IDetter?" fragte öer ZTTann. 

Der 2ilte ersäl^lte itjm Dilles, n?ie es ftd] peri^ielt. 

„Da fannft Du ftd^er fein, ba% Du roenigftens Deine Unit 
Dcriierft, roenn Du nid?t aud] nod^ Dein Ceben einbügeft", fagte 
6er ZHann; „es ift öesijalb beffer, lieber Filter, Du gibft mir 
öie Kul> für öiefen 5acf, öen idi öa auf öem Hüden trage; öen 
fannft Du jeöenfalls nod? nadi JEjaufe fd^Ieppen unö öarin be= 
finöet ftd? 5Ieifdi unö Bein." 

€5 gefd^ai) aud? fo, wie öer ZlTann es porfd?Iug, obtt)oi^I 
6er ^Ite nur fd^mer öasu 3U bringen mar. 3ener erbieit öie Kui> 
unö oerfd]u>anö alsbaiö mit öerfelben; öer ifäusler aber ging 
mit öem Sacfe auf öem Hürfen i)eim naá\ feiner J^ütte, feudienö 
unö ftöi^nenö unter öer Caft, öie ii^m gar \aivoet oorfam. ^Is 
6cr 2ilte Ijeimfam, ersäi^lte er feinem XPeibe, roie es iijm er= 
gangen voat, unö tt)at gar n?id?tig mit öem 5ade, Das IPeib 
aber fd^lug öie ^änöe über öem Kopfe sufammen unö sanfte ii^n 
aus; öer Ztlann bat fie aber, lieber einen Glopf mit IDaffer an's 
5euer 3U fteüen. Da nai^m fie benn öen größten Slopf, öen fie 
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fanö nnb füllte ifyx mit XPaffer. 2ÍÍ5 öasfclbe föchte, mad]tc 
jtdi 6er 2Tiann 6aran, öen Sacf aufsubinöen; aber 6a ipar auf 
einmal Ceben in 6enielben gefommen; es rül^rte un6 hewe^k 
[xd\ 6rinnen un6 als er 6en SacF geöffnet ijatte, fprang ein 
Ieben6iger 2Tiann au5 6emielben, 6er pom Sd^eitel bis 3ur ^ébý 
grau gefíei6et toar. Diefer fagte, ipenn pe fod^en roollten, fotten 
fie etroas 2in6ere5 6a3u nei^men als il^n. 

Da ftan6 freiUd^ 6er 2ííte gans per6ufet 6a; fein Wáh 
aber fd^impfte un6 fd^mäite un6 fagte, 6aran fei nur feine Dumm= 
i^eit fcííuI6. „Suerft bringft Du uns um 6as fiinsige, roopon 
w'xv unferen Unteri^alt l:iatien, fo 6ag xoxx nidit roiffen, wk wxv 
roeiter unfer i,chen friften mer6en, un6 nun fd^affft Du uns noái 
über6ies einen ZHenfclien an 6en J^als, 6en roir füttern follen. 
Du bift mir mirfiid? ein lieber 2Tlann, Du!" 

So sanften 2Tiann un6 IDeib eine gute IPeile, bis 6er 
(ßraue en6Iicli fagte: 

„Diefes (Sesänfe füi^rt su rxxdits. 3di roill lieber l^inaus^ 
fd^auen un6 feigen, ob id^ nid?t etn^as (£§bares für (£udi un5 
für mid? auftreiben fann; 6enn pon (£uren Saufereien n)er6et 
3tjr faum fett tt)er6en." 

Un6 6rau§en wat er in 6er 5infterni§; bepor aber 6ic 
bei6en Eliten fid? über all 6ies faffen fonnten, xoat er aud^ fd^on 
U)ie6er surücF, un6 5n?ar mit einem alten fetten Sd^afe. 

„Itei^mt 6ie5 nun un6 fd>lad>tet es un6 bereitet uns ein 
(£ffen 6aPon", fagte 6er graue ZHann. 

Der 2llte fragte pdi i)inter 6em (Db^t un6 fal^ fein IDeib 
an; 6iefes n?ie6er faí^ auf il^n un6 fie mußten bei6e nid^t, rx>a5 
fie ti)un foUten, 6enn fie fonnten pd? ja 6enfen, ba% 6as Sdjaf 
geftof^len fei. £n6lid] aber ließen fie fid^ 6od> i>erbei, 6as Der« 
langen 6es (Srauen 5U erfüllen un6 fie lebten nun in 5reu6e un6 
£uft, fo lange nod> ettt>as Pom 5d>afe übrig u>ar, un6 als 6a5= 
felbe persebrt wat, i>olte 6er (Sraue nod> eins, un6 6ann ein 
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örittes, picrtes unö fünftes. Xíiin wat frcilid] bev graue ZiTann 
ein lieber (Saft, 6a er fo fliinf un6 fleißig roar, unö fo lebten 
jcfet 6er ^Ite un6 fein IDeib in lleberfliu§ von Sd^affleifdi. 

Itun muffen mir tt>ie6er 5urücf in 6en Königspalaft. 

Der ^ct^afl^irt 6e5 Königs bemerfte, ba% ii^m ab un6 5U 
ein Sct^af aus 6er fjeeröe abtjan6en tarn. (£r fonnte ficb nid^t 
benfen, wie bks sugelje, un6 als ii^m fd^on 6as fünfte Sd^af 
abgängig u?ar, begab er fid^ sunt König un6 ersäi^ite ii^m 6ie 
5aái(i, <£s muffe fid^ ein Dieb in 6er ITad>barfd>aft aufiialten, 
fo meinte er, fonft fönnte er es fid] nid^t erflären, tt>ié 6ie Sd^afe 
abf|an6en fämen. 

Der König begann nun felbft Itad^forfdiungen 6arüber an-^ 
3uftelien, ob nid^t neue Ceute in feine ZTadibarfd^aft gefommen 
feien, un6 fo erfui^r er en6Iid], 6a§ ein 2Tiann gefeiien n?or6en 
fei, 6en ITieman6 fenne, un6 6er \iá\ in 6er fjütte 6er bei6en 
alten Ceute aufi^alte. 

(£r \diidte einen Boten in 6ie fjütte mit 6em 2iuf- 
trage, 6er frem6e 2Tiann foile f\á\ fogleid] in 6er ^alíe 6es 
Königs einftn6en. Die bei6en alten Ceute erfd^rafen 6arüber 
gar ijeftig un6 u^oren voü 2lngft un6 Sorgen, ba% fie nun 
benjenigen oerlieren n?ür6en, 6er fie erl^alten i^abe; 6enn es 
mar ja fein 5u?eifei mei^r, 6ag er als Dieb gel^ängt tt>er6en 
follte. Der (graue aber voav , fogleid] bereit oor 6em Könige 
3U erfd^einen. 

2il5 er in 6ie fjalle fam, fragte i)c[n 6er König, ob er es 
fei, 6er iB)m 6ie fünf Sd^afe geftoi^len \[abe, 

„3a, J^err, 6as )c\<xbe ii\ geti^an", entgegnete 6er (5raue. 

„Un6 n?arum i^aft Du 6as geti^an?" fragte 6er König 
œeiter. 

„Die bei6en alten Ceute 6a unten in 6er ^vAie fin6 nid^t 
im 5tan6e, fid] felbft 3U ernäl^ren", antu>ortete 6er(ßraue; „fie 
ííaben nid^ts 3u effen. Du I^ingegen I]aft Ueberflug an ^Uem, 
Konig; Du l^aft meijr als Du braud)ft, un6 mei^r 3U effen als 

Poefiton, 3slänl)tfcl?c JTIärctjcn. 9 
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í)u fdbft aufsci^rcii fannft. £5 \aiien mir öcsi^alb oiel billiger, 
6a§ 6ic haben Ccute öasjenige, ipas pc braud^cn, oon 6cm bc* 
fämcn, was Du nicl?t braud^ft, roenn Du anái in fold^cm Ucbcr= 
flu§ Icbft." 

Dicfe Hc6c fam 6em König gan3 fonöcrbar por unö er 
fragte 6en (ßrauen, ob er öenn feine anöere Kunft|ge(ernt Babe, 
als 6ie 3u ftel)len. Der anöere n^ugte i^ierauf feine '^ntwott. 
Der König aber Jagte: 

,, morgen fd^irfe id> meine Ceute in 6en VOalb ijinaus mit 
meinem fünfjäi^rigen (Dat^cn., gelingt es Dir, il^nen öiefen 3U 
fteijlen, fo foll Dir Dilles oersiel^en fein; gelingt es Dir aber 
nid>t, fo laffe xdi Did? i>ängen." 

Das fei ja fd^ier unmöglid], meinte 6er (5raue, 6a 6cr 
König 6en 0d^fen getoife gut a>er6e betoad^en laffen. 

3a, 6a5 fei feine Sad^e, n>ie er es ansuftellen l^abe, ent^ 
gegnete 6er König. 

f^icrauf begab fid> 6er (5raiie wiebct iieim in 6ie iintk, 
xvo er mit 5reu6e empfangen tt>ur6e. (£r bat 6ie Ceute um einen 
Stv'xd, ba er für 6en näd^ften IHorgen einen fold^en benötijigc; 
6er ^llte fud^te 6cnn aud^ .einen alten Strirf l^ercor un6 i)ierauf 
fd^liefen fie alle 6rei 6ie Xlaáit binbnvái. Seim ZHorgengrauen 
ftan6 6er (Sraue auf, flei6ete fíd? an, naB)m 6en Stv'xd 3U fid? 
un6 oerlieg 6ie glitte. 

(£r ging in 6en VOalb liiiTaus, wo er u>ugte, 6aé 6ie Ceute 
6es Königs mit 6em 0d)fen oorüber fommen müßten, i^ier flet* 
terte er auf eine groge ^xá]c, b'xá]t am XDege, fd^lang fid| 6en 
Stv'xd um un6 bängte fxdi auf einen 2ift. 3al6 6arauf famen 
6es Königs Ceute mit 6em 0d^fen. 2ils fie 6en (5rauen auf 6em 
23aume I^ängen fallen, fagten fie: 

„(£r hßt wol)l aixd) nod> ^n6eren einen 5d)a6en jugefü^t, 
nid^t unferem König aliein, 6er (Sraue; 6arum i)aben fie ii|n ba 
aufgel^ängt; jefet u>ir6 er es n^ol^l bleiben laffen, uns 6en0d|icn 
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megsuí^afdícn, 6er íEcufcbfcrí." hierauf gingen jie rutjig toeiter 
nnb baáitcn an nxdits. 

2Ü5 bk Ceute rpieöer oerfd^tpunöen loaren, ftieg 6er (ßraue 
von 6er £ict]e Ijerab, fd^lug einen perborgenen un6 fürseren 
lt)aI6fteig in 6erfelben Hid^tung ein, tarn \o 6en Ceuten 6e5 
Königs suoor, fletterte neuer6ing5 auf eine Eid^e bxiit am Wege, 
(dilang 6en Stricf um fid] un6 ijängte ftd] io6ann tokbcv auf 
einen 2ift. 

2ÍÍ5 6ie Ceute 6atjin famen, u)aren fie gans oerblüfft un6 
tDufeten nxditf ob 6ie5 mit redeten Singen sugel^e o6er ob ^aix- 
berei 6abei im Spiele fei. 

„Solite es 6enn smei fo r)erflud>te (Sraue gegeben hßhcn ?" 
fragten fie einan6er. „^örf, gelten trir 5urü(J 3u 6em 2in6ern; 
CS mu^ red]t luftig fein, 6aííinter 3U fommen, ob es 5u>ei vcv-- 
id>ic6ene fin6, 06er ob es ein un6 6ieielbe perfon ift, 6ie auf 
Beiben Säumen I^ängt! Sie ban6en 6en 0d>ien an einen Saum 
unb fet)rten um. 2íber fie waten faum perid>tt)un6en , als 6er 
(5raue eiligft oom Saum tjerabftieg, 6en (Dd>\en Iosban6 un6 
fd^Ieunigft mit fid? naái 6er fjütte füiirte. 

^un mögen 6ie bei6en Eliten 6a5ufei^en, ba^ 6er (Ddis 
gcfdilad^tet u>er6e, meinte er, un6 6ie fjaut folien fie ii)m gans 
ab5ieí)en un6 aus 6em t£aig Cid^ter gießen. 

TXian tann fid) 6enfen, was für eine Cuft un6 5reu6e 6a 
in 6er flutte ijerrfd^te! 

Don 6en Ceuten 6es Königs aber ift 3U erjäl^Ien, ba^, als 
fic 5u 6er erften <£\áie famen, natürlid^ 6er (ßraue nid^t mei^r 
bort E^ing, un6 als fie 3ur streiten famen, aud^ 6ieie leer fan6en, 
ba ja 6er Sieb insmifd^en r)erfd]a>un6en u>ar; ja, fort wav er un6 
audi 6er (Dd\s wav 00m Saume oerfditt)un6en , an ben fie iijn 
angebun6en iiatten. Xlnn erft merf ten fie, 6aé 6er (5raue fie sum 
heften gei^alten íiábef nnb es blieb ii^nen nid^ts übrig, als iieim 
5u gelten un6 6em König 3U ersäl^Ien, u>ie 6ie Dinge nun 
ftünbcii. 

9^^ 
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Da ^dixdíe 6cr König xokbcx einen ISotcn sunt grauen 
ZfLannCf mit 6em 2tuftrage, ba% er fommen folle, un6 srrar fo^ 
gleicf]. Der pausier un6 fein IPeib sitterten vov 2íngít un6 
Sd^recfen; lei^t mar ja feine (5na6e mel^r 5U erirarten für iBjren 
lieben (Brauen ; es mar fidler, 6a§ er ol^ne Sd^onung meröe ge« 
i^ängt mer6en. €r felbft aber mar guten ZTIutBjes un6 trat oi^ne 
5urd]t üor 6en König I^in. 

„^aft J)u meinen 0cf]fen geftoi^len, grauer ZTIann?" fragte 

6er König. 

„3di mugte es ja ti^un, um mein Ceben 3U retten, 

König!" antwortete 6er (ßriiue. 

hierauf fagte 6er König: 

f,3^ rpilí Dir aucf] 6ies oerseii^en, wenn es Sir gelingt, 
I^eute ttad^ts mir un6 meiner Königin 6ie Setttüd^er unter 6em 
Ceibe rreg 5U ftel^len. 

„Das gel]t über 6ie Kräfte eines 2Tíeníd>en", fagte 6arauf 
6er (Sraue; „wie foH idi in 6en palaft fommen un6 6ies tl>un 
fönnen ?" 

„3a, 6as ift Deine 5adie un6 Dein Ceben gilt es", cnU 
gegnete 6er König un6 entließ ii>n. 

Der (Braue feierte iüie6er 3U 6en ^äuslersleuten in 6ie 
Slixtta 3urücf .un6 xonxbe l^ier mit fold^er 5reu6e aufgenommen, 
als ob er oon 6en Co6ten auferftan6en märe. 

2lls es gegen ^ben6 ging, nai^m 6er (Braue einige Cöpfe 
Doll IHei^l un6 bat 6as IPeib, 6aé es einen Brei fod^en unö 
6enfelben red^t 6icf u>er6en laffen fotte. Sie ti^at nad\ feinem 
IDitten un6 als 6er Brei fertig mar, gab ii^n 6er (ßraue in ein 
(5efä§ un6 be6ecfte 6asfelbe, 6amit er nid]t 3U fd)nell falt mer6e. 

fjierauf fd^lid] er fid] mit 6em (5efä§ 3U 6em Königs^ 
l>alafte; es gelang il^m, in 6enfelben ííinein3ufommen, oí^ne 6a§ 
er bemerft mur6e, un6 er perbarg fxái in einem ftnfteren XPinfel. 
Sal6 6arauf mur6e aud? 6er palaft feft 3ugefd)loffen, 6amit es 
6em Diebe ja nid]t gelingen follte, fid] in 6enfelben ein5ufdileid>en. 
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2ÍIs aber bet (ßrauc ocrmutl^ete, 6a§ im paiafte Dilles sur 
Hui^c gegangen fei un6 aud^ 6er Konig un6 6ie Königin im 
feften Sd^Iafe lägen, ging er gans leife in 6eren Sd^Iafgemad), 
öecfte 6en König nnt> 6ie Königin an 6en 5ü§en bis sur 2Tiitte 
öes Körpers ab unö Iie§ red)t Dorfid)tig 6en Brei sipifd^en König 
un6 Königin tröpfeln; ijierauf entfernte er fíd^ rafd^ aus 6em 
(Semadie unö begab fid) mie6er in fein Perftecf. 

3)ie Königin era)ad)te gar bal6, als fie 6en u>armen Srei 
füBjlte, u>ecfte 6en König un6 fagte 3U il>m: 

„IDas ift 6enn 6as? J)u I^aft ja in's Bett gemad)t, mein 
Ciebfter!" 

Der König molite 6ies nid^t sugeben, fonöern befd)uI6igte 
Me Königin, ba% fie es getl^an liabf^f un6 fo ftritten fie eine 
ÍPeiíc mit einan6er. Sd^Iieglid^ nal^men fie 6ie Setttüd^er un6 
n?arfen biefelben fammt il^rem Onl^alte u>eit pon fid^ auf öen 
3o5en. 

hierauf fd^liefen fie u>ie6er ein; 6er (Sraue aber fd^lid^ 
i^erbei, naijm 6ie Cüd>er, legte fie sufammen, un6 entflot^ 6amit 
3u 6en alten Ceuten in 6ie iiixttc. <£r übergab il^nen 6ie Cüd^er 
un6 i^ieg fie, 6iefelben von 6en Breiflümpd?en reinigen un6 fie für 
il^re '&ett^n benüfeen. 

^Is am näd]ften IHorgen 6er König un6 6ie Königin er= 
u>ad)tén, faBjen fie, 6a§ 6ie Betttüd?er perfd)rr)un6en rraren. Da 
öadite 6er König, 6a§ fie vooh} fidler 6er (Sraue geftoi^Ien liabc, 
un6 fd^icfte fogleid^ einen Boten 3U 6emfelben. Zinn glaubten 
öie alten Ceute, 6a§ 6er (ßraue 6iesmal gans geu>i§ get^ängt 
iDeröen rr)ür6e, un6 nal^men von il^m fd^merslid^en ^bfd)ie6. (£r 
aber ging tvkbet ^an^ mutí^ig in 6en palaft t^inauf. Da fragte 
ii|n 6er König: 

„^aft Du in 6er Xladit mir un6 meiner Königin 6ie ^ctU 
tüd^er unter 6em Ceibe roeggeftol^len?" 

„3a, ^err", fagte 6er (Braue, ,,xái íiabe es getí^an ; 6enn 
id| mu§te ja mein Ceben retten." 
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Da fagtc 6cr König: 

ff3<k lí^íö J^ir 2l\lcs, was Du bi5l>cr gctban i)aft Dcr* 
jciiien, tpcnn Du in 6cr i)cutigen ZTad^t uns bciöe, ntici) unö 
meine Königin, aus unfercm Settc fticblft. Wenn es Dir aber 
nid]t gelingt, fottft Du oI>ne (5na6e gei>ängt rreröen!" 

„Das fann ttieman6", fagte 6er (Braue. 

„Das ift Deine Saá]e^^, entgegnete 6er König. 

Der (5raue begab fid> tt)ie6er I^eim in 6ie fjütte. Die 
beiöcn Eliten empfingen ib^n mit unbefcfireiblid^er 5reu6e, als ob 
er iDirflid^ von 6en Co6ten auferftan6en roäre. 

21Í5 es 6es 2iben6s ftnfter gewovben voat, nab^m 6er (Braue 
einen großen, I^ol^en un6 breitfrämpigen ^ut, meld^er 6em eilten 
gei>örte. €r 6urd)boíírte 6enfelben in 6id]ten ^cib^en un6 ftedte 
in 6ie Cöcbcr 6ie Cid^ter, toeldic fie aus 6em Calg 6es ©difen 
bereitet i^attcn; aixdi an feinem Körper befeftigte er unsäf^lige 
Ciditer, üon oben bis unten. 5o6ann fefete er 6en ^ut auf, 
nai>m 6en ©d^fenbalg in 6ie ^an6 un6 ging in 6en föniglidien 
paiaft, unö srpar in 6ie Kird?e. 

fiter legte er 6en ©cf^fenbalg oor 6em ^ítare nie6er, sünbetc 
alle Cid^ter an un6 ging ju 6en (5Iocfen un6 lautete. Durd] bas 
(5eläute ern?ad>ten 6er König un6 6ie Königin; .fie blicften sunt 
5enfter i^inaus, um 3U feigen, n?as es 6enn gebe. Da fairen fie 
an 6er Kird^enti^ür eine Ieud)ten6e (ßeftalt ftei^en, meldte naái 
allen Seiten Strai^Ien ausfan6te. Der König un6 6ie Königin 
traren über öiefen 2lnbli(f gans verblüfft un6 meinten, öaß es 
ein €ngei Dom fjimmel fei, voeidiet 6er £r6e eine mid]tige Sot= 
fdiaft 5U Dertün6en biabe, Einen fold^en (ßaft muffe man ge= 
büi>ren6 empfangen, ii^m ge5iemen6e <£íirfurd>t ermeifen un6 um 
^armí>er5igfeit anrufen, fagten fie. 

5ic 5ogen eiligft il^re präd^tigften KIei6er an un6 gingen 
[linaus 5u 6em permeintlid^en Ængel. Dann toarfen fie fxdi Dor 
xfyn auf 6ie Knie un6 baten ifyx um (5na6e un6 Vergebung 6er 
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Sünöen. Der €ixgd aber ^a^tc^ er roeröe fte nur 6rinnen in 
6er Kircf^e vox 6em 2iltar erijoren. 

Sie folgten ii^m 6enn andt bahjn nnb 6er €ngel ^a^tc nun, 
ba% er ii^nen öie 5ün6en pergeben tt>er6e, jeöod) nur unter einer 
3e6ingung. 5ie fragten iBjn, ii>eid>e Seöingung öies fei. Keine 
anöere als 6ie, öa§ fie beiöe in 6en Salg fröd^en, öer beim 
^íítare liege, fagte 6er €ngel. 

f^Xíxáits 2ln6ere5 als 6as!" rief 6er König; „6as ift ja 
baI6 geti^an", un6 er frod> aud? fogleidi fammt 6er Königin in 
6cn 0difenbalg. 

^ber fie rraren faum in 6em Salge, als 6er €ngel 6en= 
felben an 6er 0effnung sufammenfaéte un6 5uban6. Der König 
fd)rie nun freilief], rras 6enn 6ies 5U be6euten l^abe; 6er fingel 
aber fd^üttelte alle Cid]ter ab, fd>leifte 6en Balg mit raien6er 
5d>nelligfeit bnvdi bxe Kird^e, un6 fagte: 

„3d] bin fein Engel, guter König, fon6ern Dein guter Be= 
fannter, 6er (Braue, von 6er £i\xtt(i ba unten. Sieljft Du, 'xái 
Ijabe Did] fammt Deiner Königin, n?ie Du es mir befoi^len 
i|aft, aus 6em 'Bette geftoBjlen un6 nun follft Du aud> Pergebung 
6cr 5ün6en erbalten, 6as fannft Du mir glauben; id] bringe 
£ud] bei6e um's £cbcn, wenn Du mir nid^t oerfi>rid>ft, 6ie Bitte 
5u erfüllen, 6ie id> an Did? rid)ten rDer6e, un6 mir 6ies be= 
fd>rDÖrft, beoor id> <£ndi ans 6em Balge i^eraiislaffe." 

IDas fonnte 6er König tl^un? <£r mugte ^lles oerff>red?en 
un6 befd^mören, mas 6er (5raue u>ollte. Diefer lie§ fie i^ierauf 
los un6 perlangte nid^ts 2ln6eres, als 6e5 Königs CCod^ter un6 
Me ^älfte 6es Heid^es, fomie auger6em 6ie €rlaubni§, 6en alten 
armen pausier fammt feinem IDeibe 3U pd] nel^men 5U 6ürfen. 
Bcr König mu^te feine <£inu>illigung geben, 6enn er i^atte es 
ja befd^moren. 

Der (Braue ging fo6ann i^inab 3U 6en alten Ceuten in 6er 
^ütte un6 man fann )xdi 6enfen, ba^ er fidj jefet ettt>as mei^r 
in 6ie Bruft roarf als fonft. Xlixn müßten 6ie eilten fid] ein u?enig 
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íjcrauspu^cn un6 öie íefttagsflciöcr anlegen, fagte er; 6enn 
je^t müßten fie eine anbere IPoi^nung besiei^en. 

Der ^Ite un6 fein IDeib mad^ten große ^ugen bei biefer 
He6e un6 man fann ficf^ porftellen, ipie iBjre Pertr)un6erung 
xondis, als 6er (5raue Wies ersäBjIte, roie es fxdi perljielt. Unb 
i^ierauf nal^m er jxe mit in 6en Königsj^alaft, wo es einen pvädi' 
tigen fimpfang gab. 

€r Bjeirati^ete öie prinseffm un6 befam 6as Bjalbe Heid) 
als Znitgift. Seim ^octrseitsmaí^Ie aber ersäi^Ite er iijnen 3ur 
Unteri^altung, 6a§ er ein Solin 6es bmaáibaxt(ai Königs fei. 
<£x l\abe gei^ört, tpas 6er arme pausier por Blatte, un6 fo6ann 
mit 6em priefter 6es Königs vereinbart, 6ie IDorte 6esf ciben, 
auf voeid\e 6er ^Ite etiles gebaut i^atte, in Erfüllung geE^en 3U 
laffen. 3efet fönne 6er ^Ite wollt andi 3ufrie6en fein, meinte er, 
6a er ja nun feine Kul] taufen6fact) besaí^ít befommen i^abe. 

Der (ßraue lebte lange un6 glürflidi mit feiner Königrn. 
Xladi 6em Co6e 6e5 5d]«)iegerr>aters erbte er 6a5 ganse Heid) 
un6 regierte es mit Klugi^eit un6 Perftanö bis an fein I^oijes 
^Iter. Der fjäusler aber un6 fein XDeib blieben bei ii^m if^r 
Ceben lang un6 lebten in 5reu6e un6 £jerrlid)feit. Un6 B^ier ift 
6as 2Tiärd]en 3U (£n6e. 
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XYII. Znärtliöü. 

£5 xoax einmal ein ^ersog, 6er t^atte eine junge 5rau; 
fie liebten einanöer fei^r, t^atten aber bodi lange geit feine 
Kinöer un6 roaren öarüber fet^r betrübt, ' 

€tnmai ging öie 5rau mit il^ren 2Tiägöen in einen fd^onen 
^ain, um fid) 5U unteri^alten. Da muröe fie von einem ftarfen 
Sd>iafe befallen, fo öag jie fxd] nid^t aufredet ert^alten fonnte, 
nnb als fie eingefd^Iafen u>ar, träumte il^r, ba% örei IPeiber in 
fd:itt>ar3er Kleiöung 3u il^r fämen unö fagten: 

„Xt>ir miffen, ba% J)u traurig bift, meil J)u feine Kin6er 
I^aft; nun fin6 roir gefommen, um Dir 5U rati^en, was Du ti^un 
follft, wenn Du ermad^t bift. (3el\ 3U einem '&aiie, meld?er 
nidit wát von i^ier fid^ befindet; in öemfelben mirft Du eine 
5preIIe feigen. Cege Didi fo6ann am ^anbe bes Bad^es nieber, 
6ort wo öie 5oreIIe ift, un6 trinfe aus 6em '&aátc nnb fieí^' 3U, 
í>ag 6ie 5oreIíe Dir in öen IXlnnb fdimimme ; Du n?irft i^ierauf 
gleidi guter fjoffnung u?er6en; roir merben Did] 3U 6er ^eit, 
wo Du bas Kin6 gebären u>irft, i^eimfud^en, 6enn mir motten 
ti^m 6en ZXamen geben." 

f^ierauf r>erfd?u>an6en öie IDeiber. 

^Is öie ^ersogin ermad^te, öad^te fie über öen Craum nadi, 
ging 3unt 'Badte unö fal] öie 5orette. Sic tbat genau, n?ie ii^r im 
Craume gefagt moröen mar, unö feierte bierauf nad^ fjaufe 3urücf . 

<£s öauerte nxdit lange, \o füi^Ite fie, ba% fie guter ^off= 
nung fei, unö fie fomolji mie audi öer ^erjog maren öarüber 
feB^r erfreut. 

ZTid^t meit oom Königsfd^Ioffe lebte ein alter 2Tiann mit 
feinem alten IDeibe in einer fd^Ied^ten £(ütte; fie i^atten eine 
junge unö oieberfpred^enöe Cod^ter, ttamens fjelga. 2ÍI5 öie 
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Stau. 6e5 ^ersogs ii^rc ^cit ticrannai^cn füMtc, íie^ fíe bas alte 
IDeib i^olcn unö fagte 5U bemfclbcn: 

,,J)u fottft in meinen Dienft treten un6 bei mir ftfecn, voä^tmb 
xdi hont bin ; iái ermarte örei Spanen ; 6ic foUft Du \o frciinölid? 
emi>f angen, als Du nur fannft; xdi hßhc Wein nnb andere i£r^ 
frifd^ungen für fie in 3ereitfd)aft fteücn íafíen/' 

3al6 barauf gebar fie ein fei^r fd^önes 2:nä5d]en, un6 am 
felben Cage, an 6em fie es gebar, famen 6ic örei IX)cibcr unö 
fie nannten fídí alle „BIaurö(fe." Das alte IDeib ging ibnen 
entgegen, bat fie 5U Cifd^e unö reid]tc sipcicn von ifyxen bk 
Ærfrifd^ungen 6ar, roie öie 5rau xb^t geboten iiatte; bas aber, 
a>as für 6ie jüngfte öerfelben beftimntt u?ar, nai^m fie für fid] 
felbft. ^Is aber öiefe faí^, ba^ man fie öen ^ínöeren nacbfe^tc, 
a>ur6e fie pon ^orn erfüllt. 

Die IDeiber baten, bas Kino feigen ju 6ürfen, nnb es rrurbe 
ii^nen fogleid) geftattet. Die ältefte nai>m ^uerfí bas Uinb nnb 
f agte : 

„Du follft Xfiättliöii i^eigen, naá\ meiner ITCutter; bas 
beftimme xd], ba% Du vov allen IDeibern ausgeseid^nct fein foüft 
bnxdi Sdíöní^eit un6 Derftanö; 6as lege id^ auf Did], ba^, fo 
oft Du roeinen fottteft, Deine Cl^ränen alle 5U (S0I6 rreröen; 
Du folift 6ies por allen XPeibern voraus iiaben, welar>ß es je 
gegeben I^at." 

f}ierauf gab fie bas Uxnb il^rer 5d]tDefter, u?cldie neben 
xl\v faß, un6 6iefe fagte: 

,,Iiä:i bin banxit einperftanöen, ba% Du Hcärtiiöii iieigeft, 
nadi meiner 2Tiutter, un6 xdi rx)ünfd]e, ba^ Dir all' öas (5ute 511 
Ci>eil u?er6e, voeldics meine Sd^œefter Dir beftimntt l^at, un5 bag 
Du mit allen meiblidien Dorsügen gefdimüdt feieft; 6as beftimme 
id], öaß Du einen angefei^enen Königsfolin 5um Viiannc befommcft 
un6 3i?J^ einanöer I^erslid) liebet, fo ba% es Deinem (Sefd>leditc 
3U íí^re un6 Hulim gereid]e; \xid\t tann id} Dir Befferes 
iDÜnfd^en." 
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hierauf ^ab fic bas Vdäbdien il>rcr jüngftcn 5d>ii>cftcr; 
öicfc naiim öasfclbc un6 faglc: 

„3)u foEft öas (5utc pon mir I^abcn, 6a§ J)u XdävtbßVL 
i^eigeft, nad) meiner ZTIutter, unö bag id? öie guten Peri)ei§ungen^ 
toeld^e meine Sd^ipeftern über Vxái ausgeÍprocl>en I^aben, niáit 
vetnidiíen miß, obfcI)on Seine ZTIutter mid^ ol>ne <ßrun6 gefränf t 
Ijat. ^ber an etwas foU es ii>r bodi bnxá\ Did] entgolten roeröen ; 
besliaib lege id> bas auf 7>id>, ba^ Du in 6er erften Xiaitt, in 
iDeld^er Du beim König5Íoí)ne fd^Iäfft, 6en Du 3um 2Tianne be- 
fommen folift, 5U einem Sperling peripanöelt tt>er6eft un6 öurd^ 
bas 5^nfter bavon fiiegeft. Von 6iefer Persauberung follft Du 
niemals befreit u>er6en, menn Du nid^t 6as <5lücf l^aft, ba% 
3eman6 in 6er 6ritten ZXad>t 6ie Sperlingsbaut perbrennt. 3^^ 
6en 6rei Häd>ten foUft Du furse §eit 6ie ^aut abftrcifen fönnen, 
ipäter aber nie mei^r rr)ie6er." 

^Is ii^re 5d>rr)eftern 6ies I^örten, mur6en fle fel^r aufge» 
brad^t, 6ag fie 6em Kin6e fo Uebles oerf^ie§, eilten 6apon unb 
muröen nie rr)ie6er gefeiten. 

Das Kin6 rpud^s auf bei Pater un6 IHutter, un6 es er^ 
füllte fidi, 6a§ je6esmal, wenn fie u?einte, ii^re Ci^ränen 5U (5ol6 
tour6en. Daoon u?ur6e 6er ^ersog fo reid), ba% feine ganse 
Burg mit (ßol6 ge6ecft u>ur6e, un6 er freute fid] fei^r über feine 
Cod)ter. (£r lieg il?r ein eigenes 5r<iuenl^aus erbauen un6 gab 
ii|r ^elga, 6ie Cod^ter 6es armen alten 2Tiannes, 3ur (Sefellfd^aft. 
Dk bei6en 2ná6d)en liebten einan6er fel^r. 

<£s wnvbe halb in allen Cän6ern bcfannt^ 6ag es eine 
^er3og5tod)ter gebe, meldte immer (5ol6 u)eine. 2íud> ein mäd)^ 
tigcr Königsfol^n I^örte bavon wk bk 2ln6eren un6 6erfelbe 
gelobte, 6aé er 6iefes TXläbdien I^eiratl^en u?olIe, 06er gar feine. 
£r begab fid? fdileunigft auf 6ie Heife un6 fegelte oon Can6 3U 
€an6 bis er 3um £íer3oge fam un6 fai^, 6aé 6effen Burg gans 
mit (ßol6 ge6e(ft u?ar. £r fd]i(f te von feinem 5d]iffe aus 2Tiänner 
5u if^m un6 lie^ ii^m fagen, in meld^er 2lbfid^t er gefommen fei. 
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"Der ^ersog nahm bk\c Sotfi^aft freunMid^ auf unö Iu5 xl>n 
«in, mit feiner (Sefoigfa^aft su ii^m 3U fommen; er n?ar aber 
bodi beivvht, öa§ er feine Cod^ter verlieren foUte. (£r lieg fte. 
öesl^alb fammt ^elga 3u [xái rufen un6 fagte: 

„3i?r foüt 6ie Kleiber pertaufd^en, unö Du, fjelga, follft 
öer TXiäviiiöü porausgel^en, rrenn 6er Königsfobn fommt/' 

5ie perfpradien 3u ti^un, u?ie er ii^nen gesagt liabc, 2Us 
nun 6er Königsfoi^n in 6ie Burg fam, bat er, ba% er iriärttjöU 
feigen 6ürfe. Der fjersog geftattete es ii>m un6 f^etga trat 
vor 6en Königsfoi^n ; 6tefer betrad^tete 6ie beiben Xfiäbdbßn latige 
nn6 es fd^ien ii^m 6iejenige, rpeldje rücfmärts ftan6, fdiöuer 3U 
fein. (£r fagte: 

ff^ál n?ilí feigen, ob es uxii^r ift, n?as id) von Deiner ^od)ter 
^eBjört' biabc^^f un6 sugleid^ gab er Sei6en einen Ba^fenftreid^. 

Da meinte 6iejenige, rreld^e voranging, ipie anbere XDeibcr, 
aber (5oI6tropfen fielen pon 6en 2lugen 6er ^ínberen. Da fagte 
6er Königsfoi^n: 

„ZXun fei^e id], 6a§ 6er fjersog mid) betrügen xdoÍÍU^ unö 
6iejenige, ujeld^e rücfmärts gei^t, ZTüärti^öli ift/' 

<£r fagte ferner, 6a§ fie fid] ii^m nidit länger r>erbergen 
6ürfe, un6 ba% fie u?ie6er ii^re eigenen Kleiber anlegen foUe. 
<£r fefete fie auf feine Knie, fpäter aber fegelte er mit ilir fort, 
un6 fie erl^ielt als 2Tiitgift faft 6as ganse (5oIb, rpeld^es in 6er 
Burg pori^anben u?ar. 2ludi fjelga, bk Cod^ter bes alten Ittannes, 
ful^r mit ii^r. 

5ie i^atten günftigen IDinb bis fie B^eim famen in bas 
^exdi feines Paters. Diefer empfing fie mit ausgebreiteten 
Firmen nnb lieg fogleid^ alle Vorbereitungen 5U einer überaus 
präd]tigen ^od^seitsfeier treffen. 

Das 5^ft perlief auf bas (5Iän3en6fte. 

2ils aber 6ie Braut 3U 'B(itte gefüi^rt tPörben «?ar. Bat 
fie bm Bräutigam, ba% fie attein mit ^elga liinausgetjen bürfe. 
Dies erlaubte er ii^r. Da fagte fie 3U ^elga: 
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„2)u bift mir fo lange treu getrefen nnb roirft es aucf] jefet 
fein un6 6rei Ztädite bei öem Köuigsfol^ne fi^Iafen ; 6enn mein 
5d)i(ffal mug in Erfüllung gelten. IDir mollen (Seftalt un6 
Kíei6ung oertaufd^en." 

fjelga entgegnete: 

,,3d? toxi! ^ües tl^un, roas id? fann, um Seinen IDiüen 

3U erfüllen; fiines jeöod) fürd>te idi am meiften: Du u?ei§t, 6a§ 

6er Königsfoi^n Dir jeöen ^ben6 ein Cud^ gibt, meld^es Du mit 

(Soiö anfüttft un6 ii^m je6en ZTIorgen übergibft. ttun u>ei§ idy 

aber, 6a§ es mein Ceben gilt, tt>enn idi il^m fein <ßol6 geben 

fann." 

Die Sraut fagte: 

„Du follft ii^m einen Sdilaföorn einfted^en, vcx^nn 3I]r Æud^ 
Sufammen 3ur Hul^e begeben i^abt, 6amit er íd>nelí einfd^läft. 
5dileid]e Did| 6ann t^eimlid^ von itim fort un6 gei^e 3U 6em 
fiügel, roeld^er fid? nid)t tt>eit von i^ier befinbet, unö rufe nad^ 
mir, fo ba^ id) Did) l^ören fann. €5 ift mir beftimmt, ba% idi 
in öer Brautnad^t 3U einem 5i>erling a>eröe; in 6en örei erften 
Xíádiícn foll id^ aber öie Sperlingsl^aut jeöes XfLai auf furse 
Seit oerlaffen fönnen; 6a fann \d\ bann für Did^ meinen, wäii'- 
ren6 mir sufammen fpredien." 

fjelga oerfpradi, 6ag fie gerne ^Iles für fie ti^un motte, 
was fie permöge, um iBjr 3U I^elfen. 

fjierauf oertaufditen fie il^re Klei6er, un6 maren bei6e 
Don Kummer erfüttt. ^elga legte fid) mit 6em Königsfoi^ne 
fd|(afen un6 ZTIärti^ött breitete 6ie Decfe über fie. ffierauf 
tt)ur6e fie fogíeid) 3U einem Sperling un6 flog 6apon. 

Der Königsfoi^n meinte, 6a§ ZHärtl^ött bei ii^m fd^Iafe, 
un6 gab ii^r ein Cud], um in 6asfelbe 5U meinend fjelga ftad^ 
il>m einen 5d]Iaf6orn ein un6 fd>Iidi fobann Vi^íidl fort. Sie 
ging 3U 6em ^ügel, r>on 6em fie gefprod^en iiattenf un6 rief: 

,,Kommc, fommc, Xnärtt^öU, 
Komm' meine freunbin, 
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Komm' Du í^cllc Ulaib 

2íuf ben fjaibcipcg; 

3cl? foll CSoIb geben, 

DoA ídj faun's nid^t lüeinen.'' 

Da fatn ein Sperling geflogen un6 fefete fid^ neben if^r 
-nicber, XfiävihßÜ t>erlie§ 6ie Speríingsí^aut unö weinte bas 
Cudi PoU, iiicrauf pertoanbelte fie fid? toieöer in 6en Dogel; 
J^clga aber legte fid) ins 3elt 5um Konigsfoi^ne un6 übergab 
ihm am ZlTorgen bas (Soib. 

(Senau öasfelbe gefd^ab andi in öer stoeiten ttad^t. 3« 
6er örittcn Xíaá^t ftad? fjelga 6em König5Íoí>n 6en 5á]Iaf6orn 
abfid^tlivt etira^ locferer ein als früi^er, ging fobann fort, begab 
fid? binauf auf 6en ^ügel un6 rief mie früi^er. Da fam 6er 
Sperling n?ie5er. Vilävtbßii fagte 511 ^elga: 

,,Hun iper6en roir uns niemals mieber feigen; 6enn idj 
liahe feine I^offnung, pon öiefem gauber erlöft 5U roeröen. 3di 
banfe Dir nun für all* 6ie (Ereue, 6ie Du mir berciefen hß% 
nnb möge es Dir in Willem moi^t ergei^en. ^m iiebften möd?tc 
td?, ipenn idi 3U beftimmen l^ätte, ba^ 6er Königs fol^n Did) 
befidtc/' 

Sic lagen ]iá\ í^ierauf lange in 6en ^rmen; 6enn 6er 2lb= 
Íd>ie6 fiel ihnen überaus \d\wex. 

3n5it>tfd^en u?ar aber 6er Körtigsfoi^n aufgeu^ad^t, 6a ii?m 
6er SdiIaf6oni aus 6em Kopfe glitt. (£r n?ar gans per6ufet, 
als er bemerfte, 6a§ feine Sraut perfd)u?un6en fei, ftan6 auf 
un6 lief ans- 6em ^aufe. £r faí^ ftd) nad^ allen Seiten um 
uu6 erbli(ite 5rr)ei u?eiblid)e (ßeftalten auf einem fjügel. (£r ging 
beimlidi 6abin, un6 i^örte, was fie fagten ; 5ugleid] erblidte er 
t>ort 6ie Sperlingsi^aut un6 nai^m fie. Da tt)ur6en 6ie beiöen 
5reun6innen von fold^er 2lngft un6 5urd]t ergriffen, 6aé fie in 
0bnmad^t fielen. Der Königsfoi^n aber lief mit 6er Sperlings-- 
i]aut 6ar>on un6 perbrannte fie, fo rafd] er fonnte. hierauf fam 
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er roieöcr 3U 'úincn surücf un6 träufelte ii^nen Wein ein nnb 
füi^rte fie mit fidi nad^ fjaufe. 

Znärti^öII ersäljlte nun il^re Ceben5geíd>icí>te. 2ÍIIe fanöen, 
6a§ jte fei^r glücFIid^ gemefen fei, öiefen Königsfoíín 3U bdommcn 
6er 6ie Sperüngsi^aut nat^m. <£ß rouröe i^ierauf aufs ZTeue £ioá>- 
5eit gel^altcn, un6 ^líes ©erlief auf bas Befte. Der Königsfoi^n 
roar ZiTärtböU mit großer Ciebe sugeti^an; fie befamen Kinöer 
un6 lebten fel^r glücfUd^ sufammen. 

ijelga I^eiratl^ete 6en erften Häuptling im Heid^e, un6 fie 
iDuröe immer fel^r I^od^gefdiäfet wiegen ii>rer íEreue gegen 
21TärtböIi; un6 ijiermit cn6igt nun öicfes 2TIärd>en. 



XVIII. Das pferb (BuIIfari unb bos Sd}wext 
(Bimnfjöbiir. 

€5 maren einmal ein König un6 eine Königin in ii^rem 
Heicf^e; biefelben i^atten einen Sofyx, 6er 5igur6 I^ie§. 2il5 
6iefer ^cfyx 3aííre alt mar, u>ur6e 6ic Königin Iranf un6 ftarb. 
Ser König liefe 6ie Ceid^e 6er Königin nad> altem Braud^e in 
einen (Srabl>ügel legen, un6 er fafe oft auf 6emfelben un6 trauerte 
um fie. 

€ine5 Cages fafe 6er König wk gewöi^nlidi auf 6em (5rab= 
Ijügel 6er Königin, als er eine pornei^m geflei6ete 5rau erblicf te. 
<£r fragte 6ieielbe um ii^ren ttamen; fie antwortete, ba% fie 
Jngibjörg i^eifee un6 fprad] sugleid^ ii^re I>eru>un6erung 6arüber 
aus, 6a§ 6er König fo allein i^ier fifee. Diefer ersäi^lte fo6ann, 
öafe er feine Königin perloren liabe nnb auf ii^rem (5rabl]ügel 
trauere. Die S^cl^ rDÍe6er t^eilte il^rerfeits 6em Könige mit, 6aB 
fic gcftern il^ren 2Tiann verloren h.ahc, nnb fügte I^insu, 6afe es 
tt)ol^l am Beften rräre, wenn fie 3ei6e sufammensiei^en rx)ür6en. 
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Scr König fanb (5cf allen an ií)r, Íu6 jte ein, ií^m in feinen 
palaft 3U folgen, un6 roenige Cage öarauf í>ielt er anái fd^on 
fíod^Seit mit iB)r. 

J)er ,König geipann roieöer fein frot^es (Semutí^ surücf un6 
ritt oft auf 6ie 3ag6, um fidi 3U erluftigen. 5igur6 ober liebte 
feine Stiefmutter fei^r un6 blieb immer bú itiv öai^eim. 

fiines '^benbs fagte 3ngibjörg 3U Sigurö: 

„ZHorgen mu§t Du mit Deinem Pater auf öie 3ag6 geBjen." 

5igur6 jeöod^ entgegnete, öa§ er lieber bá ií)r 6aí?eim 
bleiben motte. 

^m näd^ften ZHorgen ritt 6er Köni^ auf 5ie 3ag6 ; Sigurö 
aber wat nidit 5U belegen, ii)n 3U begleiten. Da fagte 6ie Stief- 
mutter, 6a§ er feineii Ungeijorfam nod^ 3U bereuen I^aben wetbc 
un6 ba% er beffer tt^un vonvbc, iijr in Sufunft 3U gel^ordien. 

2Ü5 6er König fortgeritten war, oerbarg fie Sigur6 unter 
41>rem Bette un6 fagte ii)m, 6a§ er I^ier 3U bleiben í:iab^f bis 
fie if^n rufen rDÜr6e. 8al6 6arauf ijörte Sigur6 ein geroaltiges 
(Scbxolin, fo ba% 6er 3o6en bebte ^ un6 fai> fo6ann ein Hiefen- 
rpeib bis 3U 6en Knöd^eln in 6er £r6e rDaten6 in 6a5 ^immer 
fommen. Dasfelbe fagte: 

„Sei gegrüßt, Sd>u>efter 3"gii>Jorg! 3ft ^^^ Königs foijn 
Sigur6 3U ^aufe?" 

„ttein", antwortete 3»gii>jörg, „er ritt ijeute ZHorgens mit 
feinem Pater in 6en XPal6 I>inau5, um fid^ 5U erluftigen." 

3ngibiörg 6ecfte fo6ann für ii^re Sd>u>efter 6en Cifd> unö 
fefete iijr Si>eifen por. 2(l5 fie bei6e gegeffen i^atten, \pvadi 6ie 
Hiefin 3U ii^rer Sd^rDefter: 

„3d? 6anfe Dir für 6en beften Cecferbiffen, 6as befte Camm, 
6ie befte Kanne Bier un6 6en beften íEranf. 3P bct Königsfoijn 
Sigur6 3U Eiaufe?" 

3ngibjörg verneinte 6ie 5rage. fjierauf nai>m 6ie Hiefm 
von ibrer Sd^mefter ^Ibfd>ie6 un6 ging fort. Da fagte 2^gü>idtg 
3u Sigur6, 6aB er jefet aus feinem Perftecf i)en>orfommen fönne. 
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Dev Konig tarn 2ib<^nb5 von bct 3^9^ surücf unö wn^ie 
nidits von 6cm, was vorgegangen irar. 2im nädi^tcn ZHorgen 
hat 3ngíí>iörg abermals 6en Königsfoi^n, ba% er bod\ enölicf> 
mit feinem Dater auf 6ie 3ag6 geilen möd>te. 2ílíein 5igur6 anU 
tDortete öasfelBe mie am Cage voriger un6 fagte, er ipolle lieber 
6ai|eim bei feiner Stiefmutter bleiben. 

3er König ritt u?ie6er allein auf 6ie 3<^^b. 3"ðibjörg oer= 
barg je^t 5igur6 unter 6em Cifd^e unö seigte großen Un- 
willen öarüber, ba^ er ii^r a\xd\ öiefes 2Tial nid^t gel^ord^t t^abe. 
Da erbebte 6er ^o6en un6 es fam abermals an Hiefenroeib, 
öas bis 3U 6en IX>a6en i^inauf in 6er (£r6e roatete, in 6as gii^i^^i^ 
un6 fagte: 

„Sei gegrüßt, Sd^mefter ^ngxb'idvQl 3ft bcv Königsfoi^n 
5igur6 3u ^aufe?" 

„Hein", antwortete 3í^9ibjörg, „er ritt i>eute 2Tlorgens mit 
feinem Dater fort, um ftd^ 3u erluftigen." 

3ngibjörg 6ecfte mie6er für it^re Sd^mefter auf un6 als fie 
fxdl fatt gegeffen i^atten, eri^ob fid^ 6ie Hiefin un6 fagte: 

„3d] 6anfe J)ir für 6en beften CedPerbiffen, 6as befte Camm, 
öie befte Kanne Sier un6 6en beften Cranf. 3ft ^^^ Königsfoi^n 
5igur6 3U ^aufe?" 

3ngibjörg verneinte 6ie 5rage un6 i^ierauf nai^men fie von 
einanöer ^bfd]ie6. 

Xlnn hod\ Sigur6 rr>ie6er aus feinem Derftecf B^erpor. 
3ngibjörg fagte, es fei oon größter XDid>tigfeit, ba% er morgen 
md)t 5u fjaufe bleibe; 6er König5foi)n entgegnete je6od), 6a§ 
il)m 6ies moi^l niemals Sd)a6en bringen n?er6e. 

2ils am näd)ften ZHorgen 6er König fid] anfd^icfte, fort= 
5ureiten, fam ^ngib'}öxQ 3u Sigur6 un6 bat il^n fiel^entlid], bodi 
Ijeute mit feinem Pater 3U gelten. 2lber Sigur6 blieb alten ii)ren 
Sitten gegenüber taub. 

2II5 6er König fortgeritten war, perbarg 3tt9ií^iötg 6en 
5igur6 3rt)ifd)en 6em (5etäfel un6 6er IDan6. Va heqann rr>ie6er 
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bex (gröboöen 3U beben un6 es fam eine Hieftn, 6ie^ aber bis 
3U 6en Knien i^inauf in 6er €r6e roatete, su 6er 2^t|üre i^erein. 
Sie fprad^ mit fürd|terlictier Stimme: 

„Sei gegrüßt, Sd^roefter 3ngibjorg! 3ft 6er Königsfolin 
5igur6 5U ^aufe?" 

„Hein", entgegnete . 3ngibjörg, „er ift 6rau§en im JX>aí6e, 
um fid] 3U erluftigen." < 

„Das ift eine Cüge", fd^rie 6ie Hiefin un6 fie sanften fidi 
i^erum, bis ^ngibjörg i^od^ un6 ti^euer perfid^erte, 6a§ er nict|t 
3u fjaufe fei. 

3ngib]örg 6ecfte i^ierauf 6en tEifdi für ii^re Sd^mefter rxnb 
nad?6em fie gefpeift liattm, fagte 6ie Hiepn: 

„3di 6anfe Dir für 6en beften Cecferbiffen, 6a5 befte Camm, 
6ie befte Kanne Bier un6 6en beften S^ranf. ^^t bex Udmqs^olin 
Sigur6 3U ^aufe?" 

„ttein", antwortete 3"gibiörg/ „id) t^abe Dir 6odi fd?on 
frütjer gefagt, 6ag er l^eute ZTIorgens mit feinem Dater fort= 
geritten ift, um fid^ 3U erluftigen." 

Da fd]rie 6ie Hiefin mit Donnerftimme; 

„3ft ^^ Í0 nai^e, 6aé er meine IDorte i^ört, fo le^e idi 
6en gauber auf xi:inf 6a§ er I^alb verbrannt un6 ijalb peröorrt 
rDer6e un6 nid^t früi^er 3U Haft o6er Hut^e fomme, bepor er 
midi fin6et." 

Xiadi 6iefen IDorten ging fie ii^rer IDege. 

3ngibjörg i^olte nun Sigur6 aus feinem Perfted ijerpor 
un6 er a>ar 6a i^alb oerbrannt un6 i^alb Der6orrt. 

„Da fannft Du jefet feigen, u>ie es Dir erging", fagte fie; 
„aber roir 6ürfen nun Mne geit verlieren, 6enn Dein Pater 
mir6 baI6 nadi í^aufe fommen." 

Sic naiim einen Knäuel aus einer Kifte, 6esgíeidíen 6rei 
goI6ene Hinge un6 fagte 3U Sigur6: 

^fVOenn Du 6iefen Knäuel auf 6ie (gr6e fallen lägt, toirb 
er anfangen 3U rollen bis er bei einigen Reifen liegen bleibt. 
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Da n)irp J)u eine Hicfin aus 6cm iclfen t^crDor fommcn fcljcti ; 
öiefe ift meine erfte Sd^toefter. Sie loirö auf Didi ijinabrufen 
unö fagen: 1^, öas ift Ijerrlid?! 6a ijl 6er Königsfot^n 5igur6 
gefommen; 6er foll Ijeute 2lben6 in 6en Copf. — 2lber Du hxa)xá[\\ 
beslialb nidit 6en ZHuti^ 3u verlieren. Sie vovch i>id] io6ann mit 
einem Bootstiafen 3u fidi t^inauf ^ieljen. <Srü§e fie oon mir un6 
gib iijr 6en fieinften oon 6en goí6enen Hingen; fie u>ir6 feelen^ 
oergnügt u>er6en, u>enn fie 6a5 (5oí6 fielet, un6 Did^ su einem 
Hingfampf auffor6em; toenn i>u 6ann ermattet bift', it>ir6 fie 
Sir anbieten, aus einem fjorne 3U trinfen, bis i>u foídíe Kräfte 
befommft, 6afe i>u fie übertt)in6eft. Sie tt)ir6 Didi Ijierauf bis 
3um Tiäd?ften ZHorgen bei fid^ beljalten. 2íuf gleid^e IDeife tt)er6en 
aud) meine bei6en an6eren Sd)u>eftern mit i>ir oerfal^ren. Por 
aUen J)ingen aber merf e T>vc : wenn mein ^un6 su i>ir f ommt, 
feine pfoten auf Vidi legt un6 Cljränen über feine Sd^naufec 
me6erflie§en, fo beeile í>idí nad^ ^aufe ju fommen, 6enn 6ann 
ift mein £eben in (Sefat^r; oergife 6a nid^t auf 6eine Stief= 
mutter!" 

fjierauf liefe 3ngibjörg 6en Knäuel sur €r6e fallen un6 
5igur6 naljm rüiiren6en 2lbfdiie6 von it^r. 

2im 2tben6 6esfeiben Cages blieb 6er Knäuel bei 6en erften 
5elfen liegen un6 Sigur6 fai? auf 6en iclsabljdng eine Hiefin 
I^eroorfommen. 2ÍIs fie Sigur6 erblicfte, rief pe: 

„2íí|, 6as ift t^erriid]! 6a ift 6er Königsfol^n Sigur6 ge= 
fommen; 6er foH Ijeute 2íben6 in 6en Copf! Ejerauf mit Dir, 
Kamera6! fomm' un6 ringe mit mir!" 

Sei 6iefen IDorten langte fie mit eittem SootsB^afen Ijinab 
un6 30g Sigur6 3U fidi t^inauf. Diefer meI6ete it^r 6en (5rufe 
ii|rer 5diU)efter un6 gab iB)r 6en fieinften oon feinen goI6enen 
Hingen. Die Hiefin tt>ur6e feelenoergnügt, als fie 6as (5oI6 faí^ 
unö for6erte Sigur6 auf mit iljr 3U ringen. 2ÍÍS fie merfte, ba% 
er ermattete, gab fie iB^m aus einem ^orne 3U trinfen, bis er 
öie rid^tige Stärfe erB)ieIt. 

Í0* 
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2ím näct>ftcn Cage voavf er it>tc6cr 6cn Knäuel auf 6ie 
€r6e un6 öerfeíbe blieb abermals bei meB^reren Reifen liegen. 
Sigurö blidte umEjer un6 faE? baI6 eine Hiefin aus 6etn 5elfen 
tierporfommen , weláie von größerem rOud^fe tt)ar, als 6ie erfle. 
Diefe rief laut auf ii^n Ejerab: 

„^Ej, 6as ift B^errlid)! Da ift öer Königsio{>n Sigurö ge^ 
fommen; 6er foll Ejeute 2lben6 in 6en Copf! 2iuf, Kameraö! 
fomm' urtö ringe mit mir!" 

gugíeidí 30g fie Sigurö ju fid^ i^inauf . (£r melöete if^r 6en 
<5x\x% feiner Stiefmutter un6 gab ii^r 6en 3n?eitgrö§t^n gol6enen 
Hing. Die Hiefin war augeroröentlidi erfreut, als pe 6as (5öI6 
faB), un6 foröerte il^n auf 3U einem Hingfampfe. 2ÍÍS fie merftc, 
ba% er ermattete, gab fie ii^m aus einem ^orne 3U trinfen, un6 
3tt>ar fo lange, bis er fo ftarf u>ur6e, ba% er pe mit einer J^anö 
3U Boöen n^erfen fonnte. 

^m ZHorgen 6es öritten Cages legte er feinen Knäuei 
n?ie6er auf 6ie (£r6e un6 6erfelbe rollte, bis er bei öem öritten 
5elfen liegen blieb. 5igur6 blidte nadi oben un6 faí^ balö eine 
grä§iict)e Hieftn auf 6en ^IbB^ang 6es Reifens B^ert)ortreten. 2ÍÍ5 
öiefelbe Sigurö geu>ai^rte, rief fie: 

„2ÍB^, 6as ift B^errlidi! Da ift 6er Königs foB^n 5igur6 ge^ 
fommen; 6er foU i^eute 2lben6 in 6en Copf! 2iuf, Kameraö! 
fomm' un6 ringe mit mir!" 

gugleidi 30g fie ii^n 3U fid] i^inauf. 5igur6 meI6ete öen 
(ßru^ feiner Stiefmutter un6 gab ii^r 6en 6ritten gotöenen Hing. 
Die Hiefin n?ar unen6Iid> erfreut über 6as roti^e <5oI6 un6 for-- 
6erte 5igur6 3U einem Hingfampf mit il^r auf. 2ils fie mer!te, 
6a§ ii^n feine Kräfte Derliegen, gab fie iEjm aus einem fiorne 
5U trinfen, bis er fie 6ai^inbrad)te, 6a§ fie auf 6ie Knie fiel. 
Da fagte 6ie Hiefin 5U iB>m: 

„ZTid^t weit von i^ier ift ein See; geí^' öaEjin; Du iDtrft 
6ort ein fieines VTiäbdien feigen, xveldies mit einem Kaljne fpielt^ 
^vaáite mit 6iefem VTíábdien gut 5reun6 3U u>er6en. J^ier íia^ 
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Du einen f leinen goI6enen 2\ing; gib ibj öcnfelben, bas wirb 
Dir von Hufeen fein. Du baft ja Deine Kräfte tDÍeöergetDonnen 
un6 Deine Unternel]miuu;en werben Dir ftd^erlidi fei^r gut ge^ 
lingen." 

hierauf íd>ie6en fie r>on einan6er unö Sigurö ging nun 
fo lange, bi5 er 5U 6ent See fam, von toeldiem iljm öie í^ieftn 
gefprodien l^atte. £}ier fatj er ein Víiabá\cn, rreli^es mit einem 
Kahne fpielte. <£v näi^erte fidi öemfelben unö fragte es um feinen 
Hamen. 

Sie I^ei^e ^eíga unb ilu-e filtern iPöi>nten nid?t weit von 
hkVf erhielt er 5ur 2(ntir>ort 

Sigurö fd^enfte ihr bm Hing nnb fct]Iug ii^r oor, ba% fie 
mit ihm 5uiammen fpielen follie. &ie fpielten bcnn and] sufammen 
öcn Heft bcs ÍLages íiin6urd]. ^ís Ejelga öes 2lben65 naá\ Ejaufe 
gehen wollte, hat er fie, ba^ er mit iijr geilen 6ürfe. Sie er= 
mieberte jeboii, 6aß fie iiim öies nid^t erlauben fönne, ba es 
feinem 5rem5en gelinge, in 6a5 ^aus 5U fommen, oB)ne ba% ihr 
Dater es bemerfe. 

Sie ließ aber Sigurb gleid^woi^I mit fommen; bepor 
ftc je6od| in bas ^ans eintrat, i^ielt fie ii^ren Ejanöfd^ui^ über 
iííu un6 in öemfelben 2iugenhli(f e tüar Sigurö in ein Büfd^el 
iüoUe periüanöelt, ipeld^es fjeiga unter 6em 2lrme in bas 
^au5 trug unö in il^r 33eit hinauf tüarf . 3n öiefem 2(ugenblicfe 
ftürmte audi fd^on iijr Pater B^erein, rod^ unö fud)te in allen 
IDinfeht unö fd^rie: 

„(£5 ried]t i^ier nad] IHenfdien ! Was B?aft Du ba auf bas 
Bett Bjinauf geworfen, meine iIod]ter?" 

„€5 mar nur ein IDolIbüfd)eI", antwortete Ejelga. 

„Dielleid^t war es bann basV^ fagte öer 2ílte. 

€5 perging öie Had^t unö als Ejelga öes ZHorgens fort= 
ging, um 3U fpielen, nalim fie öas IPoIIbüfdiel mit. ^íls fie 
5um See fam, hielt fie wieöer il^ren Ejanöfd^ulj über öasfelbe 
im6 Sigurö befam wieöer feine früi>ere (5eftalt. Sie unteri^ielten 
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fid] 5ufantTncit öen (^axK^^w (Eag Bíinöurdí. 2ll5 jtc ^íbenös nad? 
fjaufc qxwOf'^w^ fagtc fjdga 3U Sigurö: 

,,21torgcn toeröcn u>tr mct^r ircil^cit sunt Spielen \\ób<ix\.\ 
6enn mein Pater geB)t in öie Kird^e unö voxt fönnen 3U fjaufe 
bleiben." 

21Í5 fic Dor 6em ^aufe anfamen, fd)it>ang íjeíga ií^ren 
I^anöl'd^uíí über Sigurö ViW^ er u>uröe toieöer vx ein Büid>el 
IDolIe oerir>an6eit, tpeld^es fte in 6as Sett Ijinauf toarf. 

2hn nädiften ZHorgen ging ^elga's Pater fort nad] 6er 
Kird>e. 5orr>ie er jid^ entfernt t^atte, ^rB)ob fjelga iljren fjanö» 
fd^ui> über has IDoIIbüfd)eI unö 5igur6 erB^ielt u>ie6er feine natür= 
lid]c (Beftalt. Sie unteri^ielten fid) nun sufammen, inöem Ejelga 
6em Sigurb ein '^\v^v^^x nad) 6em anöeren seigte; öenn ii)r 
Dater \[aii^ if]r alle Sd^Iüffel übergeben, als er fortging. 

Sigurö bemerfte 5um Sd)iu§, öa§ fid) unter 6en Sd)lüffeln 
\\oá:[ einer befanÖ, mit 6em Ejeiga fein gimmer aufgefd)loffen 
i^atte; er fragte fte 6esi)alb, für meld^es gimmer 6iefer Sd?IüffeI 
gefröre. 

fjeiga antoortete \\\m, es fei öies ein befonöerer Sd>IüffeI. 

,/3a, barin t)aft Du tDoB)! red)t", fagte Sigurö; „allein 
Du B>aft 6odi nid)ts öagegen, mir aud) öas gimmer 3U seigen, 
roeídíes öerfeíbe auffd)Iie§t." 

3n biefem 2(ugenblicfe ftel fein Slicf auf eine eiferne Ci)ür 
un6 er bat nun Ejelga auf öas 3nftänöigfte, iljm öiefes Si^^^^^^^ 
5U 3cigen. 

^elga antn>ortete, 6a§ fie öies nid)t 6ürfe, unö u)enn fie 
es fdion ttjue, öie (Ei)ür nur gan3 n?enig öffnen fönne. 

Sigurö entgegnete, öafe öies ja genug fein n?üröe, 

IDäi^renö aber J^eiga öie (Ei)üre öffnete, ftieg er pe q,o\x^ 
auf unö trat ein. — (£r fal) in öem Zimmer ein präd)tig auf' 
gefatteitcs pferö fteB^en, über u>eid)em ein reid) mit (ßolö Der= 
3ierte5 Sd]tücrt i)ing, auf öeffen (ßriff foigenöe IPorte eingerifet 
u?aren : 
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„IDer auf öiefem Ho§e fifet un6 fid^ mit öicfcm 5ctiu>crtc 
umgürtet, 6cm it>ir6 bas (Sind folgen." 

Sigurö bot ^clga, öa§ fie iB)m gcftatten mod)te, ein ZTIal 
auf öiefem pferöe mit öer ganzen präd^tigen ^usrüftung um ba& 
^aus Ijerum 3U reiten, 

fjelga antwortete, ba% bks auf feine IDeife anget^cn fönne. 

Sigurö örang aber fo lange mit 6en fd^meidielnöften IDorten 
in pe, bis fie enölidi feinen Sitten nad^gab. Sie fagte it^m jefet 
oudi, ba% öas pferö (BuIIfa^i ((5oI6mäiine) un6 öas 5diu>ert 
<5unnfjö6ur (Kampffeöer) Ijeifeen, unö fügte t^insu: 

„fjier finb ein gioeig, ein Stein un6 ein Stocf, mclá\e 3U 
öem Uebrigen gei^ören. tüenn man auf 6em pferöe fifet un6 pon 
feinem 5^inöe oerfolgt ober am £eben beöroB^t n?ir6, fo brandet 
man nur 6en gtoeig Ijinter fídí 3U it>erfen, 6enn öerfelbe oer^ 
roanöelt fid? fogleidi in einen großen IPalö; unö tt>enn öer 5cinö 
gíeidítPöB^I oon öer Verfolgung nid^t abfteB)t, fo brandet man 
nur öen 5tod 3U nel^men unö Öamit auf öie entgegengefefete 
Seite öes Steines, u>eldie XDci% ijt, 3U ftogen; es fommt öann 
ein fo i|eftiges Ejageltoetter, ba% Derjenige, meld^er (Einen oerfoigt, 
öabei umfommt." 

rtad^öem ^elga öem Sigurö all* öies mitgetí^eiít Blatte, er= 
laubte fie iB^m auf fein inftänöiges Sitten, nur ein ein3Íges TXlai 
mit Stein, groeig unö Stocf um bas ^aus i^erum 3U reiten. 
21Í5 aber Sigurö ein TXlai um öas ^aus geritten u>ar, fprengte 
er öaoon. 

Salö öarauf fam ^elga's Dater nad^ Ejaufe unö fai|, öa§ 
feine Cod^ter weinte, <£v fragte fie, aus weidiem (ßrunöe fie 
weine, unö fie ersäi^Ite nun 2(IIes, was fid) 5ugetragen Blatte. 
5)a fing er augenbli(f lid) an ans allen Kräften öem 3üngling 
auf (ßullfaji nadí3ulaufen. 

Sigurö faí^ fídí um unö erblidte öenííiefen í^inter fid]; ba 
roarf er öen ^weiq ijinter fid) unö fogleid) fd]og ein ungei^eurer 
unö öiditer XDalö 3n?ifd]en ii^m unö öem ííiefen empor, fo öa^ 
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6iefcr geuötBíigt toar, um eine 2(^t nad) fjaufe 3U laufen un6 
fxdi bmdi 6cn öid^tcn Walb 6urd)3uí^aucn. 

2H5 Signrö jtd^ jum ^weiten TXlai umfaí^, voav öer Hicfe 
fd^on u>ieöcr fo naí^c gcfommcn, 6a§ er beinaB^e 6en Sdimeif 
öes pferöes berüB)ren fonnte. 7>a u^anöte er fxdi um un6 ftieg 
mit 6em Stocf auf 6ie u>etfee 5Iäd)e 6e5 Stexnas. Da bradj ein 
fo íieftiges f^agetoetter í^inter ií)m íos, ba% 6er Hiefe öa&ei 
umfam. ^atte er jeöod] auf 6en Stein geftofeen, oí|ne ficí? um= 
3uu)en6en, fo wixvbc iB^m öas Ejagetoetter in's (5efíct]t gefommen 
fein un6 ií^n getö6tet B^aben. 

Sigurö ritt nun u>eiter. ©a fam öie ^ün6in feiner 5tief= 
mutter auf xfyi 5U gerannt un6 er faí>, 6ag 6em Cí)iere öie 
CB^ranen über 6ie Sdinaxi^e rannen. Da ritt er aus allen 
Kräften nadi f^aufe 3U feiner Stiefmutter un6 als er an!am, 
fai| er, ba% neun Kned^te öiefelbe an einen ^oi^p^od feftgebunöen 
Blatten unö verbrennen u)olIten. 

Sigur5 fprang, bas Sdiu>ert (ßunnfjo5ur in öer^ Siaxxb, 
bli^fd^nell t)om pferöe, ftürste auf 6ie Kned^te los un6 tö6tete 
fie alle, hierauf befreite er feine Stiefmutter von iB^ren 5effeln, 
fefete fie auf 6as pferö un6 begab fxái B^eim 3U feinem Pater. 

Der König wav aus Kummer franf geu>or6en unö la^ iirt 
'Bette oijne eine Speife 3U [xdi 3U neijmen; als er aber feinen 
Soi^n erblicfte, wat er gan3 aufeer fid^ oor S^^^^be. Sigurö er* 
Säijlte ii^m alle feine €rlebniffe; 6er König aber liatte geglaubt, 
ba% feine Stiefmutter iB^n um's £eben gebrad^t B^abe. 

fjierauf ritt Sigurö fort um Ejelga 3U Bjolen. (£r u>ur6e 
fpäter König unö fie feine Königin, 

Sie lebten lange unb glücfltc^, 

fjatten Ktnber unb Kinbesünber, 

(Sruben Wurzeln unb Kräuter 

Uxxb nun ipei§ íc^ bie (Sefc^ic^te nic^t meí^r loetter. 
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XIX. Oilfrtóur Pölufcgri. 

2(uf einem f^ofe u>oi>nten einmal (EE^eleute; es ift nicht 
befannt, tpie 6er ZHann i>ie§; öer Xlamc bcs IDeibes aber umr 
Pala. Diefe toar eine fd)öne, jeöod) böfe 5rau; bas &cpaav 
befag eine Cod?ter, roeld^e Pilfriöur i^ieg, un6 5ur geit unferer 
€r$äi|Iung üierseB^n 3ai^re alt u>ar; ipeii fie Ejübfct^er erfd^ien 
als iE)re ZHutter, erB)ieIt fxe 6en gunamen Dölufegri (ö. b. bie 
fdioner ift als Pala). Dies fränfte öie ZÍIutíer un6 fie legte ^al^er 
fjag auf ii^re Cod^ter. 

Sie baáitc lange 6arüber nadt, wie pe öiefelbe aus 5cm 
IDege fd^affen fönnte. ^n öiefer 2(bfid]t füi^rte fie eines ^agcs 
6as Xüäbdim in 6en IDaI6 B>inaus un6 oerlie^ es; 6asiclbc 
fürd]tete, ba% ein u>iI6es Cljier es serrei^en u?ür5e, un6 irrte 
6cn gansen (Eag ratB>Ios im VOaibe uml^er; als es aber 2lbcn6 
œuröe, fefete es fid? mü6e un6 erfd^öpft neben einem Steine 
nic6er. 

2ils Pilfriöur eine furse IDeile B^ier gefeffen Blatte, famcn 
5ir>ei gmerge aus einem 5elfen Ejerüor unö fragten fie, iparunt 
fie ijiel^er gefommeu fei. Sie ersäl^lte iljnen 6ie ganse XDabrlunt 
un6 öie gu>erge fagten ijierauf, es fei ii^nen lieb, 6ies 5u ipiffen. 
Soöann erflärten fie ii^r, 6a§ 6er S^l\cn ii^re XPoB^nnug fei un5 
foröerten fie auf, mit il^nen B)inein 3U fommen. Dilfriöur u>ar 
darüber feB^r erfreut un6 naB)m 6ie (ginlaöung Öer ^vocvqc an, 
5)iefe aber erroiefen il^r alles (ßute, a>as fie ti^un fonnten. 

2ÍÍS fie fid) 3ur Hui^e 3U begeben öad^ten, fagten fie 3u 
iijr, öa§ fie oielleid^t feine guten (Eräume Ijaben unö öaiicr im 
Sd^afen unruB|ig fein u>üröen. Sie baten Pilfriöur red?t ein= 
öringlid), fie nid^t 3ü u)ecfen, u>as immer aud^ oorgeB^en möge ; 
unö öas IHäödien Derfprad? öies aud^. 
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Sic voaven nun 6ie TXadit i^inöurd? int Sáilafc fel^r un= 
rui)ig; Pilfriöur aber wcdte fie nid^t. Des ZHorgens, als fie 
ertüad^ten, öanften fte iljr öafür, ba% jte jte nid)t getoecft Blatte, 
un6 jte 6aB)er ii^ren Craum geniegen fonnten. Sie fagten if|r 
foöann, jie möge öarauf oorbereitet fein, ba% wäl^vcnb bes Cages 
3emanö 3U 6em i^lfen fommen u>eröe; fie öürfe aber nid^t offnen, 
u>enn man ii^r andi nodi fo Sd^önes oerfprecííe; 6enn toenn fie 
öies tB)ue, müröe.es ii^nen allen öen Co6 bringen. 

Sie rerfprad] es, un6 l^ierauf begaben fid? 6ie giperg« 
fort, um Ci^iere 5U jagen. 

Hun U)en6et fid) 6ie (ßefdiidite n?ie6er 3urücf 3ur Dala. 
Diefelbe befa§ einen Spiegel, u>eldier iB^r auf iB^re fragen ^nU 
toovt gab. 2im ZHorgen, nad^öem fie fid^ 6es Znäbd^ens cru- 
leöigt Blatte, fragte fie iB^ren Spiegel: 

„Sa^ Du nun, mein fc^öner Spiegel, mir: 

Was treibt Dtlfribur Dölufegri, u>ie gei)t es tl^r?" 

Der Spiegel antu>ortete : 

„IPemg u>irb il^r 3U Sd^aben fein; 

§u>ei §u>erge pflegen fie in einem Stein." 

Da fam Dala gan3 auger fid? t)or 2(erger un6 §om, 
6enn fie vooüte um je6en preis, ba^ iB^re Cod^ter öen C06 erleiöe. 

Sie mad^te [xd\ u)ie6er auf öen IDeg un6 begab ftd) 3Í1 
6em 5^íf^n, in u>eid)em 6ie gu>erge n?oB^nten. ^Us fie 6a^in 
fam, n?ar 6er Stein tjerfd^Ioffen. Da fie aber n?ugte, ba% V\U 
friöur 6arin fei, un6 ba fie öiefelbe nur bmái eine fieine Spalte 
fcB^en fonnte, begrüßte fie iB^re Cod^ter särtlid^ un6 bat fie mit 
tjielen fd^önen IPorten, auf 3uf daließen. Sie fagte,' fie fei mit 6em 
ííinge gefommen, u>eld]en iB^re (ßrogmutter geB^abt B^abe, un6 
fie möd^te um jeöen preis, 6ag fie iB|n trage. 

Pilfri6ur betrad^tete 6en Hing 5urdi ^i^ Spalte un6 6a 
fie iB^n fd>ön fanö, ftrecfte fie einen 5ing^i^ cius 6em 5^lf^n B^erous. 
Pala ftedte fogleid? 6en Hing auf 6en S^^^ex un6 fprad^ 
6abei 6ie IDorte: 
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„3ct) Beftimmc nnb toirfc 6cn S<^ubcx, ba% 6cr Hing Dxdi 
hnmcr fcfter un6 feftcr umfd]Iie§c, fo 6a§ Du bavon ben tZob 
erleiöen mufet, mcnn ftd] nid^t ein (5ol6 pon glcid]cr 2írt finöet, 
was woiil fobalö nid]t 6cr 5^0 f^in wivb/' 

Sotoie nun 6er Hing auf 6ie Sianb gefommen mar, begann 
öiefe an5ufcí)u>elíen un6 Piífri6ur befam unerträglid^e Sd^mersen 
in ii^rem £eibe. 

21Í5 es 2ibmb geu>or6en wat, tarnen b'ic 3tt>^vge ijeim, 
unö fagten ju Pilfriöur, ba% pe fd^ledit getljan liabe, von il^rem 
(Sebote absurpeid^en. Sie begannen fogleidi in ii^rem (Selbe 3U 
fud^en unö fanöen enölid] ein (Selb von öerfelben 2lrt, aus 
meídíem öer Hing oerfertigt u>ar. 5ou>ie öasfelbe an ben Hing 
gelegt tpuröe, fprang öerfelbe entsioei, unö Pilfriöur u>uröe n>ieöer 
gan5 gefunö. 

3n öer näd)ften Xladit t^atten öie ^werge unruijige Cräume; 
Pilfriöur toerfte jie aber nid]t, unö jte tt>aren öarüber fei^r er» 
freut, ©es HTorgens fagten fie it^r, fie möge niáit oergeffen, 
öag fte nid^t auffdíKegen öürfe unö menn andi it^re Hlutter 
fäme unö iijr nod^ fo Koftbares anbiete, Ejierauf gingen fie 
mieöer fort, tt>ie am Cage oori^er. 

^lbermaís ging Vala 5U ii^rem Spiegel unö fagte: 

„Sag' bu nun, mein golbgefd^mücfter Spiegel, mir: 
Was treibt Dtlfribur Pölufcgn, wk gel^t es tl^r?'' 

Unö fie erí^ieít u>ieöer öiefelbe 2íntn?ort: 

„iüentg iptrb il^r 3U Sd^aöen fein; 

gmei gipcrgc pfiegen fie in einem Stein/' 

J)a n?uröe Pala überaus sornig ; fie baáite eine IPeiie nadi 
unö mad^te fid) bann auf's Heue auf öen tt>eg 5U öem i^If^n. 
21(5 fie öai^in f am, f anö fie Öenfeiben Derfd^ioffen ; fie rief jeöod^, 
roie früi^er, voü gärtlid^feit iB)re Cod^ter unö bat fie, aufsu« 
fd^Iiegen. Sie fagte, öag fie il^r Bleute öas foftbarfte Kleinoö 
bringe, u^eld^es fte il^r geben fönne; es fei öies ein goiöener 
5d]uíí, toeláien ií^re Urgroßmutter geí^abt B^abe. 
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Diífriöur seigtc fid] Einfangs fcB^r unrpillig unö loollte 
tiefem Dci'Iaiujcn nid^t nad^fommcn. ^Is aber ZHittag porübcr 
roaVf Iic§ fie fid) öod) von i^vev TXlnüet fo rr>cit überreden, öa§ 
ftc einett íujg buvái 6ic Spalte B^erüorftrccftc. Dala ftcrfte Ejierauf 
öcn 5d)ui> auf 6en S^% unö belegte. iljn mit 6em gauber, 6a§ 
er iijr öen Œ06 bringen folle, wenn nid^t ein (Solö oon gleid^er 
2irt auf bcnfclben gelegt rr>eröe, wcláies nid^t leidet gefunden 
ü?er6en fönne. i^ierauf ging fie roieöer von banm^n. Der 5d)ui| 
aber begann Dilfriöur ftarf 3U örücfen; 6er ganse S^% fd^ipoli 
an, \o ba^ fie feine Hui|e i^atte. 

2ÍÍ5 6ie ^roerge loieöer i^eim famen, voavcn fie feB^r bc* 
trübt über 6ic Hnaditfamfeit 6er Di(fri6ur. Sie fud?ten in iijrem 
Sdintte naái 6em (Sol6e un6 fan6en es naái langer ZHüiie; 
fotpíe 6a5felbe auf 6em Sd^ui) gelegt wixvbe, serfprang öerfelbe. 
Dilfriöur wav feEjr ermattet von 6en Sd^mersen ; es touröe 
if^r aber öod^ beffer bei 6er guten Ejilfe un6 pflege, voeldie bk 
^rDcrge ii>r ange6eii|en liegen. 2ÍÍ5 etiles toieöer in ®r6nung 
gebradit irar, heqabm 6ie S^cvqc fiái 3ur Hui^e. 

Sie fd]Iiefen fd>nelí ein un6 roaren 6iesmal fo unruf|ig 
im Sd^iafe, ir>ic fie es früB^er nod) nie geroefen roaren. Sie 
warfen fid] i^erum auf ierfe un6 Itacfen, Pilfriöur aber n?ecfte 
fie nid]t. 2(Is fte 6es ZHorgens ertt>ad?ten, fagten fte Pilfri6ur, 
ba% iijre 2Tluttcr andi i^eute tt>ie6er !ommen n>er6e. Sie baten 
fie abermals lange un6 ein6ringlid), nid^t aufsufdiliegen, iDas 
immer audi Dala ti^un un6 fagen möge; öenn es rpür6e ii^nen 
iiöd^ft tDabrfdicinlidi allen 6as £eben foften. hierauf gingen fxe 
tDteber fort auf iijre 3<i9^^n- 

2in öiefem ZHorgen ging Pala n?ie6er, u>ie früi^er, 5U ii^rem 
Spiegel, um if>n in befragen, un6 fie fagte xvk juoor : 

„Sag,' Vn nun, mein golbgcfd^mücfter Spiegel, mir: 

IDas treibt Dilfribur Dölufegri, iPte gel^t es il^r?'' 
Der Spiegel anttt>ortete: 

„VOcnxq wirb ií)r 3un Sd^aben fein, 

giDei gtperge pflegen fie in einem Stein." 
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Itun glaubte ftc, ba% man it^r bmái ^ayxbevíún^te übel 
mitfpicíe. Sic rr>ur6e gans ir)üti^cn6 uti6 rnad^te ficl> wicöcr auf 
bm Weg 3um iclfen, 

2il5 f\e bei öemfelbcn auf am, begann fie 3U rreinen un6 
fagte, 6ag fie ii^re fjanöiungsn^eife gegen 6ie eigene (Eoditer fei^t 
bereue, bat Diifriöur um Perseit^ung unö betl^euerte, 6a§ fie für 
aß' öies Suge ti^un roolle. Sie fomme öatjer mit 6em foftbarften 
(5efd?enf , um es iB)r 3u geben ; es fei 6ie5 ein (Sürtel, öas größte 
Kleinoö öer 5amilie, weiáies von (Se^áikáií su (5eict?Ied)t fid? 
ocrerbt B)abe. Sie bat ii>re „geliebte Siod^ter" bodi aufjufd^Iiegen, 
öamit fie feigen fönne, u>ie gut 6er (Sürtel ii^r ftei^e un6 öamit 
Diifriöur aud? sur €inficíít fpmme, ba% fie eine gute ZHuttcr befifee. 

2il5 bereits öer 2lbenö gefommen n?ar, lieg fid] Pilfriöur 
auf 6as Sitten ii^rer ZHutter enölid? bod\ B^erbei, aufsufd^Iiegen ; 
Dala befeftigte fogieid] 6en (Sürtel um 6en £cib öer Pilfriöur. 
fotoie öies aber gefdíeí>en u>ar, fagte fie: 

//3á? beftimme unö u?irfe öen S<^ubeVf öa§ öiefer (Sürtel 
fo in öeinen £eib einöringe, öa§ J)u öatjon fterben mugt, unö 
6erfe(be niemals locfer u>eröe, u:>enn nid^t öer König von Deutfd]« 
lanö fidi bemüi^t, i^n los 3U madjen." 

Pala glaubte nun ii^re Sadie gut perrid^tet 3U í:iaben unö 
feierte naái ^aufe surücf. Dilfriöur aber befanö fid? fo fd^led^t, 
öa§ fie glaubte, öie Sd^mersen nid\t ertragen 3U fönnen; öenn 
öer (Sürtel örang u)irflid] immer tiefer in iijren £eib ein. 

2ils öie gu)erge ijeim famen, fd^ien Dilfriöur öem tCoöe 
naiver 3U fein als öem Ceben. Sie fonnte nur fagen, weld\en 
Sauber iB^r öie 2Tiutter angetijan Blatte. Die 3u>erge tt)uröen 
über all' öies fel^r traurig. Sie befd]loffen mit Pilfriöur 3um 
^eere B^inab 3U geBjen unö fie an einem fd]önen pla^e am 
Stranöe nieöer 3U legen; bas Znäöd^en u>ar bereits fo feB?r oon 
Kräften gefommen, öa§ es nid^t meB)r fpred}en fonnte. 

ijierauf naB^men fie pfeifen unö begannen mit öenfelben 
3u Ua^en, Sie bliefen fo ftarf, ba% ein großes llnu>etter entftanö 




/Google 



Digitized by ' 



-^ \58 — 

un6 Öas TXiect fel^r unrui^ig wmbe, 7>ks traten 6ie gipcrge 
öesBialB, voeil jte it>u§tcn, ba% bev König pon Deutfa^Ianö nidti 
fei^r meit üotn Canöc entfernt fegelte. J)iefer befdifofe, als bas 
UntDcttcr [idi eríjob, an> €anb 3U fai^ren unö ging in 6er Häi|e 
6cr Stelle vor ^nfer, tDO Diifriöur am Stranöe lag. 

21Í5 er an's tanb ging, rparö u>ie6er fd^önes tüetter un6 
er mad^te öai^er einen Spasiergang längs Öes ZHeerufers. Da 
fanö er 6a5 fd)öne 7Xiäba\cn, ipeld^es bejtnnungs= unö fprad^Ios 
öaiag. (£r fam auf 6en (ßeöanfen, öa^ es oielleid^t notI^u>en6ig 
fei, etipas an ii^r 3U locfern unö er oerfud^te öesijalb öen (ßürtel 
lossumadien, mas ii^m äud> balö gelang. Wáb^venb er fo eine 
lOeile nttt ii^r befd]äftigt u?ar, fam fie n?ieöer sum ^ehcn surücF 
unö eriiolte fid7, 

2lls fte u?ie6er fpred^en fonnte, fragte fie, woiiin öie gu>erge 
gefommen feien. Der König n?u§te jeöod? niáits von iB)nen. 2iuf 
öas Bitten 6cr Dilfriöur .ging er ein furses Sind längs öes 
Stvanbes hjn unö fanö öie beiöen ^rxx^vqc mit öen pfeifen am 
ZHunöc tobt am Soöen liegen. Diefelben Ijatten offenbar öa$ 
Olafen md\t ertragen fönnen oöer ftd] öabei 3U fetjr ange^ 
[trengt. Pilfriöur tliat es ungemein leiö, ba% öie giüerge to6t 
fein foUten, 

Der König luö fie B)ierauf ein, mit iB^m 3U 3ÍeB)en, unö fte 
naB>m öiefes 2inerbieten freuöig unö öanfbar an, Sie vexan- 
la%tc nod] öen König, in öem 5elfen naá\ öem (5olöe unö öen 
übrigen Kieinoöien öer §u>erge 3U fud^en, unö begab fidi Öann 
mit öiefen 5a\äi^cn B)inaus auf öas Sd^iff öes Königs. Diefer 
aber feierte mit ii^r surücf in fein Heid^. 

Xladi furser ^eit fd^on begann öer König einen fold^en (Sc- 
fallen an Pilfriöur 3U ftnöen, öa§ er fie 3um IDeibe nel^men 
tpollte nnb um fie u>arb. Pilfriöur fd^ien es, öa§ fie it^r eigenes 
(Siüif von ftd] xpeife, wenn fie öiefe ^eiratB) ausf daläge, fagte 
aber öennod], fie ftelle öie eine Seöingung, ba% öer König nie= 
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moís 3cman6cn Bei fid? ^iufcntljalt für 6cn Wxntcv qewäiixc, 
ot|nc jic poriger um ii^rcn Hatí^ un6 IDillcn su befragen. 

Der Konig ertoieöerte, es fei öies nidits als eine ?3itte, un6 
Dcrfpradi es iB)r gerne, fjierauf fanö 6ie fjod)5eit ftatt. 

Pala fonnte ii^re Cod^ter nodi immer nid\t pergeffen un6 
trat öesljalb it>ie6er por öen Spiegel un6 fragte: 

„Saqi' Du nun, mein goIbgefd?mücftcr Spiegel, mir: 
Was treibt Pilfribur Dolufegri, wk gel^t es it^r?" 

3)er Spiegel antwortete: 

,,Kctn Ungcmad? jie ipeiterfetn meljr fanb; 
Dcutfd^ianbs Königin n>irÖ fte jeftt genannt." 

Darüber gerietí^ Pala gans au§er fxd\ unö tpugte nunmeijr 
nidit, ipas fie beginnen follte. €nMidi fa§te fie 6en €ntid?Iufe, 
5u iBjrem ZÍIanne 3U geijen, un6 iB)n 3U bitten, 6a§ er nad^ 
Seutfd^Ianö reife, it>äiiren6 öes tüinters fid? bei 6em Könige 
aufíjaíte un6 feiner Cod^ter auf jebe IDeife nad^ 6em €ébm 
kad\t(í, 2lls S^iáim 6er DoIIbrad>ten ^iiat foHte er ii)r eine 
^aarlocfe aus ii|rem Ejaare, 6ie ^ixnge unö ^twas Slut mit= 
bringen oöer ii^r fd^icfen. 

Der Znann lieg fxá\ a\xá\ ba^n t^erbei unö mad^te jtd] auf 
bin Weg nadi Deutfd^ianö. 

Pon feiner Heife u?irö früljer máiís berid^tet, als bis er 
5ur fjalle öes Königs fam. €r traf öen König oor öerfelben 
an unö bat ií^n fogleidj, ba% er if^m erlauben möditCf [xdi XDäb^verxb 
öes IDinters bei ii^m aufsuEjalten. 

Der Konig aber fagte, ba% er ii^n nid^t aufnei^men oöer 
il^m nidjt geftatten tDoIIe, öen IPinter bei iB)m 3U5ubringen, beöor 
er malt mit öer Königin gefprodien B)abe. 

Der ZtTann, öer fid^ Hauöur (ö. i. Hoti^er) nannte, begann 
nun fpöttifd) 3U iädieln unö meinte, er »olle nidjt bei iljm 
»äi)renö öes IPinters 3U (ßafte fein, wenn er nxáit übet etwas 
fo Geringes allein beftimmen fönne ; er wevbe lieber 3U anöeren 
Konigen geilen unö es in allen Cänöem ersäljlen, ba% er nid^t 
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6cn 2ÍTutI) íiabCf iíjn auf5uncB)men, oEjne erft allerlei Umftänöe 
3U madíen. Durdí öicfc Droi^ung lieg fid) 6cr König ein* 
id]ücl>tcm nnb gett)äi>rte Hau6ur 6ie Sitte. 

2íl5 6er König halb öarauf mit 6er Königin ju fpred^n 
fam, fagte er iEjr, öa§ er gegen il^re Seöingung un6 iijren 
XDillen geljanöeit f^abe, in6em er einem ZlTanne IDinteraufentíjaít 
Bei fxdi getx)ätirt B)ai>e. 

Dies mifeftei 6er Königin fei^r, fie fagte ie6od?, 6a§ es 
nid^ts Ijelfe, 6arü&er ju re6en, nactí6em 6ies einmal gefdiefien 
fei, un6 es muffe nun fd^on fo bleiben ; aber iijr (ßeift perfünöige 
iijr, ba% er 6ies einmal feljr bereuen n?er6e. 

Xíaá> Perlauf einer furjen geit n?ur6e es offenbar, 6a§ 
6ie Königin fd^toanger fei. Un6 als 6er 2íugenbíicf fam, 6a fie 
gebären follte, liefe man es nid^t an Hebammen feí^íen. Die 
(Seburt ging ]e6odi feljr fd^n^er von Stattenf fo 3u>ar, 6a§ 6ic 
Hebammen rati^Ios u>aren un6 fagten, fie fönnten nid^t i^elfen. 

Der König tt)ur6e 6arüber fei^r bdvnbt, was auger 6en 
Uebrigen aud? 2iau6ur bemerfte. Derfelbe erbot fid), 6er Königin 
B^elfen 3U n?oIIen, un6 6er König gab B^iesu feine (£inu>ilíigung. 

2í(s Hau6ur 3ur Königin i^inein fam, i|iefe er 6ie £{ebammen 
un6 alle 2ín6eren, voeiáte sugegen u>aren, fxd) 3U entfernen, hierauf 
ftecfte er iijr einen Sd^lafborn, btad\ie bas Kin6 3ur IDelt, nnb 
es u>ar ein Knabe. í^afd^ entfd^Ioffen fd^nitt fo6ann 2iau6ur 
6em Knaben ein ®i^r ab, ftedte 6asfelbe 6er fd>iafen6en ZlTutter 
in 6en 2nun6, öffnete ein 5enfter un6 warf bas Kin6 6urcl| 
6asfelbe i>inaus. 

hierauf lief er 3um Könige un6 bat ihin 3U fommen. 21Í5 
fte 3ur Königin famen, ftellte fid^ Hau6ur feijr erftaunt, öag 
6as Kin6 perfd)U)un6en fei, un6 3eigte 6em König 6as 0i?r im 
Znun6e 6er ZHutter, n?eld>e nun langfam ermad^te un6 von 
^Ilem nid?ts wn^te. 

Der König u>ar, n?ie man fid] leidet 6enfen fann, 6arüber 
fei^r betrübt. 2ÍIs aber Hau6ur erflärte,} 6afe 6ie Königin bas 
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Kin6 gcgcffcn I^abc unö 6ai>cr sunt Coöc oerurtiieilt toeröcn 
ntüffc, fagtc 6cr König, 6a§ er ftd) 6a3U für feinen 5^0 Ijerbei- 
laffcn iperöe, öa er 6ie Königin über 2llle5 liebe. 

Hauöur fd^ien es baffer am heften 311 fein, 6ie Sad^e nid>t 
tpciter 5U betreiben ; er gelangte bei 6em Könige 5U í>oí>em 2ín= 
fei^en, n?eil er 6ie Königin gerettet l[ahc, 

J)ie Königin u>ur6e balö ein stoeites 2TIaI fdiioanger, un6 
es gefcbaí^ u>ie6er genau fomie früt^er. Sie Fonnte nid^t gebären, 
Kauöur u>ur6e gerufen, er fd^iäferte 6ie Königin ein, brad^te 
6as Kin6 3ur XDelt, tpeld^es ein ZHäöd^en u>ar, trennte ii>m öie 
ficinegeije ah uitö u?arf es 3um 5enfler t^inaus. Ejierauf fte(f te 
er 6ie §ei)e 6er Königin in 6en ZHunö, rief 6en König f^erbei, 
cri)ob öiefelbe ^ínfíage u>ie früijer, unö verlangte, 6ag 6ie 
Konigin 3um Co6e oerurtijeilt roeröe. Seine Porftellungen 
blieben abennals frud7tlos; bi^nn 6er König fagte, 6a§ er oEjne 
öic Königin nid?t leben u?olíe, öa er von unbefiegbarer Ciebe 
3u if>r erfüllt fei. 

Die Königin n>uröe 5um öritten ZTIale guter Eröffnung, 
unö als fie gebären foUte, ereignete fid) tüieöer genau öasfelbe 
u?ie früB^er. Das Kino toar ein Knabe, unö Hauöur \aimti 
öcmfelben einen Ringer ah, unö ftecfte ii>n öer Königin in öen 
IHunö. Hauöur fagte jefet, es märe offenbar, öag fie eine ZHeufdien^ 
frefferin fei; öer König Ijätte öie größte Sd^anöe oon ii)r, unö 
viian öürfe fie nid)t am £eben laffen. 

Der König fagte, öa§ er es nid^t über pdi bringen fönne, 
fie felbft 3u oerurti^eilen ; öesiialb möge Hauöur, öer fein ange= 
fcijenfter Hatf^geber getüoröen u?ar, felbft Öas Urtí^eií über öie 
Königin fällen. Sein Urti^eil aber xoav, öag 3n?ei Kned^te fie 
in öen IDalö t^inausfüi^ren unö öort ermoröen follten ; Öa3u gab 
aud] öer König feine (£inn?iiligung. Hauöur trug öen Kned^ten 
cmf, Vc[m ún(í Code aus öem ^aare öer Königin, ii^re S^nge 
unö Blut in einem fjorne als geid^en öer t)oIIbrad]ten ^h^ai 
Vx bringen. 

pocfiion, 35Iän^^fcl;e ZHcirdjcn. \\ 
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©bgícid^ 6ic Kncd^tc ]\ái öicfcm ^íuftracjc nid^t ix)i6er)cfetcn, 
ghtgcn fic bod] nur gcsiDungen an 6cn DoIIsug bcrfclbcn; bQnn 
Pilfriöur blatte fid^ bk Cicbc aller £eutc errporbcn. 

2ÜS fic c'uK !ur5c Strecfc tr>cit in 6cn IPaI6 cjcFommcn 
iDarcn, bcratbíd>íagtcn ftc untereinanbcr, mic jic 6ic Königin 
tö6tcn íoUtcn. Sa qab \fy\m öiefe felbft 6cn Hatl), fic follten 
eine Cocfe aus il)rem fjaare fd^neiöen, eine f)ün6in, 6ie ií^nen 
gefolgt uiar, tööten, öerfelben 6ie ^unge ausreißen, un6 ettcas 
oon itírem l^Iut in bas fjorn fließen laffen, 6amit Hau6ur ^llíes 
fefien fönne, was er von ií)nen oerlangt í:iabe. Xlaáibem fie 
6ie5 aud] getban hatten, ließen fie 6ie Königin in 6en Walb 
entfontnien, fic felbft aber feierten surücf nad) 6er ^alle bcs 
Königs, voo fid gute ^lufnaí^me fanöen. 

2tl5 6ie Königin jid) von 6en Kned^ten getrennt íiatk, 
rrte ft e 6en gansen Cag im Walbc umber un6 fonnte nirgends 
Sduit^ fin6en, fo ba^ fie su fürd^ten begann, unter großen Ceiöen 
bas Ccben verlieren su muffen. 

21Í5 es bereits gans 6un!el getooröen mar, fam fie 5U 
eirter i^ütte, treld>e nid^t allsuüein n?ar un6 ein red>t fauberes 2luS' 
fclu^n batte. 5ie flopfte an 6ie Ci>üre; ein fei^r ftattlid^ gebauter 
2Tlann öffnete öiefelbe. ^Is er 6ie Königin erblicfte, fagte er, 
es fomme feiten oor, 6afe fold^e (Säfte xb^n befud^ten, unö íjieé 
öiefelbe irillfontmen. 

Königin Pilfribur ging mit 6em ITTanne in 6ie ^ütte, un6 
pe fab bier, 6a§ 2ÍIIes feí^r reinlid) mar un6 IDoi^Iftanb oerrietí^. 
Sie erf>ielt retd)lid)e un6 gute Speife, um ii^ren fjunger 3U ftillen, 
un6 fd^lief in 6er Xlad\t in einem bei^aglid^en unö marmeu 'Bette, 

2Us fie 5es 2Tiorgens 6as Bett oerlaffen i:iattc, bvadite ii)r 
6er 2;lTanu Stoff un6 näi^seug, un6 bat fie sunt S^itDcrtreib 
Kíei6er für Kin6er susufd^neiöen un6 3U naiven; er felbft aber 
ging fort, um 6asjenige i^erbeisufd^affen, was fie 5um £eben 
benötbigten. 5o blieb 6ie Königin lange 3^it bei 6em 2Tiannc 
un6 u>ar mit ii^rem neuen Cofe gans 3ufrie6en. 
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73alb nad\ 6cm Dcrfcbipin^cn 6cr Köniain wnvbc 6ic Klage 
laut, 6aß von 6er Ííccr6c 6c5 Königs üicic Cbicvc ftürbcn un6 
abi)an6cu fämen. Wie nun 6cr König naá> 6em ocrmcintliw+cn 
Co6e 6cr Königin feine 5reu6e am Ceben mebr i^atte un6 fid^ 6ie 
Seit mit 3agen 3u pertreiben fud^te, fo fd^Iug er eines Cages 
5em Hau6ur vov, mit il^m auf 6ie 3ag6 5U geben, um naá]= 
3uforídíen, ob es nid^t irgen6 ein Haubtl^ier fei, it>eld]es 6er fieer6e 
Sdiabm bringe. 

Sie bcgab(in )xái gans allein in 6en It>aI6 un6 famen fo 
tief in 6enielben i)inein, 6a§ fie fid^ verirrten un6 nid^t mei^r 
œuBten, meldte Hid>tung fie einfd^Iagen follten, um n?ie6er i^inaus 
3U fommen. Sie gingen un6 liefen, faii6en aber 6od) nid^t aus 
6em IDal6e i^inaus. 2Us 6er Cag fid] su neigen begann, n?aren 
fic erfd?öpft un6 mü6e; 6ie Xiad]t btadi an un6 6er ijunger 
begann fie 5u quälen; fie aber n^ußten fid] niáit su i^elfen. 

(£n6Iid) giaubten fie in nid)t allsumeiter (Entfernung ein 
^aus 5u erblicfen, un6 fie gingen auf 6asfelbe 5U. Sie l^offten gans 
fid]er, ba% 6ort 2Tienfd)en rpoi^nen tt>ür6en, un6 n?aren 6arüber 
fci^r erfreut. 2ÍÍS pe bei 6em ijaufe anfamen, flopften fie an 
6ie Ci|ür. (£5 6auerte nid^t lange, fo !am ein Xiflann i^eraus, 
6er Don großer un6 ftattlid^er €rfd]einung n?ar. Sie grüßten 
benfelben, un6 er 6an!te ii^nen. i^ierauf baten fie ii^n, er möd>te 
ifjnen erlauben, 6ie TXaáit übet fyex 5U bleiben, 6a fie oor 
HTüöigfeit gans crfd^öpft feien. 

€r fagte, 6em Könige möge fein ijaus un6 6ie (5aft=^ 
freii)eit, 6ie er ii^m ange6eiííen laffen tonne, wiVifommen fein; 
Hauöur aber eri^alte €intritt|nur unter 6er 3e6ingung, 6a§ er 
feine £ebensgefd)id]te ersäi^le. Dies perfprad) 6enn 6iefer aud). 

Der 2Ttann lieg fie fo6ann mit fid^ in 6as -^aus !ommen. €s 
tüar ein fcbr rciníicí]cs, bübfd^es ijaus, in meld^es fie eintraten; 
über 6eni ,^euer bcfan6 fid) ein Keffel, 6er mit IPaffer angefüllt 
ir>ar. Der VTiann bat ben König, fid] nie6er5ufefeen, wo es ii>m 
bobage; für Hau6ur aber bvaá>M er einen Stul^l un6 h}e% ii>n^ 
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ftd^ auf benfclbcn fcfecn. hierauf ftecftc er Hauöur einen großen 
^ing au 6ie i}au6 uu6 forberte ifyx auf, fogíeidí feiue Cebens^ 
gefdiici]tc 5U ersäi^ieu. 

2^au6ur begann öiefelbe unö fui^r in öer (Ersäi^Iung oi)ne 

^uftauö fort, bis er su feinem Porgei^en gegen 6ie Konigin tarn ; 

6a aber moUte er oon 6er It)aí)rí)eit abtr>eiá)en un6 begann 

Cügen 3U berid?ten un6 X}iland\es aussulaffen. 2)er Xiflann aber 

fagte : 

„Dvude il^n, rotljer 

King, unb es foüen 

Die Spieen il^n ftcd^cn, 

Sprid^t er nid^t Walivesl" 

i3ci 6iefen Wotten 6rücFte ii^n 6er Hing an 6er ^an5, 
un6 6ic Spifeen ftad^en fo feft aus 6em Stuí^íe í^eraus, 6a§ 
Hau6ur fid) alle Vflüiie gab, nur IDai^res 3U berid^ten, 6enn 
6ann gab 6er Hing nadi un6 6ie 5pi<5en i^örten auf 3U fted]en. 
(Dbglciái Hau6ur nod? mel^rere ZtTale lügen n?oIIte, fonnte er es 
6od] nid]t ; 6enn 6er ITTann peinigte ii^n auf 6ie eben ersäljite 
2itt fo lange, bis Hau6ur 2iIIes fagte, n?ie es fid? mirflid^ 5uge= 
tragen i^atte. 

Wäiixenb Hau6ur feine €ebensgefd?id)te ersäi^lte, begann 
6er König allgemad] fel^r unrul^ig 3U n>er6en. 

2115 3ener mit feiner (£r5äi>lung 3U (£n6e mar, fragte 6er 
IlTann^ tt>as für ein Urti^eii 6er König über Hau6ur fällen 
itierbe; 6enn es fei nun an ben Cag gefommen, roeid^en ZlTann 
er bei fidj aufgenommen, un6 n?ie fid) 6iefer betragen I^abe. 

Der König mar oor Betrübnife un6 gorn lange gans 
au§er fid] un6 fagte, 6a§ er über Hau6ur fein angemeffenes 
Urtiicil fpred^en fönne; 6enn gegen ein fold^es Perbred^en fei in 
feinen (Í5efe^en nid^t oorgefei^en. 

Der 2Tiann fragte, ob er feine 2Tleinung fagen 6ürfe, 

Der König antwortete, 6aé er 6iefelbe gerne anhßven molle. 
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Der Ifiann maáiíe nun bcn Vov^dilag, ba% man 2^au6ur 
fogleidi mit 6em Kopfe in bcn Keffcl mit 6em fic6en6cn IDaffcr 
ftccFc, unö bcv König gab feine Suftimmung. 

©i^ne lange 3u sögern, ergriff 6er ITTann 2lau6ur un6 
ftieg ii)n fopfüber in 6en Keffei, fo ba% er alsbald feinen (5eift 
aufgab. 

Der ZTTann bat i^ierauf 6en König, er mödite ii^m in ein 
anöeres Si^^^i^ folgen, un6 i^ier faij 6er König ein ungemein 
fcbönes IDeib. 

Da fagte 6er TXlanrif 6ie 5rau, 6ie er I^ier febc, fei feine 
an6ere als feine Königin; 6a er aber nict>t errrartet liahc^ fie 
3u feilen, i:iabe er felbft fte aud> nicbt cdannt, 

3)a gab es groge 5reu6e 6e5 It)ie6erfei|ens. ijicrauf ging 
6er Xdann in ein abfeits gelegenes ^i^tmer un6 brad^ie aus 
6emfelben 6rei Kin6er i^erbei, sn^ei Unaben un6 ein Züäbdim. 
Da seigte es fid?, 6afe 6ies 6ie Kin6er 6es Königs u)arcn; 6em 
einen Knaben fei^Ite ein (Di^r, 6em an6ern ein Ringer, un6 6cm 
Vfläbdien fehlte eine üeine S^\:ic, Die filtern n?aren üor 5tcu6c 
gan5 fprad^Ios un6 oerftan6en nid^t, tt>ie 6ies ^Ues 5ufammen= 
ijänge. 

Da ersäi^Ite 6er ÍHann, er fei in 6er TXälie 6er föniglidien 
fjalle geu>efen, als Hau6ur 6ie Kin6er aus 6em 5enfter roarf, 
unö liabe Sorge getragen, 6a§ fie feinen 5d)a6en erlitten. 

Der König fragte 6en lllann^ mas er für all 6ies sunt 
Coline I^aben upoHe. 

Diefer antn>ortete, er n^ünfd^e fonft nid^ts, als ba^ fie if^re 
Cod^ter bei iijm liegen. 

©brooi)! es für ein junges inä6dien nxdit angenefim n?ar, 
bei iiim leben 3U muffen, un6 6er König un6 6ie Königin lieber 
ie6e an6ere 3eIoi)nung oorgesogen iiättcn^ fo fagten fie 6od), 
6ag 6ies feibftDerftän6iid) fei, n?enn er es fo n?ünfdie. 

5ie blieben i^ierauf nod) fo lange in 6er fjütte 6e5 ^TÍannes, 
Hs 6er König fid? ausgerul^t un6 feine Kräfte roic6er erlangt 
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í^atte. 5o6aim !cí)rtc öcrfclbc mit bcv Köniaiii iinb \cmcn bci5cn 
Sölincn í)cim naái 6cr íjalíc, 6ic ílodnor aber blieb ^mnd bei 
iíjrem 3i^f;t><^t<^i'. 

€3 pergiítgen mcbrerc 3aí)re, nnb bic 'Könxqstoá\ícv voavb 
5U einem eripacbfenen 2Tía6d>en. Da bat einmal ber llTann 
öasfelbe, es möd]íe bei ibm in feinem Bette fd^afen. Das ITTäödien 
irilíigte gerne ein, feenn es liebte ibn febr. 2(Is es aber 6es 
2Tiorgens eriüadite, fat) es, ba% eilt t'd>öner Königsfobn neben ii>m 
lag. Derselbe fagte, fie foUe nid^t tbnn, als oh fie ii)n nid)t 
fennete; er fei nur per^aubert geu^efen, 

hierauf oerliegen fie 6ie fjütte unö begaben [ich nad^ 6er 
^aíle 6es Königs. ^Tcan brandet nid^t 6arnad) 5U fragen, ir>ie 
fie liier aufgenommen it>ur6en, 06er ju ^ipeifeln, ba^ 6er König 
un6 6ie Königin fidf glütf lid) füi^Iten, als fie erful^ren, it>ie Dilles 
fidi Deriiielt. €s tt>ur6e ein foftbares (Saftgebot peranftaltet un6 
6ie Í7od75eit 6es jungen paares gefeiert. 

Der König un6 Dilfri6ur lebten lange in aEem (5tütfe, 
xm6 6er Königsfobn 50g mit feinem lüetbe beim in feine ^eimat. 
5ie befamen Kin6er un6 alíerí>an6 Sd^dfee, un6 jefet ift 6as 
2iTärd]en 5U i£nöe. 
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XX. nnaroinbiU. 

í£s tDaren einmal ein König un6 eine Köniain in il>rcni 
Hcid>c; fxe hatten eine ilodncr, wcláic Jngibjörtj bic^. 

€5 lebte and> ein alter ÍHann mit feinem alten XPeibe in 
einer fd^Iediten I^ütte; öie)e battm einen 5oI|n, tricldier llllar= 
pin6ill hw%. 

Der Uönxg liebte feitie Cod^ter über Í liier un6 meinte 
feinen ÍlTann finden 5U fönnen, 6er ibr ebenbürtia ipäre. Um 6ie 
freier absufi^re^ieti, lie^ er nerfünöen, 6a§ er feine íIodHer nnr 
Demjenigen 3um IPcibe c^ehm roeröe, 6er eitien Sacf mit IPorten 
anfüllen fönne. 

4>a xragte es nieman6 um 6ie KönigstodHa* 3U freien, 
bcnn Keiner xpuéte, ir>ie man einen Sacf mit IPorten anfüllen 
fönne. 

Der fjäuslersfobn in 6er fd^led^ten Bütte hatte gleid] 6en 
^n6ercn von 6er Kun6madnmg 6e5 Königs gebort. i£r ging 
eines ^ages 5U feiner alten llTutter un6 bat fie, il^m il>re 5d>eere 
un6 ii>re na6el 3U borgen. 

Sie fragte ibn, iras er 6enn 6amit thnn woUc. 

i£r tDolie 6amit in 6as Königreid^ geben un6 fetten, ob 
md]t 6ie Königin un6 6ie König5tod>ter 6ieie Dinge haben 
mod^ten, gab er sur Sintirort. 

Die ^TTutter läd^elte über 6a5 Dori^aben ií?re5 Sobnes un6 
qab ibm 6ie Sd>eere un6 6ie n:a6el. hierauf ging lIliarDÍn6ill 
511 6em Dater un6 bat ibn, er möge ii)m feine 2lrt borgen. 

Der 2ilte fragte, was er 6amtt beginnen ipolle. 

<£v rrolle fte 6em König geben, ertpie6erte öer Sohn, 

Der Dater gab ibm 6ie 2(rt un6 aaarDin6iü tt)an6erte nun 
mit 6en 5rei (5egenftän6en in 6as Königreid>. €r fam in 6en 
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Cfiuntt 6cr Könicj^tod^tcr un6 \ah, ba% bicfc näl^te. £r fd^aute 
xiiv eine hix^e Weile 3U, bann fagtc er: 

ffVfleinc IHuttcr mad\t es niá\í fo, rr>cnn fic nälit/^ 

ffWic madit es benn Deine ZlTutter, wenn fie náí)t?" 
fragte 6ic König5tocf>ter. 

ffSie legt nur 6ie Xlabei t^in, öann näl^t öiefe r>on felbft" 
fagte er. 

,,Derící>affe mir 6ann 6ie ZXaöel, armer Ceufel!" ^aqte 
öarauf 6ie Königstoditer. 

,,Wa5 befomme xdi öafür?" fragte llIIarDÍnöiII. 

ffWas n:>iEft Du?" entgegnete pe. 

„23et Dir fd^Iafen", antu?ortete er. 

,/€ntferne Did? r>on t^ier!" rief 6ie Königstoditer. 

ff3^f i^'^ t<^ðt^ UUaroinöill, „idi mug fd^on meine Xlabei 
felbft bet>aiten; es liegt mir menig 6aran, ob idi fie los voetbe 
obex nid]t/' 

ffWolilan^ bennl Komm l^ierl^er!" fagte 5ie Königstoditcr 
un6 geroäbrte ibm^ was er oerlangte. 

(£r gab il^r i>ierauf 6ie ZXaöel. 5o6ann ging er 3U 6cr 
Königin; öiefelbe roar eben öamit befd^äftigt, Kleiber 5U3UÍ 
fd^neiben. 

,,2neine ZHuttcr madjt es nidit fo, roenn fie 5ufd]nei5et", 
fagte er. 

ffWie madit fie es 6enn?" fragte 6ie Königin. 

„Sie legt nur 6ie Sd^eere öarauf un6 biefelbe fd^neiöct 
Öann oon felbft 3U." 

,,Perfdiaffe mir bann bie Sd^eere, armer Ceufel!" fagte 
öie Königin. 

,fWas befomme idi öafür?" fragte UHarpinöiíí. 

ffWas Du ücriangft", fagte 6ie Königin. 

ff3^ oerlangc nid^ts 2in6ere5, als 6ag Du miái bei Dir 
fd>iafen läßt", fagte er. 

/,Da5 roirö nie gefd]ei)en", rief öie Königin entrüftet. 
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,,(5ut/ \o irer6e id^ meine 5d>ecrc fclbft bcí^aíten", ant« 
lüortcte er 6arauf; „es liegt mir roenig baran, ob id? jie los 
roeröe ober nidit/' 

ffWobJan 6cnn!", fagte öie Königin, „es 6arf esaberZtie= 
manb tpiffen, ba% iái Dir öies gemäi^rt ijabc, Du Scblingci'/' 

fiierauf gab er it^r öie Sd^eere. Poti 6er Königin rpeg 
begab er ftd] in 6en VOalb, wo 6er König £joÍ5 fällte. (£r 
fdiaute 6em Könige eine lüeile 3U un6 fagte 6anu: 

ffVilein Dater maáit es nid^t fo, rpenn er fjols fällt". 

,,n>ic mad]t er es 6enn?" fragte 6er König. 

,,(£r legt 6ie 2{^t nur an, un6 6ann i^aut fie pon felbft'', 
fagte Uliaroinbill. 

,^Derid>affc mir 6ann 6ief^ 2i^t!" fagte bor König. 

,,IDas befomme id\ 6afür?" fragte 3encr. 

ffSaqe mir, mas 2)u rr>iílft", entgegnete 6er König. 

f,yd\ will nidits 2in6eres, als 6ag Du 6ie Krone abnimmjl 
un6 mir 6en bloßen fjintern fügt", fagte lllIarDÍn6iII. 

„Das rt>ir6 niemals gefd^eijen", fagte 6er König. 

„3<t, ja", fagte 3ener, „6as ift niáits für mid]; xdi muß 
fdion meine 2i^t feiber bei^alten; es liegt mir roenig 6aran, ob 
iái fie los ix>er6e ober nidjt. 

hierauf fteilte er fid], als ob er fortgeiien tpoííte. Va 
rief ii)n 6er König surürf un6 fagte: 

„fjöre. Du 5d)elm! 3d? rr>er6e 6esí^aíb nid^t fd^Iediter, 
ir>cnn id) aud) ti^ue, roas Du fagft, falls Du mir 6ie 2irt gibft; 
tpir ^vod finb ja liier gans allein; aber es barf Hiemanb ettoas 
6ar>on erfat^ren." 

Der König tliat nun, roas UHarDÍnbiU r>on it^m oeriangt 
iiatte, unb biefer gab i^m bie 2i^t, ijierauf begab fid) ber 
EiäusiersfoEjn f]eim in bie ^ixttc unb ersäi^Ite feinen €itern Dilles, 
ö^as er ben Cag über geti^an unb erlebt ^íiatte. Cr hat fie 
fobann, am näd^ften ITTorgen mit ii^m in bas Königreid) 5u 
Ö^ben, unb letirte fie, tpas fie 3U ii^m fagen follten, inenn fie bahin 
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gcfommcn toärcn. €r, fagte er, n?er6c öarauf antirorten, iric 
er rDOÜe. 

2im näai^ten Cagc gingen jte alle X>i*ei in bas Königreid]. 

Sie ttaten aber erft in 6ie i^alle ein, als bereits 6er Könioi, 
6ie Konigin, 6ie Königstoditer un6 atte 13ofíeuíe barin oerfam^ 
meit tr>aren nn6 bei Cifd^e \a^en, guerft ftanöen fie in einiger 
Entfernung fd^tpeigenö 6a; 'baí6 aber rief 6ic 2:lTiitter Ullarpinöiil's 
mit lauter Stimme: 

„Uliarr>in6iII, mein Sob^n, xoa5 maditeft X>u mit meiner 
na6el? — ^ier lege id? íDorte in 6en SaÆI'' 

,/3d? gab fie 6er König5toct>ter", jagte lllíaruin6ilí. 

„Un6 was i^at fie Sir 6afür gegeben?^' fragte 6ie 2itte; 
„I^ier lege idi Worte in 6en SacF." 

/,3cf? habe bei ii^r gefd]iafen", anttoortete 3ener. 

„Un6 n?a5 mad^teft J)u mit meiner Sd]cere?'' fragte 6ie 
ZHutter toeiter; „i^ier lege id) IDorte in 6en 5ad/^ 

//3d? gab pe 6er Königin", fagte lUíarDÍn6iíí» 

ffVOas liat fi e Dir 6afür gegeben?" fragte 6ie2llte; „ijier 
lege iái IDorte in 6en SacP." 

„3d> habe bei ii^r gefd^Iafen" fagte 3^ner. 

Der König ftufete nid]t n?enig, als er 6ic5 I>örie; 6ie 
Königin un6 6ie Königstod^ter aber fa§en von Sdíamröííje über= 
goffen 6a. 

„Uüaroinöill, mein Soi^n", rief jefet 6er alte f^äusier, „was 
mad^teft Du mit meiner ^yt? — ijier lege id^ íDorte in 6en 5ac!/^ 

„3ct? gab fie 6em Könige", antn?ortete Hlíarr>in6ill. 

„Un6 was biat er Dir 6afür gegeben?" fragte 6er 2íítc; 
„í)ier lege id) IDorte in 6en Sad". 

„(gr I^at 6ie Krone abgenommen un6 mir — " 

„Ejalt, lialt, 6er Sad ift ooil, 6er Sacf ift doE!" rief ba 
plöfelid? 6er König. Iln6 obfd^on er auf llllarpin6iíí fel^r er3Ürni 
n>ar, 6adite er 6od? bei fid), 6a§ ii^m nid^ts 2in6ere5 übrig 
bleiben n?er6e, als 6em Burfd^en feine iIod]ter 3u geben, ba 
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öerfclbe ií^r fold^c Sdianöc bereitet bßttc unb überi)aupt ein 
fd)iauer Sd^eim mar; im (5run6e fonnte er ja gegen Zllutter 
un6 Cod^ter nici>t i^art oerfai^ren, 6a er fidi felbft einer (Lhat 
betonet wat, über 6ie er. [xá\ fd^ämen mugte, un6 6ie ebenfo gut 
bdannt n?er6en fonnte xr>ie bas ^ínbere. 

Der König nai:im UUaroinöill 5U fid> un6 begann [ii)n 511 
unternd)ten; un6 obgíeid^ er anfangs ftrenge gegen ii^n toar, fo 
öauerte es bod\ n\d\t lange, bcnn HIIarr>in6iII getpann baí6 6ie 
5reun5fdiaft öes Königs b\xvá\ feinen 5d>arf jtnn, feinen (5ei)orfam 
un6 anöere männlid^e Cugenöen, tr>eid)e er befag. 

fjierauf erí^ieít er 6ie Königstod^ter fammt 6er fjälfte 6e5 
Keidies, fo lange 6er König lebte, un6 6a5 ganse Heid) nad] 
feinem Co6e. £r regierte 6a5feibe mit großer Kíugí^eit. Der 
alte Vilann ixnb bas alte IPeib in 6er fd]led]ten ijütte blatten jefet 
Heberfiug an 2lliem un6 lebten 6ort il^r Ceben lang giücflid) 
un6 3ufrie6en. 



XXL Hing, ber Könivjsfoljn. 

€5 maren einmal ein König un6 eine Königin in ii^rem 
Heid^e; fie i^atten eine Cod^ter, roeld^e 3ngibjörg i)ie§ un6 einen 
Sol^nZtamens Hing. Diefer wat nidit fo muti^ig, roie es fonft 
Me Söfyxe 6er oornel^men Ceute su jener ^cxt 3U fein pflegten, 
mb perftanö ftdj aud? nid^t auf ritterlid^e Künfte. 

2ÜS Hing 3n>öif 3ai)re alt tt>ar, ritt er eines fd?önen Cages 
mit feinem (5efoIge in 6en lDaI6 i^inaus, um fid) 3U erluftigen. 
Sie ritten lange, bis fie eine J^in6in erblirften, wdd\e goí6ene 
Hinge auf 6em (5eu)eii) i^atte. Der Köntgsfoi^n rooUte 6ie ^in6in 
fangen un6 fie verfolgten 6a^er 6iefelbe fo lange, bis fie alle ii^re 
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pfcröc 3U Coöe geritten i:iattcn \xnb cnblidi andi bas pferb öes 
Königsfoi^nes tobt sufammenftürste. 

J)a fiel plöfelid) fo finjlerer ZTebel ein, öag jte 6ie fjinöin 
nidit mei^r feigen fonnten. Sie iiatten [\d\ fei^r weit von allen 
ÍHenfdientPotínungen entfernt unö rooUten jefet umfei^ren; aflein 
)k batten jtd) oerirrt. Sie gingen nun silerft alle sufammen, bis 
jeöer von ii^nen einen anöeren lüeg für 6en rid^tigen i^ielt, un5 
fic ttcnntcn fxdi bai^er un6 gingen 3e6er naái einer anberen 
Hicl]tiing tpeiter. 

Der Königsfoi^n ging ebenfalls irre un6 n?an6erte umi)er 
ofyxe 5U miffen tooi^in, bis er 3u einem fleinen offenen plafee im 
Waibe tarn, 6er nid^t ipeit Dom 2Tieere entfernt toar. ^ier foii 
er ein IDeib auf einem StuT^Ie pfeen, neben 6em fid] ein großes 
Sa% befanö. Der Königsfoi)n fd^ritt auf 6as IPeib 3U un6 
begrüßte es i^öfüd), u>orauf basfeibe feinen (5ru§ freunölidi 
ertüicöerte. £r btidte in bas S<^i i^inein un6 fai) auf öem Boöen 
öesfclben einen überaus fd^önen golbenen Hing liegen. Da n^uröe 
er von einet unbesminglid^en 3egier6e erfüllt, öiefen Hing 3U 
befi^en, r>on 6em er 6ie 2(ugen nid^t abmenöen fonnte. 

Das IDeib bemerfte 6ies unö fagte, es fet^e, öa§ er große 
£u[t nadi bem Hinge liahe, 6er in 6em 5affe liege. 

Dies fei aud^ 6er 5aII, entgegnete 6er Konigsfoijn. 

Das IDeib fagte t^ierauf, 6ag er 6enfelben ert^alten folle, 
rrj enn er fid] 6ie ZlTüi^e nel^men a>ür6e, ii^n aus 6em S<x%e t^er^ 
Dor3ui|olen. 

Der Königsfoi^n begann nun [xdi in bas S^% Ijinein 3U 
ftredcn, xveld\e5 ii^m nid^t fon6erIidi tief 3u fein fd^ien, un6 
iDoUte fidi beeilen, 6en Hing ííeraus3uneí)men ; aber je mei^r er 
fid] ftrecFte, 6efto tiefer wntbe bas 5a§. 2íís er 3ur fjälfte über 
6ic Kante 6es 5affes gebeugt mar, ftan6 6as IDeib auf, ftür3te 
ii>n fopfüber in 6as 5^6 un6 fagte, ba% er 6arin bleiben folle. 
hierauf oerfd]log fie 6as S<^i un6 rollte es i^inaus in's ZlTeer. 
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Der König^ioi^n füi^itc nun xocniq Sei^agcn. (£r mcrftc^ 
6aß bas 5aß fid] vom Canöc entfernte un6 lange von 6eti ll:)ogcu 
umíícrgetrieben ipuröe; tr>ie oiele Cage aber bies dauerte, irußte 
er ntd>t. Ænblich merfte er, 6a§ öasfelbe gegen einen Reifen [tie§; 
er ipar 6arüber febr erfreut, 6enn er badete, öag es lanö, nict-jt 
ettna eine Klippe, fei. (£r tarn auf 6en (5e6anfen, 6en I^o6cn 
5c5 ídfíes mit 6en 5ü§en aussuftogen, 6enn er fonnte etwas 
fdítDÍmmen. 

€r tlrat bies aud?, obfd^on er fürd^tete, ba% er bas €anb 
nid]t erreid]en tt)cr6e; 6a aber ffad^e un6 nieörigc ^t'lí^n in bas 
2Tieer i^inausragten, fo gelang es ii^m 6od) an's £anb 5U fonmten. 
^ier tt)aren ahcx bot^e 3erge un6 es fd^ien ii^m fd^ipierig 5U fein, 
ian6einit>ärts 5U fommen ; er ging eine StrecFe meit am ^ujge 6er 
Berge fyn nnb perfud^te fo6ann emporsuflettern, ipas er id][ie§= 
lid] aud) 3u Staube brad^te. 2lls er 6ie fjöi^en erreidit batte, blicfte 
er um fidi un6 faii, 6ag es eine Onfel n?ar; biefelbe u:>ar mit 
iüalö beroadifen un6 fd^ien ii^m \cfy frud]tbar 5U [ein; es 
tpud])"en auf 6erielben gute 2(epfeí sum fiffen un6 er fan6, ba% 
es f)ier allem 2tnid]eine nad\ gans beí^aglid^ 3U khcn [ein müi[e. 

^ís er einige Cage ijier geu^eilt i^atte, iiörte er im tüa[6c 
ein ftarfes (Sebxö^n ; 6a begann er fid) fei^r 5U fürd^ten un6 lief 
in 6en XDaI6 um fid^ 3U oerbergen. (£r \aii aber alsba[6 einen 
großen Hie[en mit einem Sd^litten 6ai^er!ommcn, 6er gera6e auf 
il^n 5uging; 6a blieb ii^m nid^ts ^n6eres übrig, als fid) nie6er= 
5utr»erfen, wo er ftan6. 2ÍÍS 6er 2iie[e ii^n fan6, blieb er eine 
iücile üor ii^m ^íclien nnb blitfte ii^n an; i^ierauf nai^m er ti)n 
auf 6ie 2lrme, trug ii^n mit fid) naái fjau[e un6 n:>ar überaus 
freunblid] gegen il]n; 6al]eim übergab er 6en Knaben [einem 
XDeibe, wddics [0 alt n>ar, 6a§ es im Bette liegen mugte. 

(£r er5äi>lte 6em[etben, 6ag er 6ie[es Kin6iein im XDal6e 
gcfunöcn ^ahe^ nnb fagte, 6ag es 6asfelbe eine XOoá}c lang hd 

fid] beijalten [olle. 
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Das Weib toat öarübcr fci^r erfreut iinö ftreiiicite bem 
Königsfoííne 6ie IDangen nnb fprad) fanftc, frcuii6Iid]G VOoxU 
5u il^m. €r rerblieb nun bei ibnen, tr>ar irilüg uit6 folgfam in 
2íííem, xoas fte ii^n ti^un i^iegen, un6 6tc beiöen alten £euic 
iparen überaus gut gegen iijn. 

<£ine5 Cages seigte 6er Hiefe öem Köuigsfof^ne alle feine 
Simmer un6 Perfd^iäge mit ^usnaíjme 6cr Kücbc; ba befam 
i^ing grofee Cuft and\ öiefe 5u feigen; öenn er glaubte, ba% bavin 
\eUem Koftbarfeiten ©erborgen feien. 2ÍÍ5 6aber 6er Hiefe eines 
Cages im XX>aI6e 6rau§en mar,- r>erfud)te er in 6ie Küd^e jU 
fommen, fonnte je6oá] 6ie Ci^üre nur sur i^älfte öffnen; er faii, 
ba% fid) 6arin etroas £eben6e5 fd^üttelte, bin un6 f^er lief unö 
i^örte audi, 6a§ es etroas fprad). Da taumelte 6er Königsfoi^n 
entfe^t r>on 6er Cl^üre 5urücf, fdilug 6iefelbe iüie6er 5U un6 pißte 
ans Sd^recfen in 6ie i^ofen. 2ÍI5 6ie 5urd]t üorüber tpar, dornte 
er abermals 6ie Ci^üre, 6enn er I^ätte gerne gei^ört, was ba5 
leben6e IDefen fagte; allein es ge[d)ai^ 6a5Íeíbe ix>ie frütjer. Da 
n?ur6e 6er Königsfoi^n über fict) felbft ärgerlid], fagte 211utb, fo 
gut er fonnte, un6 mact^te 3um 6ritten Ifiak 6en Derfud], in 6ie 
Küd^e 3U feigen, (gr faE^ jefet einen sottigen £íun6, wdáicv in 
ilim fagte: 

„Himm mid), Hing, Königsfoi)n!" 

(Sani erfd]recFt eilte er surütf un6 6ad^ie bei fidi: ,^Da5 
ift la Mn fo foftbarer (5egenftan6;" 6ie IDorte 6e5 £jun6es aber 
fonnte er gleict^rooi^I nidit oergeffen. 

€r blieb noái eine ^cxíianQ bei 6em Hiefen, bis 6iefer 
eines Cages su iijm fam un6 fagte, ba% er ihn jefet Don 5er 
3nfel auf 6as 5^itlan6 bringen ujolle, 6enn er rrer6e nid^t nieijr 
lange auf 6erfelben leben. <£t 6anfte and\ 6em Königsfoiine für 
feine guten Dienfte un6 fagte, 6erfelbe fönne fi d) nun cdgs immer 
für einen (5egenftan6, 6en er befifeen mödite, aus feiner ijabe 
wälikn, er vocxbe ii^m 6enfelben oE^ne XDeiteres geben. 
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Híiia kaufte ihn 5afür iiiiö fagtc, öaß er öurd^aus feinen 
CoBit pci*6ient habe; it>eun er ihn aber \á>on ctvoa^ qcben woüc, 
fo xoäbjc er öa^jeniae, was jid] in 6er Hnáic befinde. 

Da vonvbc 6er Hiefe febr nie6ergefd)lagen un6 fagte: 

,^Du iräbiteft ba meinef^ alten IPeibes redete f)an6; iát 
miH 'icbodi mein lüort niáyt breiten." 

hierauf lioltc er 6en l'^unb. 2ÍÍ5 öiefer in einem mäd^tigen 
5a^c un6 ooll 5i'cu6e öaíiergefprungen !am, fürd^tete f\d\ 6er 
Köntgifobn fo febr, ba^ er faum rr>ie6er 2Tluti) faffen fonnte. 

Der Hiefc ging Iiierauf mit ii^m sunt 2Tleere i^inab un6 fie 
fticgcn f|ier in ein fteinernes í3oot, n?eld]e5 fo Hein tr>ar, 6a§ es 
faum für fie 3ei6e un6 6en ^un6 Haum bot 2i\s fie ans £anb 
gefommen lüaren, naf^m 6er Hiefe r>on Hing freun6lid) 2(bfd]ie6 
unb fagte^ 6a§ er if^m 6a3]enige, was )id\ auf 6er 3nfeí be= 
ftttöe, als €rbe tjinterlaffen n>er6e; er folle es in einem t^alben 
IHonate Idolen ; 6enn 6ann voctbc webet er rxoái fein IPeib meB^r 
am £eben fein. 

Der Königsfohi 6an!te i[)m für feine (5üte un6 ijierauf 
fcííie6en fie t>on einan6er. Der Hiefe ru6erte tpie6er surücf nad7 
5er 3"ící/ 6er Königsfobn aber ging lanöeintüärts. (£r rougte 
gaitj un6 gar nid>t, in it>eíd>"m €an6e er rcar, un6 rr>agte es 
aud] nid^t, 6en f}un6 ansufpred^n. 

2lls fie eine Weile fo 6af]ingegangen tr>aren, fprad^ en6:= 
lid] 6er fiun6 felbft ibn an nnb fagte: 

,,Du fd>einft ntir nid-jt fel^r neugierig su fein, 6a Du nid?t 
einmal naái meinem Hameit frägft." 

Da fragte 6er Königsfoiin ftammeln6: 

^^IDic Iieißt Dn?'' 

Der Í^un6 antiportete : 

f,^s ift am beften für Did), Du nenn\i m\d\ 5nati--5nati. 
iüir fommen jefet in ein Königreid) un6 6a follft Du 6en König 
bitten, 6a§ er Dir 6en IPinter über 2íufentí^alt bei fíd^ qewäbite 
unö Dir für uns Bei6e. ein fieines Sd^lafgemad) überlaffe." 
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Der Königsfoijn vctlot nun allmäHidi bk 5nrd]t vot 6em 
fjunöe. (£r fam in bas Königrdd? un6 bat bcn König, ba^ 
er it^m 6en IDjnter über 2íufentí^aít bei pdi gcrpäi>rc, n)a5 öicfer 
il^m audi fogleid) betoiüigte. 

2ÍÍ5 6ie Ceute bcs Königs 6en ^un6 faEicn, fingen fte an 
3U iad\(^n un6 moUten ii^n nerfen. Soroie aber 6cr Königsfoijn 
bies bemerfte, fagte er: 

,,3il möditc £udi ratt^en, meinen ^un5 nid]t 3u nccFen; 
es !önnte (£\xdi fonft übel befommen." 

Va maditcn 6ie Ceute jid? über' ibn iuftig. Hing bcfam 
eine Verberge un6 es öauerte nxdit lange, fo l^itte 6er Könia 
ii^n fei^r lieb getoonnen un6 adjtete il^n mcbr als alle 2in5ern. 

Der König Blatte einen Hati^geber, tr>cld]er Hauöur iiic§. 
2lls öiefer faí^, ba% Hing oom König fo t^odi gead]tet rouröe, irarb 
er von Xleib gegen öiefen erfüllt, (gr fam eiites Cages jum König 
un6 fagte, er fönne nid^t begreifen, tr>as all' 6ie 2íufmerf[amfeit 
3U beöeuten I^abe, toeld^e er Hing ertoeife; öcrfclbe habe fid? ja, 
feit er i^ier fei, in feiner IDeife Dor 6en Ucbrigen biird] befonöere 
Ci^aten oöer Künfte í^eroorgetíían. 

Der König fagte, es fei ja nodi nid]t lange bcr, 5a§ 
Hing gefommen fei. 

Haubur fd^Iug nun oor, 6a§ 6er König fie am nädiftcn 
Cage bei6e in 6en IPal6 t^inaus geilen un6 ^äume fällen iici^e^ 
6amit es fid? seige, n?er oon bei6en 6ie meiften fällen rpür6e- 

Dies i)ört 5nati=5nati un6 ersäi^Ite es Hing. €r rieti; 
ii^m sugleid), 6en König 5U hitieUf ba% er ii>m sroei Vierte borge 
für 6en 5cill, 6ag 6ie eine ent5tt>eibred)en foHte. 

2im näd^ften HTorgen for6erte 6er König Hau6ur un6 Hing 
auf, in 6en It>al6 3U geilen un6 Bäume ju fällen. 

Sie maren bei6e gleid? 6a3u bereit. Hing befam jirei 
vierte im6 fie gingen i^ierauf je6er feinen it)eg. 
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^Is Hing in ben Waib i^inausgcfommen voar, nafyn Snatl 
bk eine 2l^t un6 baqann suglcid^ mit Hing Zäunte 511 fäUcii. 
2ibcn65 tarn 6cr König, toic Hauöur es Dcrabrc6ct hatte, luu 
3U feigen, toic r>icl jcöcr von iijncn gearbeitet i]«bc. Da irar 
6er i}ol5l)aufen 6e5 Hing um mel^r als bas Doppelte größer 
als 6er bes Hau6ur. 

Der König aber fagte: 

„3d> tDUßte es ja, ba% Hing Fein unnüfeer 5ct]ipäd]ling 
ift, un6 niemals i:iah^ idi ein foId>es (Eagen>erf gefclien/^ 

Hing genoß nun ein nod^ größeres ^ínfel^en bei 6cm Könige 
als früi^er. Hauöur aber roar über all' 6ies I^öd]ft mißDcrgnügt. 
Æines Sages fam er n>ie6er 3um König un6 fagte: 

„Da Hing fd^on iixn gar fo tüd^tiger 2Tiann ift, follteft Du 
ii|n boái bitten, ba% er 6ie bei6en 0pferftiere 6rau§en im iüaI6c 
tö6te, fte am felben Cage nod> abi^äute un6 Dir ^íbenös 6ie 
iförner un6 Bälge überbringe." 

Der König antujortete: 

„5d)eint es Dir nidit, 6ag 6ies öasfelbe ift, als tr»enn Du 
it)n in 6en C06 fd^iifft, 6a 6ie Stiere fo roil6 fln6, 6a^ es nodi 
nicman6 u>agte, fid) ii^nen 5U naiven?" 

Hau6ur antn?ortete, 6ag Hing ja nur einmal fein Ccben 
Dcrlieren fönne; es roäre ein Spa%, ib^n auf 6ie Probe 5U ftellen, I 

un6 6er König fei 6ann nod\ mel^r bered^tigt als früi^er, il^u j 

3u eljren, n?enn er 6ie Stiere überrc>un6en hßbe. j 

Der König lieg fíd^ enölid^ boái überre5en, obu^ol^l er es i 

nur fel^r ungern tl^at, un6 bat eines Cages Hing, in 6en Waib 
3u geben, 6ie Stiere 3U tö6ten, ujeld^e fíd^ 6ort befän6en, un6 
ilim 2lben6s 6ie fjörner un6 Bälge öerfelben 3U überbringen. 

Hing u>u§te nid^ts von 6er lDií6ííeit 6er Stiere un6 it>ar 
fogleid] bereit 6es Königs tDuufd^ 3U erfüllen. i£r ging in 6en 
Waib i^inaus; Hau6ur aber u?ar 6arüber fein* erfreut un6 
reénete Hing bereits 3U 6en Co6ten. 

Poeftxon, 35lðnbifcÍ7e mard^eti. \2 
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71Í5 Hing bic Stiere erbliif te, famen 6ic|clbeu brüUenö auf 
ii^n Í05; 5er eine von il^nen ir>ar überaus avo^, 6cr anbcre 
\cboai f (einer. Xinn begann Hing [\di fcl^r 511 fürditcn. Da 
fagte Snati: 

„IPie gefällt Vit bxcs jefet?" 

„Sd^ied^t", anttoortete Hing. 

Snati fagte: 

„(£s bleibt nun nid^ts 2ln5eres übrig^ als fie ansugrcifcn; 
gel^' Du gegen 6en Heineren, id) n>ill es mit 6cm großen auf= 
nei^men." 

Had) öiefen IPorten lief 6er f}un6 fogleid] gegen 6cn 
großen Stier, un6 es 6auerte nid\i lange, fo battc er 6enfelben 
überu>un6en. 

Der Königsfol^n ging beben6 por íurd^t 6em fieincrcit 
Stier entgegen un6 als Snati ijinsufam, i^attc 6er Stier ifin 
bereits 5U Bo6en getoorfen ; 6er £íun6 brad]tc iiin jc6odi fogícídí 
in Sid^eri^eit un6 überu>an6 andi 6en fleincn Stier, hierauf 
30g je6er feinem Siliere 6ie f^aut ah, un6 als Snati 6en grofen 
bereits D0Ííftan6ig abgei^äutet I^atte, wav Hing mit 6cm fleincn 
erft bis sur f^älfte gefommen. 

2ÍÍS fte nun 2lben6s mit ii^rer 2lrbeit fertig wavm, füblte 
Hing, 6ag er nid^t 6ie Kraft iiabc, um 6ie fjörncr un6 fjäutc 
5U tragen. 7>a fagte Snaú^ er folle 6iefeíben nur auf feinen — 
Snati*s — Hü(fen toerfen; er u>er6e fie fd|on bis 5um Cfiore 
6er Stabt i^intragen. 

Der Königsfoijn ti^at Ijierauf, wk 6er £íun6 fagte, un6 iu6 
Dilles auf 6effen Hü(fen, mit 2lusnal^me 6er f^aut r>on 6cm 
fleinen Stiere, voddic er feibji trug. 2ÍII 6ics lieg er an bcm 
Staötti^ore 5urü(f, ging I^ierauf 3um König un6 hat iiin, mit 
ii^m 5u fommen, toorauf er ii^m 6ie ^örner un6 flaute übergab. 

Der König bett)un6erte Hing's £íe(6enmutBí, fagte, 6a§ es 
nidit feines (Skidien gebe un6 6anfte iijm für 6ie 2írbcit, 6tc 
er il^m 6a befor-gt liabe. <£r liefe ii^n ijicrauf an feiner Seite 
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fi^cn un6 Hing touröc von Tillen I>od>gcid]äfet. Seibft Sauöur 
fonnte nid]t uml^in, ib^n für 6en größten Kämpen ansufci^en, 
brütete aber 6od) ftets über 6ent plane, ihn aus 5em Wege 3u 
fd^affen. 

Da fam Hau5ur eines Cages ein guter (5e6anfe. £r 
ging 5um König un6 fagte, ba% er einlas IPid^tiges mit ii^m 
5U fprecben f^abe. 

Der König fragte, ipas es fei. Hauöur fagte, es feien 
ii>m nun ipieöer 6er gute golöene ^Tlantel, 5as gute golöene 
Brettfpiel un6 6as gute lid^te (ßoI6 eingefallen, n>eld^e Dinge 
6em König cor einigen 3aííren abí^anöen gefommen feien. 

Der König hat ii^n, er möge ii^n nid]t an liefen Deriuft 
erinnern. 

Hauöur aber fragte, ob 6er König md\t 6iefe(ben (Se6anfen 
liabe, wie er. 

Der König fragte: 

„IPas meinft Du 6amit?" 

Hau6ur fagte, man fönne feigen, 6aB Hing ein ansge^eidi-- 
netcr ZHann fei un6 etiles 5U 5tan6e bringe; 6e5ÍíaIb fei er auf 
öcit (Sebanfen gefommen, 6em Könige 5U rati^en, 6a§ er Hing 
bitte, i{)m 6iefe Kieino6ien aufsufud^en un6 nod^ oor XOeifyxaáiten 
5U bringen; als Coi^n 6afür folle er il^m feine Cod^ter oer- 
fprcdien. 

Der König entgegnete, er fin6e es unpaffen6. Hing um 
^txoas Soldies 3U bitten, ba er ii^m nidit einmal einen Winf 
geben fönne, n>o er 6iefe (ßegenitän6e 5U fud^en liabe. 

Hau6ur flellte fid), als ob er nid^t I^örte, n^as 6er König 
jagte, un6 fprad) folange in 6enfeiben I^inein, bis er ii^n en6íidí 
überreiete, naái feinem JDiííen 3U tí^un. 

€inen HTonat cor lüeii^nad^ten fprad^ 6er König mit 
Hing un6 fagte, 6a§ er eine gro^e Bitte an ii>n 5U rid^ten b^abe. 

Hing fragte, n^as es fei, 

\2* 
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Der König tagte, er n>oIIe ilnt bitten, iijm 6en guten 
golöenen íHantel, bas gute golöenc Brettfpieí unb bas gute 
lidite (5oí6, n>eíd)e Singe ii^m vor einigen 3ai)ren geftoíilen 
iporöen feien, 3U i^olen ; n?enn er 6ie)'elben nod] por IDeii^nad^ten 
3urü(f bringen fönne, n^olle er il]m feine iIIoi]ter jum IPeibe 
geben. 

Hing fagte: 

f,VC>o foll xái r\aá\ öiefen Singen fudien?'' 

Der Konig entgegnete: 

„Das mufet Du felbft i^erausfinöen, öenn id) wci^ es nid]t/' 

King entfernte fid] un6 u>ar febr ge6anfenr>oli ; 6enn es 
fd|ien ii^m, 6ag er groge 5d7U>ierigfciten 5U überiüinben hßbc, 
ipäi^renb er anöererfeits 5od| aud) gerne öie Königstod^ter l\ahen 
iPoUte. 

2ils Snati fai), ba% fein fjerr fo ratt^Ios u?ar, fagte er 
3U il^m, er möge nid)t Der3n>eifeln megen bes IDunfdies 6c5 
Königs ; er folle nur feinen l^aíb^ befolgen, benn fonft n?ürbe es 
iiim nxdit gut ergel^en. 

hierauf rüftete fid) King 3ur 2lbreife unb naiini 2lbid]ieb 
Dom Könige. 

^ís er fid? nun auf ben Weg, mad>te, fagte Snati : 

„IPanbere in ber gansen Umgegenb tjerum unb üerfdiaffe 
Dir fo oiel 5al3 als Du fannft." 

Dies tijat ber Königsfoi^n unb er befant fo piel 5aÍ3 
3ufammen, ba^ er es nid)t tragen fonnte. 

Da fagte Snati, er foUe ifyn ben 5acf auf ben Kütfen 
legen. 

King tl^at bies aud^ unb ber I^unb lief nun bem Königs^ 
foi^ne fo lange poraus, bis fte 3U einem großen ^erge fameu. 

„Da muffen voit I^inauf", fagte Snati. 

„Das n?irb feine leidste 5ad]c fein^^, meinte ber Königsfoiin. 

,,£ialte Didi nur an meinem 5d]n:>an3e feft^', entgegnete 
Snati, 
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fjicrauf fprang Snat'x mit Wing am 5d^it>au5C auf 5cn 
nicöcrften Sergabjafe; 6a voixrbc Hing fd^rpinöclig. 

Soöaitn fprang 6cr ^un6 auf 5cm näd^ftcu ^(bfafe ; 6a u>ar 
Hing nai^c 6aran, oi)nmäd]tig 5U rr>er6cH. 

<£n6Ud) fprang Snati mit 6cm Königsfol^nc gan5 auf 6cn 
Berg i^inauf, un6 nun it>ur6c Hing gans obnmäd>tig. 

2ÍÍ5 6cr Konigsfoi^n nadi exncv Wexk n>ie6cr 5u fid^ gc= 
fommcn n^ar, gingen fic bci6c eine geit lang auf chenexx Stvedcn 
öal)in, bis fic 3u chtcr fjöi^ic famcn. <£s voax bics am W^xli= 
naáitsábcnb, 5k unterfud^tcn 6icfclbc von aufeen un6 fan6en ein 
5enfter, bnvái n^eidies fic vkt Hicfcn, 5n?ci 2Tiänncr un6 ivoá 
ÍDeibcr, um 6a5 5cucr i^crum fd^iafcn fai)cn, über ujcld^cm ein 
großer Brcifcffcl i^ing» 

,,5trcuc nun 6a5 gansc Sals über 6cn Srci'', fagtc Snati. 

Hing th^at, wk 6cr ^un6 ii^m fagtc, un6 nun ern^ad^ten 
alle PÍerHiefcn. X)as alte Hicfcnn?eib, wddies am abfd)culid)ftcn 
von ii^nen ausfaí^, foftetc suerft 6cn Brei un6 fagtc: 

„Hurt ift 6er 3rci ocrfalscn; roie fann 6a5 fein? ^'it 
jaubertc gcftern 6ie 2Tiild7 aus oicr Königrcid)cn i^icrl^cr un6 
öennodi ift ftc jefet ocrfalscn !" 

(5leid]u>oííl begannen alle Dier 6cn Brei 3U pcrfd^lingcn, 
un6 er fd)mc(fte ii>nen red^t gut; als fic aber 6atttit fertig 
roaren, vontbe bas alte Hicfenn?cib fo 6urftig, ba^ es na\:ic bavan 
u)ar 5u t)crfd)maditen ; es hat 6al>er feine Cod^ter, 6ag fic i^in= 
ausgei^cn un6 von 6em nal\cn Äluffc IDaffcr i^olcn möge. 

„3di gcl^c nxdit einen Sd^ritt u>cit", fagtc 6as Hiefen^ 
mä6d]en, ,,it>cnn Du mir nid^t 6as gute lid^tc (ßol6 Icii^ft." 

„€ijcr wxü xdi flcrbcn", entgegnete 6as alte Hicfenn)cib, 

„bepor Du es befommft." 

„So ftirb 6cnn", antn>ortetc 6as TXiäbdien, 

„Da nimm es, abfd^cutid^c Dirne", fagtc 6ic 2ltte, „un6 

Beeile Didi, ba^ Du 6as JDaffcr bringft." 
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Da^ Zlläöd^en nafyn bas (5oI6 un6 lief Inttaus; 6a Icui^^ 
tctc 05 über 5ie ^an^c Stvcdc b}n, 2il5 aber öas niäödien 
5um 5íui"íe fatn, legte es ftd) flad^ auf öie €r6e iticöcr un6 
begann ju trinfen. Da liefen Hing un5 Snati vom 5cnfter 
ipeg un6 iparfcn bas ZÚabáicn in 6en ilu^*, nad^öem fie ibr bas 
5UPor gute Iid|te (ßoI6 genommen I^atten. 

Der 2tlten fd^ien 6ie Cod^ter 5U lange au^subleiben, un6 
fie fagte, ba^ bk Dirne wob} fxd}cxiiái mit 6em lid^ten (SoI6e 
auf öer i£bene íjerum I^üpfe. Sie fprad) 6aber jefet 5u ii^rem 
Sobne : 

ff<3cl} X>u i)in un6 l>oie mir einen íErunf IPaffer!" 

„Od] gebe nid)t einen Sd^ritt toeit", fagte 6ic)er, ,,ipcnn 
Du mir nid^t bcn guten golöenen IlTantei giebft/' 

f,&^ct wiÜ idi fterben", fagte 6ie 2üte, ,,beDor Du 6cu 
befommft/' 

ffSo ftirb bcnn'\ entgegnete ii^r 6er Sofyx. 

„l>a nimm ii^n, Du abfdíeuíid)er Burfd^e^', [agte 6ie 2lltc, 
,, beeile Did] aber, 6a§ Du 6a5 JDaffer bringft!" , 

Der ^urfd^e naijm 6en ZTIantel um, un6 als er í^inauí 
fam, leud^ete ibm 6erfeibe auf feinem lOege. i£r fam bierauf 
5u 6em 5íiMÍ^ i^"^ roollte ebenfo trinfen u?ie feine 5diu?eftcr. 
7>a liefen Hing un6 Snati I^erbei, nal>men itjm 6cn 2TianteI ab 
nnb rr>arfen iiin in 6en Äiu§. 

Hun fonnte es 6as alte Hiefenn^eib nidjt länger por Dürft 
ausi>alten un6 es bat 6e5Ííaíb feinen 2Tiamt, IDaffer 3u Ijolen, 
un6 fagte, 6a^ 6ie Kin6er geroig 6rau§en fpielen; 6a5 fjabe es 
gfeid] geaiint, als es il^ren bitten nad^gegeben b^abc. 

;/3d] gebe nxdit einen 5d?ritt toeit", fagte 6er alte Htefe, 
„rx>enn Du mir nid^t 6as gute goí6ene Brettfpiel giebft/^ 

ff&ict n?ill id? fterben", fagte 6ie Hicfin, „bepor Du mir 
biefes befommft/' 

„Dann magft Du meinetn?egen abfai^ren^', fagte 6er ITTann, 
„u>enn Du nid^t einmal eine fo geringe ^itte ^erfüllen ipiüft/' 
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„Da nimm es, ab\átmiidicv Hlenfdi", entgegnete bxe Hicfin, 
„X)u bift ebenso fxnbi\d\ roie bxe 3ungen." 

hierauf ging bex alte ^xe\e mit 6cm 3rcttfpici fort, fam 
3U 6cm 5iuffc un6 begann 5U trinfcn. Va liefen Hing un6 
Snati ciligft i^crbci, nai>mcn il^m 6as 3rcttfpicl rocg un6 loarfcn 
ii|n in 6cn 5iu§. Settor ftc aber ii>ie6cr sur ^öl^Ie 5urü(f= 
gefommcn u>aren, ftieg 6a5 (Sefpcnft 6cs Hiefen aus 6em5Iuííc 
empor un6 fam auf fie su. Snati lief 6emielben entgegen un6 
fa§te es an, ebenfo aud^ Hing, obfdjon er beinaije u>ie6er all 
fernen Zilntli oerioren iiatte. Sie übern>an6en 6en Hiefen 5um 
3it>citen 2TiaIe. 2(ls fie lebodi 5U 6em 5enfter 3urü(fgefommen 
rparen, fairen fie, ba% bas alte Hicfenioeib aus 6er fjoíjíe 3U 
friedicn fid^ an^dtidte. Va fagtc Snati: 

„nun muffen toir íjineingeíjen un6 Dcrfudicn, ob ix>ir niáit 
mit il^r fertig u>er6en fönnen; 6enn n^enn fie i^erausfommt, 
rDer6en n^ir fie niemals überrr>in6en fönnen. Sie ift 6as fd^Iimmfte 
Kicfennieib, roeld^es auf (£r6en lebt, un6 fein fiifen fann fie 
t>enr)un6en. TXnn foll 6er eine oon uns fodien6en Brei aus 
6em Keffel auf fie gießen, 6er an6ere aber fie mit gíuEíen6em 
€ifen fneipen/' 

fjierauf gingen fie in 6ie f^öi^Ie. 2lis 6ie Hiefin Snati 
exblidte, fprad? fie 3U ii)m: 

„Du bift i^icl^er gefommcn, King, Königsfoiin? Du I^aft 
gcn>i§ meinem 2Tiann un6 meinen Kin6ern 6en (Saraus gemad^t!" 

Snati afyxte fogíeid^, 6ag 6ies 6cr Einfang 3U einer Sauber^ 
forme! fei un6 fui^r mit einem giüEicn6en £ifen auf fie los, 
voeláies er aus 6em 5^uer Ejerausgenommen i:iatte; Hing aber 
begoß fie unabläffig mit 3rci, bis fie 6ieíeíbe en6íid] übern?un6en 
í^atten. 

ffierauf vevbvannten fie fou>oííí 6as Hiefenupcib u>ie and\ 
bas tobte (Scfpcnft 6cs alten Hiefen, unterfud^ten 6ie ^öíjle un6 
fan6en 6arin t)iei (S0Í6 un6 Koftbarfeiten, n?oPon fie 6as 3efte 
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auf 6en ^ergabí^ang bvaáiíen. 5k beeilten fiái ^obann, mit 6en 
örei Kleinoöien 5um König 5U fommen. 

Spät am H>eil^nad^tsaben6 erfd?ien Hing in 6er £)alle 5es 
Königs un6 übergab ií^m 5ie 6rei foftboren (ßegenftänöe. Da 
war 6er König gans aufeer fici> vor Ærftaunen über Hing's 
Capferfeit un6 Scf^iaui^eit. <£v liebte ii^n nod) mel^r als früi^er, 
Deriobte ii?m feine Cod^ter un6 nodi in 6er H>eif)nad]t53eit foüte 
6ie fjod^seit ftattfin6en. 

Hing 6anfte 6em König- für feine (ßüte un6 nad]6em er 
in 6er fjalle gegeffen un6 getrunfen Ejatte, ging er in feine 
£jerberge um ju fd^iafen. Va fagte Snatx^ 6a§ er in Hing's 
Bett liegen n^olle, Hing 6agegen auf 6em £íun6eíager ruí^en folíe. 

3)er Königsfol^n anttt>ortete, 6a§ er gerne 6a5u bereit fei; 
er n?ar ja Snatx vki meijr fd]ul6ig als 6iefe fleine Hnbequem- 
lid^feit. 

fjierauf fprang Snati in 6as 'Bett i^inauf, fam aber naá\ 
einiger ^eit roie6er I^erab un6 fagte, nun möge Hing in's Sett 
fteigen, fid? aber 6arin auf feine IDeife ben^egen. 

IDäi|ren6 6ies 3u>ifd)en 6em £íun6e un6 6em Königsfoijne 
vorging, fam Hau6ur in 6ie£íalíe un6 seigte 6em König feinen 
^rm, Don u>eld)em 6ie £ían6 abgebiffen tpar. £r fagte 6abei, 6er 
König fönne nun feEjen, rr>etd]e Æigenfd^affen fein 5ufünftiger 
5díU)iegerfoíín befifee, 6enn 6ies f^abe er getl^an un6 3n?ar oi^ne 
allen (ßrun6, 

7>a u>ur6e 6er König rafen6 vot §ovn, un6 fagte, er 
tr)er6e fogíeid^ 6ie JDaEjrEjeit erfal^ren ; wenn Hing 6em Hau6ur 
oi^ne allen (Srun6 6ie £ían6 abgeíjauen íjabe, fo folíe er geljängt 
u)er6en; fei 6ies aber nid)t 6er 5aII, fo folle Hau6ur feinCeben 
Derlieren. 

Der König lieg nun Hing Ejolen un6 fragte ii^n, roarum 
er Hau6ur 6ie £ían6 abgel^auen un6 ob er 6ies' ol^ne allen 
(ßrun6 getBjan l^abe. 
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Snaú l\attc Hing bcxcits frül>cr ^lllcs gefagt, un6 öiefcr 
bat 6en König mit il^m su geilen, er íiábc xlim etwas 3U scigen. 

Der König ging mit Sing in 6cffen 5d)Iafgémadi un6 fai) 
llkx im Bette eine Hlenfd^enijanb liegen, n^eld^e ein 5d\wcvt 
llkit King ersäl^Ite, 6a§ biefe fjanö 6urd) 6ieIDan6 gefommen 
fei un6 il^n mit 6em Sd^toerte ijabe öurd^bol^ren ir>oIIen ; er l\ahii 
f\d\ nur Dertí)ei6igt. 

Da fan6 5er König, ba% Hau6ur fein Ceben Derrr>ir!t 
hßbc, un6 er rx>ur6e gei^ängt; Hing aber l>ielt ^odí3eit mit 6er 
Königstod] ter. 

2II5 bas Brautpaar in 6er erftenHad^t beifammen fd^Iief, 
hat Snatx, ba^ er 3U ii^ren iügen liegen 6ürfe. Hing erlaubte 
es ii>m. ^n 6er Xlad)t I^örte 6iefer Cärm un6 (Seí^euí. <£t 
maáitc txdit un6 faí^ nun ein erfd^recflid) i?äfelid)es ^un6egen>an6 
auf 6em Bo6en, im Bette aber einen fd^önen Königsfoi^n liegen. 
€r nal^m fogleid) 6a5 f}un6egeu?an6 un6 verbrannte es; 6em 
Königsfoi^n fprengte er IDaffer in's (ßeiid^t, 6a er hctäxxht 6alag ; 
ííierauf erujad^te 6erfelbe sum Beu^ugtfein. 

Der Bräutigam fragte ifyx um feinen Hamen. 

<£v ijeige Hing un6 fei ein Königsfoi^n, antn^ortete 3ener. 

fjierauf er^äl^lte 6erfeibe, er f^abe, als er nod) jung u?ar, 
eine ZHutter oerloren un6 fein Dater liabe i^ierauf eine Hiefin 
5ur Königin genommen. Diefe liabe xfyx in einen ^un6 oer^ 
n>an6e(t un6 6en gauber über ii^n ausgefprod^en, 6a§ er nie 
n>ie6er 3U einem íTTenfdien roer6en foUe, n^enn nid]t ein Königs- 
foijn Don gieid)em Hamen il^m erlaube in 6er ^od]5eit5u>odie 3U 
feinen 5ü§en 3U liegen. 

„Da fie tt)u§te", fo ful^r er fort, „6ag Du 6enielben Hamen 
trägjt wie id), u>olIte fie Did] aus 6em IDege räumen, 6amit 
Su midi nid^t aus 6er Persauberung erlöfen fönnteft. Sie n?ar 
6ic fiin6in, weldie Du mit Deinen Ceuten oerfolgteft; fie n^ar 
6as Xt)eib, weld\es Du im H>al6e bei 6em 5affe antrafft, un6 
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ftc ipar and] bas HicfcniDcib, xoeldics n>ir in 6er f^oi^Ic cr= 

2(15 6ie- :^ocb5cit oorüber n>ar, begaben ftd? 6ie Königs^ 
föbiic nadi 6em ^crgc, ix>o fie bk Saiäi^e aus 6cr ijoi^te anf-- 
bcipatiri I^atten, unö bracf^teu ijierauf 6iefe Heid^tBiümer in öie 
liönigsburg. Sobann i^olten fie alles (ßoI6, rr>eld?e5 jtc auf 6er 
3nící fan6cn. 

2^ing gab 6em erlösten itamensgenoffen feine Sd^n^efter 
3ngibjörg un6 überlief xfyn fein Ærbreid]. <£v felbft aber 
regierte übar 6as i^albe Heidi feines Sd^ipiegerpaters un6 rour6e 
nad] 6em Co6e 6esfe[ben König über 6as ganse €an6. 



XXII. ^xnna, bie Dorrüt^ige- 

(Es wav einmal ein 2Tiann, 6er ijieg Ci?ran6ur un6 n>ar 
<5cfefefpred)er. Sein lüeib n?ar fd^on geftorben, als 6iefe (5c= 
fditd]te fid| ereignete, un6 er felbft n^ar bereits alt gett>or6en. 
£r n>ar ein fefjr fluger ZlTann un6 liatie ^toá Kin6er, einen 
Solin, Hamens 5igur6, un6 eine Cod?ter, toeld^e 5inna i|ie§. 
X>iefe toar ein fei^r x)erftän6ige5 JDeib un6 es ging 6ie 2le6c 
uitter 6en Ceuten, 6aé fie mei>r u>iffe als iijr Daterunfer. 

2tl5 ii^r Dater einmal fortreifte, fagte fie 5U ii^m: 

,,3d^ permutl^e, Pater, 6a§ man auf 6iefer Deiner Seife 
unt meine £ían6 anljalten u>er6e, un6 id? bitte Did), 6a§ Du fie 
Keinem pcrfpred]en mögeft, es fei 6enn, ba^ Dein £eben 6aran 
Bjängen foUte/' 

(£r perí|ieé es ilir un6 reifte i^ierauf fort. 

(£s Iiieltcn ttun gar oiele angefeijene 2Tiänner um ^inna's 
^an6 an] Cf^ranbur aber n>ies fie alle ab. 
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2U5 er feine (5e('d]äfte bcenbiiujt hatte, mad}tc et fidi iriebcr 
auf ben fjeimir>eg, un5 eine^ ^Ibenös, als er gan^ allein leinen 
Kned>ten meit Poraus ritt, begegnete xfyn ein ZTTann anf einem 
önnfelbraunen pferöe, 6er ein fel^r it>ií6e5 íínsfeíien í>atte. Der-- 
fclbc ftieg ab, griff bent pferöe íEbranbnr's in 6ie ^ügel un6 
fagte : 

/,5ei gegrüßt, Cl^ranöur!'' 

Cbranöur crtoieöerte feinen (Srnß un6 fragte ibn nm 
feinen Hamen. 

i£r i]eiße (5eir, fagte er, un6 iPoUe um 5iinia, 6ie ÍEod^ter 
ÍEíiranöur 5, freien. 

ÍEfiranöur entgegnete ibm : 

ff2^. f<inn fie Dir nicbt ^nm XPeibe gebert, 6eini fie umU 
fdbft über ify Sd^icffal beftinnnen/' . 

Da 50g (Seir bas Sd^wert un6 fefete es íEf>ran6ur auf 6ie 
^ruft, öemfelben 6ie Wah} iaffenö, ba% er ibm entipeöer 5inna 
jum Wabe gebe, 06er fogleidi r>on ii^m getöbtet irerbe. 

Cf)ran6ur fai) nun Feinen anöeren ííusipeg, als ii^nt 5ie 
Cod>ter 5U üerfpred?en; er foUe nadi Verlauf eines balben Ztlonats 
fommen, um fie abjuboien, fagte er, l^ierauf ritt Ci^raiiöur 
ijcim, (5eir aber 30g feiner ÍPege. 

^ís Cí>ran6ur 5at>eim anfam, ^tanb S^^^^o. r>or 6em ^aufe, 
begrü§tc if>ren Pater unö fagte: 

„3ft es fo, wie mein (5eifi es mir oerfünöet, öajs Du mid^ 
einem 2TEanne Derijeiratet baft?'^ 

<£r antroortete ii^r, öaß 6ies roirflid] fo 6er 5<iü Wi, un6 
fagte, ba% fein £cbcn bavon abget^angen I^abe. 

5inna meinte, 6a^ es 6ann aud> fo fein möge; ifir (ßeift 
oerfünöe if^r ie6od|, 6a§ ii^r 6araus feine groge 5rcu6e erit>ad]fen 
itJcröc. 

gur feftgef e^ten geit !am (Seir, um fein IDeib ju Idolen, 
unö es u>ur6e ifjm ein freun6Iidier (Empfang bereitet. (£r fagte, 
ba^ er nid]t lange permeilen fonnc, unb bat 5iuna, fie möge 
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fid> va\á> fertig mad>en, bcmx am ndd>ftcn Hlorgcn idoIíc er 
tpicber fort, Sic tbat öies auct>. 2ÍU5 6cm fjaufc ií)rc5 üatcrs 
naBím fte Hiemanöcn mit ^xdi als ibren 3ru6er 5'xqmb. 

5ie nahmen aüe 6rcí ^íbfcí^ieö oon Cí^ranöur un6 ritten 
ihres H>egc5, bis fie 3u einer (5e£)irg5n>ei6e famen, auf rDeId>er 
2^in6er grafíen. 

5inna fragte (5eir, n>em 6iefe IPeiöe un6 6ie Hinöer 
gehörten. 

£r antirortete ií^r, fie gehörten niemanö 2ln6erem als iíjm 
unö ihr. 

2lm 5meiten Sage famen fie 5U einer anöeren IDei6e; auf 
ðerfelbcn iraren íauter pferöe. 

5inna fragte (ßeir, toem öiefe pfer6e geí>örten. 

(£r antirortete ií>r, jte geí^örten niemand 2(n5erem als it|m 
un6 it>r. 5o ritten fie n>eiter 6en gansen Cag. 2ím 2lben6e 
famen fic 5U einem großen (5ute; í)ier ftieg (5eir pom pfer6e 
unö bat 5inna iíitn 3U folgen, benn íjíer, fagte er, fei fein fjeim. 

5inna u?ar6 hier gut aufgenommen un6 übernal^m fogleid] 
6ic gan5e ^ausmirti^fd^aft. (ßeir n?ar rt>enig freunöíidí ð^ð^" 
fie, boái nafyn fie fid^ 6ies nid?t fonöerlid) 3U fjersen. 3í>r 
^^ruöer 5igur6 toar6 6ort ebenfalls gut bel^anöelt. 

Ihn IPeihnai^tsabenö n>oUte 5inna 6em (5eir 6en Kopf 
traíd>en íaffen; man fud^te ií^n 6aí)er überall, fonnte iíjn aber 
nirgends fínöen. 5inna fragte (ßeir's Pflegemutter, u>eláíe anái 
im l^aufe trar, ob 6ies eine (Seupoí^nííeit oon iBjm fei. 

Diefe ersäEjIte, ba^ er feit langer ^át fd^on niemals 5U 
IPeiíinaditen 5at>eim gercefen fei, un5 brad^ 6ann in i^eftiges 
IDeincn aus. 

5inna bat 6ie Ceute, nid)t naá\ iíjm 3U fud^en ; roenn feine 
Seit gefommen fei, u>er6e er fd)on oon fetbft 3urü(ffommen, 
fagte fie. 

Sic bereitete 6as TXlalil nnb mad^te fid) u>enig öaraus, 
ba^ (Seir nid^t sugegen n?ar. 
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211^ bas Æfíon 511 €n^c war un6 alle Ccutc fid^ 5U Bette 
beg^bt^n f)attcn, ftau6 Sinna auf anö nafyn xfycn Bru6er Sigurb 
mit fid]. 5ic gingen 5111* See binab, ftiegen in ein Boot un6 
ruöertcn íjinauí 5U einer 3niel, toeld^e nid?t ir>eit entfernt toar. 

5inna bat 5igur6, er meiste auf bas Boot 2íáit geben, 
mälircnö fie anS' €an6 gebe; un5 6ies ti>at er audi. fjierauf 
betrat 5inna öie3n)el un6 ging fo lange Ian6einrr>ärt5, bis fie ju 
einem fleinen aber it>oliígebauíen f^aufe fam. Die Cf^üre bcs-- 
felbcn ftanö balb offen ; in 6cr Stixbc brannte ein Cid)t un6 ein 
fcbön bereitetes Bett befan6 ftd] in 5erfelben. 3n öiefem '&ettc 
nun \al} fie <3eir, ibren rHann, liegen, un6 in feinen Zimten ein 
iPcib. 5inna fe^te fid> neben 5em T^cttc auf 6en Bo6en iHt6 
fang eine IPeife. 

(Diefe Vcvic fiiií redorcn gegangen.) 

hierauf ging fie surücF 5U il^rem Bru6er un5 bat ii>n, 
lüieöer i^eim 5U fai^ren un6 Hiemanö 5U fagen, u?o fie geipefen 
feien. (Er oerlprad? ii>r bies and^ un6 ruöerte i)ierauf i^eim 
imb Beiöe [teilten fid\ als ob nid)ts oorgefallen n?äre. 

2lls IDeil^naditen vorüber loar, ftan6 5inna eines 2Tiorgens 
jeitlidi iiuf un6 ging in 6ie Kammer, in tt)eld]er (ßeir un6 fie 
5u fd^lafen p^egtcn, wenn er öat^eim u>ar. Da befanö fid? (Seir 
öarin un6 er ging auf un6 ah, im Bette aber lag ein Kin6. 

(Seir fragte, tr>em bas Kino gel^öre. 

Sic antuoortcte ilim, ba% es niemanö ^Inöerem gei^öre, als 
ibm un6 it>r, nabm foöann 5as Kino un6 übergab es (ßeir's 
Pflegemutter, öamit fie es aufsiel^en möge. 

T>aB 2<^l:it Derfírid^ fo6aim, oi^ne 6ag fid] fonft etu>as 
Befon6eres ereignete. 

3u IX)eii>nad]ten ge|d]al^ öasfelbe, wk im Oai^re 5Ut)or 
nur ba% 5inna ftd] diesmal auf 6en 5d)ämel oor 5em '&etíc 
fefetc unb eine IPeife fang. 

, {línáf bicfc Dcrfe fiiiö rerloren gegangen.) 



Digitized by 



Google 




- 190 - 

IXnb als bas bxittc IXial IVciVinad^icn Fant, vonvbc voiebet 
bas Zilalil bereitet, nnb man fud^tc abevxnals naá> (Scir, aber 
man fanö il^n nid^t, nnb 5inna bat feine Ceutc, nxáit voátev nad] 
ií)m 5U fud^en. 

2115 ba5 ^íícn porüber xoav nnb 2lilc fid] 5U ^ettc begch^^n 
i>atten, ruderten 5igur6 un6 5inna mieöer fiinaus nad) 6er 
3n)ei. 

5igur6 bat 5inna, ba% er öiesmal mit ifjr an 5 Can$> 
geben bürfe. 

5ie erlaubte es if>m, trug ii^m aber auf, nid>t ein ein5ige5 
íDort 5U ípredien. 

21Í5 fie 5U bem ^aufe famen, bat Snma 6en 5igur6, er 
möd^te 6rau§en toarten, rräi^renö fte í)ineingeí]e. í£r blieb benn 
aud] brausen. 5inna aber ging in bas í^ans Bíinein, fefetc 
fid) auf bcn ^anb bes 'Bettes , nnb fang folgenbe IDeife: 

„ücr [äffen fi^' id? Ijicr am 'S.anb, 

Das (Blücf ber ^reubc von mir fd?ttlau^. 

(Beraubt l^at mir's ber FUune ITIanii, 
Va^ id? mid? nimmer freuen fann, 

(Ein anbercs IDcib ben ITIann mir nai^m — 
(5an3 unüerl^offt bas Iluglücf fam!'' 

Da ctbiob fid] (5eir unb fagte: 

,,(£5 foll aud) nid)t länger gefdief^en/' 

Das XPeib aber, rt^eldies bei iiim im Bette íag^ fiel in 
®i>nmadit. ^inna Ijolte XDein unb träufelte benfelben auf bie 
Cippen ber 0bnmäd]tigen. Da tarn fie »lieber ^ur Beftnnung 
unb es u>ar bas fd^önfte 2Tiäbdien. 

Da fprad) (5eir 5U 5iii"ci: 

,,nun baftDu mid) von einer id>n:>eren Hotí^ erlöft; benn 
es u?ar bereits bas iefete 3^li^f i" n^eldiem id\ befreit werben 
fonnte. 2Hein Pater roar ein König unb t^errfd^te über (5ar= 
barifi. 2Us meine HTutter geftorben ir>ar, beirati^ete mein Pater 
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ein unbefanntcs Weib. lXaá>bcm fic fursc Seit 5u|annncit cjcicbt 
hßttcn, töbtete jtc mcincit Pater 6urd) (5tft; 6a td^ unö ^icfe 
meine 5d)n>e[ter, wdd\c 3ngtbjörg B^eißt, iijr nid]t (5eE]oi*iam 
leiften roollten, legte fte benílud^ auf mid], 6a§ id^ mit meiner 
5d)ipefter 6rei Kinöer senden foüte; un6 roenn id] nid]t ein 
lOeib befäme, n>eld)e5 von all' 6em roiffe, aber 6a5u [ditoeige, 
fottte 'xd\ 3U einer 5d>tange, meine 5d]it)efter aber 511 einem 
ungesäijmten Sohlen it>er6en, vodá\cs mit anderen pfcröen auf 
6ie H^eiöe gei>t. 2lber jefet i^aft X|u mid^ von öiefer Zlotli 
befreit un6 6arum tr>ill id^ öiefe meine Sd^ioefter mit Deinem 
^ru6er Sigurö oeri^eiratl^en un6 ii^r als 2Tiitcjift bas qan^c 
^ád> geben, n^eid^es meiit Pater hc\a%," 

Sie ful^ren ijierauf 2lUe an's £anb ^ntúd nnb begaben fid) 
in (5eir'5 fjaus. (£5 n>ur5e nun neuerbings ein großes 5t>ftmaí]í 
bereitet unö man fd^irfte nad> Ci^ran6ur, 6em Dater 6er 5inna; 
I>ierauf tt)ur6e 5igur6'5 un6 3^\qihjöxQ5 Perlobungsbier ge= 
trunfen. 5igur6 30g foöann naái (Satbatiti un6 unteriparf es 
ftd) gans. 

(ßeir's Stiefmutter aber u>ur6e ergriffen un6 stpifd^en stuei 
pferöe gebunöen, weiáie fie m ^wei Stixde au5einan6er riffeit. 

5igur6 un6 3ngibjörg i^errfd^ten lange über (5ar6arifi 
un6 (ßeir u>ur6e (Befefefpred^er nadi Ci)ran6ur. 
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XXIII. Die Saußrntöd?ter. 

Xlxd\t xocit von einer Köni^sftabt rroi^nte einmal ein woliU 
liabenbcv ^auer. (£r i>atte" 6rei Cöd^ter, von öenen 6ie^eltefte 
^wanýq 3aí>re alt voav ; aber anái 6ie beiben 3üngeren fonnten 
fd?on i^eiratl^en, rt>enn es fein follte. 

2ÍÍ5 6ie 6rei Sdivoc^tevn einmal sufammen fpasieren gingen, 
allen fie 6en Konig in Segleitung smeier ZHänner ^eranfommen. 
Der eine biefer beiöen ZTTänner tpar 6er Sd^reiber, 6er an6ere 
bcv Sd^ufter 6e5 Königs, un6 biefelben tparen bei6e, ipie aud) 
iíjr íjerr, unperl)eiratí^et. 

Da fagte 6ie 2íeítefte 6eir 5d)rDeftern: 

//3d? iPäre jefet gans 5ufrie6en, rrenn icb 6en Sa^ufter 6e5 
Königs 5um ZTIann befame." 

,,Vinb iá>, wenn idi feinen Sd^reiber be!äme", fagte 6ie 
ZXädiftältefte. 

„Iln6 iát tDolíte, 6a§ idí 6en König felbft befame!" rief 
6ie 3üngfte. 

Der König í^örte, 6a§ 6ie Sdirreftern sufammen plau6erten, 
un6 fagte 3U feinen Begleitern : 

„3á? tt>ilí 3U 6en Xfiábdicn íjingetjen, um 5U erfaíjrcn, 
roorüber fíe gefprod)en B^aben; es fd^ien mir, als ob eine von 
benx König felbft gefprod^en l^ätie,'' 

Die beiben 2Tiänner meinten, ba% bas (5efd)K)äfe öiefer 
XfLäbdien wo^ nid^t piel 311 bebeuten l^abc, aber ber Koniö 
I:)örte nid)t auf il^re (£inu)enbungen, fonbern fagte, ba^ fte alle 
^rei 3U ben VTiábáien getjen unb mit benfelben plaubern n>ottten. 
Dies ti^aten fie benn anát. 

Der König fragte 6ie Znäbd^en, roorüber fte gefprod^en 
l^ätten, als fie feiner anftd]tig tourben. 
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TXnn tDolítcn jte frcilid^ nur ungern mit 6er Sprad^e i^eraus, 
ba aber 6er König 6arauf Beftan6, blieb iljnen nid^ts übrig, als 
6ic íPaí^rííeit 5U fagen. 

3)em König gefielen 6ie 2Tiä6dien red^t gut; er fan6, 6aJ5 
jte nid^t nur fei^r fd^ön n^aren, íon6ern audí angeneíjm fpred^en 
fonnten, befon6er5 6ie3üngfte; er fagte iijnen 6e5Ííaíb, 6ag ii^re 
XPünfd^e erfüllt rper6en foEten. 

Da roaren 6ie 5dirx>eftern freilid? gans fprad^Ios Dor 
Ucberrafd)ung un6 Perix>un6erung, aber es mufete fo gefd^ei^en, 
ba 6er König es roollte, 5ie í^eiratí^eten alle 6rei un6 ie6e 
bcfam 6en 21Tann, 6en fie fid) geu>ünfd?t i^atte. 

7>a nun aber 6ie 3üngfte Königin gett>or6en u>ar, eru>ad)te 
6er Itei6 6er bei6en ^n6eren; fte roarfen einen (5roII auf pe 
un6 rpoüten fie um ie6en preis aus ii^rer H)ür6e per6rängen. 
Sie 3erbrad)en fid^ 6al^er lange 6en Kopf 6arüber, tok fie es 
am Seften anftelien fönnten. 

^(s 6ie Köiiigin sum erften 2Tíaíe iíjre ZXie6erfunft er= 
martete, eri^ielten 6ie bei6en 5d)u>eftern 6ie (£riaubni§, iijr in 
6cr fd)U)eren 5tun6e beifteijen 3U 6ürfen. Das Kin6 toar je6odi 
faum 5ur XPelt gefommen, als fie 6asfeíbe aus 6em XPege 
fdiafften un6 2ínftaíten trafen, 6ag es in einen tiefen (ßraben 
aujgeriialb 6er 5ta6t geworfen tt)er6en fonnte, u>o man allerlei 
Sd^mufe un6 Hnratí^ absuíagern pflegte. 

Der IHann, 6er mit 6iefem auftrage betraut u>ar, fonnte 
<is nidit über 6as ijers bringen, eine fold^e Unti^at aussufüi^ren, 
un6 legte 6esííalb 6as Kin6 an 6en Han6 6es (5vabens in 6er 
Hoffnung, 6ag irgen6 3eman6 6asfelbe fin6en un6 il^m 6as 
tébzn reiten werbe. Unb es traf fid^ audi lüirflid), 6ag ein 
armer ^Tlann an 6er Stelle Dorüberfam, u>o 6as Kin6 lag. 

Das fei ein feltfamer 5un6, 6adite fid^ 6iefer, un6 naljm 
6a5 Kin6 mit fid] l^eim un6 ersog es fo gut als er im 5tan6e 
voax. Die Sd^toeftern 6er Königin aber Derfd^afften fid^ ein 

poc^ion, 3sianbiicl}e marajen. ^3 
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junges J^iui6dKn un6 crsäljlten, ba% 6ic Königin öasfclbc gc= 
boren habe. 

Der König grämte [xdi feijr, als ii^m öies mitgeti^eilt 
iDuröc; aber er liebte 6ie Königin rt>ie feinen Augapfel un6 
be5ir)ang öesijalb feinen Kummer unö liefe es fie nid^t entgelten. 

Die Königin befam ein s^eites un6 örittes Kin6 un6 
jeöcs TXial erí^ieíten 6ie 5d)tt)eftern öie Æríaubnife, ií>r bei 6er 
(Seburt bcisufteljen« Beibe TXlak Derübten fie 6enfeiben Der= 
bred^erifdien Betrug un6 liegen 6ie neugeborenen Kinöer fort^ 
fcf^aff en in 6em (Slauben, 6afe fie in 6em (Sraben halb um's £ehm 
fommcn müßten. 2lber 6er ZiTann, 6em 6ies aufgetragen tDor6en, 
legte 6te Kin6er je6esmal an 6en Han6 6es (ßrabens un6 es 
traf fid7 fo glücflid), 6aé ftets 6erfeibe arme ZHann 6ie Kin6er 
fan6, fie mit fid> in feine ijütte naijm, taufen lieg un6 nad| 
feinem hciim Permögen aufersog. 

Das ältefteKin6 roar ein Knabe; iijm gab er 6en Hamen 
IDilbeim; 6a5 stoeite lüar ebenfaHs ein Knabe un6 6ieien 
nannte er 5igur6; 6as jüngfte tt)ar ein Znä6d?en ; toie es aber 
i^ieg, 6a5 toeig id? eud) nid^t 3u fagen. 

21Í5 6ie Königin 6as s^eite Kin6 geboren, fagten 6ie5d)rDe= 
ftern^ basfelbe fei eine Kafee gerrefen, un6 beim 6ritten ersät^lten fic 
fogar, 6ag 6ie Königin ein Stücf fjois geboren t^abe. Xlixn íannk 
6er ^orn 6es Königs feine (5ren5en mei^r; er lieg 6ie Königin in 
ein ^aus iperfen, in toeld^em ein Cöroe eingefperrt rrar; 6enn 
er rDoUte nid]t, 6ag 6iefes Unglücfsgefd^öpf fein ganses Seid) 
mit llngetl^ümen anfüllen follte. Die Sdirreftern aber glaubten, 
ba% fte nun itjre ^bfid^t DoUfommen erreid?t ijätten, un6 ftc 
fprad^en t?on itjrer Ctjat nid^t roenig ftols, roenn fie allein 
5ufammen plau6erten. 

Don 6er Königin aber ift 5U erjät^len, 6ag es nidjt fo 
gefd^atj, n)ie man errrartet i^atte. Der Cöroe frag fie nid?t auf, 
im (Segenti^eil, er tijeilte feine 5peife mit iljr, fo oft er felbft 
etroas befam. 
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So lebte fie 6enn bei 6em Cöroen, ol)ne 6ag 3eman6 
mugte, 6a§ fte nod] am £ehcn fei. ^íber es wav ein gar trau» 
riges £(ibcn, tt)eící>e5 pe 6a filterte, 6ie ^ermfte. 

ZTun tpenöet jtdi 6ie <£v^äi:ilnng rt>ie6er 5urücf 5u 6em armen 
ZUanne, 6er 6ie Kin6er aufersog. Derfelbe fragte aUe 2Tlenfcben, 
6ie er traf o6er 6ie 5U itjm famen, ob fte nid)t etrras von 6ieien 
Kin6ern tDÜ^ten, xodáia er am Han6e 6e5 (Srabens gefun6en 
i|abe. 2lber ZXieman6 tDufete 6a5 (Seringfte 6aoon, rt>e6er über 
ii|re ^erfunft noái über ii^r (5e\diied\t. 

Die Kin6er tt)ud]fen auf un6 seigten 6ie beften Einlagen. 
Den armen ZHann aber begann bas llÜev in be6rücfen ; er gab 
6en Kin6ern 6en l^atli, 6afe fie nadi feinem Co6e fortfai)ren 
möditen, in gleid^er IDeife, toie er es geti^an, ii)rem (5efd)Ieci)te 
nadijuforfd^en, un6 er ti^eilte ii^nen ^líes mit, rras er in 6ieier 
2lngeíegení^eit rt>uéte. fjierauf ftarb 6er gute ZHann un6 6ie 
Kinöer ti^aten genau fo, wie 6erfelbe ii^nen gerati>en l>atte. 

3)a gefd^ai) es eines Cages, ba% ein alter ZTIann su ii>nen 
fam; fie fragten ii^n um 6asfeibe aus rrie alle 2ln6eren; Der 
Zllann aber fagte, er felbft toiffe iijnen 6arüber nid)ts 5U fagen, 
öod] fönne er fie pielíeid?t an 3eman6en tt>eifen, 6er pon 6iefen 
Dingen Kenntnig i:iabe. 

Unb nun ersätjlte er, 6ag fid] nid^t weit oon ii^rer ijütte 
ein großer Stein befin6e, auf rDeid^em ein groger Dogel fifee, 
öer 6ie menfd^íid^e Spvadic perftei^e un6 felbft fpred^e. (£s fei 
öas Befte, 5U 6iefem Pogel 3U geilen, obfd^on groge (ßefaijr 
öamit perbun6en fei ; 6enn gar Diele tt)ären fd^on 6atjingegangen, 
Hieman6 aber u>ie6er surücfgefommen. £r ersäi^Ite Deiters, 6a§ 
t)ieie Königsf in6er 6en Pogel aufgefud^t iiätten, um ii^r Sd]icffai 
3U erf at^ren ; aber feines pon itjnen l]ábe fíd^ f o benommen, n?ie 
es npti^tpen6ig tt>ar. Denn es peri^alte ftd) 6abei fo, 6afe Der= 
jenige, n^eld^er auf 6en Stein i^inauf u>oIIe, fo ftan6ijaft fein 
ntüffe, fidi nid?t umsufeijen, toas er aud^ íjðren un6 tt>as aud) um 
it|n i|erum Dorgel^en möge; 6enn toer 6ies tijue, wetbe mit 

13* 
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Willem, was er bá fid^ liábe, a\xgcnbl\dlxd\ in einen 5tdn Der* 
tt)an6eit. Xloái Xlkmanb i^abe 6iefe 5tan6t?aftigfeit befeffen, 
fuijr 6er 2lite fort; un6 6od7 fei es eine leidste 5adi^ Ijinaufsu* 
fommen, tpenn man 6iefelbe bemai^ren fönne. Derjenige aber, 
meld^er auf 6en Stein gelange, eri^alte 6ie 2Tlad>t, ba^ er 2l(Ie 
ir>ie6er 3um Ceben erroecfen fönne, toeld^e früljer in Stein Der= 
wanbelt tooröen feien ; öenn auf 6er f}öi>e 6e5 Steines beftn6e 
pd] ein XPaffergefäg mit einem Decfel un6 auf 6iefem fifee 
6er P.ogei. (£s fei 3e6em, voeldiev tjinauf fomme, erlaubt, 
von 6em IDaffer 3u nei^men un6 6amit Diejenigen 5U begießen, 
wddie 3U 5tán geu>or6en feien; 6iefe ir>ür6en 6ann 3U neuem 
Ceben eru>ad>en un6 n?ie6er gan3 fo befd^affen fein, mie fie 
früi^er gemefen. 

Die Königs !in6er meinten, 6ies fei fo fd]u>er nid^t, un6 
beion6er5 6ie Brü6er 3eigten fid) gleid? 6a3u bereit, un6 fie 
6anften 6em ^Iten tjer3Íid] für feine ZTTittí^eiíung. 

Kurse 3^it 6arauf mad)te fid) aud^ 6er ältere Bru6er, 
IDiltjelm, auf, um 6en Stein aufsufud^en. Seoor er aber fort- 
ging, fagte er 3U 6em Sru6er: 

„IDenn 6rei Blutstropfen auf Dein ZTieffer fommen, n>äi?ren6 
Du einmal bei Cifd^e fifeeft un6 fpeifeft, 6ann mu§t Du naai- 
fommen, 6enn es ift mir 6ann ergangen w'w 6en 2ín6eren." 

So- 30g er 6enn fort, tt>ie 6er alte 2Tiann iljnen gefagt 
ijatte, un6 es períautet nid?ts IDeiteres oon iijm. 2íber es 
mod^ten etwa 6rei Cage pergangen fein, 06er fo piel §eit als 
man brandete, um 3um Steine 3U fommen, 6a erfd?ienen 6rei 
Blutstropfen auf Sigur6'5 21Teffer, als er bei Cifdie fa§ un6 
fpeifte. Da ir>ur6e iljm gan3 feltfam 3U 2TiutI^e un6 er er3äi|lte 
6er Sd)n?efter, 6ag er nun fort muffe, um naá\ 6em Bru6er 3U 
feigen. (£r traf mit iijr 6iefeíbe Perabre6ung, n^eld^e XPili^elm 
mit itjm getroffen i^atte, 30g fort, un6 — n?ir braud^en nid)t 
oiel XPorte 3U perlieren — es traf u>ie6er ^líes genau fo ein, 
u>ie frül^er. §u 6er Seit, als Sigur6 3U 6em Steine gefommen 
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fein tonnte, erfd^iencn 6ic Blutstropfen auf 6cm IHcffcr -öcr 
5cf|n>eftcr, 6iefe tt>ur6e öarübcr fcijr beflommen un6 mad^tc fxái 
aishalb felbft auf, um il^r (Sind 3U r>crfud?en. 

Sie fam oijne Unfall Bis in 6ic Ztäl)e öes Steines, fjier 
aber faí^ fte rings ijerum eine unsät^lige ZTTenge fleinerer Steine 
in allen möglid)en 5ormen; 6ie einen glid^en Meinen Kiften, 6ie 
anöeren i^atten allerlei Ct^iergeftalten, un6 toieöer anöere ein 
anderes 2lusfel^en. Sie aber flimmerte fidi um nid^ts, fon6em 
ging roeiter bis 3U 6em großen Steine un6 fd^icfte fid? an, auf 
öenfelben i^inauf 3U flettern. Da t^örte fie Ijinter fxdi ein (Befumm 
Don menfdílidíen Stimmen unt» ein (Se)'d)rei un6 Hufen, un6 
erfannte aud^ 6ie Stimmen ii^rer Srüöer. Sie ad^tete aber nid^t 
6arauf, ijielt iijren Porfafe, fid? nid^t umsufeijen, fo fei^r es audj 
fd^reien un6 lärmen mod)ie, un6 f am 6ann enölid? auf 6er £}öi?e 
öes Steines an. 7>a lobte fie 6er t>ogel gar fei^r megen ii>rer 
^efonnentjeit un6 Stan6ííaftigfeit un6 er oerfprad^ ii>r nun 
Dilles 3u er3ätjlen, tt>as fie 3U n?iffen voixn\dic, un6 für fie 3U 
tl|un, was in feiner ZTTad^t ftün6e. 

guerft tDollte fie alle Steine tDÍe6er 3um Ceben ermecfen 
un6 it^nen 6ieielbe (5eftalt geben, 6ie fie frül^er gel^abt i^ätten. 
Diefes Perlangen bett>illigte iijr 6er Dogel fogleidi, mad^te 
pe aber gleid)3eitig befon6er5 auf einen Stein aufmerffam; 
6enn fie u?ür6e fid^erlid) Denjenigen befreien, 6er 6arin per* 
borgen fei, fagte er, toenn fie tt^ü^te, toer es fei. 

Xfian fann fid] leid>t 6enfen, ba% 6ie Konigstod^ter nid^t 
lange 3au6erte, alle Steine mit IPaffer 3U befprengen, un6 6iefelben 
oerloren nun alle ii|r fteinernes Klei6, in voeláies fie gebannt 
maren, un6 fie 6anften ii^r mit oielen un6 fd^önen IDorten 
für 6as tt>ie6ergefd)enfte £eben, 

fjierauf fragte fie 6en Pogel, von tool^er fie un6 iljre 
Brüöer ftammten, un6 roie ii^re filtern i^eifeen. 

Der Pogel fagte ii)r, fie feien 6ieKin6er 6es Königs, 6er 
in öiefem Can6c i^errfd^e, un6 er3äl^lte iljr i^ierauf, was 6ie bei6en 
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5dHX>cftcrn ^ethßn b.attm, als fte un6 il^rc ^wei Brüöcr auf 6ie 
VOdt geiommcn. €r crflärtc ^llcs auf bas (5enaucftc un6 tijdlte 
6cn (Scfd^miftern suglcidi mit, 6ag iijre ZTTutter nod? Bd 6cm 
Cörpcn n?oi^ne, jcöod? 6cm Co6c näi^cr fei als 6cm Ccbcn, 6a fte 
6ic größten Sorgen un6 Qualen Íci6c un6 xfy alle (5ütcr 6cs 
Ccbcns f eitlen. 

3n 6cm Stein aber, auf ix>cld]cn 6cr Dogcl 6a5 junge 
Klábáien aufmerffam gemad^t i>attc, wat ein fei^r porneljmer 
un6 fdiöncr prins, œeíd^cr fogíeid^ Ciebe ^u derjenigen fafetc, 6ie 
ii^m 6a5 £eben tt>ie6er gegeben I^atte; un6 gar baI6 hiatten fie 
aEc Bei6e einan6er lieb. (£ru?are5, 6er alle 6ieie fiftcnförmigcn 
Steine mit f\d\ gebrad^t i:iaííe, 6enn 6iefclben toaren nict^ts 
2ln6erc5 als Kiften, 6ic mit allen Wirten pon Koftbarfeiten, (ßol6 
un6 (£6elfteinen angefüllt toaten. 

nad)6cm nun 6er Pogel 3^^^^^ ^^\<^Q^, ^^^^ er 3U u)iffcn 
perlangte, sogen 6ie (Scfd]u?ifter ix>ie6er pon 6anncn, gefolgt r>on 
6em rcicl^cn prinsen. 

Soroie fic n?ic6er i^eim famen, ix>ar itjr Ærftcs, ba% fic nadi 
6em ^aufe gingen, in rDelct^cm fid] 6er Cötoc befan6, un6 öasfclbc 
erbrad^cn. 5ic fan6en 6arin iijrcZnuttcr in ©íjnmadíf liegcn6, 
pon œeld^er 6icfclbe befallen voatb, \owic fic i^orte, wie in bas 
Elans eingebrodicn u>ur6e. Sie nal^mcn fic mit fíd^, un6 bal6 tarn 
fic and\ tpie6er 3ur Sefinnung. ÜXian gab ii^r or6entlid)e Hkibet 
nnb bann gings in größter €ilc 6em föniglid^cn Sd>loffe su. 

Sie baten um gutritt bei 6em Könige, 6a fie 6ringcn6 
mit iijm 3U fpred^cn I^ätten. Dcrfclbc tpur6e iijncn aud^ getpäiirt 
un6 nun crsätjltcn 6ie 6rei (Sefdíipiftcr, toex fxe feien, un6 6ai 
fic, feine eigenen Kin6er, eben itjrc ZHutter aus 6em Cotpcnfäfig 
befreit un6 í^icíjer gebrad^t i^ätten. 

hierauf tl^cilten fic il^m andi 2llles genau mit, rpas fic pon 
6em Pogcl crfal^rcn blatten. Dev König gerietí^ gans au^cr fid| 
über alle 6iefe (5e\d\iáiten nnb (£reigniffe. 
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£5 wmba augcnblicflid) nadi 6en Sd^rocftcrn gcfd]icft un6 
iijr öamaUges Pertjalten untcrfud^t; fie gcrietijcn gar baí6 in 
íPíöerfprud) mit ftd) feibft, geftanöcn it^re ganse Unttjat ein 
un6 crsät^Itcn 6en tt>ai^ren Sad^pertjalt 00m Anfang Bis sunt 
£n6e. Sie n^uröen nun foglcidi in öasfelbe Cöu>cni>au5 gcroorfen, 
in rDeIá)em 6ic Königin früi>cr rrar, un6 es 6auerte nid^t lange, 
fo roaren fte in 5tücfe geriffen un6 Don 6em Coroen mit ijaut 
un6 fjaaren aufgefreffen. 

3)ie Königin tourbe lüieoer in it^re Citren un6 VOixvbcn 
dngefefet un6 es rouröe ein 5reu6enfeft Deranftaltet, um 6ie 
IDieöerfeijr 6er Königin un6 ii^rer Kinöer su feiern. Diefes 
ißft öauerte pieíe Cage i^inburd) in 6es König palaft; als 6as= 
fclbe 3u (£n6e ging, I^ielt 6er frem6e prins um 6ie Cod^ter 6es 
Königs an un6 man fann es tDoijI leidet errati^en, 6a§ er 
öiefelbe aud^ fogleid^ eri^ielt. ZXun tüur6e 6as 5eft aufs ZXeue 
begonnen un6 bei 6iefer fjod^seit fio§ 6er Hinein in Strömen, 
fo 6a§ man nie u?ie6er von einer äl^nlid^en Cuftbarfeit in einem 
anöeren Königreid^e fpred^en I^örte. ^ís 6ie fjodiseitsfeftiid^feiten 
Dorüber n?aren, 30g 6er frem6e prin5 in feine fjeimat un6 
bort tr>ur6e er König naái feinem Pater. 

Il:)iII^eIm nai^m ftd^ ebenfalls eine (5emaíin un6 als 6er 
alte König ftarb, erbte er 6as Seid? von feinem Dater. 

5igur6 befam eine prinseffin aus einem an6eren ^adic, 
un6 6asfelbe fiel il^m nad^ 6em Co6e 6es Sd^roiegerpaters als 
£rbtí|eií 3U. So lebten fie alle in (5iücf un6 XPot^Iergel^en, un6 
nun ift 6ie (Sefd^id^te 5U (£n6e. 
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XXIV. Der ^äuslersfobn nnb ber (Dhet^xxt bes 
Königs, 

€5 iparen einmal ein alter ZHann un6 ein altes IPeib 
in ilirer fdilcditcn l^ütte in 6er Xiäl]c eines Königspalaftes. 
5ie l>attcn einen Sol^n, 5en jte fel?r liebten, obfd^on er fo 
unipittig iinö träge ir>ar, ba% er ftdi 5U gar nid^ts oertpenöen 
laffen tpollte, Sie iiatten andi eine Kuí^ un6 6iefe follte er 
i^üten; aber felbft 6ie5 tpar iijm eine 5U befdinjerlid^e ^írbeit 
un6 fo niugtc ftd] sulefet 6ie Kuí^ felbft l)üten. Da u?ur6e es 
öeni 2nten cn5íid] boá> 511 bunt un6 er jagte 6en faulen Burfdien 
aus 6em l^aufe. 

Hun mu^te er alfo fort, un6 er ging ba lange, lange, 
bis er 3U einem £jofe fam. fjier flopfte er an 6ie Cljüre. <£s 
fam ein ZHann fieraus, bcr ii^n fragte, was er n?olIe. 

Sein Dater Iiabe ibn öapongejagt, u?eii er fo unœittig un6 
träge fei, er3äi]Ite 6er Burfd^e, „un6 nun bitte idi 3)iá?, 6a§ 
Du mir (Dbbad} gebeft/^ 

„Das follft Du aud? befommen", antu>ort(rte 6er ZHann. 
„2iber morgen I^abc id^ eine Arbeit für Did]; 6enn Du mufet 
n^iffen, ba% iái 6er 0bert>irt 6es Königs bin." 

Einfangs gab 6er ^urfd^e feine ^ntu>ort; aber nadi einigem 
gögern ging er 6od| 6arauf ein. 

fjierauf filterte il]ii 6er ZHann in's £}aus, too stoei junge 
7Xiäbd\cn nnb 6te 5rau 6e5 fjausi^errn n^aren. Dann eri^ielt er 
3u effen, un6 5u?ar Sl<^i\ál un6 Sro6. Diel gefprod^en wntbc 
aber 2iben6s nid|t un6 es tDur6e ii^m andi f^i"^ Arbeit aufge* 
tragen. (£r legte fid] baí6 fd^íafen un6 fdíííef bis 3um Iid?ten 
morgen. 

2ÍÍ5 er fidi angefleibet i>atte, fam 6er fjausi^err 5U ii>m 
un6 fagte: 
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„Hun iiabc xdi eine Arbeit für Did)." 

;fXüas 6enn für eine?" fragte 6er Surfd^e. 

„21ÍÍ, nidits ^nöeres, als 6ag Du Í|uii6ert Sáimcine 
t|üten foEft", lautete 6ie ^ntroort. 

„Das bin id) nid)t gerpoi>nt", meinte 6er Burfdic. 

„3a, 6iesmal u?irft Du es boái ttjun muffen", jagte 5er 
TXiann, 

ijierauf erl^ielt er öie Sd^œeine un6 trieb fie Hnaus auf 
öas 5^Í6. Had]6em fie aber eine §c'\t lang auf bcmfclben 
ijerumgeroütjlt battcn, rouröen fie fo u>iI6 un6 unlenffant, 6a§ 
er fie nid^t in 0r6nung i^alten fonnte, un6 ftc tvob} alle in's 
(ßebirg gelaufen roären, I^ätte er nid)t öen Portt^eii roalirgc^ 
nommen, ba^ fid^ i^ier ein Ængpag befanö ; in bicfen pettfd^te er 
fie un6 trieb fie von i^ier aus oi>ne ^ufentí^alí lunni nadi 6er 
iliXtU feinet €Itern. 

Der alte ijäusler fonnte natürlid^ nid^t begreifen, roas 
iies be6euten u?olIe un6 fragte 6en 3oi^n, toolicx er 6enn 6ie[e 
^er6e eri^alten l]ahe, 

„Diefe Sdiweine geijoren 6em 0beri?irten 6es Königs", 
antu>ortete 6er Surfd^e. „(£r gab fie mir, 6amit xá\ fie lauten 
foHte; 6a id^ fie aber nid^t 5Ügeln fonnte, meinte idi, es [ei am 
heften fie 3U Dir nadt fjaufe 3U treiben ; mad^e Dir nun 6ie[en 
fetten 5ang 3U ZXufeen un6 fd]íad]te fie gleid^ alle auf eitt ZHat !" 

„(ßott beroat^re, 6as u?er6e id^ œoíjl bleiben laffen", fagte 
6er Dater, „6as tDÜr6e ja Dein fidlerer Co6 fein." 

„^í^, id? u>er6e rool^l etu>as erfin6en, um mid] aus 6er 
5ad)e Ijeraus 3U n?icfeln", meinte 6er Surfd?e. 

So id)lad)tete 6enn 6er 2ilte alle Sd^n^eine un6 bernadi 
fdiafften fie ^lles fein fäuberlid? bei Seite. Der 33urid)e bat 
l|ierauf um ein Stücf von einem ftarfen Stricfe, tpeld^es er audi 
eri|ielt. 

(£r ban6 nun von allen Sd^tDeinen 6ie 5d?u>än5d>en 3U= 
fammen un6 befeftigte fie an 6em einen <£nbc bcs Strides. 
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3n bev näijc bes (Dvtas, wo et 6ie 5d]XDCuu hßtcn folíte^ 
bcfanb [xdi ein Hemer Sumpf. Daijin ging er unb pcrfenftc 
6en Stricf mit 6en Sd^tpänsen in 6er IDeife, ba% nur bie Spifecn 
berfelben, 6ie oon einanöer in fleinen gn^ifd^enräumen ab]ianbenf 
aus 6em Sumpf í^erDorragten. 2ím Ufer öcsfelben lag ein 
großer Stein; öiefen u^älste er mit groger IHüi^c in 6en Sumpf 
i^inein nn6 3tt>ar mitten auf 6en Stricf sn^ifd^en 6ic Saiwän^Cf 
aber fo, 6ag man ii^n nid^t fetjen fonnte; 5ie Sd)n>än5dien 
felbft waren \o gut befeftigt, 6ag man fie mit alier Kraft tná]t 
abreißen fonnte. 

Hadiöem er all' bies in ®r6nung gcbradit batte^ lief er 
i^eim 3u 6em £íau5Í>errn unb mad^te eine [o betrübte 2Tiiene^ 
ba^ berfelbe fragen mugte, was benn mit it^m gefdieiien fei unb 
u>o er bie Sdin?eine gelaffen l^abe, 

,f5í>veáit n\d\t bapon, -fierr", antu>ortete ber Burfd^e; ,,es 
ift eine ganse (Sefd^id^te pon ii^nen 5U ersäbien. ^is iá\ fie auf 
bas 5elb i^inausgebrad^t i^atte, u>urben fie fo tx>iíb unb unlenffam, 
ba^ jebes nad? einer anbeten Seite lief, ^ái rannte ibnen 
überaHB^in nadi, fo ba^ xdi beina\::ie felbft baraufgegangen u)dre. 
(£5 gelang mir aud^ enbiid], fie aüe u?ieber 5U einem fjaufen 
Sufammen 3U bringen; ba gef d^ai) aber bas IDunber, u>eld>es idi 
nie für möglid^ gei^alten tjätte; fie ftürsten aUe mit einanber bem 
Sumpf 5U, fprangen in benfelben i^inein unb im felbcn 2iugem 
blicf e roaren fie aud^ fd^on perfd)u>unben ; ja fort unb oerfd]rDun= 
ben n?aren fie; id] faij nid^ts anberes mei^r pon iiinen, ab bk 
Sd?n?än5e, weldie ans bem Sumpfe ijerporragten/^ 

ffVas i^aft J)u gut erfunben", fagte ber ^austjerr. 

„Hein, bas ift bie poHe Hi^ai^rB^eit", beti^euerte ber Burfd^c. 

Sie eilten i^ierauf beibe 3um Sumpf unb ber fjausi|err 
faí^ nun, ba^ fidi ^líes fo peri^ielt, u>ie ber 3urfd?e gefagt hßttey 
et begann fobann an ben Sdin?än3en 3U steigen ^ aber fo ftarf 
er audi 30g, fo blieben fie bod\ feft i^aften. Da mugte iB^m audj 
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6cr ^urfdíc bábcx l^elfcn, aber es ging besiialb bod} n'xdit 

ff'^a^ ift anal voivíliái ein grogcs IDunbcr", meinte 5ei- 
fjausiierr. „Hun rt>ili xd> Dir feine Portoürfe madien, 5a id] 
fei|e, öa^ DU? feine 5d)uí6 trifft; id? mu§ mid? in meinen 
Dcriuft finöen, fo gut xd> fann. 

hierauf gingen fxc beiöe i^eim. Der Surfd^c legte fid> 
fd^Iafen, als ob fid) gar nid^ts ereignet liätte, \x\xb \d)lkf feft 
unö rui^ig 6ie ganse Ztad^t í>in6urd]. 

^m ZTTorgen fam tt>ie6erum 6er ^aust^err 5u il]m un6 
fagte : 

„Hun iiabe xdi eine neue Arbeit für Did] ; xái befi^e i^unöert 
Sd^afe, 6iefe foEft Du mir tauten; aber gib gut ^d]t, ba% Dir 
feines oerloren geijt." 

„3di fann es ja einmal Derfud^en", antwortete 6er i3urfd]e, 
naf^m 6ie Sd^afe in Empfang un6 trieb fie l^inaus auf 6ic 
lüiefe. fjier Ijatte er fie anfangs 3u einem 6id?ten ijaufen Der= 
fammeit, 6en er aud? beifammen 3u Iiaiten fud^te. ^íbcr es 
6auerte nid?t lange, fo tt)ur6en 6ie Sd^afe fo unienffant, 6a^ 
er fie nid?t beifammen 3U í^aíten Dermod^te. Da wnrbe er betrübt 
un6 3ornig 3ugleidi. 

„Das ift 6ie Strafe für mid]", meinte er, „u>eil id» gegen 
meinen Pater fo unu^iliig u?ar, als id? feine Kui? i^ütett foüte 
un6 rxxáits für iijn arbeiten u>olitel!" 

£}ierauf fefete er feine 5ü§e in Beu^egung, lief rings um 
alle Sd^afe i^erum un6 trieb fte xrx einem 6id)ten ijaufen gcra6en 
ID eges i^eim rxadi 6er ^ntte feines Daters. 

21ÍS 6er ^íte 6en großen ijaufen Sd^afe erblicfte, trar er 
aufs fjödifte oeru?un6ert, un6 fragte, toas 6ies 3u be6euten 
liabc vLixb n?o er 6ie Sd^afe gefun6en, un6 u>em fie get)ören. 
Der Burfd?e er3äi?ite iB^m 6en gan3en 5ad?peri?alt; aber 6a fagte 
6er ^Ite: 
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,,'Beqchc nun nxdit metjr 6ie Sáikáiúgh'ú, fonócrn eile fo 
fd]ncil als möglid] mit 6en 5d?afen Ijeim 5um 0beri?irten." 

,,Hcin", fagtc 6cr Burfdic, „fo 6umm bin idi nid]t. U)ir 
tDcrbcn fte id]Iad]ten un6 Du bef^älft Dir bas 5Ieifd? für Deine 

IPirtíííd^aft/^ 

,,rtein, nein'', entgegnete 6er ^ttte^ „bas it>ür6e Dir gar 
i>aI6 bas €cbcn foften." 

,f(DhOf bas ift nodi fo ftd^er nid^t", anttportete 6er 5oi|n. 
^,2iber was immer aud? fommen mag, idi toill einmal meinen 
IDiüen f^abcn/' 

€r bercöctc aud] 6en Eliten fo lange, bi5 fic tpirfíidí alle 
Sd>^afc fdiiad]tctcn un6 6ie £eiber un6 6a5 ganse £ingeroei6e, fotoie 
6ic 5ellc un6 Köpfe auf 6ie Seite fd^afften; nur 6en Kopf 6e5 
5d]afc5, ircld^cs 5en ijaufen ansufül^ren pflegte un6 Sd^etten 
auf 6cn fiörnern l^attc^ hat 6er 5oi^n beijalten 3U 6iirfen. 
<£r lief mit 6cmfclben in 6en IDaI6 un6 3U 6er Stelle, roo er 
6ic Sd]afc I]ättc i>üten folien. Dort befan6 pd] eine 2íní?öí)e 
un6 auf 6cm i^öd^ften punfte 6erfelben ein 5^ííen; 3U oberjl 
auf 6cm ielfcn u>ar ein Hafenjlecf un6 auf 6emielben ein 
mäd]tigc5 <5chn\d]f tpeld^es feine groeige nad^ allen Seiten 
ausbreitete. i£r Vetterte mit 6em Sd^afsfopfe 6en ielfen l^inan 
un6 50g fidi mit ^ilfe 6er nie6erijängen6en Sxvexqe 3um (ßebüfdi 
empor, bis er 6en mittelften ^ft erreid^en fonnte. 2in 6ieien 
bcfeftigtc er 6cn Kopf, 6urd^ xoddicn er einen Stricf ge3ogen 
í>aítc; 6ie fjörner aber lieg er aus 6em (Bebüfd^e íjerDorfeí)en. 
Die SdieUen begannen alshaib luftig 3U läuten, 6a ein ftarfer 
XDin6 Ijerrfd^tc. J^ierauf fletterte er tDÍe6er 6en Reifen Ijinab. 
21ÍS er unten angelangt tcar, fonnte er 6en Kopf nid^t feigen, 
6cnn 6er 5els tt>ar feijr B^od^ un6 6as (Bebüfd^ feljr 6i*d)t. 
2il5 er nun mit 6tefer Arbeit fertig tt)ar, lief er nadi fjaufe 3U 
6cm (Dbcrfiirtcn un6 fam gan3 in Sd^roeiß geba6et un6 mit 
fummerooUcr, betrübter 2Tiine 6ort an. 
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2)a 6cr fjausíícrr 'xfyx 'xn 6icfcm Suftanöc fontmcn faí], 
fragte er iíjn fogíddí, tras ií^m 6etm fo dící Kummer mad^e 
un6 roo er 6ie Sdiafe gelaffen í^abe. 

„5pred)í nietet 6aDon, fjausl^err!" jammerte 5er Í3urícf?e; 
„idi roeié nidít, rt>a5 bas für Il:)unöer jln6, 6ie mid] 6a ííetm^ 
fudíen." 

^ber 6er fjaust^err rief barfd^: 

„£}erau5 6amit un6 sroar fdínelíl Sag' was mit 5en 
5cf)afen gefd^eíjen ift!" 

2)er Surfd^e begann 3U roeinen, fo 6afe er anfangs fein 
red^tes IDort í^eroorbringen fonnte, inöem er antwortete: 

„3d? . . . id) . . fann es <£nd\ faum ersal^ícn ; fie ... fie 
. . . fte toaren fo . . fo ftörrig, 6ag iái jte nid^t . . . nid]t . . . 
riidit siigeín fonnte. 3cíí lief fo . . fo ftarf, ba% iái hcinab^e ge. . . 
geftorben roare, un6 í^o . . íjoíte fie ein; ba . . öa, idi fonnte 
meinen klugen nid^t trauen : ba i^ör' xdi ein . . ein ftarfes Saufen 
unö . . un6 id? glaubte, es fomme^ein 5turmu>in6. Das . . öas 
waren 6ie 5d?afe, 6ie . . 6ie ©or meinen 2iugen in öen iji . . 
^immeí f uferen. 3di ftanö toie perfteinert un6 fd^aute itinen 
lange geit rxaái nrxb immer íjðrte id^ 6as (5eíautc 6er Sd^etlen 
pon 6em Sd^afe, tt)eíd]es 6ie anöeren ansufüijren pflegte. 5k 
muffen in 6em fji . . fjimmel aufgenommen u>or5en fein.'' 

,,Das ift nun bodi eine nieöerträd^tige Cüge, mit 6er Du 
mir ba fommft, Du 5d?urfe!" fd?rie 6er fjausi^err. 

„Hein, 6as ift fo n?ai^r, u>ie, 6a§ eine Sonne am fjimmel 
ift", fagte 6er Burfd^e, roäi?ren6 iljm neuer6ings 6te Cl|ränen 
über 6ie XPangen flogen. 

„Hun fo liefere mir einen Seroeis 6apon, vocnn Du uíiííft, 
6a§ idi es Dir glauben foll", fagte 6er fjausijerr. 

„Kommt nur mit un6 feljt felbft", fagte 6er ^urfdíe. 

íjierauf mad^ten fte ftd^ bei6e auf 6en IDeg ; aber es ging 
bereits gegen 2lben6 un6 6ie Sd^atten fielen ein. Der Burfd^e 
eilte üoraus bis er 5U 6em Reifen fam, auf toeldiem fid^ 6a5 
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(Scbüfd^ bcfanö. Xlnn xoav aber 6ie Xladit fd)on fo nal^e, 6a§ 
man öcn Reifen in 6cr Dunfcli^eit faum feijen tonnte. XDolil 
aber ííörtc 6er fjausi^err bas 5d]eliengeläute iiodi oben in 
6er £uft. 

,/fiört 3i?r "wn 6a5 (5eläute 6er Sd^eEen, toeldie (£ucr 
leiifdiaf auf 6en ijörnern l]at, lieber ijerr?" fragte 6er Burfá?c. 

,,3^'\ antoortete 6er ZHann un6 blicfte in 6ieCuft empor, 
,,nun hßve xd\ es felbft; Du ijaft 6ie H:)aí>rí>eit gefprod^en. Sie 
fin6 in 6en ^immeí aufgenommen tDor6en un6 iái fann Dir 
6abcr feine 5d^uI6 geben, 6a5 toeife id>. Du follft 6e5Í^aíb feine 
böfen Woxtii pon mir 5U B^ören befommen, fon6ern xdi n>er6e 
fei>en/ 6a^ iái midi in 6en Derluft ftn6e, 6en id\ erlitten Ijabe." 

fjicrauf feijrten fie it)ie6er i^eim un6 fd^Iiefen bei6e 6ie 
^ad\t Biinburd]. 

2tm näd^ften ZHorgen fam 6er fyxnslicvv abermals 5U 6em 
^urfd^en un6 fagte: 

ff<£s tpür6e mid\ md\i tt>un6ern, wenn Du einer 6erartigen 
2lrbeit über6rüffig gen?or6en tt>äreft; gleid^n^oi^i tjabe id^ Dir 
nodi eine foid)e für ijeute 3uge6ad)t, 6ie Dir fid)eríid) Ieid>t fallen 
n?ir6; Du foUft nämlid^ oiersig (Ddi\cn lauten, n^eld^e mir, 06er 
rid]ttgcr gefagt, 6em König gei^ören. 2lber Du mufet auf 6ie= 
felben gan5 befon6ers adit geben, 6amit Dir ja fein Sind vex- 
ioren gei^t; 6enn einer oon ii>nen B^at goI6gerän6erte fjörner un6 
Klaucit un6 6iefer (Dd\\e ift 6a5 größte KIeino6 öes Königs." 

Der ^urfd^e u?ar i^ierüber nid]t fei^r erfreut, übernaiim 
aber 6od] 6ie 0d)fen un6 entfernte [xd\ mit ii^nen siemlid^ un* 
u?iííig, (£r n?ar aber faum mit ii^nen auf 6en IDei6epIafe 
gefommen, als plöfelid) alle Cijiere unruljig tt)ur6en un6 6er 
gute (Ddi\c brülien6 un6 toilb oorauslief, Hun u?uéte aber 6er 
Burfd^e red]t gut, tt>o fein Dater 6ie Kui> u>ei6en liefe, un6 madjtc 
6csi^alb einen Cärm un6 einen Speftafel mit 6en Ctjieren, 6afe fic 
6ai>in liefen, wo 6es ^iten Kuij grafte. Da ftieg 6er (Dd\'\e 6e5 
Königs ein (5ebrüII aus, 6ie Kutj antwortete un6 bei6e liefen 
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únanbet entgegen, öie übrigen aber folgten alle 6em ©d^fen in 
gleict>em Crabe nadt. Der Surfd^e trieb jte alle sufammen, 
bis jte sulefet einen unöurd)6ringiid]en Knäuel bilöeteit; ijierauf 
lief er 3ur Kutj feines Daters nnb füi>rte pe ijeim nad? 6em 
nicifplafee. 

Der 2ííte flanö oor öer ^ütte. Da fab er pIofelid> einen 
getoaltigen Huöel von Hinbern auf feinen ITlelfplafe 5U fommen, 
feinen Sofyx aber an öer Spifee geilen un6 feine eigene Kui> an 
einer Sd^nur füi^ren. ©bfd^on er bei öiefem ^ínblicf nalic baxan 
max, er5Ümt 5U toeröen, fo ging er 6od) I^in nad] öem Vfldh 
plafee unö fragte öen Soi^n, rr)a5 er bmn ba toolle; er erfui>r 
öenn aud^ balö 6ie ganse IDaijrtjeit. 

„Ztun trad^te aber, ba% Du öie Hinöer fo fd^nell als mög= 
lidi n>ie6er öeinem fjerrn $urücfbringft!" fagte er öarauf. 

„Hein", antroortete öer Soi^n, „fie follen Dir gel^ören ; öas 
gibt einen guten Sraten; bcnn es ift oiel 5ett an iijnen." 

Der 2ííte n)oUte fidi um feinen preis tjerbeiiaffen, 6ie 
Ci|iere 3U bet>alten, aber 6er Soijn überreöete ii^n enMid^ 6od>, 
öag er 6ie Œí^iere hanb, fjierauf fdilad^teten fie öiefelben eines 
nadi 6em anöern. Der 2líte voax ein tüd)tiger ITlann un6 n>o 
er sugriff, 6a l^atte es feine ^rt; öiesmal mu§te er aber aud? 
Don 6er gansen Kraft (ßebraud? mad^en, 6ie in ii^m n>ar. Sie 
tjielten nid^t früi^er mit ii^rer Arbeit ein, beoor fie nid?t alle 
Ci|iere gefd^Iad^tet un6 6ie Köpfe abgefdinitten l^atten. ^nm 
Sd^Iuffe fam 6ie Heii^e an bcn 0d)fen 6e5 Königs. €5 glang 
ii)nen, aud^ 6iefen 3U bin6en un6 5U So6en 5U u>erfen. Der Soijn 
follte 6en Stricf i^alten, tok es ja üblid) u>ar; aber 6er 0dife 
riÉ fo i^eftig ijin un6 i^er, 6a§ alle San6e serriffen; er fprana 
auf, lief über 6en blutigen plafe, n>ur6e rafen6 un6 ftürste 6at)on; 
6er Burfd?e in aller €iie í^inter6rein. Sie liefen über Stocf un6 
Stein i^inein in 6en It)aI6, aber 6er ^bftan6 smifd^en bei6en 
blieb immer 6erfeibe, bis 6er 0d)fe in eine 5elfenfd)lud]t fam, 
ß>eld)e 3U 6em £an6e 6es 0beri^irten gel^örte ; in 6iefer Sd^iud^t 
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qab i^5 nodt oicle anbete t^kineve Sáilnáiten nnb Klüfte. 3" 
eine von öiefen lief 6er 0d)fe, nnb es ipäijrte eine gute lOeiie, 
bis öer Surfd^e ii^n i^inabfommen ijörte; als er aber unten ange^ 
langt toar, tjörte er fein (SebrüII toie einen £aut, 6er aus großer 
Entfernung tarn. €r i^atte einige Sd^mefeli^ölsci^en bei fid^ un6 
6a tarn ii)m 6er (5e6anfe, 6ieie an3U3Ün6en un6 auf 6en (Srunö 
6er 5dilná}í I^inabsulaffen ; er fud^te ijierauf etroos flüffiges 
fjars, gofe 6asielbe auf eine 3irfenrin6e un6 iie§ 6iefe ebenfalls 
auf 6en (5run6 6er Sáilndit nie6er, n>o 6as 5euer fogleid) luftig 
3U brennen begann, 5ou>ie er merfte, 6ag 6as 5^uer 6ie Siavd 
6e5 (Dalben ergriff un6 fein fjaar oerfengte, lief er aus allen 
Ceibesfräften i^eim 3U feinem ^errn. 

„Du bift 6iesmal lange ausgeblieben", fagte 6iefer. „Xt)a5 
ift mit 6en Hin6ern gefd^ei^en?" 

Der Burfd^e ftellte fid), als ob er faum ein Wort lietvot-- 
bringen tonnte aus lauter Kummer un6 Sorge; en6lid) aber 
fagtc er: 

„(Es ift immer 6ie alte (ßefdiid^te; 6ie Hin6er jin6 
rpeg . . . u>eg!" 

„Wa — wa — was? IDeg?" fd^rie 6er fjausB^err. „Du 
lügft, Sdiurfe!" 

„3di fpred^e 6ie reine Waí^ví^exí/' antwortete 6er Burfdie. 
„^Is xái fie auf 6ie Weibe getrieben i^atte, u>ur6en fie rein per= 
rücft, fo ba^ iái fie unmöglid^ in ©r6nung Italien fonnte; 6er 
gute (Dái\e lief ooraus un6 6ie Hin6er ííinter6rein, bis fie alle 
in 6er <£tbe r>erfdiu>an6en. Sie muffen alle 6ort oerfunfen fein, 
guter J^err, 6enn id^ fan6 ein £odi in einer íelfenfdíludit, un6 
es fd)ien mir, als ob id) fie brüllen i^örte; gan3 gen?ié aber 
glaube id^ 6as (ßebrüll 6es gofógeí^örnten 0d)fen erfannt 3u 
l^aben; 6ann fam es mir aud) vor, als ob unten 5euer brannte, 
un6 es ift geroig 6er leibt^aftige (ßottfeibeiuns felbft gen?efen, 6er 
rx>oiii bort 3U ^aufe ift, 6enn es fam mir ein ftarfer 5d|n?cfel= 
geftanf in 6ie Hafe." 
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Da rief 6er ^ausíjerr: 

„Sdinxhl wenn 7>n aná\ früi^er nid^t gelogen i^aft, \o 
lügft Du jefet!" 

,,Xlcin, fjausi^err ! 3l|r tonnt felbft fommen un6 find] 6aDon 
nberjeugen/' fagte öer ^urfd>e. 

„Cügft J)u öiefes ITlal, fo bift J)u öes Coöcs V^ antwortete 
öarauf 6er ^ausl^err. 

fjierauf eilten fte bei6e fort, 6er ^urfd^e ooraus, bi^ fle 
5u 6er bemühten Sd^Iud^t famen. 

„Da fönnt 3i^r nun felbft fet>en, fjausi^err!'' fagte 6er 
Surfd^e. 

Der fjausl^err fd^aute i^erum un6 cnt6ccftc aud] baI6 6a5 
5euer, voddies unten in 6er 5dilud>t brannte, un6 Derfpürtc 511= 
gleid) einen fd^recflidien 5d)rr>efelgeftanf, 6er oon unten i>erauf fam. 

ffWnnbct über It)un6er!" rief 6er ^ausbcrr. ^^a, iá> fcí^c 
es, Du I^aft 6ie IDaí^rí^eit gefprod^en; id] fann Dir feinen Dor^ 
tpurf mad^en. 3d) mug m\d\ in meinen Derhift fügen, ohjxe 
einen €rfa^ 6afür 3U \:iáben; un6 6a5 ift nidfts (Seringes. Komm', 
mir ü?er6en nad\ ^aufe geilen un6 Du follft in ^nfnnft nid\t 
má[t genötí^igt rper6en, alliiere 3U b^ixtcnf fon6ern eine an6ere 
2lrbeit befommen, 6ie leidster 3U r>errid]ten ift/^ 

Un6 fo gingen fie 6ann u>ie6er B^eim alle Bei6e. 

„nun i:iabe id\ eine 2lrbeit für Did; au5ge6ad]t, 6ie Du 
morgen vextiáiten fannft", fagte 6er ^ausberr. ,,Du niugt mir 
nämlidi 3^i?n Senfen verfertigen, eine für je6cn meiner Kncd^te; 
6enn id^ toill fie 6a5 (Stas auf 6er XDiefe abmäi>en iaffen, menn 
Du mit 6en Senfen fertig bift." 

Dem 3urfd)en tDur6e bei 6iefer íle6e übel 5U ZHutiie, 6enn 
er mn^te ja, 6ag er tt>e6er ein 5d)mie6 noái ein CLifdiler u>ar; 
aber „ZTein" voagte er bod\ nid)t 5U fagen. 

(£5 u>ar6 nun 2íben6 un6 fie gingen 5U ^ctte; als je6odi 
^líes in tiefem Sd^Iafe lag, ftan6 6er Burfdfe auf, flei6etc ftd] 
an un6 fud)te 6ieaiiiüre; es gelang iB)m aud], 6iefelbe 5U fin6en 

P.oejJion, 3sIäiiMfti?e märd?en. ^^ 



Digitized by VjOOQIC 



— 2\0 — 

unö unbcmerft ju cntfommcn. 'T>ann lief er, \o fdinell er nur 
fonnte, nad] ^aufe 511 feinen (Eltern unö er^äl^Itc il^ncn öie gan^e 
(Scfdiiditc. Sic naiimen ifyx felbftoerftänMid) auf iinb verbargen 
ihn gut. 

2li^ bcr 0bcrÍ7Írt aufgeftanöen toar, iud>te er im gansen 
^aufc naái 5cm Burfd^en, fonnte ii^n aber nirgenös ftnöen. 

tiefer it>ar fortan feinen €Itern treu un6 gciiorfam, unö 
er ücrblicb lange geit bei iijnen in 6er fjütte. 

€ine5 fd^öncn Zages fagte er 3U feinem Dater, 6a§ er nun 
iPol]I Cuft i^abcn öürfe, fid^ 5U oerí>eiratííen. 

„Dicfc £uft fönnteft Du rooi^I beffer unterörücfen'', meinte 
6cr 2ntc. 

,,ncin'^, entgegnete 6er Sofyx. ,,2il5 id} bei 6em 0berííirten 
6cs Königs öiente, faij id) feine Œöd^ter un6 ücrlicbte mid> 
fogleid) in 6ic jüngfte von iijnen; id] will nun fetien, ob iá) 
öiefe nid]t sum IDetbe befommen fann." 

X>er 2ütc meinte, er foHte 6od| nid|t fo 6untm6reift fein; 
6a5 rcürbc il>m geuM§ 6a5 £(ihcn foften. 

2iber 6er 33urfd)e entgegnete, 6a§ er es gleid]n?ot;l magen 
tr>cr6c nnb hat 6en Dater, er möd^te ii>m einen guten Säbel mit= 
geben, Einfangs woliíi^ 6er ^íte niáiís bavon n?iffen; cn6Iidi aber 
erfüllte er 6od> feinen IDilien un6 gab iiim 6en SdbeL €r 
madite fid] fdileunig auf 6en XDeg un6 fam fpät am Zage 3U 
6cm ^ofe 6 es 0berbirten. 

i£r Hopfte an bas fjaustijor. (£in fieiner 3unge öffnete 
il>m. — Der Sofyx 6es fjäuslers möd^te gern mit 6em ^aus^ 
I^crrn feibft fprcd)en. — 

hierauf fam 6iefer un6 als er 6en 3urfd]en crblicfte, fagte er: 

„2ifi, bift Du es? Du B^atteft 6amals gro^c <£ile fort5U= 
fommen; ijcute Xlaáii fannft Du gIeid)tDoB|i tjier bleiben." 

„3d] liahc sunäd^ft ein an6eres (ßefdiäft mit <£ndi ab^n-- 
madien'', antu^ortcte 6er Surfd^e, un6 30g 6en Säbel, „ttlit 
öicfem Säbel 6urd]bot)re \d\ Did], toenn Du mir nid^t augem 
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bli(ílid] r>crfpnd]ft xinb es befditoörft, ba^ Du mir Deine jüiigfte 
Cod>tcr 5um XDcibc gibft." 

Was tonnte bct ^ausíjerr 2ln6ere5 tl^un, als ihm feinen 
SáixDnv öarauf gehen? Unö fo ging er 6cnn hinein un6 I^ieit 
bei 5em 2Tläöci]en felbft um feine ^anb an. Dasfelbc gab il^m 
audi itjr ,/3a''. 

ijierauf ging er B^eim un6 holte feine €itern^ n)elche nii|t 
lange 5Ögerten, ii^m iijn bas fjaus 5er ^raut 5U folgen. Dann 
ipuröe ^oá?3eit gel^alten; als aber öiefelbe Dorüher wat, crsählte 
6er ^äuslersfoi^n 6em fjausi^errn, lüie fxd> etiles 5ugetragen i^atte. 

Die (5efd]ichte fam and\ 6em König un6 öer Königin 5U 
0ííren. Der König Iie§ öen fjäuslersfohn 5U fid] rufen un6 biefer 
mu^tc ii>m bic (5efd^id)te neueröings erzählen. 2ÍÍ5 er 6ie= 
fclbe aus öeffen eigenem ITlunöe getiört f)atte, maditc er ii^n 3U 
(einem erften Zllinifter un6 gab il]m einen großen Beutel oolt 
(Selö. Den f^äusler un6 fein IDeih nal^m er fpäter gans 5U fidi 
m\b lebte mit feiner 5i^ciu in (5lü<J unö Heid]ttium bis in fein 
llo\\^s 2i[ter. 
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XXV. ^d(^a, bk £)äusIerstod?ter. 

£5 lebte einmal ein alter ITlann mit feinem alten IDeibe 
in einer fdilediten ^ütte. 5k i:iattcn nur ein einsiges Kin6, 
eine ^od^ter, wddie fjelga tye% unö für öie Sd^önfte unter 
6en XDcibcrn galt. 

Da füfiite 6ie ífHíutter, öa§ fie fterben n)er6e. 5k rief 
if^re Cod)ier 3U fid7 un6 \aqk ii^r, 6ag ii^r €ehen ^ixweikn red|t 
müf^feiig fein voevbe nnb fie ii^r u>enig i^elfen fönne. ,,7>odi 
wiü iái Dir 6iefe 2lfile ^ebm^\ fut^r 6ie 2ÍIte fort; „Du fannft 
öiefelbe ,;3a'^ fagen mad>en, fo oft Dir öaran gelegen ifl." 

fjierauf ftarb öie ZTTutter. 

(Eines 2iben65 oerlangte 6er 2ííte, 6a§ ^eíga, feine tEod)ter, 
bei iEím fdiíafe. 5ic aber toeigerte fid], öies 3U tB)un, roorauf 
6cr Pater fie nur nod] meijr beftürmte. Da n)u§te fid] ^elga 
nid]t anders 5U i)elfen als mit 6er 2lusre6e, fie iiahc oergeffen, 
6a5 5euer aussulöfd^en^ un6 muffe 6ies noái frül^er beforgen. 

5ie begab fid^ in 6ie Küd)e, ftecfte 6ie 2íf^íe in 6ie XDan6 
un6 fagte 3U öerfelben, fie folle immer „3a" fagen; fie felbji 
aber lief I^tnaus in 6ie 5infterni§. 

Der 2tite rief :^eiga, feine Cod)ter. 

Die 2ííííe anttDortete un6 fagte auf alles „3a". 

Dies Der6ro§ enblid^ 6en 2likn, er eilte i^inaus un6 fud|te 
feine tLoditer, fonnte fie aber nirgenös fin6en« hierauf ging 
er u>ie6er 5urücf in 6ie ^íxtk nnb fommt nun nid^t weitet in 
6er <5efd]id]te r>or. 

fjelga lief in 6en VOalb i^inaus un6 irrte 6ie ganse Xlaáit 
umt^er. 2ÍÍ5 6er Cag 3U 6ämmern begann^ tarn fie 3U einem 
I^übfdien üeinen ^äusd^en. Sie trat in 6asfelbe ein nnb faf| 
ííier einen Znann, tpeld^er für [xdi allein Brettfpiel fpielte. Diefer 
i^ieg fie eintreten un6 fagte, fie fomme if^m feB^r eru>ünfd]t, n?enn 
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jte bei ifyn bleiben un6 als ZTTagb bieiten ipollte, 6a er qan^ 
allein fei. 

fjelga n^illigte ein un6 fragte ii^n naá\ feinem ZTamen. 

(£r ijeige fjerrauö, anttüortete 5er ZTTann. 

<£s verging l^ierauf einige ^c'ú un6 fjelga touröc fi^ipanger ; 
^errau6 n>ar 6en 3Iag über auf 6er 3ag6, 6ic Xlad}i aber 
brad^te er 5U fjaufe 3U. Sovok je6od) 6ie geit 6er nie6crhtnft 
für J^elga íjerannaí^te, fant ^errau6 immer fpäter nad] l^aufe, 
bis er eines 2lben6s gans ausblieb. 

^elga n>ar t)om IDarten ermü6et un6 fdilief ein. Da 
träumte fie von ii^rer ZHutter. 3>iefelbe fam 3U ii^r un6 fagte: 

„£jerrau6 ift jefet im Segriffe Vid\ 3U betrügen; es b^at 
il^n eine líní^oI6in 6a3U oerfüi^rt, weidie er 3um íDcibe neíimen 
mili; perlaffe nun 6a5 J^aus, 3Íeíj 6ie Sd^ui^e oertebrt an un6 
begib Did^ in einen unterir6ifd)en Haum, 6er ftd^ nid^t beit von 
lliev befin6et ; 6enn 6as Hiefentt>eib rDÍr6 J)ir nad} 6em Ccben 
traditen." 

hierauf evvoadite fjelga, ban6 fid) 6ie5d>ube r>crfei>rt an 
6ie 5üfee un6 begab ftd] in 6en unterir6if d^en Haum. 

(£s 6auerte nid)t lange, fo fam ein ^un6 un6 iud]tc 
J^elga;^ er fd^noberte auf il^ren 5u§fpuren ijin un6 i]er, fan6 
aber nid)ts un6 lief tDÍe6er fort, hierauf ijörte fic ein ftarfes 
(5etofe un6 Sonnern. ^elga faí^ 6urd^ eine 0effnung 6es unter= 
irbifdien Haumes, 6a§ es 6ie Hiefin u>ar. 2lud> fie perfolgte 
öie Spuren i^in un6 3urücf un6 als fte nid]ts fan6^ eilte fie 
tDÍeöer von bannen. 

Später ©erlief ^elga ii^re unterir6ifd]e IPoI^nung un6 
ging i)inaus in 6en XDa(6. Sie ging lange, lange, bis fie 3U 
einem Sad^e fam; 6a fan6 ftd) and\ ein Kin6 i^ier ein, um 
It)affer 3U i^olert. J^elga u>arf 6em Kin6e einen goI6enen Hing 
in 6en IDaffereimer. 

Xíaái einet fursenXDeile fam ein §u>erg 3U-^eiga, u?eld?er 
ii|r für 6as (ßefd^enf, 6as fie feinem Kin6e gegeben, 6anfte un6 
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(te cinluö, 5U il^m nad\ ^aufe 3U fommen. Sie famen 5U einem 
großen Steine; öiefer öffnete ftd? unö fie gingen in öenfeiben 
binein. Darinnen faß 6ie 5rau öes groerges, n>cidie ^eíga eí>cn= 
falls für bas (Sefd^enf, bas fie ii^rem Kinöe gcmad^t battc, 
banftc, 

fylga gebar in öem Steine ein fei)r fd^önes männlidies 
Kinb. Der S^'^^^ \pvaat 5U ^eíga : 

,,f^errau6 tpirö I^eute ^odiseit í^aítcn nnb ^voav tüill er 
6ie Hiefin beiratf^en. IPenn Du 6ief}od?5cit mit anfetjen roiEft, 
\o tperöe id> Dir beiíiílflid^ fein, öai^in 3U fommen/' 

fjciga fagtc, ba% fie gerne bai^in gelten mod^te. 

Der §wevq fübrte fte 3U einer ^öbíe nnb xoavj ihr b}et 
einen IHantcI um, fo ba% Hiemanö fte feigen foniite. <£x trug 
ii^r auf, wohl öarauf 5U ad\ten, was 6ie ^raut jeben 2(ben6 
tf^ue, wenn fie aus 6er fjöi^Ie gei^e; am legten 2tbenbe foUe fte 
bann fjerraub i^erbeirufen unb il^m seigcn, n:>a5 feine Sraut 
treibe; benn bas f^od^seitsgelage roerbe brci íEage lang bauern. 
guiefet fagte ber §wcvq nodi, fie möge ilin rufen, u?enn fte 
feiner bebürfe. TÍTit biefen IDorten r>erfdiir>anb er. 

^clga fa{> nun bem (Belage 3U, meid^es unter lärmcnber 
5reube abget^alten ipurbc. Die Braut fa§ fein unb fd]ön auf 
ber Brautbanf unb mar nidit größer als ein XPeib von mittlerem 
IDud]fe. ijerraub aber n?ar überaus i^eiter unb luftig. 

Des ^Ibenbs t?erlie§ bie Srat^it bxe ^öfiíe unb mollte nid]t, 
ba% 3entanb ilir folge. Sie entfernte fid^ eine fur3e Stre<fc 
tr>eit von ber ^öíjíe, breí^te fidí breimaí im Hreife um uitb 
fagte : 

ff3<il foll tüerben, tpas xái bin!" 

Da ipurbe fie 3U einem großen 2iicfcntt)eibe. hierauf 
fagte fie: 

„Komm ijer, breiföpfiger Hiefe, mein Bruber, mit einem 
großen Kübel poU 2^og= unb 2Tlenfd)enfIeifd>!" 
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Da tarn ein Hiefe mit einem großen Kübel voü ^Icifdi^ 
ftüifen, un6 fte hisgannen nun biefelben su oersei^ren. 2lls fte 
öamit fertig waxm, 6ret>te ftd) 6ie Hiefni loieöer öreimal im 
Kreife um un6 fagte: 

„3d) foll mieöer u>eröen, was xdi tüar!" 

Da wuxbe fte toieöer ein feines Znäöd^en. 

^m 3tDeiten ^Benö mad^te 6ie ^raut öasfelbe. 2im örittcn 
2lbenö rief ^eíga fjerrauö ijerbei; er erfannte fte aber nid^t; 
fie fixierte il7n i^eimlid? öaf^in, u>o 6ie Hiefin eben mit ibrcin 
Bruöer beim Sd^maufe u>ar. ^errauö erfd^racf nid^t n?enig, als 
er öies faf^; er feierte sur J^öi>le surücf, 50g eine Sáinuv vot 
öen Eingang unö roartete, bis 6ie Sraut surücffei^rte. ^üs 6ic= 
felbe fam, u>ur6e fie bnvd\ 6ie Sd^nur f eftgei^alten ; fie rief nadi 
ii^rem ^ruöer, un6 alsbalö fam aud^ 6er abfd]eulid>e öreiföpfige 
Biefe bcrbei. 

Da rief ^elga \\ad\ bcm^wctgc] fogleid] fam ein Dogcl 
geflogen, wddiex 6em Hiefen alle 5d)ä6eifnod)en seri^acfte, \o ba% 
er augenblicflidi to6t sur <£r6e fiel; 6ie Braut aber eriiängte 
fxd) an 6er 5d>nur un6 fte fam ^errau6 gar nidit mel>r \diön 
t)or, als er fie fo 6aliegen fat). 

3cfet erfannte J^errau6 andi ^elga un6 voat 6arüber fefir 
erfreut; er hat fie um Perseil^ung un6 fagte, 6aé 6ie Hicfin ii^n 
6urd| gauberei 6ai^in gebrad^t i:iäitef fie 3U betrügen, hierauf 
begaben fid) f!errau6 un6 J^elga vokbax in 6as ^aus im IDaI6e 
un6 i^ielten baI6 nad^f^er ii^re ^od^seit. ^m ^od^seitstage über= 
hxaáitc 6er Stt)erg ii^nen ii^ren Sof^n un6 legte iijn ^elga in 
6en 5d]oo§; £ierrau6 gab 6em gn)erge für all' feine ^ilfe 
guten Cof^n. 

Sie liebten einan6er bis in il^r í^oí^es ^lter, un6 jc^t ift 
6ie ©efd^idite 3U (£n6e. 
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XXVI. <5eirlaug unb (Bräöari. 

(£5 tüar^n einmal ein König un6 eine Königin m ii^rem 
Heidie; ii^re Ztamen jtnö nid?t meB)r befannt. Sie i^atten einen 
5ol>n, öer (Srä6ari I^iefe. Derselbe xxxxc \\oó\ 0,0x^1 jung unö 
lag in 6er IDiege, als öiefe (ßefd^idite ftd^ ereignete. €5 rouröen 
mit ii^m gar oiele Umftänöe gemad^t, irie man fd^on öaraus 
erfel^en fann, \><x% über öie IDiege ein '^ax(^ gebunöen xxxxx, auf 
tpeld>em mit golöenen Sud^ftaben gefd^rieben ftanö: „(Sräöari, 
öer Soijn öes Königs (Sräöari". 

€ines tEages, als fel^r fd^önes XDetter toar, h^\<x^K^^x^. ftd? 
6er König un6 6ie Königin in ii^rem Cuftgarten un6 \\<xiiz\i 6ie 
IDiege in ii^rer ITlitte; jte beiDun6erten 6ie Sd^önl^eit 6es Kinöes 
unö n)aren gans glücflid) über öasfelbe. Da entftanö plö^lid] 
ein ftarfes Saufen, auf u>eld]es ped)fd]iDar$e Dunfell^eit folgte, 
^ís es roieöer i^ell rruröe, u>ar öie IDiege oerfdiu^unöen. 5)er 
König un6 6ie Königin touröen t)on großem Kummer un6 
Sd^mers üjber ii^r Unglücf erfüllt un6 nal^men in ii^rer airaurig= 
feit toeöer Speife no&[ Cranf 3U fid). (£in Drad^e aber xx>ai es, 
6er 6ie XDi?ge entfüi^rt ha\i^. 

3n einem anöeren Canöe regierten ebenfalls ein König un6 
eine Königin; öiefelben \\a\i^xK eine junge (Eod^ter, toeld^e <5ei^- 
l a u g ijie§. ^n öemfelben tEage Omaren aud^ fie mit iB^rem Kinöe 
6rau§en in iijrem (ßarten. Da fab 6er König plöfelid? eine 6idite, 
gro^e IDoIfe 6urd^ 6ie Cuft fd^n^eben un6, als fie immer naiver 
fam, gera6e auf 6ie lOiege 6es Kin6es losfaB^ren. €s xxxxx 6ies 
6erfeibe Drad^e, 6er 6en jungen (5rä6an entfüi^rt i^atte, 6enn 
er B|ieit 6ie XDiege in feinen Klauen. £r toollte nun 6ie anöere 
XDiege mit feinem ZHunöe erfaffen. 2iber 6er König lieg es nid^t 
6ai|in fommen, fon6ern griff rafd^ nad] 6em Sd^tDerte un6 i^ieb 
^amit 6em 'T>x(xi\^\K in 6as ^(uge. Diefer J^ieb n>ar fo ftar! ge= 
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füt>rt, ba^ öer Vvad>e 6ie Wwge, bie er in bcn Klauen I^attc, 
fallen iie§. 

J)er König un6 6ie Königin ^aiicn nun, ipic unglücflid^ 

bas Kino mar, un6 beflagten es; fte nat>nien cf su fid? un6 

•forgten für öasfelbe u>ie für if^re eigene Cod]tcr. Die Kin6er 

eri)ielten eine pfiegefrau unö iruröen nid)t u>ett von 6cm Sd^íaf^ 

gemad)e öes Königs unö 6er Königin untergcbrad^t. 

2Ü5 6ie Kin6er ^wölf 3aB)re alt u>aren, ftarb 6ie Königin 
un6 u>ur6e von 6em gefammten Dolfe 6er 5ta6t betrauert, am 
meiften aber von 6en Kin6ern ; 6cnn (5rä6ari liebte öicfeíbe, als 
ob er it>r eigener Sofyx getüefen voävc. 

Xladi einiger ^cit nai>m fid^ 6er König eine an6ere 5rau. 
€s 6auerte nid^t lange, fo rr)ur6e fte von Eia% gegen 6ie bei6eu 
KÍTi6er erfüllt, toeil 6iefelben einan6er fel^r liebten. Sie war 
aber 5auberfun6ig wk aud) 6ie pfiegefrau 6er Kin6cr. 

Hun üerftrid^ einige ^cit, bis 6er König einmal fortsog, 
um Don feinen £än6ern 6ie Sd^afeung 5u erl^eben. Der 2tbfd7Íe6 
von 6en Kin6ern fiel ii^m fei^r fd?u>er; 6a aber 6te Stiefnmtter 
öerfelben ftd^ je^t fei^r freun6lid) un6 fanft gegen fie jeigie, n?ar 
er etu>as beruijigter. 2(Is 6er König fortgesogen war, gebadete 
fic 6ie Kin6er su befud^en; 6a u>aren fie aber r>erfd7it>un6en. 

Sie berief nun 6rei§ig ZTTänner 3u fid^ un6 fagte 5U 6en= 
felben, fie h^abc einen Œraum geí^abt, 6er Krieg be6eutc, un6 
it)oüe 6af^er, 6a iijr ZHann abrDefen6 fei, Dorfeí]rungeií 6agegen 
treffen. Sie trug ii^nen auf, fortsusiei^en, un6 alle pfer6e un6 
fonftigen Cl^iere, iDeld^e fie fän6en, einsufangen un6 su tö6fen. 

Die ZHänner sogen aus, roie iB^nen üon 6er Königin 
geboten n>ar. Sie fud^ten 6en gansen tEag, fan6en aber nid^ts 
oIs 3u>ei junge pfer6e, rreldie fo fd>ön roaren, 6a§ fie ibnen 
gans befon6ers als Heitpfer6e für 6en König un6 6ie KÖTtigin 
paffen6 erfd^ienen. Sie feierten ^ben6s nadi fjaufe surücF un6 
«rsáíííten 6er Königin nid^ts oon 6en bei6en pfer6en. Sie iie^ 
ein reidilid^es ZTTaf^I für fie bereiten un6 gab il^nen ein (Setränf 
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3u trinfen, tpcfd^es 6ic iigcufd^aft befa§, 6ag öerjenige, rocldier 
bavon tranf, 6cr IDai^rl^cit getreu er5äi>ien mu^te, was fiái 
erreignet hatte. Sic )aqten nun audi Dilles, toas fte oerfdiroetgen 
rroUten. Da u>ur6e 6ie Königin aufs Ejödifte ersürnt un6 erfd)Iug 
[ie alle; öcnn als fie i^örte, ba% fte 6ie beiöen fdiönen jungen 
pferöc nidit gctöötct fjätten, fagte fie, ba% öies bas t)erfiud>tc. 
paar gemefen fei. 

Dicfc gansc geit ijinöurd) toar jeöe TXadit ein ZTiann vet- 
íd^rDunöen^ un6 es erfd^ien Dielen fonöerbar, 6ag 6ie Königin 
öarati íd]uí6 ^én foHie, wie (Einige bei^aupten tx>oiIten. 

TXaái Dcriauf einer Wodie tarn 6er König n?ie6er ijeim. 
Die Königin empfing ii^n auf öas 5reun6lidifte un6 ersäl^Ite ii^m 
von ii>rer IHeinung toegen eines Krieges; fie tt)OÍÍe, fagte fie 
fd]iie§Iidi, ba% morgen er felbft mit 6rei§ig ZHännern aussiei^e 
un6 eitles töötc, rr>as er tehcnbes antreffe. 

Der König tbat aud?, u>as öie Königin verlangte. 

Hun muffen it>ir u>ie6er 3urücf 3U (ßeirlaug. Diefe mußte 
im Doriiinein 6ie 2ínfd)íage iBjrer Stiefmutter un6 i^atte bes-- 
halb 5u <3väbaxi gefagt, ba% fie 6ie föniglid^e Burg oerlaffen 
un6 fid) 3u jungen pferöen oertoanöeln foUten. 

2ÍÍS nun if>r Dater in 6en lDaI6 auf 6ie 3^9Í> geritten 
fam, fagte fie 5U (5rä6ari: 

,,Hun fomntt mein Dater felbft; idi laffe il|n aber i^eute 
nid^t fud^en, bmn er toüröe baI6 um's £eben fommen, n?cnn 
meine Stiefmutter if)m iiente ^ben6 6en Cranf gibt, auf 6en er 
2ííles fagen muß, was er gefeiten l^at; fefeen toir uns 6ai|er 
liier auf öiefe €id>c unö r>ertt)an6eln toir uns 3U 6en beften 
SingDÖgetn." 

Sic fangen nun \o fd^ön, ba% öer Dater 6er (ßeirlaug 
6em (Sefange nad?ging un6 3U feinen teilten fagte, er u)oIIe 
liier ausruficn un6 6iefem (5efange laufd^en ; fie foUten aliein auf 
6ic Sudic geilen. 
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2ÍÍ5 e5 2lí)cn6 irurbc^ famcn bic TXiänncv surücF un6 fagfcn 
bcm Könige, ba^ ftc nid^ts gcfcben i^ättcn au^cr öiefen Pögeln, 
lücidje auf bcn &áicn fä^cn. 

Der König enx>ie6erte, ba% er biefclbcn nid)t tDolIe tobten 
laffen, 6a fie it^m 6en ganzen Cag í^inburdí \o piei Dcrgnügen 
bereitet iiätten. 

5ie feierten ijierauf nad] Ejaufe jurücf, 6ie Köiiigin empfing 
fte auf bas 5f^un6Iid]ftc, Heg ibnen ein i-eidilid^es 2tIaf>I auf= 
tragen un6 foröertc fie auf, \o r>iei 5U trinfen als fie £uft bätten. 
Sie gab iE|nen benfelben íEranf ir>ie 6en anberen ZTcännern, un6 
fie beganneit nun 5U cv^äliicn, wie es loar. 

T>a fagte 6ie Königin, 6a§ öies 6ie Königsfinöer getoefen 
feien, unö erfdiiug i^ierauf iiiren IHann un6 2llie, roeldie 
mit iiim tt>aren. 

Da fagte (5eirlaug 3U (Sräöari: 

'Balb fommt meine Stiefmutter felbft un6 fie rrirö nid^t 
früiier ablaffen, uns 5U perfolgen, bis fie uns gefunben liat^'. 

€r fragte fie, was nun 3U gefdiei^eu habe, 

Sie fagte, er foUe 3U einer iloffe an il^r tüeroeu, fte felbft 
aber tooUe fid^ in einen IDalfifd] pertpanbeln. 

Die Königin tt>ar fei^r aufgebrad>t, ba% fie 6ie beiöen 
Kinber nodi nidit f^atte aus 6em Ceben id]affen föniten, nnb 
ntad^tc ftd^ felbft mit öreigig Itiännern jur Verfolgung 6er= 
felben auf. Sie fud^te lauge, bis fie enöüd] 5U it^ren Ceuten 
fagte, ba% fie 5U £an6e nid^ts fänbe. Sie ging öatjer sunt IHeere, 
oeriDanbelte fid^ in einem großen ^ifd? unö griff 6en XDalfifdi 
an. Der Kampf sroifd^en beiöen enbigte 6amit, ba% (Seirlaug 
bk Stiefmutter töötete. Sie ipar aber fo erfd|öpft, ba% fie fein 
(5lie6 rüiiren fonnte, un6 lag fo 6rei íTage lang, bis fie ftd^ 
enölidi tDÍeðer eríjolte. 

Da fagte fie ju (Sräbari, 6er immer bei if>r wav, 6enn fte 
hßtten fid) gegenfeitig £iebe gefd^moren: 
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ffWcnn xdi etwas für mid\ Dcrmag, tx>ünfd)te xdi, wxt 
wären jcfet unter öen ^olssaun 7>e'me5 Vatevs íjingcsaubcrt." 

5ic íiatte bks faum gcfagt, als fte aud) fd^on batiin ge= 
fommen trarcn. Da fagtc (ßdriaug: 

/,23cgtb Did] nun in öcn paíaft Deines Paters, binöe 
Dein Wicqenhanb um un6 tritt oor Deinen Pater í^in unö er* 
3äI]Ie iíim 2llíes n^al^riicitsgetreu, u>ie es [lái ereignet liat/^ 

Sie xr>arnte iB^n anái nodi, fo öurftig er and\ fein möge, 
früher 5U trinfen, Beoor er feinen Pater gefunden l:iahe. fjierauf 
fd>ie6en fic in Ciebe von einanber. 

(5rä6ari ging nun feiner XPege ; als er auf 6er Strafe 
bct fjaüe öes Königs 3Utt)an6erte, befam er fo hvenncnben Dürft, 
ba% er il^n nid^t ertragen fonnte. Da faB| er einen goI6enen, mit 
IPaffer gefüllten 3ed?er auf einem filbernen S<^\\<^ [teilen; er 
nai>m öenfelben un6 tranf il^n in feiner (5e6an!enIofigfeit aus. 2ils 
er aber gctrunfen i^atte, erinnerte er fid] nid^t mei^r an fein 
früheres Ccben unö glaubte in öiefer Stunöe geboren 3U fein. 

€r ging fo öaijin, bis er öem Diener 6er Königin be- 
gegnete. Diefer trat auf (5rä6ari 3U un6 fagte: 

,,:^ei[ Dir, Königsfot^n!" 

(Sräöari wav qan^ t>er6ufet un6 glaubte, ba% 6iefer Burfdie 
iiin 3um ^^eften i^alte. 

Der Diener aber bat iB)n, 6a§ er mit ii^m fomme, un6 
6ies that er aud^. Sie gingen nun 3ur Königin. ^Is öiefe 
(5rä6ari erblicfte, erfannte pe fogíeíd^ ií^ren SoB^n un6 fiel iijm 
um 6en fials. 

(5rä6ari fagte: 

„IPie foilte es möglid^ fein, 6a§ Du meine ZHutter bift?" 

Die Königin entgegnete: 

„IPilift Du 6enn nid]t mein Soi^n fein? 3d) oeríor Didi, 
OÍS Du ein i^albes 3<^Í!i^ ölt marft un6 befomme Didi nun 
3u>an3igjäBirig 3urücf." 

(5rä6ari fagte: 
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ff3^ fcnnc Didi nid^t, unö we\% n'iáit, wo id] 6ic ganse 
§út í^inöurd] getpcfcu bin." 

Die Königin facjtc: 

f/Vas 'Banbf vodd]Cs Du untgebunöcn haít^ fagt mir, 6a§ 
Du mein 5obn bift; 6enn Hicmanb l)at Deinen unö Deines 
Paters ZTamen, als OE^r beiöe, Dater un6 Soijn. Komm alsbalö 
mit mir un6 erfreue Deinen Dater nicfit fpäter als mid]!'' 

Sie gingen nun beiöe 5u König (3täbavi. Diefer roar 
gan5 permunöcrt unö fagte: 

,,ÍDenn Du mir audi fremö n)äreft, foUteft Du gíeid]u?oí)í 
mein Sofyi fein/' 

(£r lebte fortan in 5f euöen unö Dergnügunge n unö es u>uröen 
ii^m aEe männlidien Künfte unö Wertigkeiten gelebrt, rpeíd]e er 
früiier nid^t tanntc; andi touröe il-jm ein eigenes präd^tiges 
Kaftetl erbaut. 

(£r liatte 3u>ei junge Ceute um ftd^, u)e[die er [o fet^r 
liebte, ba% fie alle örei wk eine perfon maren unö fid^ nie 
pon einanöer trennten, tooi^in audr öcr König fidi begeben mod^te. 

ÍDir fommen nun jurücf ju (Seiríaug. 

21ÍS bereits örei Cage üerftrid^en roaren unö (Sräöari nod| 
immer nid]t 5urücffam, mugte fie, ba% er fie pergeffen l^atie. 
Da geöad]te fie ii^m feinen Unperftanö entgelten 5U iaffen, 

5ie ging nun, bis fie 5U einem £Jofe fam, öer einem 
reid]en 23auern gef^örte, Diefer 23auer f^atte 5u>ei Od]ter. 
(5eirlaug bat öenfelben, ba% fie ftd^ einige ^dt bei ii^m auf-- 
l^atten öürfe, unö öer ^auer erlaubte es ii^r aud|. Sie aber 
nannte ftd) Caupf^öföa. 

5k wav nidit lange iiier, als fie öie Cöd]ter öes 23auers 
in allerlei roeiblidien Künften unö 5ei^tigfeiten fo trefftid] uitter= 
riditet tjatte, öag öer Huf iijrer (Sefdiidlidifeit fid^ in öem gansen 
Königreid]e perbreitete, aber aud] ersäEjIt u)uröe, toie öiefelben 
jie öem unbefannten fremöen IDeibe 3U Deröanfen Biätten, u?eld)es 
fidi i^it einiger geit bei öem Bauer aufí^aíte. 
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2íudí (Sräöari un6 feine beiöen 5r^un6e t|orten 6aoon. 
Der KönÍ9:3fot|n befam £uft, 6ie bei6en ZlTäödien, befonöers aber 
5a5 gcfdiicftc fremöe IPeib fennen 3U lernen, un6 fagte 3U feinen 
bciöcn 5t^cun6en, fie fottten jeöer oon it^nen an je einem 2iben5 
311 6cn 2Ttä6d]en get^en, un6 3ir>ar fte bei6e 3uerft 3U 6en 3auern= 
tödítcrn^ mäl^renö er felbjl am hnii^n 2iben6 3U £aupi^öf6a 
fommen rt>cr6e. 

IDir Iiaben noái 5U berid^ten, öag (5eirlaug mit 6en 
Cöd^tcrn Öe5 Bauers fo oertraut ir>ur6e un6 einen fold^en £in» 
fíu^ auf fie geipann, öag fte 6iefelben beftimmte, ii^ren Pater 
3u bitten, öajj er 'x\:[n(ix\ ein ebenfo präd^tiges ^aus erbauen laffe, 
ipic öas 6c5 (5rä6ari fei. 

2ÍU 6cm 2lben6e, 6a 6er erfte 6er 6rei ZlTänner fommen 
folltc, fagte £aupi^öf6a 3U Derjenigen, loeldier 6iesmal 6er Sefud? 
galt, fie ntöd]te fid^ pufeen un6 ii^re Sd^Iaffammer fo fd)ön au5= 
fd]mücfcn, als pe fönne, 6enn fte t^abe 6iefen 2lben6 (5äfte 3U 
ermarteiu 

2ÍÍ5 CS nun 2lben6 ge«)or6en toar, ir>ur6e bei 6em einen 
2nä6d]en an 6ie Cijüre 6er Sd^Iaffammer geflopft; 6a5felbe 
öffnete un6 lieg 6en Äreun6 6e5 Konigsfol^nes eintreten. Siefer 
aber »erlangte, 6a§ 6as 2nä6dien iB)n bei fid? fd^lafen iaffe. 
Da lief 6ie 2nai6 3U £aupi|öf6a hinein, er3ät|Ite 6erfelben, 6a§ 
6ieier fd^ledite ZlTenfd) bei itjr fd^Iafen looUe, un6 hat fte, it^r 
einen guten lAaúi 3U geben. 

£aupBiöf6a rietij it^r, fie foUe nur gütlid? 3U IQ^iia geijen, 
un6 fagtc ii^r, loas fte u>eiter 3U ti^un iciaha. fjier i^aben roir 
aud] 5U crtüäiinen, ba^ £aupííðf6a im ^erbfte einen jungen Stier 
i)attc aufsicl^en laffen, tDeld^em fie immer felbft 6a5 Butter gab; 
6crfelbc n?ar 3ur geit, 6a ftd) 6iefe5 ereignete, bereits fel^r gro§ 
gerDor6en, 

^lís ttun 6er ZlTann ftdi in's 'BM gelegt t^atte, fteßte fie 
fidi, als ob fte 3U iijm i^inauf fommen u>ottte, un6 roar fdion 
Ijalb im ^ctte, als fie fagte: 
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„2íb, iá\ liabc gan^ üergcffeii; bcn jungen Stier öer Caup= 
i>a anjubinöen; id^ mu§ l^inaiis gelten un6 e5 tiiun/' 

Da erbot fid? 6er IlTann, ba^ er es für fte tfyin iPoUe. 

Das 2Tiä6d7en fagte, öaß fid? öer junge Stier nid]t an 
bm Stänöer anbinben laffe, wain man md\t bcn 5d]U)eif um 
Me redete ^anö iPtcfle un6 mit 6cr linfen í^anb bcn £]..... \ad 
erfaffe. 

€r ti^at, tüie ii^m gefagt moröen toar. Da irur&e aber 
ba5 Ci>ier fo xDxlb^ ba^ es im Stalle l^erumrannte; 6abei 
ftie§ es eine ili^ür auf un5 lief fammt öent lllanne in's S^'*^^ 
nnb fprengte lüie rafenb über Stod nnb Stein 6al]in. Der 
ZHann aber l^ing an 6em Sd]rt)an5e öes Cijieres feft un6 fonnte 
fid» nid>t losmad^en. Da fdiien es tfim, ba% er in eine gar 
üble £age geratben fei. Ærft am näd]ften 2Tcorgen fonnte er 
fid^ frei mad]en u)i5 ging nun mit íd]tDad]en Kräften nad^ 
fiaufc. (£r er^äl^lte 6abeim nid^ts Don feinem (£rlebniffe un6 
lie^ aud^ nid)ts an fid] merfen, als ba% er felir fd^roadi toar. 

2iuf öiefelbe Wá)c erging es aud) 6em suueiten íreunöe 
6cs Königsfolins, nnb and) öiefer er5äi)Ite nid]t, roas il^m 
ír>i5erfat>ren ipar. 

Hun fam bk Heilte an (Sräöari felbft. 

2in öemfelben Cage fagte £aupí:íöf6a, ba% l^eute 2lbený 
<5äfte 5u il]r fommen u>ür6en, unö hat bk lTiäbd\enf ba% fic 
früti5eittg 5U 'Bette gelten möd^ten. fjierauf fdimücfte fie in ii^rem 
í5emad]e eitles fo präd]tig aus, als fie nur fonnte. 

Des 2iben5s iDuröe an bk tLliüt geflopft un6 (5rä6ari 
trat ein. 

£anphßfba erfannte ii^n fogleidi, er aber erfannte fie nidit. 

Sie füijrte ifyi 5U einem Si^e nnb fagte, fte fei nid^t ge« 
tööijnt, fold^e (Säfte 5U empfangen. 

(Er entgegnete, ba% er gefommen fei, um bei it^r über 
^ftadjt 5u bleiben. 
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Caupí^öföa 5cigte ]xdi bamií gans cinoerftanöcn un6 bc= 
lüirtt^ctc (5rä6ari mit JPcin un6 Speifcn. hierauf ging fte 3U 
Sette un6 (5rä6ari toolltc ií^r folgen, ^lls er fd^on Dilles bis auf ein 
leinernes Hnterfleiö ausgesogen iiatte nnb im begriffe n?ar, in*5 
'Bett 3U fteigen, fagte £aupi^öf6a, ba% 6er junge Stier nod) nidit 
angebunöen fei, 6ie beiöen TXiäbdim aber fid^ fd^on 3U 'Sctk 
gelegt i^ätten; jte muffe öest^alb aufftei^en un6 6ie5 felbft he-- 
forgen. 

(Sxäbavx bat fie, rui^ig 3U bleiben; er moHe felbft t)inau5= 
get^en un6 6en Stier anbinöen. 

Caupt^öföa fagte, wenn er ifyx an feinen piafe im Statte 
bringen u>oIIe, muffe er iB)n mit 6er einen ^an6 beim.Sdimanje 
mit 6er an6eren beim íj . . . . facF erfaffen. 

(£r ging in 6en Stall, fan6 6en Stier un6 t^at^ n)ie 
Caupi^öf6a ii^m gefagt iiatte, Da geber6ete fid^ 6er Stier fo 
w'üb, ba% er ausbrad]; (Srä6ari aber blieb mit 6en f}än6en 
an 6em Sd^n^eife un6 6em f} . . . . facF 6es Stieres feftl^ängen 
un6 lief mit 6iefem barfufe un6 beinai^e unbenei6et im fd)ärfften 
Caufe batiin, Das IPetter u>ar aber 6erartig, ba% es baí6 in 
6iditen fd?u>eren 5IocFen fd^neite, baI6 regnete, ßtäbati mugte 
6ie ganse Xladit ijinter 6em Stiere einijerlaufen un6 fonnte ftd? 
erft gegen 2Tiorgen frei mad^en; er u>ar met^r to6t als Ieben6ig 
un6 lag eine IPod^e lang erfd^öpft un6 serfd^Iagen 6arnie6er. 
2ludi er ersäijlte 6en bei6en 5reun6en nid^ts oon feinem 
(£rlebniffe, fo 6a§ feiner oon 6en 2in6ern tougte, roas x\:inen 
gefd^ei^en toar. 

2tadí6em einige Seit oerftrid^en toar, fagte 6er König s^ 
(5rä6ari, ba% er in 6as näd]fte Königreidi getreu un6 um 6ie 
Königstod^ter, 6ie bislang i)ei§e, roerben foUe. €r befolgte 
6iefen Hatij un6 feine IPerbung nat^m einen günftigen Perlauf, 
^lls er mit feiner Ciebften Ian6ete, tDur6en pe in 3u>ei IDagen 
abgei^olt; Cßrä6ari un6 bislang beftiegen 6en einen, 6ie bei6en 
5reun6e 6es Königsfol^nes 6en an6eren IPagen. 
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21Í5 fic aber naái 6cr fjallc bc§ Könias fal>ren a^oUteii, 
rr?ar 6cr IDagen 605 (Sräöari nid)t oon 6er Stelle 5U briiunen, 
fo feíjr aud> 6ie pferbe angetrieben ix)ur6e)i, u)t5 fie iparen miu 
^llíe ratí>Io5. 

T)a fprad>en 6ie bei6en 5reun6e 6e5 Köuitjs unter iidy. 
„IPie lüäre es, rpenn rpir 6em Königsfol^ne \a<^tcn, ba^ 
er 6en Stier 6er £aupí^öf6a ausborgen folle?'' 

Sie fagten 6ie5 anái 6em Konigsfobne un6 öerfeíbe it>ar 
mit ií>rem Porfd^Iage gans einoerftanöen un5 l'acjte, fie niöd]ten 
bei6e 3U ií^r geilen un6 ibj ^lUes gerpäB)ren, um iva^ fíe bitten 
vontbc. 

Sie gingen 5U Caupl^öfba un6 trugen ihr (3xäbaY\'s 
Bitte vov, 

^aupí^öföa ertt>ie6erte, fie Ieii>e iijnen 6en Stier unter 5er 
Bedingung, bag fte am fjod^seitstage I)tnter 6em Brautpaare 
fifeen 6ürfe. 

3)ies n?ur6e il^r sugefagt, un6 fie erl]ielten nun ben Stier, 
brad^ten ii?n 3U 6em IDagen un6 fpannten ibn vov benfelben; ba 
begann er fo fd^nell mit 6em IPagen 6at)on5uIaufen, 6ag Dilles 
aus 6en 5ugen 3U geilen fd^ien; 2(slaug aber fürd^tete für ibr 
Ceben. €r lief bis 3ur Königsburg, riß liier alle Banöe von 
fidi un6 rannte rpieber feiner IDege. 

(£s iDarb nun 6ie ^odí3eit oeranftaltet ; in 6er ^alíe ujurben 
Bän!e aufgefteUt un6 t^inter 6em Sifee 6es Bräutigams nod] eine 
fleine Banf für Caupi^öfba un6 6ie Cöd^ter bes Bauern angebrad^t. 
Caupi^öfba trug ein roti^es Seibenfleib unb batte auf bem Kopfe 
eine Krone; über jenem trug fie au§erbem ein Kíeib aus Birfen= 
rinbe. ^Ue Dern:>unberten fid^ über it^re Sd^önE^eit unb fragten 
einanber, n:>oi>er fie benn fein möge; jeber bätte fie gerne 3ur 
Zfiagb gei>abt. 

Caupijöfba fam mit bcn beiben Bauerstöd]tern in bie 
föniglidie fjalle unb fte festen fid] alle brei auf bic liintere 
Í3anf. Cauptjöfba i:iattc einen Korb am 2irme unb als fid] 

poejtion. 35länbifci>e inärd?cn. ^5 
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2lIIe ge\ei^t fjattcn, nai^m fte aus öemfelben einen £ialin nnb eine 
ijenne un6 ftellte 6ie Ci^iere i^inter (Sräöari. 

€5 toaren nun ^ííe munter un6 luftig in 6er íjalle, nur 
£aupt^of6a seigte ein trauriges, fummeroolles (Befid^t. <£s n?ur6e 
gefpeift un6 aud? 6en Pogeln ju effen gegeben. 2ÍÍS jte 6amit 
fertig wavcn, b<iqann 6er £iaiin 6er £ienn^ bas ganse cßefieöer 
aus5U3upfen, bis sulefet nur meijr 6er redete Älügel übrig blieb. 

3)a fprad] 6ie Si^nne laut: 

„IPillft 3)u fo mit mir oerfai^ren n?ie (5rä6ari 6er 5ol)n 
6es (Srä6ari mit (5eirlaug, 6er Königs tod^ter, oerfai^ren ift?'' 

Dies fpradi 6ie £lcnni^ fo laut, 6a§ (5rä6ari über 6iefe 
IPorte bctvixbt wuxbe nnb fagte: 

„(gs tft fd^recflidi 3U 6enfen, 6a§ id^ meine (5eirlaug, welái^ 
xdi auf 6er ganzen IPelt am ZHeiften liebte, fo feijr gequält 
liabm foHte". 

Da reid^te ii^m (ßeirlaug 6en Hing, in u>eld>em fein ZTame 
eingegraben toar, 6ann erijob fie fid], toarf 6ie Birfenrin6en von 
fidi un6 ftan6 nun in 6em fd^önen, präd?tigen Klei6e 6a. 

3)a gab es ein freu6iges IX)ie6erfet^en 3n?ifd?en 6en 3ei6en 
un6 6er Königsfot^n bat (ßeirlaug um Perseii^ung toegen 6es 
Kummers, toeld^en er it^r 6urdi feine Sorglofigfeit oerurfad^t iiahe. 

Sie ersät^lte i^ierauf 6em alten Könige it^re Cebensge« 
fdiid?te un6 \tatt bislang fefete fid? (ßeirlaug auf 6ie Srautbanf 
un6 ijielt ^odíseit mit (ßrä6ari. Die bei6en 5reun6e 6es Königs- 
fol^nes aber t^eirati^eten 6ie 3auerntöd)ter, un6 alle 6iefe ^odi» 
lút<in n?ur6en gleid?3eitig gefeiert. 

TXadi been6igtem 5efte fd^enfte (ßrä6ari bislang 6ie ^älfte 
feines (£rblan6es als (gntfd]ä6igung ; er aber 30g mit feiner 
5rau in 6as €rbreid| 6erf elben un6 
Sie lebten glürflid^ unb lange, 
ijatten Kinber unb Kinbcsfinbcr, 
<5nuben IPurscIn unb Kräuter 
Unb nun ipeig ic^ bie (ßefc^id^te nid?t mel^r »eitcr. 
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XXVII. Die ^äuslcystödjtcr. 

3it altct (gcit lebte einmal ein alter ZTIann mit feinem 
alten IDeibc in einer fi]ied>ten í^ixttc nnb ein Könicj mit feiner 
Königin in einem lRciá\e. Die Königin ir>ur6e fran! un6 ^iath^ 
nnb 6er König regierte nad] ibrem iIo6e bas Heid] mit einem 
minifter un6 feinem 5ol:ine, 5er nod^ unperi^eiratbet irar. 

Der alte pausier un6 fein.lDeib I^atten 6rei íTöcí^ter, aber 
feinen Soi^n. Diefeiben touröen hei bcn&texn aufersogen; als 
fie aber älter 5U rr>eröen begannen, rouröen fie fo fauí^ ba% 
fte [td] um nidjts flimmerten. Die <£Itern iraren darüber fei^r 
unjuf rieben, fonnten aber bodi 6ie Sad]c nid]t än6crn. So 
tpud?feit fie benn fjeran in llntBjätigfeit un6 Crägfieit un6 be= 
fdiloffen enölidi fogar, 6en alten Dater un6 öie alte 2Tiutter aus 
6em IDege 5U fdiaffen, öamit fie unbeííinbert leben un6 tl^un 
fönnten, was fie rr>oiIten. Sic mifd]ten eines 2íben6s 5U 6iefem 
gtoecfe fo ftarfe (5iftfräuter in 6ie 5peife 6er (£ltern, 5a§ biefe 
cinfdiliefen unö nid^t n?ie6er 5U biefem £chcn erroad^tcn. 

Hun foTinten fte ungeftört in öer i^ixtie treiben, was fie 
vooüknf nnb fie a§en gut un6 liefen it^ren (Belüften freien Cauf. 
So trieben fte es, bis fie alles (£pare, roas fid] in öer fjüttc 
befanb, aufge3ei>rt ):iattm nnb nun Hoti] 5U leiben begannen. 

Sie iiattcn gei^ört, 6ag 6er König oiele Hinber befi^e unb 
barunter fid) ein 0d]s beftn6e, 6er 6urd> feine (Srö§e por allen 
anöeren i^eroorrage. Hun legten fie fid| i^eimlid) alle 6rei auf 
6ie Cauer, ftal^len 6en 0difen un6 fütirten ii^n B^eim naái ií?rer 
fjütte, tDO fte ii^n alsbal6 fd)lad[teten, 

IDir feB>ren nun u>ie6er ^mnd in 6as Königreid?, 
Die Ceute 6es Königs Dermi^ten balb ben guten 0d)fen 
unb mclbeten bies bem Könige. 

^5* 
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J)er König trug feinem ZlTinifter auf, in 6ie ijütte 3U 
geilen un6 bovt 6cn (Dá\\cn au53uforfd>en, 6enn er i^atte Per6ad]t 
gefdiöpft, 6a§ 5ie fjäuslerstöd^ter ben\clhcn entmen6et ijätten. 

3er 2Tiinifter fam 3ur ijütte un6 fat^ i^ier alle brei 
5d^u)eftern oor öerfelben fteB)en un5 lad^en. Die beiöen älteren 
fd^icFten ijierauf 6ie jüngfte Sd^rüefter in &ie fjütte, um nad^su^ 
feigen, ob es im Copfe bereits fte6e. Diefelbe fam aísbaíö 
ir>ie5er ^nvnd un6 fagte, 6a§ bas (£ff^n bereits gar gefod^t fei. 

Sie Iu6en nun 6en 21Iinifter ein, mit ii^nen in öie Müdie 
5U fommen un6 am Han6e öes ijeröes plafe 3U nei^men, nnb 
es blieb iB)m aud^ nid]ts 2ln5eres übrig, als 6ies 3U ti^un. £r 
[ai> in 6em Copfe nid^ts als leere ^ifd^gräten. 

Die 2Tiä6d>en fefeten fid) nieöer un6 begannen 3U effeit. 
Sie luöen aud) 6en ZUinifter ein, an ibrem 2TlaB)Ie tí^eiísuneí^men ; 
er aber rpoUte 5ies nid?t ; boái martcte er, bis fie gegeffen I^atten. 
Soöann grüßte er un6 ging 6aoon. 

2lls er aber 5ur t£]cinve i^inausging, \aii er, ba^ piöftlid? 
ftarfes finfteres Sd^neegeftöber mit Winb losgebrod^en trar, fo 
ba% es unmöglid] (d^ien, ,6en IDeg 3U finöen. 

3)a traten 6ie Sd]n?eftern auf \fy\ 3U un6 fagten, ba^ ilim 
jefet nur 5ie IDai^I bleibe, entn:>e6er pon iB>nen in bas Untrettcr 
i?inausgefto§en 3U u>er6en 06er bei 6er 2(eíteften von ii^nen 5U 
fd^Iafen. 3i^m gefiel webet bas <£ine nodi bas Rubere; allein 
er u>u§te, 6a§ er faum mit 5em £eben bavon fommen roüröe, 
ipenn er r>or 6ie tEi^üre gienge, un6 fo entfd]Io§ er ]\ái lieber, in 
5er Had>t bei 6er f^äuslerstoditer 3U fd^Iafen, 6a ja oi^nei^in 
rt:ieman6 6aoon iruete als er un6 6ie 5d)U)eftern. 

(£s voixtbe nun 2(ben6 ; man ging 3U 3ette un6 6er UTiniftcr 
legte fid| 3U 6er ^äuslerstod^ter. 

<£s voivb niáit weitet bavon er3äiilt, was fie 3ufammen 
trieben; er erœad^te je6od] erft am näd^ften Cage. 7>a bemerftc 
er, 6a§ 6ie Sd^ipeftern fort ir>aren un6 aud^ 6ie, weldie bei iijm 
gefd^Iafen l^atte. (£r trabte nun 6aDon un6 ging lange, lange. 
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bis ei* in 6cr 5^'rnc einen (5eaenftan6 ipalusuncbnien gtanbte, 
5 er einent lüaffergcfä^ 06 er einem í3oote äbnlid-i \ai\ i^ierauf 
erbltdPte er einen iPafferfall un6 als er bei öcmfelbcn anlangte, 
naB>m er bas "Boot nnb lüoUtc bamit über 6as lüaffer fai^ren. 
Da famcn plö^Iii^ 6ie 111 d bellen lavá^enb mit einem Cid^te I^erbei 
iin6 fragten ibn, marum er 6enn mit öer ^l[d>entrube über 6en 
'Bad] 6e5 ^ofes geben tDolie. 

Da warb er fei^r böfe, als er bcnterfte, ipie man ifin 5inn 
Beften i^ielt; öie ^TÍdbdien aber oeri'potteten ibn. 

hierauf jagten fie 511 ii]m, fie anirben ibm bas £ebeti 
nebmen, ir>enn er niá]t Derfpredie, 6a§ er Diejenige 5nm IDeibe 
nef>men ipolle, hei n?eldier er in 6er Had^t gefd^Iafen liah<i. 

i£s blieb bent Hüinifter nidiis Slnberes übrig, als bies 3U 
Derfpred^en. 

€r feE^rte nun nad> fjaufc 5urüd unb fagte bcm Könige, 
ba^ er von einem [tarfen 5d]neege[töbcr überrafdit tporben [ei 
mib bafier nid^t in bie flutte ber fjäuslerstöd^ter liahe fommen 
fönnen. 

Der König ücrmutiiete jebod-j, ba% ibm auf feinen (Sauge 
Sd^mdblid^es u)iberfabren fei, unb glaubte feinen IDorten nidit. 
€5 foile nun fein Sofyx f>ingeben unb ben 0d]fen au5forfd]en, 
\aqk er, benn er u?oIie benfelben nidit \o ohne XPeiteres Der= 
loren geben. 

Da mad)te fid| bcnn ber Königsfobn auf bcn lüeg. 

2ÍÍS er 5U ber l^ütte fam, ftanben bie ZTcdbd^en n?ieber 
brausen unb Iad)ten. Sie fd]icften bie 3üngftc i^inein, um nad}^ 
5u)*el|en, oh es fd]on fod^e; fie fam balb u^ieber jurücf unb 
fagte, ba^ es im ^opfe bereits fod^e. 

Sic iuben ben Köntgsfoi^iT ein, mit ilinen in bie iintte 5U 
fommen unb iiicgen ii^n am Haube bcs fjerbes plafe nei^men. 
€r fe^te fid) bier nieber unb faE) nun, ba^ in bem Copfe leere 
5iid)grdten tr>aren. 
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Z>ic 2Tiäöi>cn hxbcn ihjx ein, mit ifyxcn su effen, er aber 
mcütc niá>t'j hierauf ual^men fic allein ihr TXiahi ein. 

2II5 fie gegefi'en hatten, ging 6er Königsfolin fort un6 
EDoilte fidi ir>ie6er auf öcn I^eimmcg begeben; 6a tr>ar aber 
ftarfes fjagehretter eingetreten. Die 2Tiä6d]en famen 5U ifyn 
I^inaus un6 fagten, 6a§ fie il^nt nur 6ie IPabi liefen , ent= 
ir>e6er in bas ^ageín>ettcr binaus^ugeben, in 6em er fid^erlidi 
baI6 umfonunen irür6e, 06er bei 6er gtoeitälteften pon ilinen 5U 
fd^iafen. 

i£r fab 6en geiriffen C06 porau:^, it>enn er fortging, unö 
entfdilo^ fidi 6al^er, lieber bei 6em 2TTä6d]en ju fdiiafen. 

£5 ge|d>a[i 2lücs genau fo ir>te früiier; 6ie 2nä6d'jen Der^ 
fdiu?an6en, er crirad^te, mad^te fíd^ auf 6ie ^eine un6 ging, bir- 
er 6a5 "Boot nnb 6en lüafferfali erblicfte. 

<£v wollte mit 6em 23oote über 6en lüafferfall fe^en, ba 
famen 6ie 211ä6d]en Iad]en6 mit einem £id]te f^erbei un6 fagten : 

ff'^as \dndt )xái nid]í für einen Königsfoi^n, mit 6er 2t)'d?en^ 
trulje am ^ofbacíie berumsufdilenfern.'^ 

Der Königsfoiin lüar 6arüber gan5 pern?un6ert, faf) aber 
6od], ba% es fid^ fo üerbielt, ir>ie 6ie 2Tiä6d;en fagten. Da fpradien 
. 6iefe 5u iiini : 

„Du follft nun Dein £ehen perlieren, ipenn Dix nid^t feicr^ 
lid] gelobft, 6a5 ZTIaðd^en 5ur 5t*ci" 3U nef]men, bei meld^cm Du 
iieute Xiadit gefdilafen i]aft/' 

i£r !onnte md^ts an6ere5 thnn als bxes geloben un6 begab 
fid] l^ierauf I^eim in 6ie ^aüe feines Daters un6 fagte, er bßhc 
unter freiem ^immel übernad]tet un6 fei nid]t in 6ie i^ütte qc-- 
fommen. 

Der König fagte, 6a^* etü:>a5 Sd^limmes I^intcr 6iefen 
<5ängen fein muffe; 6odi fcnne er es nid]t 6abei beu?en6en laffcn; 
fie möditen fid} nur ir>ie6er auf 6en It>eg mad]en. ^Iber u?e6er bet 
tninifter nod] 6er Königsfol^n iparen 5U betpegen, nod^mais 3U 
^en 2T(ä6d]en 3urü(f5u!el^ren, 
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5d?Iicßiid^ mu^tc öer Köitig felbft fid) 511 6cin (Sangc be= 
qucmcn. ^£r fam 511 5oi* ijiittc un6 fai? 6ic IHäöd^cn Iadicu6 
t>or 6er Ci^üre 6c5 ijofcs ftel^cn. Diefclbcn fdficftcn 6ic 3íií^9Ít^ 
in 6ic fjütte I^incin, um ttad'isufcl^cn, ob bas ^leifd] im klopfe 
fdion gefod^t fei. Sic fagtc, ba% es bereits ^cfod^t fei. 

-hierauf gingen 6ic 5ditt>e)'tern in öic Küd]e, luöen 5en 
König ein, mit ifyxen 3U fommcn, un6 ipiefen il^m am Han6e 
6cs ^erbes plafe 5um Sii^cn an, 

Der König folgte 6en Ilidöd^en in 6ie Küd>e un6 fe^te 
fid> bort 5u il^nen. €r fab nun, ba% fid] im Copfc nur íifd^ 
gräten befanöen, it>äi]ren6 er geglaubt i^atte, ba% bann ileifd? 
Dou feinem ®d^ie)i voävc. 

5ic íuðcn ibn ein, mit ibnen 3U effen, er aber ü?oUte nid^t; 
60 d] blieb er [0 lange fifeen, bis fie mit öem (£ffen fertig iparen. 
hierauf grüßte er fie nnb ging 3ur ill^üre; als er je6odi in's 
5reie fam, faí^ er mit i£rftaunen, 6ag ein Hngemitter mit Donner 
un5 Í31i^ gefommcn ir>ar. Dasselbe rrar fo fd^recFüd?, ba% er 
n>ic6er in öic I^ütte surücffonnnen mugtc. 

Hun traten 6ie 5d]u>e[tern auf ifyx 5U un6 fagten, ba^ 
fie ibm nur smifdien sunei Dingen 6ie iDaf^I liegen : er muffe 
entu)e6er in bas Hngeiritter iiinaus gei>en un6 fein £cbcn 
üerlieren 06er I^eute rtad^t bei 6er 3üngften Don ii>nen fd^Iafen. 

(£s 6ünfte if^m beffer, 6as £eben 5U erbalten, un6 er ent= 
fdílo^ fidi 6al>er, bei 6em 21Tä6d]en 5U fd^Iafen. 

<£s mürbe ^henb ; 6ie 5d?n?efteru gingen 5U Bette unö 6er 
König legte fidi 3U 6er 3üngften. 2ils er am nädiften ^age 
eru?ad]te, u?aren 6ic 21'cä6d7en perfd]n?un6en, un6 aud> Diejenige, 
meldte bei it>m gefd]Iafeu batte. i£r fíei6ete fídí an un6 ging 
fort; 6a fai> er eiti ftei>en6es XDaffer íd]ímmern, 6as Klippen 
umgaben, 6ie aber fo nie6rig tt>aren, 6a|ß fie nur bis 3U feinen 
53ruftu?ar5en reid]ten; er fan6 liier einen Stab, nafyn öenfelben 
un6 ging 6amit in's lüaffer I^inaus un6 sollte fo über 6asfelbe 
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fommcn; es wnvbe jcöod) immer tiefer unö er plätfcberte lange 
barin i^erum. 

^n biefem 2íugení)Ii(f e famen 6ie ZHäbd^en mit einem Cidite 
berbei, ladeten unmäßig un6 fagten: 

„^un fd^eint uns 6er König u>enig von fid^ ju í^alten 
un6 er n:>ir6 fid^ fpäter rooi^I fd^ämen, 6a§ er bei uns 5um 
Speifefammernäfd^er geiporben ift; 6a ift er mit 6em 5d)nee= 
fd]Iäger in 6ie grofee Conne mit 6en fauren ZlToífen geftiegen un6 
[tef^t bis 5U 6en 5d]ultern in 6enielben; wie ijat ii)m nur 
Sold^es einfallen fönnen?^^ 

3)er König aber roar gans oerblüfft über 6iefes IDunber 
un6 fd|ämte fíd^ feí^r, als er nun faí^, 6a§ es f\d\ wivfiiái fo 
r>eríjieít, wie 6ie 2Tiä6dien fagten. Biefe aber fagten je^t 5U ii^m: 

„XDenn ^^v uns nid]t perfpred^en woüct, unfere jüngfte 
5d)U)efter, bei 6er Oi^r 6ieie TXadit geíd)íafen íiabt^ 5U €urer 
Königin 3U nei^men, bringen wiv (£udi um's £eben un6 ertränfen 
(£ud) i|ier in 6en fauren 2T(oIfen." 

3)er König fonnte nid^ts ^ln6eres tB)un, als ii^nen 6ie5 
oerfpred^en. (£s n?ur6e ii^m i^ierauf 6ie 5reii>eit gefd^enft un6 er 
ging u>ie6er i^eim in feine Ejalle. 

J)a ersäi^iten 6ie 6rei ZTIänner einan6er, n:>ie es einem jeben 
von ii^nen ergangen n?ar. 5ie waven nun 6er ^nfid^t, 6a§ 6ie 5ifd]' 
gräten 6as ileifd^ 6es 0d^fen gemefen u>ären,un6 6ie2nä6d]en ii^nen 
6urd> (ßaufelei un6 gauberfünfte 6ie Sinne perroirrt liätten. Sie 
be[d]ioffen io6ann, um ii^r Perfpred^en 3U erfüllen, 6ie 7Xiábá>,en 
in 6er ^ntte auf5uiud>en un6 fie nad> 6er ^aííe 6es Königs 5U 
bringen. <£s n?ur6e B>ierauf íjod^seit geí>aíten un6 3^^^^^ ^^" 
if^nen i^eirati^ete 6iejenige von 6en Sd^roeftern, bei n?eld)er er 
gefd^Iafen i^atte. 

Sie lebten alle glücüid^ sufammen. Der Königsfoi^n über» 
nabm nadi 6em Co6e feines Paters 6ie Hegierung 6es Heidies 
un6 ftarb en6íid^ in í^oí^em 2ílter. 
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XXVIII. Bangfimon. 

<£s iparcii einmal ein König un6 eine Könicjin in ilu'cm 
Heidie. Sic i^attcn einen 5oht, bcr 5igur6 t>ic^. 

Xlidit weit von bcm Königsfi^Ioi'ie icf>te ein alter 2TTann 
mit feinem alten IDeibe in einer j'di(ed7ten fjütte ; 6er Zllaitn íiic^ 
Bangfimon. Diefeiben f^atten eine íEod]ter Hameni l^elga, 
meidie mit 6cm Königsfo i^nc 5igur6 in gleid^em 2ilter ftan6, un6 
6ie bei6en Kin6er fpielten oft 5ufamntcn. 

Da trat 6a5 traurige (£rcigni§ ein, 6a^ 6cr König feine 
Königin 6urd] 6cn iIo6 Dcrlor; er trauerte iaitgc um fie, \a% 
oft auf ibrem (Srabbügel un6 Dcrnad'ííaffígte 6ie Regierung 6e3 
^éáies. X>en ZHiniftern un6 ^ofícuten bes Königs fdiien bics 
cn6[idi fo bcbcnflid] 5U ix)cc5en, 6a^ fie r>or 6en König bintraten 
un6 ibn baten von feinen Klagen ab^ulaffen; fie erboten fid^ 5u= 
gleidi fort5U5Íebcn un6 um eine an6cre 5rau für ilin 5U tt?erbcn. 

Der König ix?ar mit 6icfem Porfd]iagc cinpcrftanöen^ bat 
aber 6ie lUdnncr, inc6er ein 6umme5 3nfeirx>cib/ nodi eines 6er 
fdiönen 5i*íiuen5Ímmer, trie fold^c fid] bäufig auf gegenüber^ 
itcgcnben £an6fpi^eu aufbieíten^ nod} and} ein in 6en IDaí6ern 
tüofinen6cs IDcib aís 5rciu für ibn 5U n?äblcn. 

5ie Derfprad]en iE^nt 6a5 un6 rüfteten fid] fogieid] sur 
5ai^rt. 5ic verirrten fxd] aber auf 6cm IHccrc un6 ful^ren lange 
5Íeí[os umE^er, bis fie cn6Iidi r>or 6em 5tepen etmas großes 
Sáivoaxics faí)en un6 ent6ecften, 6a^ es eine 3nfeí mar. 

Sie fticgcn an's Can6 un6 gingen liier fo íange^ bis fie 
5u einem gelte famen. £Jier fairen fie ein febr fd^önes IDeib 
tt>eid>c5 auf einem 5tui)[c fag un6 fid] mit einem gol6enen 
Kamme fämmte. 

Das lüeib fragte fíc^ woliin fie geficn ujollten un6 was 
für ein (Sefd^äft fie 5U bcforgen Iiätten, 
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Sie cviäiiltcn nun, was 6er ^wcd it^rer Heife fei. 

Da fagte öas Weib: 

„3)a ift es €urem Konig geraöe fo ergangen lüie mir; 
benn andi xái hiábe vot Kursem meinen ZlTann verloren. <£r toar 
(Dberfönig über stoansig Kleinfönige; Pifinger übersogen bas 
€an6 mit Krieg, 6er König fiel, xái aber flüditete t?iet|er." 

fjierauf toarben fie um 6a5 IPeib im Ztamen 6e5 Königs 
un6 eri^ielten eine 3uftimmen6e 2intoort. Sie beftiegen fo6ann 
2ílíe 6ie Sdiiffe un6 famen ot^ne Unfaö i^eim in 6as Heict? öes 
Königs. 

2lls 6er König 6ie Sd^iffe oon 6er 5eme t^eranfegeln faí^, 
ne§ er [xdi in einem IPagen sum 5tran6e faijren un6 Iu6 6ie 
Königin ein, an feiner Seite im JPagen plafe 3U nei^men. hierauf 
fui^ren fte bei6e in 6as Königsfct^Ioj^. 

J)a 6er König an 6iefer Königin (Befallen fan6, brad^te 
anal er feine XDerbung oor un6 6iefelbe u>ur6e freun6Iidi anp 
genommen. Der König lieg nun ein präd^tiges ieftgelage oer^ 
anftalten un6 feierte feine ijod^seit mit ii^r. 

Sigur6, 6er Königsfoi^n, aber oerfei^rte nur benig mit feiner 
Stiefmutter un6 rooUte fo n?enig als möglid? mit it^r 3U ti)un hiaben. 

€s oerftridi einige geit, bis 6ie Königin franf rouröc. 

Der König n?ar 6arüber feijr betvnbt un6 fragte öie 
Königin, ob 6ies nur eine oorüberget^en6e 06er aber tö6tlidie 
Kranfi^eit fein n?er6e. 

Die Königin fagte, 6a§ es eine tö6tlidie Kranf^eit fein 
it)er6e un6 bat 6en König, er möge feinen Sot^n Sigur6 in 6en 
6rei erften Zaditen nadi ii^rem Co6e bei it^r in 6em (ßemadje 
wadicn laffen, n^eld^es fie beftimmen rDer6e. 

(£s gefd^aij nun, n?ie 6ie Königin oorausgefagt t^atte; öie 
Kranfi^eit roar eine töötlid^e un6 6ie Königin ftarb 6aran. Der 
König lieg it^re Ceid^e in 6as (5emadi übertragen, n?eldies fie 
beftimmt t^atte, un6 trug Sorge, 6aJ5 Dilles fo gemad^t n?ur6e, 
tt>ie fte es oerlangt i^atte. 
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hierauf bat er feinen Sol^n^ ba% er bei 6er £eid?e iradien 
mösiite. Diefer aber xDoHte fidi Einfangs öurdiaus nid|t ba^u 
iierbeiiaffen. 

Da ersürntc fidi 6er König fcEir un6 befaf^I 5igur6 auf bas 
Strcngfte, 5U ttjun, voas er ibm gefagt b^abc, \o ba% 6erfclbc ii^m 
oerfpredien mu^te, feinem (3cbote nad]5ufommen. 

Da aber 5igur6 fidi ini Dunflen fürditcte un6 Über6ie5 
eine nodi größere 5urd7t vov £eid?en l)atte, begab er fid^ 5U :^eiga, 
6er ^äuslerstoditer, un6 bat fie, ibren t>atcr Bangftmon 3U 
bcftimmen^ 6aß er für 5igur6 bei 6er £úá\c 6er Königin ir>ad)e. 

2(ber and) ^angfímon ivoUte fidi Einfangs nid^t 6a5U 
Bjerbeilaffen, un6 erft auf 6ie u>ie6erÍ7oíten einöringlid^en 23itten 
feiner ^oáiícv Derfprad] er^ in 6er erfien Xlad)t bei 6er Ceid^e 
6er Königin 5U voadtim. 

i£r begab fid| 6enn 2íben65 in 6a5 (Semad?, in tüeld^em 6ie 
£eidie aufgebahrt lag. 21l5 er in 6a5feibe eingetreten ü?ar, fragte 
6ie Königin: 

,,Wcv ift 6a?'' 

,,Bangfimon, 6er alte 2T(ann von 6er fjütte", fagte er. 

ffpade Dxái, Vn nie6erträditiger Kerl! Du I^aft nid]t bei 
mir 5U voadien] 6er Königsfolin 5igur6 I^at bei mir 5U ur^adien. 
5in6 meine 5üfe fabi?" fagte 6ie Königin. 

f,ScihJ wie ein (Srasbalm", entgegnete Bangfimon. 

„Dann ift es am Beften 5U ringen"^ fagte 6ie Königin, 
un6 bei 6iefen IDorten eri^ob fie fidj von 6er ^af^re un6 ftürste 
auf ^angfímon los ; fie rangen fo6ann mit einan6er/ bis es ^ag 
tr>ur6e. ^tís 6iefer anbvad\, legte fid^ 6ie Königin wiebet auf 6ie 
Babre, rr>ie fie früi^er gelegen t^atte, 6er alte 2Tiann aber begab 
ftd> i^eim in feine flutte. 

(5an5 6a5felbe ereignete fid] aud^ in 6er sn^eitcn Had]t, 
un6 nun u?eigerte fid] 6er ^ííte aus allen Kräften, andi noát 
6ie 6ritie Had)t bei 6er £eid>e 6er Königin 3U voaáien] aber 
fd^Iiejglid] fonnte er 6odi 6en 33itten feiner Cod]ter nid)t n:>i6er^ 
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ftcbcn uii6 crfiärtc ftcb bereit, and] in 6cr legten Had^t, bk 
nod] übrig waVf bk Wadbß 511 übcrnebmen. 23cDor er fidi aber 
in bas Uömqs\<hio^ begab, fagtc er 511 3igiir6 iinb f^eiga, fie 
mü§ten^ tDenii er nad] Derlauf von 6rei 3abren nod> nid^t 
SiirüdgeFommen fein feilte, ei)tan6er bciratben. 

hierauf ging er iDÍeöcr in bas Königs[d^Io]ß unö tu baB 
<5emadi, in roeldiem 6ie Ceid]c iag ; er un6 6ie Königin mcÆfl'eíten 
it>ie6er biefelben iPortc it)ie früt)er, nn6 fie rangen tjterauf bi5 
05 íEag tfurbe. ^Us öiefer anbrad^, it>ur6e 6tc Königin 5U einem 
(Seier, 53angfimon aber 5U einem fliegenden Drad^en; fie erbeben 
fidi habe in 6ie Cuft unö ^oqen über £än6er unb ITIeer 6ai>in, 
bis fie in ein unbefanntes £anb famen; f^icr unteriag bic 
Königin im Kampfe un5 Bangfimoit iPoUte il^r 6ie Kei^Ie 6urd> 
beißen. Da bat fie ibit, il^r. bas £chcn 5U fd^enfen, un6 per= 
fprad], ba% fie ibm 6ie5 íobnen rx)ür6e, fobalb fie in öiefem Hcid^e 
Königstod^tcr geiporöen tr>äre. 

„IPie nr^illft Dn ba^n fommcn, Köntgstod^ter ^n tDcrbcn?'' 
fragte 23angftmon. 

/,3d7 K>iil midi 3U einem fleinen Kinöe r>errpan6eín un6 
von 6em König finben laffen, trenn er auf 6ie 3agö gcEjt,'^ 
fagte fie. 

Der alte fjäusler [ie§ fie nun los nnb fie enteilte in einen 
großen Waib^ 6er fid] in 6er Xlähe befan6. 

2im nädiften ilagc ging 6er König in feinem Heidjc auf 
6ie 3ag6 un6 fan6 im lDaI6e ein fd?önes Heines Znä6d^en. €v 
nal]m 6asfefbe mit fidi naái ^aufe un6 50g es auf rote eine 
eigene Cod^ter, 6enn 6er König un6 6ie Königin n?aren fin6er= 
los. Das VTiäbcb^en aber u?ud|S fo fd^neE f>eran, ba^ es aWs 
IDun6erbare grenzte. 

Der alte Bangfimon roar ebenfalls in 6a5 Königsfd>Iof 
gcfommen un6 íiieít fid; 6ort auf; es vombe ifyn erlaubt, 5ifdie 
mürbe 5U fiopfen un6 äbnlid]e :^trbeiten 3U perrid]ten. 
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Xlaái einiger ^át b'i^ [xá\ 6ie 3ieí^tod)ter bcs Königs in 
6ie 5inger, fo 6a§ 6ie[elben bluteten; [íe er5aí>Ite, öafe 6er alte 
2Tíann, 6er fíd) im Königsfi^ioffe aufí^aíte, [íe fo beí^anöeít liabc. 

Der König un6 6ie Königin rcaren über 6en 2ííten felir 
aufgebrad]t; bod\ wixxbc öerfelbe bcshiaib nid\t fortgejagt. 

^ís einmal 6ie Königstod^ter alíein fpasieren ging, fragte 
Bangfimon [ie, rcann fie es if^m íotjnen woííe, ba^ er it^r öas 
Ceben gefd^enft íiabc. 

Sic fagte, fíe rceröe es tí^un, fobaíö fíe 6es Königs Königin 
geworben fei in öiefem Heid^e. 

,,Wxc gebenfft Du 6enn öai^in 3U fommen, Königin in öiefem 
Heid^e 3U meröen?" fragte ^angfimon. 

„3d? rx)ili", fo fagte fie, „6ie Königin bitten, öaß fie mir 
iB?re Sammlung r>on Kleinodien seige, 6enn fie fd^lägt mir feine 
^xtte ab, 3cti lüili fie r>or mir 6ie Stiege í^inaufgeí^en laffen, 
roeld^e öaf^in füf^rt; xdi felbft folge ii^r nad^, unö foipie fie auf 
6ie ijöd)fte Stufe öer Stiege gelangt ift, bred^e id^ 5ie Stiege 
unter if^r ab, fo ba% fie [xd\ berx ^als brid^t, begrabe fie unter 
6er Stiege unö 5ieí|e it^re Kleiöer an nnb 6er König glaubt 
6ann, ba^ xd> 6ie Königin fei." 

hierauf fd)ie6en fie r>on einan6er. 

XPenige Cage fpäter permifete 6er König feine Cod^ter un6 
6ie Königin fagte, 6a§ es rDoi^l am n?af^rfd^einlid?ften fei, ba% 
6er alte 5ifd)mann, 6er fie fd)on einmal \d\toev mifei^anöelt I^ätte, 
il^r ein £ei6es sugefügt l^abc, 

^angfimon n?ur6e nun ergriffen un6 foUte auf einem 
Sd)eiteri|aufen verbrannt n?er6en, fo fei^r er aud^ betijeuerte, 
6ag er 6ie Königstod^ter nid^t getö6tet iiabe, 

(£r rDur6e su 6em Sd^eiteri^aufen gefüi^rt un6 6er König 
un6 6ie Königin roaren sugegen, um feine Verbrennung an5u= 
feigen. <£t bat, ba% 6er König ii^m, bepor er auf 6en Sd^eiter^ 
i^aufen geu?orfen n?ür6e, eine Bitte gen?äB?ren möd^te; er verlange 
feine Begna6igung. 
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J)cr König öcrfprad? es ilim. 

Da hat Bangfimon bk Königin^ ba% fic ii^rc Cebcnsgc^ 
fcbiditc ersäiilen möditc. 

Sie fagic, öics fei baI6 gcfd)ci?cn ; benn fic fei eine König5= 
tod]ier gccpcfen UTt6 ]:iabc bann bcn König geiieiratt^et, wdd\m 
fic jc^t bcfi^c; tt>a5 fidi fcitöcm ereignet h^ahe, fei of^neBiin 3e6cr= 
mann befannt. 

23angfinton erjäl^Ite nun laut ii>re ganse Cebcnsgefdiidite, 
von 6em ^lugcnbíicfe an, wo fie in öiefcs l£an5 gefommen. Da 
pcrtDanöelte fie fid? in einen fiicgcnöcn Drad^en un6 flog auf 5en 
alten pausier 3U. Der aber boltc unter feinem ITTantel einen 
5ad iicroor un6 roarf ibn iiir über 6en Kopf, fo ba% fie auf 
6en 3ci>eiterbaufen fiel un6 perbrannte. 

Bangfimon gab alsöann 6em Könige 6en HatE^, unter öer 
Stiege, rpcldie ^u 6er Klcinoöicnfammer filiere, nad^grabcn ju 
iaffcn. Dies gefd^ati aud] unö man fanö Dilles fo, it>ie 6er 2ÍIte 
CS gefagt liatte, 

Da banfte 6er König 6em altm ^angftmon mit vielen 
fd]önen ÍPorten, ba% er xfyi von 6iefem nngeB>euer befreit hahe^ 
un6 gab ií>m ein Sd>iff un6 Ceutc 5U 6emíeíbcn, 6amit er, rpie 
er es n^üufd^te, in feine ^eimatf^ fegein fonnte. 

Pon Stgur6 aber ift 5U berid>ten, 6aß er tDäbren6 Bang= 
fimon's 21btpefeni)eit \einen Vatet Dcríoren un6 f^ierauf 6ie 
Hegierung 6e5 Heid^es übernommen f]at. ^ís 6er alte ^äuskr 
beim fam, feierte Sigur6 eben feine ^od>5cii mit ^eíga; 6cnn 
es u>aren bereits 6rei 3at)re rerjioffen, feit 6er ^íltc nid^t mebr 
naái fjaufe surüdgefei^rt roar. Die S^<^^^<^ 6cs IDie6erfefien5 trar 
6aíícr unbefd^reibíid^. 

Das (£ííepaar lebte íiíerauf lange geeíjrt un6 Qcaáitetf ixnb 
jefet ift 6a5 ZHärdien üon ^angfimon 5U c£n^c» 
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XXIX, 3"9ií'iör3f ^í^ Köntgstodjter. 

<£§ toarcit einmal ein Konig iinb eine Königin in ibrcm 
Heid^e, un6 öiefelben hatten feine Kiu6er. 5k fei^nten \iái \ebodt 
feíir, foldie 5U l^aben. 

(Eines íEage^ ging öie Königin fpasieren^ unb es iag üiel 
fnídigefallener^ lotferer Sd^nee auf 6er €r6e. Da biutete fie 
ftarf aus 6er Hafe un6 fie ir>ünici>te fidi, 6a§ fie eine Coci>ter 
befommen möd]te, 6ie \o \áiön fei, tt>ie 6as Blut un6 6er Sainee 
Sufammen 3U fdiauen \cwn. 

Bei 6em Könige ir>ar audi ein Kned^t, 6er Surtur l^ieg. 
Siefcr fiörte 6ie IDorte 6er Königin un6 fügte 3U ii|rem IDunfdie 
6ie ÍDortc íjin3u: 

,,lln6 X>u mögeft tö6tlid^en ^a^ auf fie merfen." 

nun Derging 6ie 5^ii< uji6 es ereignete fid] nid^ts, tras 
6er <£r5äii[ung toerti? iräre. 

(Eines ^^ages aber fan6 6ie Köttigin, ba^ fie guter fjoff^ 
nung fei. 2ils 6ie 5tun6e ibrer riie6erfunft berannai^te, hat fie 
íííren líTann auf 6as 3nftän6igfte, 6as Kin6, fo u?ie ,es geboren 
tr»äre, tö6ten ju iaffen. 

„Das foU Dir niemals geipäbrt tper6en^^, entgegnete 6er 
König. 

X)ie Königin gebar nun 6as Kin6 un6 es wav ein reijení^ 
fdíönes VTiäbdien, roeldiem 6er Hamen 3ngibjöx*g gegeben 
tpur6c. 

Der König lieg für'6as Kin6 ein eigenes fjaus erbauen^ 
gab 6emfelben eine pfiegefrau un6 übertrug 6ie)"er 6ie ^ufsieíiung 
6es 2nä6dien5. Dies mißfiel 6er Königin fetjr. 

3ngibjörg loud^s auf un6 rDur6e fo fdiön, ba% 6ie £eute 
nie 3í?i^^5ðíeidie" gefeben batten. (Eines ^ages rour6e 6ie 
Königin fran! un6 fie füt^Ite, ba^ es mit iijr 5U (En6e getjen 
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it>cr6e. Da ließ fic ibrc iLoá}tct 511 fid> rufen uti6 püfterte 5cr^ 
felbcn etiras in 5 0liv, was niemand l]öi*te. 

hierauf ftarb 6ie Königin; ftc iDuröe in einen (Srabliügel 
qdmt iinb öer König \a% iange auf öemfeiben unö trauerte um 
fie. 3ngibjörg ging in ii^r l^aus un6 t^örte nie auf 5U tpcinen. 

Hidit u)eit von bem Königreid^c tüar eine 3niel ; auf 6iefer 
ir>ot)nte ein 3^^'K tP^idier eine (Eocbter batte, 6ie fjilöur fiie§. 
rtad^öem 6cr König lange unt icine oerftorbene Königin getrauert 
hatte f freite er um 6ic ilodyter 6te)'e5 3aris, erhielt fie aud^ unb 
feierte in feiner i^aüc fjody^eit mit ii^r, trobei es dícI prad^t 
imö Cuftbarfeit gab. 3ngibiörg jeöod^ nai^m nid]t 6aran ti^eil; 
fie fa§ in ibrem ^aufe un6 lüeinte. 

&ne5 ilages begab ftd] 6ie junge Königin nad> 6em ^aufe, 
6er 3"0Íbiörg, flopfte an 6ie Ci^üre un6 bat öie Königstod^ter 
ibr auf^ufd] liefen. Dies tl^at biefelbe aud?. 

Die Königin bat nun 3nítíbjörg, fie möd]te mit ii]r in bcn 
Waib binaus geben, um fid] 5U erluftigen. Die Königstoditcr 
irolite 2infangs nid^ts bavon boren; ais aber ibre Stiefmutter 
nidit ablief, fie 5U nötí]ígen un6 in fie ju bringen, gab fie enölid] 
nad) nnb fie gingen ^ufammen in ben Waib. 

,,Hun bitte id] Dxd>/\ fagte 6ie Königin, ^^mir 3U fagcn, 
ipas Dir fo naf^e gebt un6 Dir fo großen Kummer r)erur[ad]t/' 

3ngib]örg woütc ibr 6ies 6urd]au5 nid^t mittl^cilcu, fo 
oft 6ie Königin aud> ilire 23itten u^ieöerbolte. 

íEnölid] famen fie 5U einem großen 5Iug. Da fagte 6ie 
Königin : 

ffWenn Du mir nid]t fagft, n?arum Du immer ireinft, 
ftür5e id] Did] in 5iefen 5iuß." 

3ngibjörg n?atííte lieber 6as £ehm nnb ersätjlte öer Königin, 
ii^re ZlTutter ):iahc ben 5Iud7 auf fie geiegt, ba% fie im päter= 
lidicn f^aufe ein Kin6 befommen, einen ZTcann tö6ten nnb bas 
5áiio% ibres Daters nieöerbrennen folle. 
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,,£aife 6ic5 nxáit Deinen Sinn beörücfen", \agtc 6ie Königin, 
,,\ái roeröe Dir fd^on aus öiefen Xíötí:im í)elfen. Sag öent 
Knedite Surtur, Du l^abeft i^eute eine \d>ßne pflan3e auf 6en 
ZHceresflippen gefeiten, un6 bitte il^n, 'pit öiefelbe 5u i^olen. 
5on>ie er bann fo iiodi auf 6ie Klippen gefommen ift, 6a§ er 
nimmer í^öí^er fommen fann, lag öas Seil aus, mit 6em Du 
iijn i|inauf gesogen i^afi, fo ba% er in's ZHeer fällt." 

3ngibjörg befolgte liefen Hati) un6 töbtet(^ Surtur auf 
6iefe IDeife. hierauf ging fie mieöer i^eim in ii^r fjaus. 

^Is 6ie Königin einmal mit 6em Könige 5U fpred)en fam, 
[agte fie: 

„Du pfeeft immer gans rut^ig in Deiner, Surg, König, un6 
geB)ft nie in 6en Waib t^inaus, um Did^ 3U erluftigen, n?ie es 
6ie anöeren Könige ti?un." 

Der König fagte, er roolie gern in 6en Waib I^inaus 
geilen, wann fie es tpünfd^e, un^ ritt aud^ eines Cages mit aüiin 
feinen J^ofíeuten öal^in. 

Die Königin tB^eilte nun 3ngibjörg ii^r Dori^aben mit, lieg if^r 
B)elfen, alle u)ei'tííPoIIen (ßegenftänöe aus 6em Sd^Ioffe 5U tragen, 
un6 legte bann 5euer an öasfeibe. hierauf gab fie ii^r ein Bünöel 
unö fagte ii^r, fie foUe öasfelbe in 6en Waib fynaus rollen laffen ; 
es u)er6e bei 6er Cl^üre einer íjutte liegen bleiben, unö n?enn fie 
6aB)in fomme, muffe fie öarauf ad^ten, ba% fie 6en öemoi^ner 
6iefer ^ntt(^ früi^er fei^e als er fie. „ZTterfe Dir aber, fui)r 
öie Königin fort, ,,toenn Du r>on mir träumft, foUft Du, fo 
fd^neU Du nur !annft, 3U mir fommen." 

3ngibjörg ging in 6en Waib nnb tarn enölid^ 3U 6er 
flutte; fte betrat 6iefelbe un6 ftelite pd) i^inter 6ie Ci)ür. 

Ztadí6em eine gute Xt>eile oergangen wax, fam ein groger 
Hiefe in 6ie ^ütte; er trug einen Bären auf 6em Hücfen un6 
u>arf 6enfelben auf 6en Bo6en. Da erbiidte er 3»ðifejörg; 
öiefe aber l^atte iijn \d\on früi)er gefeiten. 

poeflton, 3slánbiídje ITlárctjcn. \6 
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3"9íl>iörg hat bcn Hiefcn im Ztamen ií^rer Stiefmutter, 
ba^ er iljr erlauben mod^te, einige Cage í^ier 3U3ubringen. 

Der Hiefe erlaubte es if^r iinö foröerte jte auf, weiter in 
6ie ^ntte Biinein 3U fommen. 

Sie faí? nun ein großes, aufgemad^tes ^^tí unö ein anöeres 
fleineres unter öemfeíben; öiefes n?ar freisrunö. 

Der Hiefe fragte, ob fie lieber bei ii?m o6er bei feinem 
^un6e fd^Iafen woüe, 

Sic 30g es oor, bei 6em ^unöe 3u fd^Iafen. 

3Hgibjörg blieb, meijrere Cage in öiefer ijütte. (Einmal er^ 
waáiíe fie 6es Ztad^ts unö t^örte ein ftarfes (ßeöröijn, toeld^es }o 
fdírecflidí tt>ar, öag man glauben fonnte, 6ie (gröe berfte ans- 
einanöer. 

ijierauf fai? fie ein großes UngeB^euer in Znenfdiengeftalt 
in 6ie flutte fommen ; öasfelbe trug eine íjaube aus 6en Sdienfel- 
tljeilen einer ©d^fentjaut, ^ofen aus pferöei^aut, eine IDefte 
ans 6er fjaut 6es (£isB)ais unö eine Heitjarfe. Sein Kopf toar 
abfd)eulid)=iiäglicti geformt; er i^atte eine frumme unö fd^iefc 
Ztafe, fol:|lfctin?ar3es íjaar unö eine ebenfold^e íjaut. Der 2Tiun6 
war gan3 fd^ief nnb ein großer 3<^^^ ragte aus öemfelbcn 
i)erpor. 

Don öiefem abfdieulid^en ^nblide roarö 3ngibiörg fo cr^^ 
fd^rerft, öaß pe in bas Sett öes Hiefen E^inauffprang. fjierauf 
fd^lief fie toieöer ein unö träumte nun oon öer Konigin; 6a 
roedte fie öer Hiefe. Sie »erließ fogleid) öie flutte, um fo fd^nell 
als möglid? 3U öem Königsfd^loffe 3U fommen. 

^Is fie öai^in fam, faí^ fte öie Königin in einem feiöencn 
fjemöe auf einem großen Sd?eiteri)aufen fifeen. Da eilte fte 
auf öen Sd^eiteri^aufen 3U, ftieß einige Kned^te auf öenfelbeii^ 
naf^m i^ierauf öie Königin bei öer ^anb unö füi^rte fie in bas 
S*loß. 

Sie mad^te ii^rem Pater i^arte Porftellungen unö fagte, er 
l^abe es öer Königin übel geloBint, öaß fie ii^r aus öen Xlöthm 
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í|abc B^clfen tooflcn, in lüelJ^c ftc 6er 3<íubcr il^rcr 2Tíuítcr gc- 
bvaáií i^ättc. 

Der König fagtc, 6a§ er öies nxáit geiru^t, fonöcrn 
t>ielmeí>r geglaubt í^abe, ba% 6ie Königin ibn fammt öcm Sd^Ioffe 
l>abe oerbrennen ipollen. 

(£5 verging nun einige S^i^ ^i^ 6ie Ccute 5U bemerfcu 
glaubten, 6ag 3ngibiörg unter öem (ßürtel öidcr u?er6e. 

(Eines Cages fam ein präd^tig geflei6eter 2Tíann auf cincnt 
rott^en pferöe 3um Sd^Ioffe geritten. Derfelbe roarb um 3"gibjörg'5 
^an6 un6 erí^ieít öiefelbe audí sugefagt, u^orauf mit großer 
prad^t ií^re íjocbseit gefeiert rouröe. 

Kurse ^cxt 6arauf gebar 3ngibiörg ein Ktn6^ un6 fie mn%tc 
nun, 6ag ií^r ZHann 6er Pater öiefes Kinöes un6 6cr I1w)c ans 
öer glitte fei, n>eldier 6ort in 6er Persauberung gelebt I^atte unb 
6er ^ruöer 6er Königin war. 

Sk liebten einanöer bis in itjr í)oí>e5 Filter un6 erbieítcn 
nad> 6em Co6e öes Königs öeffen Heid) un6 alle 2^cicí]tí>umer. 
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XXX. í)ermoí) iinö íjabrör. 

<£s maren einmal ein Konig un6 eine Königin in ii^rem 
Heid^e; fie i^atten eine Coa^ter, roeldie ^aöoör i^ieg. Diefelbe 
XX) av [e{>r fd)ön, un6 6a fte bas einsige Kin6 mar, xvddies ii^re 
(£Uern I^atten, tx>ar fte 6ie sufönftige Ærbin öes Heid^es. 

J)cr Konig unö 6ie Königin ijatten aud^ einen 3i^íífoí?n, 
6cr ^ e r m 6 i^ieg ; er ftanö beiläufig im f eiben ^Iter toie ^ a 6 p ö r, 
unö tüar ebenfalls fei|r fdiön un6 tüd^tig un6 gefd^icft in allen 
Dingen, 

^ermo6 un6 ^aöoör fpielten oft sufammen in ii^rer Kin6» 
bcit unö fditDoren fxd\ \d\on in jungem 2ilter i^eimlidi gegenfeitige 
£icbc unö Creue. 

(£s üerftrid) nun einige S^it bis öie Königin !ranf rouröe; 
öa fic af^nte, öafe fie an öiefer Kranfi^eit fterben roüröe, 
\d\xdtc fie nad\ öem Könige, ^ís öiefer fam, fagte fie 3u iiim, 
öaß fie nid^t mei^r lange leben u)eröe unö öaijer befonöers eine 
Bitte an ii^n rid^ten rooUe, öie Sitte nämlidi, i>a% er, falls er 
fid) eine jtpeite 5rau nei^men ü?olite, feine anöere u?äi^ien foHe 
als öie Königin oom guten £)etlanöe. 

J)er König oerfprad? it^r öies unö i^ierauf ftarb öie Königin. 

Xladi einiger ^dt begann öer König {>es einfamen Cebens 
überörüffig 3U u)eröen, er rüftete ein Sd^iff aus unö ftad? in öie 
See. Da frei ein öid^ter Ztebei ein, fo öag er ftdi oerirrte. 

Xladi langet 3rrfaijrt ftieg er enölid^ auf £anö, legte öort 
Dor 2infer unö ©erlieg allein öas Sd^iff, Tils er eine IPeile 
gegangen toar, íam er in einen IDalö; er ging öarin eine 
Streife tr>eit öai^in unö rui^te bann aus. 

Da I^örte er überaus fd)ön auf einem 3"itrumente fpielen 
unö ging öem Caute nad>, bis er 3U einer offenen Stelle im 
IDalöe fam. ^ier {ai| er örei íDeiber, Das eine t)on iB)nen 
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\a% 'm präd^tiger Klciöung auf einem goíöenen Stuí^íe, í^ieít 
eine J^arfe in 6er ^iœxb un6 )ciaiU eine fummerooUe ZtTiene; 
öas anöere it>ar a\xá\ feíjr \á[0\\ gefíeiöet, aber jünger un6 fag 
ebenfalls auf einem Stuíjíe, 6er aber nid^t \o !oftbar n?ar rrie 
jener. Das öritte XPeib ftanö bei 6en stoei anöeren un6 roar 
gleid^falls oon red?t iiübfcl^em ^usfel^en; öasfelbe trug einen 
grünen ZtTantel über 6er übrigen Kleiöung, un6 man fonnte aus 
^llem erfei^en, öaß es öie Dienerin 6er bei6en an6eren rrar. 

Ztactí6em 6er König 6ie Xt>eiber eine Xt>eile für pdi be= 
trad^tet \:[aií<í, trat er auf fie 3u un6 grüßte pe. Dasjenige, 
meid)es auf 6em goI6enen Stuijle fag, fragte ii^n, vozx er fei un6 
vooh},n er 3U gelten ge6enfe. 

(£r ersäl^lte nun, ba^ er ein König fei un6 feine Königin 
verloren licth^-^ er tt)oIIe naá[ 6em guten Íjetían6 fegein un6 
6ort um 6ie Königin freien. 

Die 5rau fagte, 6ag 6as Sd^idfal 6ies tt)un6erbar gefügt 
iiah<i ; £JetIan6 tt)äre mit Krieg übersogen rx)or6en, Difinger iiäii^n 
ii^ren König in 6er Sá\{aá[í getö6tet un6 6a fei fie fummererfüllt 
aus 6em £an6e gefloi^en un6 nad^ oielen ZHüi^en un6 Befdiu>er6en 
í^ierB^er gefommen ; fie fei 6iefeíbe, u?eld?e er fud^e, un6 6as eine 
6er bei6en an6eren Xt>eiber fei ii^re Cod^ter, 6as an6ere tljre 
Dienerin. 

Der König sögerte nid^t lange, fon6ern trug gíeidí feine 
IDerbung r>or. 

Sie nai^m 6iefelbe freun6lid] auf, seigte 5reu6e un6 gab 
fogieid? ii^re €inn?iliigung. Xíaá[ fursem ^ufentí|aíte brad^en 
fie alle auf un6 h(íQahm fid^ 3u 6em Sd^iffe. 

Pon iijrer íaí^rt u?ir6 nid^ts Sefon6eres berid^tet; fie 
famen oBine Unfall in 6as Heid] 6es Königs, es u?ur6e *ein 
großes J^od^seitsfeft r>eranftaitet un6 6er König i^eiratl^ete 
6iefes IDeib. 

(£s fiel ayxái eine Seit lang nid^ts ^emerfensrüerti^es r>or. 
Í!ermo6 un6 Íja6pör gaben ftdi menig mit 6er Königin un6 
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íf^rcr Cod^tcr ab; mit 6er ^cií aber ipuröeu ^aöoör un6 5ie 
Dienerin 6er Königin, roeld^e ®Iöf B>ie§, vertraute 5reun6innen, 
un6 ®iöf tarn oft in bas íjaus 6er ^a6pör. 

€5 6auerte nid^t lange, fo 50g 6er König in 6en Krieg. 
2Ü& er fortgefegelt roar, fam 6ie Königin 3U ^ermoö un6 fagte 
ii^m, es fei ii^r IDunfdi, 6a§ er iijre Cod^ter 5um íDeibe neí^me. 

^enno6 entgegnete ii^r aber fürs un6 bün6ig, 6a§ 6arau5 
nid^ts tDer6en fönne. 

Darüber it)ur6e 6ie Königin fei^r ersürnt un6 fagte, 6ag 
6ann and\ fie bei6e, íjermo6 un6 J^a6DÖr, f\di oorläuftg iijres 
Ciebesglücfes nid^t länger freuen foUten; 6enn fte lege jefet 6en 
Sauber auf itjn, 6ag er auf eine ö6e 3nfel íommen un6 am Cage 
ein £öme, in 6er Xladit aber ein ZTtenfdi fein folle, fo 6a§ er 
6er íja6t)or ge6en!en fönne un6 um fo größere pein empftn6e. 
Von 6iefer Persauberung foUe er nid]t früi^er erlöst tt)er6en, 
als bis J^a6pör feine Cömeni^aut perbrenne, roas woiil fobaI6 
nid^t 6er 5all fein u?er6e. 

^Is 6ie Königin ii^re 2?e6e been6igt iiatte, fagte ^ermo6, 
er lege feinerfeits 6en ^anbct auf fie, 6ag, fobaI6 er aus feiner 
Dersauberung erlöft fei, 6ie Königin un6 ii?re Cod^ter, 6ie eine 
in eine Hatte un6 6ie an6ere in eine ZHaus r>ern:>an6eít xvctbcn 
un6 fo lange in 6em Sd^Ioffe einan6er serfleifd^en foUten, bis er 
fie mit feinem Sdixvexte tobten u?ür6e. 

hierauf t>erfdirDan6 J^ermo6 un6 nieman6 u)u§te, was 
aus ii^m gett)or6en war. Die Königin lieg ii^n sum Sd^eine 
fud^en, er tonnte aber nirgen65 gefun6en rDer6en. 

^ís ®(öf wiebet einmal bei ^a6pör mar, fragte fie 6ie 
Königstod^ter, ob fie roifie, rooijin ^ermo6 gefommen fei. ^ei 
6ief^n IDorten ü?ur6e ^a6DÖr traurig un6 fagte, fie u)iffe 
es nid]t. 

®löf entgegnete, fie n?oIIe es ii^r fagen, 6enn es fei ii^r 
gar rDoi^i befannt. Sie ersäi^lte nun, ba% íjermo6 auf Vevan^ 
ftaltung 6er Königin r>erfd)n:>un6en fei, 6enn 6iefe fei eine Hieftn, 
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toic aud) 'úiv^ ^oditoXf ixnb fic liaíten 'úixe gcgcnrpärtigc (Scftalt 
nur angenommen, ^Is ^crmoö ftd? nid)t 6cm íDunfd^c 6cr 
Königin fügen un6 ií|rc Cod^tcr B^eirati^en vooíltc, I^abc fie 6en 
Sauber auf ibn gelegt, ba% er auf eine3nfeí í^inaus fommen, 
6ort am Cage 3u -einem £öu>en, in 6er TXaáit aber u)ie6er 3U 
einem ZHenfcben u)er6en un6 nidít früf^er ans öiefer Dersauberung 
erlöft u>er6en folle, bis ^aöoör fein £ömengeix>an6 verbrenne- 
Sic fagte aud^, es fei beftimmt, öafe ^aÖDÖr í|eiratí?e ; 6enn 6ie 
Königin befífee einen trüber in 6er Untermelt, einen öreiföpfigen 
Hiefen; öiefen geöenfe fie 3U einem fd^önen Königsfoi^n 3U 
inad]en un6 als foldien um fjaöoör freien 3U laffen. Diefe 
ijanölung, fagte fie, fei nid^ts Heues für 6ie Königin, unö fie 
b^abe and] fie aus öem ^aufe il^rer (Eltern entfüf^rt un6 fie 
ge3U>ungen, ii^r 3U 6ienen; aber fie k<^bc i^v nie ein Ceiöes 3U= 
fügen fönncn, 6enn 6er grüne ZtTantel, weldien fie über ibren 
KIei6ern trage, berrirfe, 6a§ if^r nid^ts fd^abe, was man ii^r 
audi 3ufügen möge. 

^a6pör u)ur6e nun gan3 traurig un6 r>on Sorgen erfüllt 
über 6ie ^eiratí^, toeld^e ii^r beftimmt fein follte, un6 fie bat (Dlöf 
auf 6as 3nftän6igfte, ii^r einen guten Hatij 3U geben. 

01öf fagte, fie möd^te 6arauf ad?ten, 6ag 6er freier 
bnvái 6en ^o6en 6es J^aufes 3U il:|r fomme, un6 folie 6ann 
Sorge tragen, fobaí6 fie ein unterir6ifd?e5 (ßebröf^n i^öre un6 6er 
Bo6en anfange 3U berften, fie6en6e5 ped? bei 6er ^an6 3U liabcn 
nnb 6asfeibe rafd^ un6 ausgiebig in 6en Spalt 3U gießen; 6as 
rDer6e ii^n tö6ten. 

§n 6iefer Seit fam aud^ 6er König aus 6em Kriege B^eim, 
un6 er toar fef^r betvnbt, als er nid)t erfai^ren fonnte, roas aus 
^ermo6 gerr)or6en fei. ^ber 6ie Königin tröftete if^n, fo gut fie 
fonnte, un6 fo fan6 fidi 6er König allmaí|íid? leidster in 6en 
Perlup feines Sof^nes. 

^a6DÖr \a% in ifycm fjaufe un6 I^atte Dilles vorbereitet, 
um 6en 5reier 3U empfangen. (£s 6auerte anái ^^^^it lange, 
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fo cntftanö einmal 6c5 Ztad^ts ftarfes (Beöröi^n un6 iSetofe 
unter 6em ^o6en öes fjaufes; 6a glaubte fjaöpor 5U roiffen^ 
was öies 3U beöeuten B>abe, un6 bat ti?re Dienftmäödien, fici> 
bereit 3U i^alten, ii^r Seiftanö 3U leiften. 

Das <5e6röi)n un6 (ßepoiter n>ur6e ifnmer ftärfer, bis 
6er Bo6en au5einan6er barft; 6a lieg nun Íja6t)ör 6ie pedifeffel 
B^erbeif^olen un6 6a5 ped^ in 6en Spalt gießen. Der £ärm 
rDur6e i>ierauf immer \aiwäd>cv un6 i^örte en6Iici) qan^ auf. 

^m näd]ften ZHorgen enx>aci?te 6ie Königin fei^r frütj un6 
fagte, pe muffe aufftelien, u^as 6er König fie aud^ tl^un iie§. 
21Í5 fie angefleí6et n?ar, begab fie fid^ oor 6a5 Ci^or 6er Stabt 
un6 fan6 I^ier 6en Hiefen, ii^ren ^ru6er, to6t am ^o6en liegen. 
Die Königin trat auf ii^n 3U un6 fagte: 

„2dl beftimme un6 xvxxh 6en Sauber, ba% Du 3U 6em 
fd^önften Königsfoi^ne ir>er6eft un6 6aé Íja6r)ör nid^ts gegen 6ie 
^níd]uí6igungen mad\en fönn^, 6ie id] gegen fie vorbringen 
rDer6e." 

Da rDur6e 6ie Ceid^e 6e5 liefen 3ur Ceid^e 6e5 fd^önften 
Königsf offnes. íjierauf feierte 6ie Königin u)ie6er nadi ^aufe 
3urü<i, fud^te 6en König auf un6 fagte 3U ii>m, es fd^iene ii^r 
niäitf 6ag feine Cod)ter 6a5 gute Xt>efen fei, als u^eld^es fie fidj 
geben n?oIIe. Sie ersäf^ite fo6ann, es fei ii^r yru6er ge!ommen 
un6 i:iabe um Íja6pör's £ían6 anqi^bß{tcnf fie aber l\ábe 6en= 
felben getö6tet; fein Ceid]nam liege, wie fie gefeiten iiabe, 6rau§en 
oor 6em Stabttliovc, 

Der König ging nun mit 6er Königin, um 6ie Ceid^e 3U be^ 
fid^tigen, un6 es fd]ien 2(lles mit iijren Angaben überein3uftimmen ; 
er fagte, ba% ein fo fd^öner junger IHann für Íja6t>ör gan3 
paffen6 geroefen u?äre un6 er gerne feine (£inn?iliigung 3U 6icfer 
Perbin6ung gegeben Blatte. 

Die Königin bat 6en König, er möd^te if^r erlauben 
3U beftimmen, wdáic Strafe £ja6t>ör 3U Ci?eil u?er6en folle, un6 
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öer König iDÍEigte ein, bcnn er fagtc, er fönne feine 5irafe für 
feine Cod>ter feftfeften. 

' Das Urtbeil 5er Königin aber n>ar, öag 5,er Konig einen 
großen (Svabbnqel über ü>ren-3ru6er ouftoerfen un6 ^aboor 
lebenöig 3U ifjm in 6en ^ügel bringen iaffen fofle. 

Der Konig fyeit bxcs für ein Dortreffiii>e5 un6 gerechtes 
artíjeií. 

XPir müjfen nun surücf 5U ©iöf. Diefe n>ugte von all' 
öiefen 2Infcbiägen 6er Königin, ging 5ur König5tod>ter un5 er= 
Säi^Ite iljr, was man mit ibr oorijabe. 

ijaöpör bat fie bierouf f[ebentlid>, iljr Hatfct>iäge su geben. 

®Iöf fagte, fie fottte ficb por ^ttem einen n?eiten fursen 
2Tüantei anfertigen Iaffen, roelcben fie über 6en anöeren Kleiöern 
tragen möge, toenn fie in 6en íjugeí gel)e. Der Hiefe, fiibr 
fie fort, mer6e als (Sefpenfi umgeben, roenn fie beiöe im fjügel 
bcifammen fein ü?ür6en, un6 3U>ei ^un6e bei fidj I>aben ; er n>er6e 
fie biüeiif ein Stücf 5í^ifci? aus ibren lDa6en 3U fd^neiöen, un6 
CS 6en ^unöen 3U geben; fie fofle iB>m aber nid>t frül>er pcr^ 
fpred^en, 6ies 3U tB>un, beoor er ii)r nid>t fage, wo ^ermob bin ^ 
gefommen fei, un6 ii?r an3eige, roic fie ilin finöen fönne. 5ou?ie 
fie aber 6en ^ügel perlaffen moüe, un6 6er Hiefe fie 3U 6iefem 
3tt>ecfe auf feine 5d)uitern fteigen iaffe, u>er6e biefer perfucf>en, 
fie 3U betrügen un6 fie bei 6em ZHantel ergreifen, um fie U)ie6er 
in 6en ^ügel 3uru<Í5U3Íeben. 5ie möge öai^er Sorge tragen, 
ba% 6er ZTtantei nur lofe um ii^re Sdiultern l^änge , fo ba% er 
6cm Hiefen allein in 6cr ^an6 3urü(fbieibe. 

Der (ßrabi^ügcl voat nun fertig gen?or6cn, 6er ííicfe u>ur6c 
in 6enfelben gelegt un6 Íja6pör, oB^ne ba% fie fid) pertííei6igen 
o6er pcrantu^orten tonnte, mit il^m eingcfd^loffcn. 2ils fie bei6e 
in 6em ijügcl u?aren, gcfct^ai) Dilles fo, wie 0löf gcfagt i^atte. 
Diefer Königsfoijn ging als (gefpenft um un6 wnrbe 6cr Hiefe, 
6er er ü?ar. (gr iiatte iwci ^un6e bei fxdi xxnb hat £ja6pör, 
einen Siffen 5leifd? für 6icfclben aus ii^ren lDa6cn 3U fd]nei6cn ; 
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fte aber ipcígerte ftd) cntfdíieöcn, öics $u úiwn, beoor cr ií^r nidit 
gc[agt I^abe, ipo ^ermoö fci, unö ií)r an3cige, mie fte ju iíjm 
fommcn fönne. 

í)cr Hicfe crsaí^Ite nun, ^ermoö beftnöc fid) auf einer ö6eu 
3nfeí, u)eídie er beseidínete; 6odi fönne fte \\\á\í öaí^in fommen, 
u)enn fte ftdí nid^t 6ie ^aut oon 6en íuéfoí^íen absieí^e unö ftd] 
öaraus édíulje madie ; 6enn mit öiefen íonwi^ fíe über í.anb unb 
XPaffer öaíjin geilen. 

J^aÖDÖr tl^at í^ierauf, n^as 6er Hiefe oon ií?r períangte, 
íd>nitt ileifdiftücfe aus iBjren íDaöen un6 gab öiefelben 6en ^unöen. 
^Is fíe öamit fertig u?ar, begann fie fid) 6ie fjaut an öen 5ué^ 
)oB)len ab3U3Íeí|en, mad^te Sd^uí^e aus öerfelben un6 fagte 3U 6em 
Hiefen, 5a§ fie nun fort rooUe. 

Ber Hiefe entgegnete, fie muffe auf feine 5d)u(tern fteigen. 
Dies tf^at fie audi un6 fie fam auf 6iefe IX)ei[e aus 6em ^ügcl. 
^er>or fie jeöod^ öenfelben gan3 oerlaffen liaií^, UDiirbe fie gar 
I^eftig rücfn>ärts am ^Tlanteí erfaßt; fie ijatte aber Sorge ge= 
tragen, ba% öerfelbe nur lofe um ii^re Sd^uitern lag, un6 fo 
blieb 6em Hiefen 6er ZHantel allein 3urü<i, fjaöpör aber entfam. 

Sie ging nun i^inab 3ur See un6 6aijin, voo fie tpugte, 
öag es oon 6ort nid^t u>eit fei i^inaus auf 6ie 3nfei 3U f^ermoö. 
Sie fam u)ol:|Ibeíjaíten über öas ZHeer; 6enn ii^re. Sd^ul^e trugen 
fte barüber. ^Is fie auf 6er 3nfei an's Can6 ging, faí^ fie nid^ts 
als San6 un6 íjoí^e Klippen, fo 6a§ fie nid^t rougte, u)ie fie in 
6as 3nnere 6er 3nf^i fommen íoxm^. Da fie nid^t nur l^ierüber 
traurig un6 betrübt, fon6ern aud) pon 6em u?eiten ZHarfdie er* 
mü6et voax, legte fie fid) nie6er un6 fd^lief ein. Da träumte 
ii^r, 6ag ein riefengroges XOáh 3U ií^r fam un6 3U ii^r fagte: 

,,^ái voá^, 6a§ Du Íja6r)ör, 6ie Königstod^ter, bift unö 
^ermo6 fud^ft. (gr ift i)ier auf 6er '^n\(ú ; 6odí u?ir6 es fd)rDÍerig 
für Did] tDer6en, mit ii^m sufammen 3U fommen, roenn Du Dir 
gan3 allein überlaffen bift; 6enn Du fannft aus eigenen Kräften 
nid^t auf 6ie Klippen i^inauf fommen ; id^ \:[ah<i 6e5Í?alb ein Seil 
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oben au bcm i^lfen bcfcftigt, un6 öasfelbc roirö Ijaltcn, u>cnii 
Du X>icíí 6arau aufsietjft, um in's 3nnerc 6cr 3nfel 3U qc-- 
fangen. Da 6ie Onfel gro§ i)'t, fann es leidet fein, 6ag Du 6cn 
Q)üf wo Sievmob f\á\ auftält, nietet fo halb ftnöcn roirft; 6c5balb 
lege id^ einen Knäuel für Dii^ í>ieB)er ; Du braucbft nur öas í£n5e 
6e5 ^anbes ansufaffen, vocláics baxan ift, un6 öer Knäuel wkb 
von felbft oor Dir öat^inroUen un6 Dir 6en IDeg roeifen. 51ufecr6cnt 
lege id^ noái einen (5ürtel für Didi i^ierf^er; mit öiefem foüft Du 
Did) umgürten, wenn Du erroad^ft, bann mirft Du oom Ejunger 
nid^t ermattet u?er6en." 

fjierauf oerfd^wanö bas Xt>eib; J^aöoör aber eripad^te 
un6 \a% ba% ^líes, wa5 fle geträumt i^atte, mai^r wat: ein 
Seil i^ing von 6em ielfen nieber un6 nebi^n ii^r lagen ein Knäuel 
un6 ein (ßürtel. Sie legte öen (5ürtel an, ging 3U 6em Seile 
un6 30g fid^ an ivemfelben auf 6en Reifen empor, hierauf fa^te 
fie bas Sanö, wddies ans 6em Knäuel f^erausBiing, un6 öiefcr 
rollte nun 6ai?in unö blieb erft r>or 6em (Eingange einer itid^t 
all3u großen fjöi^le liegen. 

^aÖDÖr ging iit 6ie fjöi^le i^inein unö fai) öarin ein ärm== 
lid^es 'Bett; fie frod^ uitter öasfelbe unö legte fid^ i)ier nioöcr. 

2ÍÍ5 es 2ibi^nb rouröe, i)örte pe orangen ein (ßeöröi^n unö 
I|ierauf Fußtritte; öa merfte fie, öaß öer €6wc 5U öem Æ'ingancj 
6er Ejöi^le gefommen ü?ar unö fíd^ öort fd^üttelte; foöann i^örte 
fie, tüie ein ZTtann ijinein fam unö 3U öem Bette ging. Sie 
cxfanntii in öiefem ZtTanne alsbalö f^ermoö; öenn er begann 
mit fxdi felbft über feinen guftanö 3U fpred^en, unö eriräi^ntc 
öabei oft feiner Ciebe 3U fjaöpör unö anöerer Dinge aus frülierer 
Seit. 

fjaöpör peri^ielt fid) jeöod] ruB^ig unö wollte märten, bis 
^ermoö eingefd^lafen toäre; als fte glaubte, öaß er in feftem 
Sdilafe liege, frod) fte unter öem 'Bette i^eroor, sünöete por öer 
^of)te ein 5euer an unö Derbrannte öas Cömengemanö, n?eld]es 
Qermoö orangen abgelegt liatte. f^ierauf ging fie roieöer in 
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fjöí^Ic surücf un& mccfte ficrmoö. Da gab es ein gar frcuöigcs 
ÍDicöerfeí^en smifd^cn ii^nen. 

J)C5 ZHorgcns 6ad?ten fic an ii^re ^cimfei|r un6 über^ 
legten gans befonöers, auf roeld^e XPeife jie pon 6er 3"i^I f^^^- 
fommen fönnten. 

Da ersäi^Ite fiaÖDÖr &em f^ermoö von ii^rem Craume un6 
fagte, ba% es rooi^I 3eman6 auf 6er 3nfel geben muffe, 6er 
iB^nen i^elfen tonne, 

£iermo6 entgegnete, er roiffe nur, 6aß fxdi ein Hiefenrreib 
auf 6er 3^\ei aufi^alte; 6a5felbe fei 6ie üolIftän6igfte Creuricftn 
un6 6er befte 5d?ufegeift, un6 es gelte nun por Willem, 6a5Íclbe 
aufsufud^en. 

Sie fud^ten i^ierauf 6ie Sio^k 6er Hiefin un6 fan6en fie 
anal] fie fai)en in 6erfelben ein erfd^recflidi großes Hiefenrrcib 
mit fünfsei^n jungen Söhnen un6 baten es, ii|nen beí^ilflíidi 3U 
fein, ba% fie von 6er ^n\d an's 5eftlan6 fommen tonnten. 

3>ie Hiefin fagte, ba% etwas 2in6eres leidster 3U üeranftaltcn 
toäre; 6enh 6er f^ügelbemoi^ner, bei n^eld^em £}a6pör geroefen fei, 
rDer6e tvaáiten, ií^nen ^in6erniffe in 6en It>eg 5U legen; er fei 
5U einem großen, gefürd^teten IDaififdi gett>or6en un6 er toofle 
fie um's £eben bringen, n?äi|ren6 fie an's £an6 füi^ren. Die 
Hiefin fagte ie6odí, fie u>er6e ii^nen ein Sd^iff borgen; un6 ujenn 
fie 6es XPalfifd^es anfid^tig un6 glauben u)ür6en, .6aß ii^r teben 
in (ßefai^r fei, fo mod^ten fie ii^ren ZXamen rufen. 

Í!ermo6 un6 £ía6DÖr bantten 6er Hiefin mit Dielen unö 
fd]önen IDorten für ii^re £|ilfe un6 ii^ren guten Hatí^ un6 fegelten 
von 6er 3nfel ab, BaI6 aber fairen fie einen XPalfifd), 6er 
geu>altig im IPaffer i^erumfd^Iug un6 unter mäd?tigem Braufen 
6er IPogen auf fie sufd^n^amm. Da mußten fie, u>oran fie jefet 
roaren, un6 i^ielten 6afür, 6aß fie es rooi?! niemals nöti^iger 
Ratten, ben ZXamen 6er Hiefin 5U rufen, als jefet; un6 6ie5 
tl^aten fie 6enn aud^. 
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(SUid\ öarauf fairen fie I)intcr fxdi einen ungei^euer großen 
íPalfifcíí í^eranfd^mimmen, &em fünfsei^n fleine It>ale folgten. 
Diefer qanie ^aufe fdiiüamm eiligft &em Sd^iffe, in ireid-jent 
ijermoö un& ^aöpor maren, üor un6 auf 6en an&eren großen 
IDa(fifd) los. Dann gab es áncn í^arten Kampf un6 6ie See 
ix)ur6e fo unruB^ig, ba% bas Soot nur mit Znütje un6 Ztoti> gegen 
6ie 5tur3tt>ellen gefd^üfet merðen fonnte. 

Ztad?6em öiefer Kampf • eine gute IDeile ge&auert batte^ 
faBjen fjermoö un6 fjaÖDÖr, ba% 6ie See gans blutig u>ur6e^ iinb 
i^ierauf Derfd?n?an& 6er cuni IDalfifd? mit 6en fünfsei^n f leiner en 
íDalen, un6 fie !amen u)0Í|Ibeíía(ten an's £an6. 

IDir muffen jefet surücf in's Königsfa^Iog. J)ort blatten 
fxdi feltfame Dinge ereignet: 6ie Konigin un6 ii^re Cod^ter oer= 
Íd)tt)an6en, aber eine Hatte un6 eine ZHaus lagen bort im bc= 
ftän&igen Kampfe mit einanöer. Piele n?olIten öiefe cfelí^afíen 
tEB^iere fortjagen, aber ZXiemanö btaditc es 3U Stanbc. 

(£s perging fo einige ^cit nnb 6er König u>ar gan5 nie6cr= 
geörücft oon Kummer un& (Trauer roegen 6es Perfd^trinöens 
feiner Konigin un6 meil 6ie beiöen miöerlidien d^iere alle 
5reu&e in &em Sd^Ioffe oerl^inöerten. 

(Eines 2iben6s, als 2iIIe u>ie6er fopfi^ängerifdi in 6er ^aíle 
fa§en, trat ^ermo6 in öiefelbe ein, umgürtete fid) mit einem 
Sd]u>erte un6 begrüßte 6en König. Diefer empfing ifyx mit 
unbefd^reiblid^er 5reu6e un6 glaubte, ii^n pon 6en Co6ten 5u= 
räiieri^alten su i^aben. 

Sepor aber fiermoö fxd) fefete, ging er 6at|in, wo 6ie TRatie 
un6 6ie ZlTaus mit einanöer fämpften un6 B^ieb 6ie Ci^iere mit 
6em 5d?tt)erte in Stücfe. Zinn u>aren alle aufs £iöd?fte crftaunt, 
als fie fairen, ba% smei UnB^oIöinen to6t auf 6em Boöen 6er f^alle 
iagen, unö fie perbrannten öiefelben fogíeid? 3U faíter Koí^le. 

hierauf ersäi^ite ^rmo6 6em König alle feine Sd^idfale 
unö öerfelbe u>ar feB^r erfreut, ba% er pon öiefen Ungeiieuern 
befreit u)or6en n?ar. 
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f^ermoö íjielt nun um f^aÖDÖr's ^anö an un6 6er Köntg 
gab fic ii^m mit 5reu6cn. Sie I^ielten f^od^seit unö 6a 6er König 
bereits alt geiüor6en mar, übertrug er 6ie Hegierung 6e5 Heid)e5 
6em £|ermo6. 

®löf oermäB^lte fid? mit einem üornei^men TXlannc bes 
2ieid>e5 un6 fte alle 

lebten lange unb glücfltc^, 

i^atten Kinber unb KtnbesFifiber, 

(Sruben IDurseln unb Kräuter 

Unb nun we\% xái bte <Sefci?td>te ntc^t mel^r weiter. 



XXXL Stgurb unö 3ngibjörg, ötc Köntgsftnber. 

IDie es oft gefd^ai^, regierte ein König in einem Canöc; 
et í:iatt(í eine Königin un6 mit ii|r smei Kin6er, u>eld?e 5 i g u r 6 
un6 3ngibiörg i^ie^en. Beoor nod? 6iefe ermad^fen un6 aus ben 
fin6Iidien ^aíivcn ge!ommen u>aren, ftarb 6ie Königin, ii^re 
ZTTutter. 

Der König mar über 6en Derluft feiner Königin fei^r bc* 
trübt, fo ba% er für gar nid^ts Ciieilnai^me íiaíte^ íon6crn 
immer nur feine 5rau bemeinte un6 lange bei ii^rer ^egräbni^^ 
ftätte fag. 

2ÍÍS fo einige <§eit perftrid^en mar, famen feine ZlTinifter 3u 
ii^m un6 legten ii^m natje, 6a§ er feinem Kummer ein (£n6c 
mad^en muffe un6 6ies am ei^eften 3U Stanbe bringe, wenn er 
fid? aufs ZTeue um eine 5rau umfalle, fei es felbft o6er bnráí 
2íbgefan6te. Sie mad]ten il^m aud? Porftellungen, mie fel^r bic 
ganse Hegierung 6es Heid?es megen feines übermäßigen Kummers 
in Unor6nung gerati^e un6 6iefer guftan6 nid?t mel^r länger 
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anöaucrn fönnc. Der König fal^ ein, 6a§ 6ic5 qan^ v'xditiq fei; 
er gab feine guftimmung, öaß 5(bgefan6te in anöere €än6er 
fai^ren un6 eine S^an für il^n ir>erben follten un6 rüftete 5d7iffe 
un6 ITTannid^aft aus. 

21Í5 6ie 216gefan6ten auf 6ie l>ól>e See I^inaus gefommen 
maren, entftanö ein großer Sturm; fie oerirrten ftct>, fö ba% fie 
nid^t meijr mußten, wofyn fie fteuerten/ un6 fid? gans 6em It>in6e 
überliegen, finölid) ftiegen fie bod\ auf ein £an6, ipeldies fte 
aber nid^t fannten. 

Die 2lnfüi|rer ftiegen an's £an6, um öasfelbe 3U erforfd^en, 
unö ließen 6ie Znannfdiaft 3ur Seu>ad)ung 6er Sd^iffe surücf. 
Sie \aiien I)ier nidits, xoas einer Znenfdienmol^nung glid?, unö 
glaubten öaber, ba% biefes £an6 unbemoi^nt fei. (£n6lid? aber 
entöecften fie bodi ^in (ßetjöft, bas jeboái aus ärmlid^en fjütten 
beftanö. 

Sie gingen nun auf öiefes (5el)öft su, um 5U feigen, ob 
6ort ein menfd^Iid^es lüefen mol^ne oöer nid^t. Sie fanöen ein 
IDeib, treld^es bereits siemlid^ beial>rt, aber bod\ nod? gans i^übfd] 
roar. Dasfelbe fragte fie, roer fie feien, unö moi^er fie fämen. 

Sie gaben über ^ües gemiffeni^aft Befd^eiö unö ersäl^Iten 
freimillig, mas öer §vocd ii^rer Heife fei. 

Sie erfui^ren nun aud^, roas für ein Canö es fei, in 
meld^es fie gefommen maren; öodi mirö öer ZTame öesfelben 
nid]t erroäl^nt. 

Das IDeib meinte, fie hätten roenig (ßlücf gei^abt, öa fie 
in ein Canö fämen, roo feine 2íusfid]t üori^anöen fei, fid? ibres 
(5efd>äfte5 3U entleöigen. 

Da es bereits ^henb gerooröen war unö öas IX>efter 
f d]ied)t 5U roeröen begann, baten öie ^bgefanöten öes Königs 
öas XPeib, es möd^te iB^nen ZTad]tt)erberge geu>äi|ren. 

Dasfelbe fd^manfte Einfangs, inöem es fagte, öa§ ii^re 
fdííed>ten ^ütten öurd^aus nid^t für Ceute eingerid?tet feien, 
tpeld^e geu>oi|nt roären, in Königsi^allen 3U fifeen. ^uf il^r 
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roieöeríjoltcs nnb embvmglxáies Bitten lieg es jtdí enölid^ öod? 
beilegen, if^rcn XDunfd) 5U erfüllen. 

Das Weih íieg 6ie Ceute bes Königs eintreten; unö ba 
gab es nid)t roenig firftaunen unö 3eu>un6erung unter ii^nen; 
benn öiefe Verberge fdiien ii^nen ei|er föniglid)en Sälen als 
ärmlid^en glitten 3U gleid^en. 

Xlaát einer IPeile 6*ecfte bas Weib 6en Cifdi für fie unö 
fefete ii|nen £ecferbiffen por, roie fid) foíd^e nur für Könige 
gesiemen. 

Wäiitenb bes fiffens fragten fie 6ie IDirti^in unter 2in6erem, 
ob fie gans aliein auf öiefem fjofe tDoi^ne. 

Sie meinte, ba% man bieswoiil fagen fönne; bodi iiabc 
fie ii^re Cod^ter bei fxái, aber nur 6amit fie an itiv einen S!^iU 
vertreib beftfee. 

Xlnn baten bie Ceute bes Königs, ba% fte 6as TXiäbdien 
feigen 6ürf ten. 

Xlnv ungern unö mit ZHüB^e unö Xlotli lieg fie fid^ enöíidí 
öasu B^erbei unö füi^rte bas 2näöd?en 3U ii^nen. 2iber fou>ie öie 
ZTTänner öasfelbe erblicften, maren fie faft geblenöet von feiner 
Sd^öni^eit, unö es fd^ien ii^nen fo reisenö su fein, öa§ fie mit 
(Seroiei^eit öarauf red^nen fonnten, öag es audi öem König 
gef aßen u>üröe, u>enn fie es mit fídí näi^men. 

Sie roarben öesi^alb unDern?eiIt im ZTamen bes Königs 
um öie ^anb bes Znäöd^ens. 

Das ältere Weib na^m ii^re Heöe für einen Sd?er3 un6 
antn?ortete ebenfo, e^ u>äre u>aííríd?einíid) oöer öod? annei^mbarei-, 
öag öer König an einet ijäuslerstod^ter größeren (ßefaEen 
finöen fonne. Sie fagte meiters, ba% es für fold^e unö äi^nlidic 
IPeiber aus armen flutten beffer fei, nid^t 3U foíd^en IDüröen 
3U gelangen, ba fie öarauf gefaßt fein müßten, megen il^rer 
Unn^iffenf^eit unö Ungefd]Iiffeni|eit öie (£t)ren balö roieöer mit 
Sd^anöe 3U üerlieren. 
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2íber 6ie (ßcfanötcn bcs Königs bcftanöcii nur um fo 
fefter auf íB^rem Verlangen, unb als bas Weib \ali^ ba^ es iiir 
potter firnft tx>ar, pcrfprad? es cn&Iid), 6cm König öie Cod^ter 
5um Weihe 3U geben un6 jte mit ii)nen fai^ren 3U íaffen^ jeöod) 
unter 6er Be6ingung, 6ag jte, menn 6er König fle nid]t liahen 
n?oiltc, 6iefelbe tr!Íe6er 5urücfbringen müßten. 

J)ie5 üerfprad^en jte, un6 fie fd^Iiefen io6ann 6ie Xlaá}t 
tynbnvái. 

2ím näd)flen ZHorgen »erlangten 6ic Ceute 6es Königs, 
ba% bas Xnäbdien mit ii^nen 5U 6en Sd^ijfen fontme. Die 
ZlTutter tx>ar 6amit einoerftan6en, 6ie Cod^ter siei^cn 5U iaffen, 
fotoie il)r 'Bisdim ^abe, bas jte mitnei^men muffe, sunt 2Tiecre 
ilinab gebrad^t fei. 

(£5 u)ur6enun 6as (ßepäcf 6e5 Vfläbdicns i)erbei gebrad^t, 
un6 6ie 2íbgefan6ten mußten ii^re ganse 5d]iffsmannfci]aft ^erbci= 
rufen, um 6a5felbe 5um UTeere i]inabbringen 3U laffen ; [0 gro§ 
xoax „6as Bisd^en" fjabe, n?eíd>es 6as Znä6d^en mit ftd] naf^m. 

21l5 6ies gefdiei^en n?ar, folgten 2Tiutter un6 T,oáiíev ben 
Renten 6es Königs 3um 2Heeresftran6e. Siefeiben fprad]en ieife 
jufammen, un6 6ie £ente fonnten nid>t oerftei^en, was fie jagten ; 
nur (Einer i^örte, 6aé 6as ältere It>eib fagte, man 'folle ii>r 
6en Stein fd^icfen. 

2ils fie bei 6en Sd^iffen angefommen n^aren, fagte 6ie 
ZlTutter 6es Viläbdiens, ba^ fie i)ier surücfbleiben trolle, fügte 
iB|re Cod]ter un6 tDÜnfd^te Tillen (SiiXd un6 It>oi|IergeEien, 

ijierauf Iid?teten fie 6ie 2ínfer un6 \iad\en in 6a5 2Ticer 
I^inaus. Sie i^atten eine gute 5ai)rt un6 ianbeten nid)i ireit 
i>om Königsfd](offe. 

, Der König erfui^r fogleid], 6ag feine 2íbgefan5tcn ange- 
fommen feien. (£t ging 6enfe(ben mit 3aI>Ireid>em <5efoIge ent= 
gegen un6 empfing fie freun6Iid?. Ueberaus erfreut aber mar 
er, als er 6ie 3ufünftige Königin erblicfte, 6ie fie ii>nt perfd>afft 

poeflion, 3slänbtf(iic mardjcn. \T 
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iiattt^n^ bcnn öicfclbe mar fd^öner un6 feiner in 6en UTanieren, 
als alle anöeren ZHaöd^en, roeldie je feine 2íugen gefeiten Blatten. 

'Der Konig ging nun mit öcr gansen Sdiaav nad) 6er 
^aííc un6 es rr>ur6e ein großes i^ftmal^i für 6ie 21nge!ommenen 
oeranftaltct. Kurse <§eit öarauf b^cirati^ete 6er König 6as Vílábáien 
un6 liebte feine 5rau fei|r. 

23aí6 nad?6em 6er Konig öiefe neue Königin geiieiratf^et 
I|atte, wav er gesmungen, in ein an6eres Königreid? 3U sief^en; 
er ließ feine Sd^iffe 5ur íaí^rt ausrüften, un6 6a er üorausfe^tc, 
ba% er lange ausbleiben rDÜr6e, bat er 6ie Königin mit 6en 
ein6rin9lid^ften IPorten, feine Kin6er gut 3U beí^an6eín un6 
frcun6lidi gegen fie 3U fein. 

Die Königin oerfpradi es itjm gerne. 

2Us guter Wmb eintraf, fegelte 6er König fort un6 er 
fommt nun längere Seit in 6er (Sefd^id^te nid?t Dor. 

XDir muffen u?ie6er surücf 3ur neuen Königin. 

(Eines Cages, als fd^önes IDetter u>ar, ging 6iefelbe 3U 
6en Königsfin6ern 5igur6 un6 ^nQxb'iotq^ ixnb lu6 fie ein, mit 
it>r 3um 5tran6e 6es ZHeeres 3U geilen, um fíd^ 3u erluftigen. 

Die Kin6er moüten je6od? nxd\t mit iljr geilen; 6enn fic 
trauten öicfer iB^rer Stiefmutter nid?t. 

Die Königin ftellte fid>, als ob fie 6arüber er3Ümt toare, 
un6 fagte, fie i:iabe bas Hed?t, 6ies mit (geroaít 3u for6ent, 
it>enn ftc es nid]t freimütig ti^un moüten. 

Da blieb 6en Kin6ern nid?ts 2ín6eres übrig, als mit ii^r 3U 
gelten, 

5ie gingen aisbann alle 6rei 3um ZUeere i^inab un6 man6e(ten 
eine fur3C Strecfe längs 6es 5tran6es 6afiin, bis fie 3U einem 
großen Stein !amen, 6er am Ufer lag; 6erfelbe fd?ien je6odi 
nur ein Stein 3u fein, 6enn er mar 6em übrigen (Seftein, meld^es 
am Stranbe í^erumíag, gan3 ungleid^. Die Königin blieb alfo 
bei bk\cm Steine ftei^en un6 fagte 3u 6emfelben : 

„a)cffne 6idi!" 
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Da öffnete fid^ bcv Stein unö im felBen 2(ugetTbIicf ftie^ 
6ie Königin 6ie beiöen Königs finöer in benfelben fiinein, ict>Io§ 
ii^n tpieber unö rpälste ii)n in bas ZHeer Ijinein. i^ierauf feierte 
6ie Königin n?ie6er in öas Sáiio^ invnd unö fommt nun 
längere §eit in 6er (Sefd^icbte nid]t Dor. 

IPir bleiben jefet eine It>eile bei 6en Königsfinöcrn. Dic- 
felben bemerften, ba% 6er Stein mit großer (Seipalt bali'in ge= 
trieben u>ur6e, unö es öauerte unglaublid> lange, bis er enölid> 
rui>ig liegen blieb. Da oermutijete Sigurö, öa^ öer Stein irgcnö^ 
tpo an's Canö gefommen fein muffe. £s fam ibm öer cSeöanfc, 
ob er nid^t bas (ßleid^e ti|un fönne roie öie Königin, unö fagte : 

„®effne bid>y' 

Da öffnete pd) öer Stán unö Sigurö fal> rmn, ba% öer-- 
felbe am Ufer eines Canöes lag. 

Sie beiöen Kinöer ftiegen aus öem Steine an's Canö^ 
unö öasfelbe fd^ien ii^nen unbeboi^nt su fein, öenn fie fuditen 
vergebens nadi einer Siixtte oöer einem anöeren 5"fiwd]t5orte. 
Da befd^ioffen fie bcnn, felbft eine Heine ^ütte für fid^ ju erbauen, 
in öer fte fid^ aufíjaíten !önnten. 

Sigurö voav früi^er geu>oíínt geu>e[en auf öie 3<^gí> 5ii 
geijen, unö als öie (ßefdin^ifter mit öer Königin, ibrer Sticf= 
matter, fortgingen, i:iatte Sigurö í^eimlidí eine Sd^ußwaffe, ein 
JTieffer unö eine 5iöte su fld? geftecft. Diefe (ßegenftänöe famcn 
ii^nen nun fei^r $u ZXufeen. 

Sigurö perfud^te It>ilö unö Dögel 3U fd^ie^en, meldte iiinen 
3ur Speife Öienen follten, unö es gelang ii^m aud? gans gut; boái 
feí^íte es ií^nen jefet an 5euer, um öie eríegten Cíjiere 5u fieöen 
oöer 3U braten, unö fo befanöen fie fid) öenn in einer feiir 
bittexen Cage. 

€ines ^aqes begab fid? Sigurö, mie öfter, lanöeintDärts, 
um IDilö unö Pögel 3u jagen, unö ging öiesmal üiel roeiter, 
als er es fonft geu>öíínt n?ar. Da gen?ai|rte er in öer 5^rne 
ein gan3 Heines (Seijöft unö ging auf öasfelbe 3u. - (£r 

\r 
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faí) lim feinen Zncnfdícn un6 fein anðcrcs Icbcnöcs XPefcn un& 
ficttcrtc 6arum 5U 6em Haucf^Iod) 6er ündic empor, um öurdi 
öasfelben I^inab 5U fcf^auen un6 Dielleidit etwas ZXäi>ere5 3U 
erfaijren. 

Da \al\ er ein altes It>eib, rpeld^es öamit befd]äftigt roar, 
6ie 2íf(í?e von 6em ^er6e rr>eg5unei>men un6 öiefelbe 3rx>ifcííen 
feine 5üge 5U fcf^aufein. Die perfon ging 6abei fel>r unreinlid) 3U 
IPerfe, u>ie ja aud? jte feíbft feí^r fd^mufeig un6 i|äfe(ici] toar. 2ÍU5 
ií^rem gansen 3enel>men glaubte Sigurö sugieid) fd]íieéen 3U 
fönnen, ba% fte blinö fein muffe. 

(£r befd^iog 6ai|er 3U oerfud^en, ob er nid?t in 6ie ijütte 
I)ineinfd?leid>en un6 &er 2ílten í^eimlid) einen gan3 fleinen 5euer= 
funfen ftetjien fönne. Dies t^ai er 6enn audi, un6 es ging 
Dilles oi^ne 5d]u>ierigfeit Don Statten ; 6ie 2l\te bemerf te ii)n nid^t, 
unb er glaubte annei^men 3U fönnen, ba% jte auf 6em fiofe 
gan5 allein fei. 

Sigurö eilte nun mit 6em í^uer íjeim 3U feiner 5d?u>efter 
un6 öiefe empfing ii^n mit 5r^u6en. (£r bat fie auf 6as €in= 
6ringlid?fte, gut auf 6as 5euer ad>t 3U geben un6 es nid^t Der* 
löfd^en 3U laffen. 2iber 6ie Königstod^ter n?ar nid^t gemöi^nt, 
5euer 3U ^iiten^ un6 6asfelbe ging 6ai>er bei ii^r in jeöer Zlaáit 
ans, fo 6a§ Sigurö jeöen Cag u>ieöer neues 5euer í^oíen mugte, 
roobei er immer auf öie gleid^e IX>eife vorging. 

J)ie (ßefdiu)ifter lebten öort einige geit pon öem, was 
Sigurö auf feinen ^agben erbeutete. £s ging ii^nen regelmäßig 
jeöe Xladit bas 5euer aus, unö regelmäßig gelang es Sigurö mieöer 
fold^es öer eilten 3U entn?enöen. Bismeilen I^örte er jeöod), 
öaß öiefelbe, wenn er öas 5euer genommen ^atte, oor fid^ 
l]in murmelte: 

ffSpät fommen fie, öie Ceufelsfinöer." 

Sigurö oermuti^ete, öaß öiefe Heöe ii)m unö feiner Sd^mefter 
gelte, roeld^ auf fo rounöerbare IDeife öal^ingefommen roarcn. 
£r ^atte öaí^er immer große 5urd?t, n?enn er bei öem XDeibc 
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rx>ar, un6 l>iclt jcöc^mal 6cn ^ltbcm an, wenn er bas 5cucr 
nal>m. Das aber \d]xen ií>m bas ^lllerfcl>lintmftc 3U fein, ba^ 
feine 5i?rr)efter ibn unabläffig mit 6er Bitte bcftürmte, er möd^te 
it>r oerfpred^en, 6a§ er fie einmal mit bab^n gei>en laffe, von 
wo er bas 5^uer i>ole ; benn er roufete, ba% fie jicb nid^t surücf * 
í)aíten fönne, über Dilles laut aufsuíad^en; anöererfeits mieber 
fonnte er es fd)tt>er über ftd) bringen, ii^r etrras absufd^lagen, 
öas er im Stanöe mar, iijr 5U geir>äi|ren. Sie örängte fo lange 
in ii^n, ba% er enblid^ naci?geben un6 ibr üeriprei^en mußte, fte 
6ai^in mitsuneijmen. Sie mu^te il^m jeöod] geloben, jtd? öurci^ 
nidits 3um Cad)en 06er 3U irgenb einem £aute bringen 5u laffen, 
was immer fie aud^ fei)en 06er hßven möge; benn es fteB^e il^rer 
beiben Ceben öabei auf 6em Spiele, fagte er. 

So mad)ten fid? 6enn eines Cages 6ie beiden (ßefd^tDifter 
auf 6en It>eg 3U 6em fjofe. 2lls fie 6ai>in famen, ftiegen fie 
beiöe leife sum Haud^Iodi empor, roie Sigurö es immer 3U tijun 
pflegte. Dies ging aud? gans gut. 2lls fie nun aber öurd? öas 
Codi in 6ie Küd?e I)inab fd^auten, 6a fam es, roie 3U erwarten 
war. Die abfd^eulid^e 2ííte ftan6 Dor 6em íier6e un6 fpreiste 
6ic iüge über 6ie 2ífd]engrube , meldte 3iemlid] grog war, 5k 
wav gan3 mit 2lfd?e beftäubt, 6a fie 6amit befd^äftigt mar, 6ie 
^Ifd^e r>om fjerbe megsufegen un6 smifd^en ii^re iüfee 3U merfen, 
mobei ganse IX>oI!en empor mirbelten. Da fonnte ftd? 6ie Königs-- 
tod)ter nid?t länger 3urücf í^aíten , fonbern Iad]te laut auf, oben 
beim Haud>(od?. 

Da fagte 6as alte XPeib: 

,,^ä, i|ä, 6ai|in fin6 fie alfo gefommen, 6ie Ceufeís!in6er!" 

Bei 6iefen XPorten eri)ob fid] 6ie 2ilte un6 polterte i)inaus. 
Sie mar jefet fo flinf auf 6en 5ü§en, ba% 6ie Kin6er ii^r nid?t 
entf ommen f onnten, obf d^on fie eilig bat^on laufen mollten ; 6enn 
öie Königstod^ter mugte nod] immer lad^en; 6ie 2ííte fam il^r 
ja gar 3U Iäd?erlid> por, befonbcrs aud^, als fie 3U laufen anfing. 
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Das Weib í^oítc 6ie beiöcn (ScfcíírDÍftcr ba(6 ein nnb 
füi>rte fic an einem gügel in itjre ^ütte i^inein. ^ier ftettte jte 
öiefelben in eine 2irt pon Perfd^Iag, »eldies ii^r Sd^tpeineftatt ir>ar, 
unö ban& fie jeöes an einen pfojlen. Sie gab xi:inen gutes 
un& reid?íicí)es €ffen ; aber öennodj erfd^ien 6en beiben (ßefdiipiftem 
6as Ceben langtoeilig ; &enn es war in &er flutte í^aíbfinfter 
unö xodi ^dileáií, 2íuéer6em rouröen jte aud^ 6a6urdi beunruijigt, 
ba% 6as alte IDeib öfter íeid^t in il)re Ringer bi^ un6 fagte: 

„Sie jtnb nod^ nid^t fett genug." 

Sie trad^teten nun auf jeöe IPeife ftd) 3U befreien; boái 
öies n?ar feine leidste Sad)e. Xladi langen ZlTüiien gelang es 
Sigurö enblid?, 6as '^an'o an &er einen fianö 3U serbeigen; er 
fonnte 3U feinem ZHeffer gelangen, unö mit biefem serfd^nitt 
er 6ie übrigen Sanöe an pd? fou>oi|I, mie an feiner Sd?tt>eiter. 
fjierauf fd^laditeten 6ie beiöen (ßefd)tt)ifter 5tt>ei Sd^meine 6er 
eilten, sogen ifjnen 6ie ^aut ab, nnb frod^en felbft in öie Bälge. 

Des ZHorgené Iie§ 6ie 3ilte wk geu>öíínlidi 6ie Sd?u>eine in's 
5reie un6 säi^Ite fie oori^er. Unter ii^nen u>aren aber 6ie Königs^ 
finöer. Somie öiefeíben 6en Klauen 6es IDeibes entronnen u>aren, 
roarfen fie 6ie Sd?tx>einsbäige oon fxdi nnb fairen, u>ie bie 
2ííte in 6em Stalle l>erum5utaften begann, aís fie 6ie beiöen 
Kin6er nid^t fan6. Darüber ladete ^n^ibjötq laut auf, fo ba% 
6ie 2lite nun mu^te, ba% -^öie Kin6er ii^r entfommen voaten, 
Diefe eilten aus allen Kräften öaoon, als fie B^orten unö 
fairen, ba% bas Weib ijinter ii^nen nad?geiaufen fam. Sie famen 
3U einer Kluft, über u)eld?e fie fiinu>eg fpringen tonnten. Die 
21lte raste il^nen nad?, 6a fie aber blin6 u>ar, fai? fie 6ie Kluft 
nid^t un6 badite andi in 5oíge ií^rer Haferei nid^t 6aran, 6a§ 
6iefelbe fid? i|ier befan6, fie ftürste öai^er fopfüber f^itiein unö 
bvaái ben ijals. IDenige betrauerten ii^ren C06, am XDenigften 
aber 6ie beiöen (ßefd^roifter. Diefe roaren im (ßegenti|eil feijr 
erfreut; 6enn fte iiatien jefet Hui^e Dor öiefer f^eje. 
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Xlux (£mcs betrübte b'xc KönigsKn6cr, nnb b\cs irar, 6ag 
fte bciöc qan^ aflein in öicfcm oben £aubc khcn inu^tcii. Sic 
öad^tcn ftd) bab^ex auf jeöc IDeifc 6ic 5<iit S^i vertreiben, nnb 
Sigurö fefete fict>, roenn er auf &er 3ag5 irar, oft nieder un6 
blies lange un6 lange auf 6er 5löte. 

Eines Cages ereignete es fid>, 6aß 5ic Königsfinöcr auf 
6cm ZHeere ein Sd^iff \<áien, xoddies nidbt tpcit üom £an6e 
6aijin fegeite. Da ftrengte [id\ 5igur6 fo fcbr er nur fonntc an, 
um red^t laut auf feiner 5íöte 3U biafen. Die Sdnffe nahmen 
6ie Hid^tung gegen 6as £an6 un6 nun irarcn 5ic (Scfd^n?iííer 
nid^t u>enig glücflid); 5igur6 ftrengte ftd^ nod^ mein* an, fo 
laut ais möglidi 5U blafen. 

Eines von 6en 5d?iffen legte am 5 trau 6c an, 6ic an6cron 
aber blieben in einiger Entfernung oom £an6c. 

Da gab es feine geringe 5r^tt6c; öcnn auf 6ieiem 
5d)iffe mar 6er Pater 6er bei6en (Seídnr>ii'tcr. (£r ftieg mit 
toenigen ZTlännern an's £anb nnb Dater uit6 Kin6cr erfaunten 
einan6er fogleid). Diefe ftürsten 6emfeíben frcubctrunfcn in 6ie 
^rme, er aber mar aufs ^öd^fte erftaunt, feine Kin6er f^ier 
in 6iefem ö6en, unbemoi^nten £an6e su fin6cn; 6cini er mu^te 
nxdit, was fxdi insmifd^en 3U ^aufe ereignet I^attc. 

Keiner von 6en £euten 6es Königs I^attc aber mit ii^m 
an 6iefes £an6 fai^ren moüen, 6a fie glaubten, 6aß i]ier böfe 
<5eifter i^auften un6 6as ílötenfpiel für eine 2ht (5efang von 
ITieermeibern i^ielten, meldte 6ie Älotte 6es Königs in's Vcv= 
6erben sielten moüten, wenn fie fidi 6urd7 6cn (Sefang l^ätte 
anlocfen laffen. Darum blieben aud^ 6ie übrigen Sd^iffe in 
einiger (Entfernung oom £an6e liegen, ix>äi)ren6 6as 5d]iff 6e5 
Königs allein an's £anb fui^r. 

Der König fragte 6ie Kin6er, wk \o es fomme, 6aft 
fie fid] i|ier befän6en. Da ersäi^iten fie itim ^íííes, mas fie 6a= 
rüber mußten, fomie ii^re Sd^icffaíe, feit ftc in 6icfcs £an6 ge= 
fommen maren. 
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Der König nabm b'w Kin6cr mit jtd? auf bas 5d?iff 
unö Dcrbot feinen Ceuten, bas (5eringfte von öiefem fireigniffe 
bcfannt tx>er6en su laffen. fjierauf liefe er 6ie 5Iotte roieöer 
weiter fegein unb ^wax öirect feinem ^eidia 3U, xvo er an 
einem befonöers geroäl^Iten ®rte lanbete nnb 6ie Kinöer vov= 
iäuftg Derborgen I)ielt. 

Xlnn fam 6ie Königin ii^rem ^anne entgegen un6 em* 
pfing ii|n mit größter 5reun6Iidifeit. 

Der König seigte ficl> nici>t fei>r erfreut un& fragte, rx>arum 
benn feine Kinber nid^t gefommen feien, um ii^n 3U empfangen, 
tüie es immer ii^re (ßetüoB^nl^eit u>ar. 

Di> Königin bat ii^n, nid^t öaoon 3U fpred^en, un6 begann 
3U jammern unö 3U meinen. Sein £anb fei von einer bösartigen 
Kranfi)eit i)eimgefud>t u>or6en un6 ðiefelbe I>abe aud) feine 
,, lieben Kin6er" trofe ii^rer un6 2in6erer pflege un6 5ürforge 
6ai|ingerafft. 

ZTiemanb aber u>agte es, 6en IPorten 6er Königin 3U 
rx>i6erfpred)en, fo gut i^atte pe frül^er ^Iles vorbereitet. 

Der König ftellte fid], als ob er über biefe ZXad^ridit fei^r 
betrübt roäre; öiejenigen aber, meldte ii^n genauer fannten, be= 
merften, 6afe es ii^m mit feinem Kummer nid^t ernft u>ar. 

£r fragte 6ie Königin, ob 6ie Kinber begraben moröen 
feien. 

fíaíb meinenb antwortete pe, ba% bies gefd^ei^en fei. 

Da wollte ber König gíeid^ 3U ií^ren ßtab^iätien geilen, 
um fie 3U feigen. Die Königin oerfud^te bies jebod? auf jcbe 
XDeife 3U Deri|inbern, unb fagte, ba% biefer 21nb(icf nur feinen 
Kummer oermei^ren roürbe. Sie .fpradi babei in fo fügen IDorten 
unb war fo 3ärtlid) gegen ii:inf als fie nur fonnte, fo ba% es 
Tillen leib ti^at, wie I^artB^ersig ber König war, ber unerbittlid? 
barauf be^tanb, bie (5rabftätten feiner Kinber 3U feigen. Diefelben 
mußten ii^m enblidi ge3eigt werben. 2lls er bai^in !am, be= 
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xoixnbexte er sroar bk Sd^öni^cit betreiben, fonnte jeboái unmog, 
lidi wéncn. Dks fd)cmc ii^m fei^r fcitfam 5u fein, meinte er. 

Ser König begab [idi i^ierauf mit feinem (5efoIge ijeim 
in bas Sátío^f unb 6ie Konigin liefe ein großes 5r^u6enmal]í 
für ihn Deranftalten. 

(£5 Derjhrid? nun einige <§eit, in 6er &er König je6en Cag 
3U 6en angeblid^en (Svab\iättm feiner Kinðer ging, ol^ne aber 
über 6enfelben roeinen 3U fönnen, un& er fagte immer, 6afe er 
fxdi öarüber rounöere. 

(£n6Iidi begei^rte er, ba% 6ie Kinöer tx>ie6er ausgegraben 
tt>er6en follten, öamit er — u>ie er fagte — 6ie £eici?en unb 
6eren gurüftung feigen Unn(^, 

J)ie Königin befcf^œor ibn mit 6en särtlici^ften IDorten, von 
6iefem Pori]aben absuftei^en; allein 6er König blieb audi biesmal 
unerbittlid) un6 liefe 6ie (ßräber eröffnen. £5 rouröen 6ie 
Särge i^erausgenommen, wddie fei^r präcf^tig roaren. 2íber 6er 
König mollte, 6afe audi 6iefe geöffnet tDÜr6en. 3)ie Königin un6 
ptele 2ln6ere mad]ten ii^m abermals Porftellungen, un6 fagten, 
6afe 6ies ja 6en Kummer 6e5 Königs meieren muffe, roenn er 
feine Kin6er 06er r>ielmei|r 6eren Ceid^en fo lange Seit nad^ 
ii^rem Co6e feigen rDÜr6e. 

J)er König beftan6 nur um fo fefter auf feinem Verlangen, 
un6 6ie Särge u>ur6en geöffnet. Da befan6 fid^ in je6em 6er= 
felben 6ie Ceid^e eines jungen ^un6e5, 6od? feine 6er Kin6er. 

J)er König fagte, er fei^e nun 6afe B^ier üerbred^erifd^er 
Betrug im Spiele fei un6 er ^abc 6ies fd?on früi^er geœufet. 
€r n?oIite i^ierauf 6er Königin fogleid? 6as teban net^men laffen. 
Diefe geftan6 ii^re ganse Untijat ein un6 bat 6en König 
um (5nabe. Sie ^abe oi^nei^in nur mei|r furse Seit 3U leben, 
fagte fie. 

(£s u>ur6en nun 6ie Kin6er 6es Königs i^erbeigefüi^rt un6 
61efeiben ersäi^Iten alle ii^re Sd?icffale. ^íud^ 6er König un6 feine 
(Befäi^rten ti^eilten jefet mit, was fie erlebt I^atten. 
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J)ie Königin crljidt von 6em Könige, trofe öcr ^Sm^ 
menöungen feiner Hatl^gebcr, 6ie furse Cebensfrift bis 3U ii^rem 
lobe, ir>eldier andi halb bavanf erfolgte. Un6 je^t roeig id) öic 
(5efcbid)te nid^t mei^r n>eiter. 



XXXn. £)an5 ber ijäuslcrsfolin. 

(£5 lebte einmal ein alter Ztlann mit feinem alten IDeibe 
in einer fdííedíten ^ütte. Sie i^atten &rei Soiinc, XOk 6ie beiöen 
älteren öerfelben i^iegen, tDtrb nid?t berid^tet; &er Ztame 6es 
jüngften aber mar ^ans. 

Der Dater liebte 6ie beiöen älteren Söt^ne fel^r unö lieg 
ii^nen Dilles angeijen, was er fonnte; f^ans aber it)ur6e in Willem 
surücfgefefet. €r 6nrfte niemals fpielen un6 aud? nid^t in (ße= 
fettfdiaft 6es Paters un6 6er ^rü6er fein. €r mu^te aud? lange 
<§eit in 6er Küd?e fd)lafen un6 ijielt fid? jumeift bei feiner 
ZTTutter auf, meldte audi 6ie einsige mar, 6ie 6em Knaben 
einige £iebe entgegenbrad?te. 

^ans mar 6esi|alb oft allein un6 langmeiíte fidí; um fídí 
6ie Seit 5U vertreiben, í^ieít er pd? eine Ka^e un6 mad?te fid^ 6ie* 
felbe fo anijänglid), ba% pe ii|m überaß i^in folgte, moijin er ging. 

€s perftrid) nun 6ie geit bis' 6ie Brü6er alle ermad^fen 
maren. Sie bei6en älteren Örü6er gaben fídí mie PorneB^me 
Znänner un6 maren eitíe Sturer; a\xdi lobte fie 6er Pater bei 
je6er (Seíegení^eit; f^ans aber fd^ien 3U gar nid?ts 3U taugen. 
Seine Brü6er festen x^n bei Seite, fo ba% er pon bitten per= 
folgt mar mit 2íusnaí|me feiner ZHutter; 6iefe seigte iljm ein 
treui^ersiges (Sefid^t un6 perí^eí^íte nid^t, 6a§ fie feine ZlTutter 



Digitized by 



Google 



— 267 — 

xvav; aber fjans loar andi begebt, fxd> bixtdi fein Bcncl>mcn 
in 6er (Sunfl 6er ZHutter 5u erl^alten. 

3n n>eiter 5erne von 6er ^ütte 6e5 alten ZtTannes toar 
ein Königreid) un6 6a5tt>ifdjen lag ein großer 5un6. 

Eines Cages baten 6ie älteren Srü6er 6en Pater, 6a§ er 
ii^ncn erlauben mod>te, in 6a5 Königreidj su reifen, um 6ort 
Ruijm un6 Permogen su ern>erben. Der ^llte loar 6amit gans 
einher jian6en un6 fagte, er I^abe 6ie ^if^nung, 6a§ nod> etwas 
(Stoßes ans iljnen n>er6en loeröe. 

2il5 einige Seit 6arauf 6er 2ílte erfuíjr, 6a§ ein Sd^iff 
geianöet fei, fagte er su feinem IDeibe, ba% es nun Heifefoft 
un6 neue Sd^ui^e für 6ie beiöen älteren Söljne befd^affen muffe ; 
6enn er* ge6enfe fie in 6a5 Königreidi reifen su iaffen, öamit 
fte ftd^ 6ort Permögen un6 Huifm ertoerben. 

Die 2ilte mufete il^rem ZTlanne gei^ord^en un6 oerfertigte 
6ie ^iusrüftung für 6ie bei6en Söíine, 2ÍÍ5 £ians bks be= 
merfte, ijatte er feine 2íuíje meíjr in feinen (Slieöern, fo fel^r 
roar er von Sei^nfud^t erfüEt, mit feinen Brüdern fal^ren su 
6ürfen. <£t ging 3u 6em Pater un6 bat Hin, ba% er il^m 6ie 
€riaubni§ öasu geben mod^te. Diefer fd^Iug it^m suerft öie 
Bitte ab; ba er ii^n aber nid^t aöein bei ftdi im fjaufe fetten 
rooHte, toenn 6ie älteren Brüöer einmal fort roaren, fo oer* 
fpradi er, ii^n unter 6er Bedingung fortreifen 5U iaffen, 6a§ er 
nid^t mit feinen Brüdern füt^re, öamit öiefelben [xdi feiner nid^t 
5u fd^ämen I^ätten, 

fjans roar über 6iefe ^íntroort feí^r erfreut, begab ftd^ 
3u feiner ZlTutter un6 bat fie, ba% fie il^n für 6ie íJeife ausrüfte. 

Die älteren Brüöer reiften nun aísbató ab, 6enn es lag 
iljnen öaran, ba% Bians nxdit mit ii^nen fomme. 2iber aud? 
Sians liatte es gar eilig un6 betrieb 6ai|er 6ie 2iusrüftung für 6ie 
Heife bei feiner ZTTutter, 2íís er r>on it^r 2ibfd]ie6 nai^m, gab fie 
ii^m if^re 0fenfrü(ie un6 fagte, 6ag er fid^ öerfelben als 
Spasierftorfes bebkncn foUe; er roeröe [xd> nxdit oerirren, wenn 
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er mit öemfclbcn gci^c; suglcid^ fagtc ftc audi, er fönne fic als 
IPaffe gebraucfien, wenn er feine anöere beftfee. 

fjierauf fd^ie^ er mit 6er größten gärtlid^feit oon ZHutter 
un6 Dater. £r eilte fo fdinell er tonnte baiixn, wo er glaubte, 
ba% ein Sdnff oor 2lnfer liege, unö ijoffte, 6a§ er feine 3rü6er 
nodi eint^olen roer^e; allein öiefelben Ijatten fxdi fo feljr beeilt, 
fortsufommen, 6ag er fte nirgenös finden fonnte. 

Tils es bereits öunfel 5U toeröen hei^ann, gelangte fjans 
auf eine ^int^öi^e; er faí^ Bjier, toie ein ungei^euer groger X>ogeI 
6at|ergefIogen tarn, nnb baditc ftd^, 6a§ öies njoí^í ein ^raci>e 
fein werbe. €r fd^íeuöerte feine 0fenfrü<Je nadi iB^m un6 traf 
ii^n fo gut, ba% er nieöerfiel ; I^ierauf nal^m er öie KrücEe aber« 
mals unö erlegte öamit ben Drad^en. 

Hun fal^ ^ans erft nadi, was 6er Drad^e in 6en Klauen 
gei^abt i^atte; es a>ar ein Heines Kin6, n?eíd?es laut a>einte. <£v 
gab fid) alle ZTTüi^e, 6asfeíbe 5U beruí^igen, bxaáite es jeöod) 
nid^t 3U Stanöe, unö u>ar gans rati^Ios, roas er mit bem 
Hinbe beginnen foHte. 

2n 6iefer ttotí^ faí^ er; toie ein ipinsig f (eines ZTlänndien 
gans erfd^öpft öaí^ergeíaufen fam. ©asfelbe grüßte i^ans auf 
bas 5teun6lidifte unö fagte, es feije, öa§ er ein gutes IDerf an 
ii^m geti^an, inöem er fein Kino in Sd^ufe genommen iiabe. 

Das ZTTänndien, weldies nid^ts 2in6eres als ein ^wetg 
waVf naiim I^ierauf 6as Kino in feine ^rme un6 berut^igte es ; 
foöann fragte es Sians, ob er nid^t mit il^m fommen unö hei 
ibm 3U ^aufe über TXadit bleiben tooEe. 

Da Sians fd^on befürd^tete, ba% er 6ie TXaáit im Äreien 
roeröe subringen muffen, nai^m er öiefe Æiníaöung freunölid^ an 
unö ging mit öem ga>erge. 

Sie gingen nun lange, lange, bis Sians einen großen 
Stein erbíi(íte, an öem er, n?ie er ftdi jefet erinnerte, am Cage 
Dorbeigegangen roar. §u öiefem Steine gingen fte. Der ^wevg 
fd^Iog ii^n auf unö fie traten in öenfelben ein. 
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fjans fanö bicr bic bc^e ^íufnabme, 6ocb wirb nxd>t 
crsäijit, ob er meljrcre Ceute gefeiten babc. f^ans legte fid^ baI6 
3U ^Settc nnb fd>Iief febr gut ; bod] bemerfte er^ öag 6er 5tt>^i^g 
roäl^renö öer Hacbt eifrig an etwas arbeitete. 

Des ZHorgens jtanö ^ans auf unö als er reifefertig tpar, 
fagte 6er gtperg su ibm, er babe im Sinn, ibm 6rei f oftbare 
Dinge su fd^enfen, obgleicb 6ieielben noci> ein oiel 5U geringer 
Coi^n für 6ie Hettung feines Kin6es feien. 

(£r gab f|ans suerft einen fleinen Stein un6 fagte, 6erfelbe 
bepfee 6ie Æigenfd^aft, 6a§ er 6enienigen, 6er ibn in 6er f>an6 
trägt, unftditbar maci>e. ijierauf fd>enfte er ii>m ein Sd^tpert 
un6 fagte, 6ag 6asfelbe oon großer Sd>ärfe fei un6, roenn man 
es u>ünfdie fo Wein iDer6e, 6aB man es in 6ie (Eafd>en ftecfen 
fönne, 6ann aber u>ie6er feine oolle (Sröge eri>alte. gule^t gab 
6er 5n>erg ii^m ein Sd>iff, von 6em er ebenfalls fagte, er fönne 
6a5felbe in feiner Cafd>e tragen ; wenn er aber iDoEe, fönne er 
6a5felbe fo gro§ werben laffen, als er es braud>e, ja ebenfo 
grog tüie ein ZTIeerfd^iff; aud> befifee 6iefes Sd?iff nodi 6ie 
€igenfd)aft, 6a§ es ebenfo rui>ig gegen a>ie mit 6em It>in6e 
6ai^infegle. 

^ans .nai>m 6iefe (Segenftän6e 3u fid^ un6 6anfte 6em 
giüerge i^erslid^ft für 6as (5efd>enf; (hierauf oerabfd>ie6ete er 
fidi oon iljm, nah^m feine 0fenfrücfe in 6ie £Jan6 un6 ging fort. 

^ans wanbexie nun 6em ZTTeere su un6 als er balixn 
fam, Ijohe er fein Sd>iff aus 6er Cafd^e l^erDor un6 fagte: 

„IDer6e größer, 5d>iff!" 

€r fefete 6asfelbe fo6ann in's ZHeer un6 beftieg es felbft. 

2)as Sdiiff fegelte luftig 6al5in un6 er gab iijm 6ie Hid^:^ 
tung nadi 6em Königreid^e. 2ÍÍS er auf 6ie I^oi^e See fam,. 
bradi ein Unwetter los. (£r faij Ijier, wie anbete Sd^iffe oon 
6en IDogen un6 Stursn^eEen I^in un6 i^er geu>orfen wnvben; 
fein Sd]iff aber fui|r gera6en IDeges 6aB|in un6 blieb nxá\t 
früiier ftel^en, als bis es im Königreid^e Ian6ete. 
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Sians fticg nun l\kv ans £anb un6 fagte: 

„IDer6e Heiner 5d?iff!" 

7>a wntbe öasfelbe roieber fo Hein, 6ag er es in feine 
^afd^e ftecfen fonnte. €r ging ijierauf lan^eintoärts unö 
iranöerte eine Zeitlang oerftoi^Ien umi^er, um öie (Semoi^ni^eiten 
6er ZTTenfdien fennen 3U lernen un6 6ie Sitten 6er fiingebornen 
ansunet^men. 

Von 6en Srüöern bes Eians i^aben mir 3U berid^ten, ba^ 
fte ebenfalls fd^on in 6as Königreid^ gefommen toaren, fidi 
gleid> 5U öem Konig begeben Blatten nnb xiin baten, fidj u)äE|ren6 
6e5 IDinters bei ii^m auff^aiten 3U öürfen, was öer König ii|nen 
aud^ erlaubte. Sie a>aren 6ie luftigften unter öem (Sefolge bes 
Königs un6 tiiaten gar groß un6 prat^Ierifd^. 

Hun^ fam audi ^ans in 6ie ^aöe 6es Königs; er l^ielt 
fidi 3uerft eine IDeile unter 6em (Sefolge un6 anöertoärts auf, 
roo er nid^t bemerft a>ur6e, un6 beobaditete 2ifles genau, voas 
Dorging. 

ttad]6em er es eine geit lang fo getrieben I^atte, trat er 
eines (Eages t>or 6en König ijin un6 grügte il^n fein un6 íid^iái 
nnb bat um ^íufentí^alt a>äl^ren6 bes IPinters, roas 6er König 
ii|m aud^ geu)äi|rte; feine 3rü6er aber ftellten fid) nun, als ob 
fie ii^n niemals gefeiten t^ätten. 

Der König Blatte eine (Eod^ter, meldte 3U 6iefer ^eit bereits 
in i^eiratijsfäi^igem 2ÍIter u?ar, un6 er felbft liaüc bereits anq^-- 
fangen alt 3U roeröen. 

Eines (Eages, als !ur3 oorl^er 6er XDinter feinen Einfang 
genommen i^atte un6 alle fjofieute in 6er ^aíle üerfammelt 
u)aren, erbat fid) 6er König 6as XDort un6 mad^te fun6 unö 
3U miffen, 6ag er feine Cod^ter fammt 6er ijälfte 6es Heid^es, 
fo lange er lebe, un6 6em gan3en Seid^e nad} feinem Coöe 
öemjenigen 3um IDeibe gebe, 6er il^m bis 3um 2iben6 6e5 erften 
IDeii^nad^tstages 6ie 6rei foftbarften Kíeino6ien 6es Heid^es 
3urü(ibringe, nämlid^ ein Brettfpiel aus reinem (Solöe, ein fet>r 
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fd^öncs, mit (SoI6 gefdimürftcs Sdivoett nnb einen oergolöetcn 
Pogcl mit golöcnen klügeln in einem gläfernen Käfig, 5er, roenn 
er einmal anfange, fo laut jtnge, ba% man ifjn 6ie größten 
Strecfen weit ijöre. Diefe Kleinoöien, fagte Öer König, befänöen 
fidi bei einer Siefin, wddic nid^t weit von lim auf einer O^fel 
i^aufe un6 öiefelben oberi^alb il^res ISettes Dern>ai^re. 

3)ie fjofleute 6e5 Königs fd^enften 6iefer Saáie roenig 
2iufmerffamfeit; nur 6ie beiöen älteren ijäuslersföl^ne fagten, 
fie *fän6en, 6ag man 6ie5 oerfud^en fönne, unö es fei nid^t fo 
unmöglidi, 6iefe (5egenftän6e surüdsubefommen. 

guerft bat öer ältere 6er Srüber 6en König, er möd^te ii^m 
ein 5d]iff un6 iTianufd^aft geben, öamit er auf 6ie Onfel fommen 
fonne. 2)er König gab it^m, was er oerlangte; er fegelte nun 
nad? 6er Onfel un8 lanöete öort bei I^eEem Cage. (gr roagte es 
jeöod) nid^t, auf 6ie 3^^!^^ l^ geB^en, fonöern i|ielt fid^ »erborgen, 
bis es öunfel wnvbc un6 er fidi 6enfen fonnte, ba% 6ie íJiefin 
fd^Iafen gegangen fei. Dann mad^te er fid) auf un6 ging 3ur 
^öí^íe, in 6er er aud^ rid^tig 6ie 2íiefin im Sette fd^Iafenö fan6, 
(£r 6ad]te fid) nun, 6ag er red^t sart un6 üorfid^tig 3U IDerfe 
geilen muffe un6 i^ielt es für 6as 2íatí]famfte, mit 6em Sd^mierigfien 
3uerft 3U beginnen un6 6en Dogel 3U nei^men. 2iber 6a ftie§ er 
unoerfeijens ein n^enig an 6en Pogel an un6 öerfelbe begann 
alsbalö — 3U feinem großen |€ntfefeen — ein fo lautes (Sef reif d? 
aus3uftoßen, 6ag etiles erbebte, darüber ertoad^te 6ie Hiefin er« 
fd^recft, fprang auf, padtc 6en ^äuslersfoi^n un6 fagte, es 
treffe fid) gut, 6a§ er gefommen fei, 6enn nun I^abe pe bodi 
einen guten Bißen für 6as IDeii^naditsmaBil. fjierauf ftecfte fie 
ii^n in eine Heine Seiteni^öl^ie, ban6 ii?m 6ie ^än6e un6 5üge 
am Süden 3ufammen , bef üB^Ite it^n üon allen Seiten un6 fagte, 
ba% fie iE|n nod^ tüd^tig füttern muffe, 6enn es fei nid^t oiel 
(gutes an il^m, wie er jefet fei. 

fjierauf ftür3ie 6ie Siefin aus 6er fjöiile un6 B^inab 3um 
ZlTeer ; 6enn fte n>ußte nun, 6ag Ceute 6es Königs auf 6ie 3nfeí 
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gefommcn feien, un6 (^ebaá\t^ ftd^ nodi mel^r ZTlenfdienbeute 3U 

2il5 aber 6ie Znannfd>aft bas Ungetljüm 3U 6em Sdiiffe 
i^erab eilen fat^, löfte fie rafcf^ 6ie Canötaue Io5, un^ es feijlte 
nid]t Dieí, fo blatte 6ie 2íieftn fte nodi erreidjt, bepor fte pom 
f,anbc abfliegen. 

Die Ceute bes Königs famen i^eim, ersät^Iten bas 
5d>Iimmfte von íí|rer ^íeife unö fagten, ba% 6er fjäuslersfotin 
tDoI^I faum mit 6en Kleinoöien surücffommen roeröe. 

nun n>uröe 6er an6ere Sru6er aufgeregt un6 n^ageluftig 
un6 hat 6en König, 6aé er ii^m 5d)iff un6 ZTlannfdiaft geben 
möd^te. 3)er König gab il)m Sei6es un6 6er ^äusIersfoB^n fegcite 
ab. Von feiner Seife tDÍr6 nxdits 2in6ere5 ersät^It, als ba% es 
ibim genau fo erging roie feinem älteren Bru6er, 

'Baib nad?6em andi 6iefe Sd^iffsmannfcf^aft allein 3iirucf« 
gefommen roar, oerfdin>an6 £}ans, ot^ne 6a§ 3eman6 iDU§te, tr>a5 
aus ii^m gen?or6en roar. (£r roar aber í^eimíicí? sum Zfieer 
I^inabgegangen, in 6er ^bfidít, gleid^ feinen Srü6ern 6ie Hiejtn 
aufsufud^en un6 6ie Kíeino6ien 3urücf3ubnngen. €r fuijr mit 
feinem Sd^iff über 6en 5un6, ftecfte 6asfeíbe fo6ann in feine 
(Eafd^e un6 ging ijinauf auf 6ie 3nfeí ; er nai^m feinen Stein in 6ie 
^an6, fo 6ag er unfid^tbar u)ar6, un6 ging nun 6al^in, bis er 
5ur fjöi^Ie fam. 

Die Hieftn n>ar nid^t 6alieim un6 er oerbarg fidi 6e5B|aIb 
in einem IDinfel. (£s 6auerte ie6odí nid^t lange, fo fam fie in 
6ie ^öí|íe, rodí nadi aUcn Seiten un6 fagte: 

„pfui Teufel! €s ried^t naáf ZTlenfdien in meiner Ejöi^Ie." 

BaI6 6arauf legte fte fid) in if^r '&ctt, tonnte aber boii 
nidit einfd>iafen, fon6ern fagte immer un6 immer tt>ie6er: 

„pfui Ceufel! (Es ried^t Bjier nadi ZHeufd^en in meiner 
fföl^le." 

Sie fprang en6Iidi auf un6 begann in 6er f^öJ^Ie überall 
i^erum 3U tagten. 
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Sians faíj nun ein, öa§ jtc il^n ftnöen muffe ; er 505 öaijer 6a5 
Sditoert, toeld^es er von öem gmerge erl^aíten íjatte, aus 6er 
Cafdye Ijerpor unö Heg es fo gro§ roeröen, ba% es eine braudi* 
Bare IDaffe u>ar; als ijierauf öie Sieftn bis auf 6ie rid>tige 
f}ieba»eite in feine Xlätic Fant, öurdiB^ieb er iljr 6en fjaís, fo 
ba% 6er Kopf 6aDonfiog. Das Ungett^üm fiel 3U 3o6en, 
Sians aber 3Ün6ete 5^uer an un6 oerbrannte 6a5felbe. 

fjierauf unterfud^te er 6ie fjöl^ie un6 fan6 6arin sat^Ireid^e 
Saiä^^f fott)ie 6ie Kieino6ien, oon 6enen 6er König gefprod^en 
iiattc, ^n einer Stelle in 6er fjöl^ie bemerfte er eine tiefere 
Seitenfd^Iudit; er ging in 6iefeibe t^inein un6 fan6 i^ier feine 
bei6en Srü6er. 2ils 6iefe il^n erblicf ten, u)ur6en fte gans oer= 
6ufet un6 6emüti^ig un6 baten il^ren „guten 3ru6er", 5U oer-- 
geffen, in tDeld^er IDeife fie it^n früi^er bet^an6elt h.attcnf un6 fte 
t>on if^ren San6en 3U befreien. 

^ans fagte, 6ag er fte befreien tt)oEe, toenn fte ii^n t>on 
jefet an brü6erlidi bef>an6eltn rDÜr6en, un6 6ies t>erfprad)en fie if)m. 

ijierauf lofte ^ans ii^re Ban6e. Sie fud^ten nun afle 6rei 
6ie Sdiäi^c un6 Koftbarfeiten 3ufammen, weláié fxái in 6er fJöB^Ie 
befan6en, un6 trugen 6iefelben 3um ZTleere f>inab. ^íls fte alles 
IDertíjpolíe baliin gefd^afft hatten, beíu6en fie 6a5 Sd^iff un6 
fui^ren ijeim in bas Köi.tigreidi ; fie famen je6odi nid^t früi)er 
in 6ie Königsfta6t, als am 2iben6 6es erften IDeii^naditstages. 
Da erfd)ien ^ans mit feinen 3rü6ern t>or 6em König, un6 fie 
grügten 6enfelben eB^rfurd^tscoE. 

Der König un6 alle feine íjofleute n>aren fprad^Ios t>or 
€rftaunen un6 fie u?un6erten fxái nodi mel^r, als fjans gicid) 
5eitig 6em Könige 6ie Kíeino6ien übergab, roeld^e er mitge== 
bvadit i:iatte. 

Der König fagte, es fei feíbftt>erftan6lidí, 6ag ^ans nun 
feine Cod^ter befomme, toie er es t>erfprodien iiabc. 

fjierauf eri^ielt Sians feine KIei6er, es n>ur6e nad? 6er 
Königstod^ter gefd)icft un6 fo6ann ftarfcr foftbarer XDein í^erbei^ 

poeftton, 3slánbiíd7c márdicn. ^8 
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qebvadit nnb hex einem glän^cnben TXlaiik 6ic fjod^seit 6e5 fjans 
mit 6er Königs tod^ter gefeiert. 

fjans nal^m I^ierauf feine filtern 3U fxdi, nnb öiefelben lebten 
bei it^m im Königreid^e in glücf lid^em ^íter ; er felbft tB^eilte fldi 
halb mit feinem Sdiioiegeroater in öie Regierung unö nadi öcffen 
Co6e tDuröe £}an5 König unö mad^te feine Brüber 5U ZtTiniftem ; 
er regierte lange un6 glücflid>, un6 jefet wei% xái bk (Sefdjid^tc 
nid^t meljr roeiter. 



XXXni. Cfjorjicin, ber Königsfoijn. 

(£5 roaren einmal ein König unö eine Königin in iijrem 
Heidie. Sie ijatten einen Soi^n, öer Cf>orftein t^ie^. ©erfelbc 
tDudis früi^seitig 3u einem großen, ftarfen 2Tianne I^eran. 2iIIe 
£eute Ratten ifjn f^erslidi lieb roegen feiner <5üte unö feiner 
IPoi^Itiiätigfeit. 2HIein feine 5reigebigfeit fd^ien öod^ alles Víía% 
3U überfd^reiten unö feine 2Tlutter tadelte il^n öesi^alb oft auf 
bas 5d)ärffte loegen öiefer Derfd)n>enöung unö fud^te öerfelben 
mit atter ZtTad^t 3U fteuern; aber er blieb öodi bei feiner an^ 
genommenen 2írí, unö gab, fooiel er nur fonnte. 

2ÍÍS feine ZlTutter ftarb, badite er, ba% er nun feine 
5reigebigfeit unbeijinöert roeröe ausüben fönnen, unö xoat 
fei^r glücEIidi öarüber, öa^ er nid^t länger meijr itjre Poripürfe 
an3ui^ören brandete. €r toar audi t>oflfommen öaron über3eugt, 
öafe fein Dater in öiefer 3e3ielíung öerfelben ^Infid^t fei, öa öer« 
felbe iijm niemals Portoürfe i|ierüber gemad^t I^atte. (Es tarn 
jebodi anöers. Der König begann jefet gleid^faUs, iljn roegen 
feiner übermäßigen 5reigebigfeit 3U taöeln unö ' oerfud^te ii^nt 
por3ufteiIen, u>ie unflug eine fold^e Perfd^roenöung fei unö roie 
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er bntái öicfcíbe enölid) gans pcrarmcn wevbc. 2íbcr ba I^alfcn 
roeöer Caöcl noái PorftcIIungcn ; (Eí^orfteiu blieb 6crfclbc, 6cr er 
früi^er tt)ar, unö fd^cnfte etiles rt)cg, tt)enn er ctvoas í:iattc. 

Xlnn ftarb a\xd\ fein Pater. Da Blatte feine 5reu6e feine 
(ßrensen, als er allein über aEes (Sut fd^alten un6 toalten 
fonnte. <£t befd^enfte jeöen mit (Sel6, 6er fold^es I^aben trollte, 
unö es rourben öeren siemlid^ oiel, fo 6ag 6er Seid^ttium, 6en 
er von feinem X>ater geerbt ijatte, bal6 3u fd^tDÍnöen begann, 
obfd^on öerfelbe fei^r qxo% wax, 

Wiv brand^en nid^t oiele XDorte 3u verlieren : es ging bal6 
Ct^orftein's ganse £iábe barauf, fo 6ag ii^m fdiliefelid] nid^ts 
mei^r übrig blieb als 6as blofee Königreid^. Da rooUte er 
3ulefei 6as Seid^ perfaufen, um 6afür (Selb auf 6ie £Jan6 su 
befommen, u^eld^es er oerfd^enfen fönnte. €r fanö a\xd\ XDkflidi 
einen Käufer un6 befam ein mit (Sol6 un6 Silber belaöenes pfer6 
für bas Äeid^. 

^Is Ci^orftein 6as Heid^ oerfauft iiaüe, begannen feine 
5teun6e allmäl^lidi 3U oerfditt)in6en ; 6enn fie fairen, 6ag es i^ier 
nid^ts mei^r für fie 3U i^olen gebe. Hun fam Ci^orftein freilid^ 
3ur (Einftd^t, in weláf traurige Cage er gerati^en fei, unö er 
befd^log, öiefe ungetreuen S^^ennbe 3U oerlaffen. 

€r madite fíd^ mit 2ÍEem, n^as er iiattef auf unö luö feine 
geringe Siabe einem pferöe auf öen 2íu(íen ; er felber ritt feinen 
^^oti^en. €r I^atte öiefes pferö nie perfaufen tt>olIen n^egen öer 
guten Cigeufd^aften, öie es befag. 

Ci^orftein tt>anöerte nun lange, lange balixn über ööe Stveden 
unö fjaiöen, of^ne 3U tt>iffen, wo et tvat, oöer fid^ 3U fümmeru/ 
tt>oi]in er fam. €r lieg öie pferöe grafen, wo et in öiefen 
oben (Segenben Hafen fanö, fonft aber i^ielt er fid] nirgenös auf. 

2ils er einmal w'xebex öie pferöe raften lieg, wax ex fei^r 
traurig; er i^ielt es für beinaf^e gewiß, öag er auf öiefer iJeife 
fein teben oerlieren n^eröe. ^ugleid^ faí] er aber aud] ein, öa§ 
il)m nid^ts 2inöeres übrig bleibe, als we'itex 3u u?anöern. 
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2ÍÍ5 er xo'iebet eine StrecEe tt)eitergeritten toar, ftie§ er 
auf ein (Sel^öft un6 toar oarüber fei^r' erfreut, öa er fo un= 
enblidi lange feinen Znenfd^en gefeiten I^atte. €r bat um öie 
€riaubnij5, i^ier über Xiadit bleiben 3U öürfen, un6 fie tt)ur6e 
il)m andi oi^ne IDeiteres gegeben. 

^í^orftein fd^lief nun Bjier 6ie TXadit über ; als er aber bes 
ZlTorgens evwaáite, roaren aöe Ceute Dom (Sel^öft oerfdirounöen. 
(£r wat öarüber matt roenig üerrounöert un6 öad^te fid^ natürlicf?, 
öa§ ijier irgend ein Betrug 6ai^inter ftecfen muffe. €r mad^te 
fid) öest^alb auf 6ie Seine un6 lief aus 6em fjaufe. 

Da faij er, roie 6er Sauer mit aüen feinen ^ausíeuten 
auf 6as fiifrigfte im Segriffe n^ar, einen (Srabi^ügei nid^t n?eit 
pom (Sei^öft aufsugraben. 

Ci^orftein fragte 6en Sauern, a>arum er fidi benn fo fon^ 
6erbar geberöe, un6 u)ar I^alb erftaunt, öiefe Perroüftung 5U 
feigen. 

Der Sauer antwortete, er l^abe feinen guten <5run6 6a3u, 
benn in 6em fjügel liege ein ZTTann begraben, meld^er ii^m 
Smeif^unöert Seid^stí^aíer fd^ulbig gen^efen fei un6 öiefelben nid?t 
5urücEbe3aBiIt f^abe. 

Der Königsfolin t>erfud)te öem Sauern üorsufteflen, 6a§ er 
auf öiefe IDeife boái niemals 3U feinem (SeI6e fommen roerbe, 
fonöern el^er nod? mei^r Sdiabcn erleibe, inöem er bnvd) biefes 
ti|örid]te Dorgel^en nur geit perliere. 

Der Sauer aber entgegnete, 6as fei il^m gieid^giltig ; er fei 
3ufrie6en, xomn 6er ^o6te im (ßrabe feine ÄuBje I^abe, unö 
u)er6e öai^er fein £cbcn lang nxd\t aufí^ðren, basfelbe 3U ti|un 
u)ie i^eute. 

Da fragte ii^n 6er Königsfofin, ob er fid^ 6amit 3ufrie6en 
geben u?oIIe, wenn ein anderer ii^m 6ie Sdtxxlb bes tobten ÍTÍannes 
3uru(íbe3alííen u)ür6e. 

Der Sauer fagte ff3<^/' 

Da fd?enfte il^m 6er Königsfoi^n fein gan3es <5el6. 
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.2)er Sauer I^örtc jcfet auf, bas (Stab 3U scrftorcn un6 
pcrfpradi, 6ic5 aud? in ^níunft nid>t mei)r 5U tf^un. 

Der Köni^sfoiin bat i^ierauf 6en Sauern, er mödite ii^m 
einen IDeg seilen, auf öem er in beroci^nte <5egen6en fäme, 
roo pd] oiele Znenfd>en auff>ielten. 

Der Sauer tliat öies un6 fagte, toenn er eine IDeile auf 
6cm IDege, öer von feinem íjofe megfui^re, 6ai)in gegangen fei, 
rper6e er 5U einer IDegfreu3ung fommen ; er foEe 6ann nid>t 6en 
IDeg, 6er gegen 0ften liege, einfd>Iagen, fonöern 6en anöern. 

Der Königsfoi^n 6anfte ii^m für 6iefe ^íusfunft un6 ritt 
roeiter. 2ÍÍ5 er 3U 6er IDegfreusung fam, nal^m er 6en IDeg, 
6er gegen VOc^t^n lag. (£r toar aber nodi nxd>t weit auf 6em= 
f elben 6aííingeritten, als er ficf^ 6ad)te, es muffe gans luftig fein, 
3U erfal^ren, ob es 6enn mit irgen6 einer (Sefai^r oerbun6en fei, 
auf 6em an6eren It>eg 3U reifen. 

(Er feierte nun 3ur Kreu3ung 3urücE; unb ritt auf 6em öft= 
lidien IDege toeiter, bis er 3U einem präd^tigen fjofe fam, 6er 
von allen Seiten tt^eiis von 6er Hatur, ti^eils von Znenfd]eni^an6 
abgefd?Ioffen un6 befeftigt a>ar. €r fan6 ie6od7 einen fd^malen 
iufefteig, a>eídíer 3U 6em £}ofe füi^rte, lieg 6ie pfer6e 3urücE un6 
ging 6em ^ofe 3U. 

(£r fam 3unäd)ft 3U einem ^aufe un6 trat ein; 6enn 6a5= 
felbe roar nid^t oerfdiloffen; fein ZlTeufd^ aber a>ar orangen 3U 
feigen. 2^ 6em ^aufe befan6en fidi fieben Setten, 6ie aöe fei^r 
fd]ön tt)aren; 6odi roar eines von befon6erer prad)t. 2^ 6er 
Znitte ftan6 6em gan3en ^aufe entlang ein Cifd] un6 auf 6iefem 
befan6en [xdi Celler. 2iber audi I^ier erblidte (El^orftein feinen 
UTenfdien. (£r oerlieg 6as ^aus tDÍe6er, um nad^ feinen pfer6en 
3U feigen; 6enn er ge6adite^ i^ier 3U übernad^ten, obfd^on it^m 
6ies 3iemlid) gefäf^rlidi erfd^ien. fir nai^m 6en pfer6en 6ie 
Sättel ab unb lieg fie grafen. i^ierauf i^olte er fidi 6as Hötl^ige 
aus feinem i^eifegepäd i^eroor un6 nah^nx andi fein Sd^n^ert 
mit fid), roeld^es näd]ft 6em ^íotí^en fein foftbarftes Kíeino6 roar. 



Digitized by 



Google ^ 



— 278 — 

íjicrauf feierte er roieöcr 5U 6cm ^ofc surücf unb - ging 
nun in jeöcs Sians, in wcláics ex eintreten fonnte. 3n einem 
öerfelben fan6 er einen PorratE^ an Speifen. €r nai^m einiges öaDon 
un6 gab auf jeöen CeEer auf 6em (Eifd^e eine ausgiebige portion ; 
fo6ann bereitete er alle 'Betten mit groger Sorgfalt. 0bgleid? 
ei: glaubte, ba% er nun aud^ fxái felbft Sui^e gönnen öürfc, 
a>agte er es boái nietet, oon einem "Bette (Sebtandi 5U mad?en, 
fonbern fud^te fid> einen finftern IDinfel aus, um 6ort 3U ruijcn. 

Xlaái einer XDeile hßvte (Ei^orftein ein ftarfes unterir6ifd>e5 
(5e6röi|n; baI6 xvnvbe anái bxe Ci^üre aufgeftogen, un6 es trat 
3eman6 mit ftarfen Sáivitten ein. 3)a i^örte Ctjorftein, roie 3e* 
manö fagte: 

„(£s ift 3^^<i"^ tyeh^ev gefommen. Dem u?oIIen voit bxe 
Seit Dertreiben." 

(Ein 2tn6erer fagte öarauf: 

„Das foU nid>t gefd^el^en ; id^ nei^me ii^n in meinen Sáixxi^, 
2dl kcxhe lixex fo r>iel 5U fagen, 6a§ id^ über 6as £ehen eines 
ZlTannes oerfügen fann. (£r I^at fid] uns aus freiem eintriebe 
öienftfertig beseigt, I^at unfere Letten bereitet, Speifen aufge= 
tragen un6 etiles toolil geti>an. IPeim er fid) seigt, fott iE>m 
fein £ei6 sugefügt u)er6en." 

Bei 6iefen IDorten lebte 6er Königsfoijn, 6er fd^on 6as 
Sd^Ummfte befürd^tete, wxebex neu auf un6 beruB|igte ftdi. Die 
Burfd^e fd^ienen iijm siemlid) gro§ 3U fein un6 eljer Äiefen als 
ZTIenfd^en äl^nlid) 3U feigen ; befon6er5 6er 2infüi|rer roar ein un= 
gemein groger un6 ftarfer Hiefe. 

3If)orftein blieb bei ii^nen über Had^t. Des ZlTorgens 
iu6en ii^n 6ie bei6en ein, er möge eine XDod^e lang bei iijnen 
bleiben. Sie fagten sugleid), 6a§ er nid^ts 2in6ere5 3U ti^un 
Ijaben foHte, als 6ie 5ipex\en für fie 3U bereiten un6 6ie Betten 
5U mad^en. Cl^orftein ging 6arauf ein un6 blieb eine XDod^e 
lang 6ort. 
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7>a bie fiigcntl^ümcr 6e5 fjofcs mit Cf>orftcin fcfjr sufricbcn 
roaren, orangen ftc in if>n, 6afe er nod^ ein 3öí?í^ í<^«ð i^ßi ibncn 
bleibe, un6 obwob^l xb^m 6er ^íufentl^alt 6ort siemlicfi langipeilig 
erfd^ien, liefe er fid^ bod\ ba^n bet^egcn. 

Der groge Hiefe vct\pvaái Cl^orftein reid^Ud^en i,ob^n un6 
nbcvgáb ib^m alle Sdilüffel bes fjofes bis auf einen. Diefen 
trug 6er í^iefe felbft immer an einet 5d\nnt um 6en Eials. 

Der Königsfoijn ging nun in alle gimmer 6e5 ^ofes mit 
Tinsnabime bes einen, su weld\en\ ii^m 6er Siefe 6en Sd^Iüffel 
r>orcnti>aIten f^atte; 6enn von aW ben Sd^Iüffeln, a>eldie Cl^orftein 
^^i<^ß/ P<íét^ feiner 3u 6er Ci^üre 6iefe5 gimmers. €r Deriud>te 
anal, bxe Cl^üre aufsufprengen ; allein es gelang il^m nid^t. 

Später bemerfte (Eborftein, 6aj5 6er groge i^iefe je6en 
2iben6 un6 ie6en 2Tiorgen in 6ieie5 gimmer gei^e. ^íls er \d>on 
länger auf 6em i^ofe wax, fragte er 6eníelí)en; u?arum er il^m 
3U allen gimmern 6ie Sd^Iüffel gegeben b^abe, nur nid^t 5u 
6iefem einen. Sei er in 6em, u^as il^m bis jefet anvertraut tt)or6en, 
treu geujefen, fagte er, fo wevbe er es anái in 6em fein, roas 
fid7 in 6ieiem g immer beftn6e. 

Der ^íiefe antu)ortete, es fei gar nid^ts 6ai>inter. Ær möge 
6ies roiffen ; 6enn er íeí>c, 6ag er ii^m treu geu^efen fei, wo es 
fid^ um (ßrofees l^an6eíte. Iln6 6amit fertigte er Ci^orftein ab. 

Der Königsfoi^n blieb ooUe t>ier 2^bj^ in Sui^e auf 6em 
fjofe un6 befam 6afür fei^r reid^Iid^en £oi>n; 6enn 6ie bei6cn 
Hiefen n>aren von Cag su Cag 3ufrie6ener mit ibixn. Was iljn 
aber am ZTieiften bewoq, fo lange B^ier 5u bleiben, uxxr, 6ag 
er beftän6ig auf eine (Selegeni^eit roartete, um 6al:iinter 5u 
fommen, ob [id\ wivílidi gar nid^ts in 6em gei^eimnifeüollen 
gimmer befin6e. 

€ines 2Tiorgens, als er mit 6er Bereitung von Kud^en 
befd^äftigt u?ar, badite er toiebev über 6ieien (Segenftan6 nad>. 
Da fam ii^m ein <5e6anfe. Ær fd^Iid? 3U 6er ^austi^üre 6e5 
^ofes, fd)lug l^eftig an 6ieielbe un6 lief l^ierauf aus allen Ccibes* 
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fräftcn 3U bcn Hiefen, tpcid>c noái im Sette lagen; gans cr= 
fd^recft unö mit 6em Kudicnteige in 6er fjanö, 6en er gefnetet 
iiattc, fragte er, ob fie nid>t5 gel^ört tiättm, 

Sie fagten, ba% fie tpoi^l etmas gei>ört l^ätten, jebod) 
glaubten, ba% er bei feiner Arbeit irgenö einen Cärm gemad^t 
f^abe. 

Cljorftein entgegnete, ba^ öies 6urd>au5 nietet öer 5ali fei, 
un6 fügte t^insu, er iiabc es nxáit gemagt 6ie Ci^üre 3U öffnen ; 
aber es I^abe gans beftimmt 3^^<ííi^ géflopft. 

Die Hiefen fagten, er I^ätte gut öaran getl^an, 6ie Cijüre 
nid^t aufsufd^Iie^en, unö eri>oben fxdi nun felbft aus ii^ren Setten 
unö liefen nur ijalb angefleiöet sur Ci^üre. 

Der größere Siefe I^atte aber öen Scfilüffel 3U öem gei]eim= 
nifepollen ^immer unter feinem Kopffiffen, n>o er il^n öieltad^t 
über 5U oertpai^ren pflegte, liegen gelaffen, unö (Ei|orftein örücftc 
öenfelben rafd] in feinem Kud^enteige ab, 

2)ie Hiefen famen nun toieöer surücE unö toaren nid^t 
n>enig aufgebrad^t; bcnn fie i:iatUn ja, n?ie fie porausgefetien, 
Itiemanö vov öer Cl^ür gefunöen. Sie marfen Ci^orftein vor, 
öa§ er öies nur gefagt I^abe, um fie sum Beften 5U t^alten; er 
aber gab öies öurd^aus nid)t 3U, fonöern fagte, es muffe öann 
irgenö ein <5eift gemefen fein. 

Der Königsfoi^n begann alsbalö 3U oerfud^en, ob er uid^t 
naái öem ZTTufter im Kud^enteige einen Sd^Iüffel perfertigen 
f önne. • Einfangs mollte es itjm n\d>t gelingen ; aber nad^ 
langer ZHüi^e brad]te er ii^n öod^ 3U Stanöe. 

(£r fd^Iofe nun öie verbotene (Ei^üre auf unö trat in öas 
Simmer; öasfelbe toar jeöod? ftodfinfter. £r 3Ünöete ein Cid^t 
an unö blidte nadi aücn Seiten umi^er. Da faij er ein Zltäödien, 
roeid^es mit öen paaren angebunöen n>ar. (£r beeilte fid^ 3U= 
nädift, öasfelbe Ios3ubinöen unö fragte es foöann um fjerfunft 
unö (Sefd^Ied^t. 
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Das Zltdöcbcu crsäbltc, öaß es chic ^önigsíodjtcr fei, 
tDcId^e 6cr grofec Hicfc cntfübrt babc un6 5n>ingcn idoUc, 6a§ 
ftc fein lOcib wctbc. Da es fid] mit aller 2Tiad^t baqeqcn 
fträubc, peinige es 6er-2íiefe auf fo gräßlidie IDeife. 

Sie ^íermfte tt)ar bereits fo mager getooröen, 6a§ fie faft 
nur aus fjaut unö Knodien beftanö ; öenn 6er Hiefe liefe fte aucl> 
fjungcr leiten. 

2)er Königsfol^n gab ii>r Speife unö tröftete fte. 2ÍÍS es 
2lben6 ix>ur6e, banö er fte toieöer mit öen paaren feft. <£t 
befud^te fie nun jeöen Cag unö gab il^r binreid>enö 5U effen; 
öes 2lbenÖ5 aber befeftigte er fie immer an öen í^aaren, fo öafe 
öer Hiefe nid>ts merfte unö nid>t öie geringfte 2líínung öaoon 
I^atte, toas tpäi^renö öes (Eages Dorgegangen. 

^Is nun audi öas fünfte 3<^b^ oerftrid^en toar, fagte 
CI)orftein 3U öen Hiefen, öafe er enölid] fort rooEe. 2ÍÍIein öiefelben 
rooUten ii^n um jeöen preis nod) auf öem fjofe surücfbalten. 

Da oeriangte íEl^orftein oon öem großen liefen, öafe er 
i^m, roenn er nod^ ein 3ai^r bliebe, öasjenige als £oi^n gebe, 
loas fxdi in öem ^immer befinöe, in roeld^es er nodi nid^t ge= 
fommen fei, ob öasfelbe nun einen großen oöer geringen 
rOertl^ liabe. 

Der Hiefe fagte, er foUte öodi nid^t (£ttt)as oerlangen, was 
gan5 roerti^ios fei ; es fei vkl beffer, tüenn er feinen getDÖt^nlid^en 
3aB)resIoi^n eri^alte. 

^ber öer Königsfoijn lieg fidi t>on feinem Derlangen ttid^t 
ahbtin^en; er fagte, es möge iB)m feinetioegen 3um Sdiabcn 
oöer 3um Portí^eií fein, er n>oIIe einmal nxdits ^nöeres sum 
Coline traben, als öies. Sie sanften fid? öarüber fo lange t^erum, 
bis enölid] öer Hiefe nadi^ab unö Ci^orftein oerfprad^, fein X>er= 
langen 5U erfüllen. 

(£s brandet rooí^í nxdit erft ersäi^It 3U u)eröen, roie fidi 
Ci|orftein tDäi^renö öiefes 2<^l\vc5 gegen öie Königstod^er benai^m. 
^Is öas 2<^l:iv um tpar, \d\io% öer Hiefe öas gimmer auf; benn 
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hex Konigsfoi^n lic§ ftctj jcfet nxá\t mcbv bcrDcgcn, länger l^ier 
3U bleiben. J)er Hiefe tarn mit öem TXläbdicn ijeraus un5 
3eigte ftd? nid>t toenig erftaunt, 6afe öasfelbe fo roo^l genä^rf 
voav] boá> legte er 6er Sad^e ipeiter fein (Sewiáit bei, fonöern 
übergab Cijorftein bas Vfläbdicn. 

aii^orftein rüftete jidi nun 5ur 2ibreife, t)oite feine pferöc 
i>erbei, für öie er 6ie ganse geit Sorge getragen iiatk, mb 
bvad\tc fein (Sepäc? in ®r6nung. IHit öem fünfjäijrigen Cobnc 
ir>ar aber bas lefetere fo grofe gerDoröen, ba% er glaubte, er 
u?er6e nid^t bas (San^e mitnel^men fonnen. 

J)ie Königstod^ter fagte Ci^orftein, er möd?te auf feiner fjut 
fein, öenn öie Hiefen iiättcn r>or, ilin auf 6em IDege 3U et- 
fdilagen. (£r nal^m öesi^alb fein gutes Sá>wext in öie ííanb 
un6 legte feine Kriegsrüftung an. 

£5 gefd^ai) fo, tt>ie 6ie Königstod^ter gefagt iiatte. Sic 
I]atten nur eine furse Strecfe bcs IDeges surücfgelegt, als 6rei 
liefen auf fte 3ufamen un6 Q[i)orftein angriffen; 6iefer n?efjrtc 
fid? jeöod? tapfer unö töötete alle 6rei. XPäl^renö er nod) ganj 
crfd?öpft roar, famen 3rDei anöere Hiefen tjerbei, un6 es gelang 
Ci^orftein aud> öiefe to6t nie6er3uftrecfen. ^ber nun famen nodi 
3tt>ei anöere nad? unö 3tt>ar 6er grofee Hiefe felbft mit feinem 
3ru6er. J)iefelben gingen u?ütt>en6 auf Ctjorftein los; 5od| 
öiefer bvadite alsbalö öen Bruöer bes Hiefen 3U 5aII. Darüber 
u?ur6e öer Hiefe felbft gan3 rafenb, er toarf öie IDaffen toeg, ftürstc 
fxái auf öen Königsfoi^n nnb bcqann mit ii^m 3U ringen. Vm-- 
mal tonnte Ci^orftein nxdit Stanö tjalten; er fiel 3U Soöen un6 
bev Hiefe auf ii^n. 

2ÍÍ5 öie Königstod^ter fai), in roeld^er Seörängni§ Cljorftein 
fxái befanö, ergriff fie ein fur3e5 Sd^roert, rDeId>e5 einer 6er 
Hiefen gei^abt blatte, unö öurd)borte öamit öen großen Hiefen. 
fjierauf i^alf fie Ci^orftein bas Ungeti^üm abtpäl3en. 

Xladi aW öiefen (griebniffen i:iatie Ct)orftein nid?t öen Znutfj, 
feine Heife öiesmal roeiter fort3ufefeen. (£r fetjrte öai^er mit 6er 
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König5tod)tcr w'icbet naá\ 6em £}ofc 6cr Hicfen jurücf/ un6 ob* 
rooijl fte fxdi ijier tttdit gerne aufi^ielten, glaubten jte 6od], t>a§ 
jte eine geit lang 6ort bleiben foüten, um ab3Utt>arten, ob nid^t 
[xx 6er ZtäBje ein 5d)iff lanöen u?üröe;_ öenn 6er ^of lag gans 
t)orne am IHeer. 2lucf] roollten fie fo oiel als mogiid) von 6en 
Sci^äfeen 6er Biefen mit fid? neijmen. 

Itad) Derlauf einiger geit fairen fte en6Iid) ein 5d)iff an's 
Can6 fommen. Sie begaben ftd) 3u 6er 21Tannfd)aft 6e5felben, 
um 3u unteri]an6eln. Der cEapitän 6e5 [Sd^iffes ijiefe Hau6ur 
un6 roar ein ZHinifter 6e5 Königs, 6e5 Daters 6e5 TXiäbdicns, 

J)er König liatte 6emielben feine Cod)ter oerfprod^en, roenn 
er fie fin6en un6 ii^m surüdPbringen u?ür6e. 

J)ie 5d)iff5mannfd)aft roar feijr freun6íid] gegen Ci^orftein 
ün6 6ie Königstod^ter un6 Iu6 all' ii^re fjabe auf 6a5 5d?iff; 
es ipar 6ie5 aber ein groger Heid^ti^um. -hierauf beftiegen 6ie 
Bei6en felbft 6as 5d)iff un6 fegelten mit 6emfeiben ab, 2ils fie 
auf 6ie í^oí^e See gefommen tt>aren, lieg Hau6ur 6en Königs= 
foE^n aliein in einem Boote ausfegen, un6 6ie Zllannfdiaft mugte 
iB^m id)u>ören, niemals von Ci^orftein su fpred^en, fon6em 
3U fagen, 6a§ er felbft 6ie Hiefen erfd^lagen un6 6ie Königs^ 
tod^ter befreit liabe^ bk\e aber bvaáite er nid?t 6a3U, einen (£i6 
3U fd^tDÖren, er mod)te es mit guten XDorten o6er J)roijungen 
t)erfud?en. (Sleidimoi^l glaubte Hau6ur 2ílles u^oE^lgeti^an 3U 
l:iab(^n nnb fegelte froi^en ZlTuti^es i^eim. 

Don Ct^orftein aber iiaben wxt 3U er3äiilen, ba% bas Boot 
mit ijtjm auf 6en IDogen 6aííintrieb un6 er von groger 5urd)t 
erfüllt u>ar. Da ijörte er 3eman6 fagen: 

„iürd^te D'xdi nid)t, u>enn J)u aud? auf 6em ZHeere í^erum^ 
getrieben roirft; idi u>er6e Dir i^elfen." 

Das Boot flog nun fo rafd) 6atiin, als ob es an gügeln 
gefiltert rDÜr6e un6 es fam ebenfo fd^nell an's £an6 u>ie 6as 
Sd^iff, bod} an einer an6eren Stelle als 6iefes. Derjenige 
aber, xveld}cv 6as Boot an's £anb brad^te, voav 6er Co6te, für 
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bcn Cljorttcin fruí>cr 6ic Sáitdb ge^aíiií íjattc. Serfclbe fagte 
3u CB^orftcin, ba% cr nun in öas í.anb gcfommcn fei, rDeid^es 
6er Pater öes Znäöctjens bei>errfd)e; er foUe bes Königs pfer6e= 
burfdi toeröen unö 6ie roti>en pfer6e öes Königs" i^üten ; roas 
ftd) aber unter ii>rer Krippe beftnöe, gebore ii^m. 

hierauf r>erlie§ 6er (Eo6te Ci^orftein; biefer ging in's 
Königsfdilofe un6 ir>ur6e I)ier 6er pfer6eir>ärter 6es Königs. 
Sein Hotl^er toar mit 6em 5d]iffe ebenfalls 6aííin gelangt un6 
wuvbc jefet 6en roti^en pfer6en 6es Königs beigegeben. (£r Iie§ 
jcboái nieman6 in feine Häi^e fommen als 6ie Königstod^ter 
un6 6en pfer6emärter. 

2ils 6er König feine Cod^ter n?ie6er gefun6en I^atte, rour6e 
er von unbefdireiblid^er 5reu6e erfüllt un6 liefe fogleid^ ein 
großes 5reu6enmaííí für fie üeranftalten. 3aI6 6arauf follte 
auci? Hau6ur feine ^od^seit mit 6er Königstod^ter ijalten. Sie 
tDoUte 6ies je6od] nxáit, fon6ern bat 6en König, 6a§ er 6en 
pfer6ett>äd)ter feine £ebensgefd?id)te ersaí^íen laffen möd)te. Der 
König tDÍÖigte ein, un6 es fam nun 6ie ganse IDai^rijeit an 
6en Cag. 

fjierauf a)ur6e Hau6ur getö6tet un6 6ie Sd^iffsmanufd^aft 
gefoltert. Cijorftein aber eri^ielt 6ie Königstod)ter fammt 6er 
ijälfte 6es Heid^es. Unter 6en pfer6efrippen fan6 er eine un* 
gei^eure 21Tenge r>on Sdiäi^en alier 2irt. 

Xladi 6em (Eo6e 6es Königs eri^ielt Ctjorftein 6as ganse 
Seid]; er lebte lange un6 glücflid) un6 galt für 6en ausgeseid?- 
netften König un6 U)ur6e von Tillen aufs 3nnigfte geliebt bis 
in fein i]oB?es Filter. 
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XXXIV. ÍDací?tgut mb feine Brüber. 

(£5 lebte einmal ein alter llTann mit feinem altem IPeibe 
in einer ict>Ied)ten íjutte. Sie liattcn fünf Söl^ne, 6ie jeöer nur 
um ein 3öbi^ i^tt 2ilter von öem anöern oerfd]ie6en n^arcn. 
2lvi%et öen bei6en alten Ceuten un6 ii>ren Sonnen befanö ficb 
fein anöerer ZUenfd) in öer fjütte. 

<£ines Cages gingen IHann unö XPeib, toie öfter, hinaus 
auf 6te IDiefe um bas (5vas 3U mäi^en; öie Kinöer aber ließen 
pe aQein 3U ^aufe surücf, öenn fte u>aren nun fcf>on fo gto%, 
ba% man fxdi niáií mcbv um fie 5U fümmern brauci^te. Das 
Wettev war an öiefem Cage feijr gut un6 6ie Kin6er fpieltcn 
im 5reien in 6cr Umgebung 6er ijütte. 

Da tarn ein altes, gebrect>Iid]e5 ITTütterdien 3U öen Kinöern 
un6 bat fie um einen Crunf XOaffers, 6en fte iB^m aud^ gaben. 
2II5 6ie ^Ite ii^ren Dürft geftillt tjatte, 6anfte fte it)nen freunö- 
lid) nnb fragte fie, roie fie alle i^iegen. 

Die 3rüöer anttt>orteten, fie t^ätten feine Hamen. 
Da fagte bas alte Znütterd^en : 

,,3d] u>ar fei^r erfreut über 6en Crunf, bcn 3i)r mir gc= 
geben i:iabt] 6enn id? t>eríd)mací)tete beinaí^e oor Dürft, ^bcr 
id^ bin Íei6er fo arm, 6a§ xdi es <£ná\ niá\t loíjnen fann, toie 
tdí foUte. 3d) tDÍÍÍ jeöod? je6cm von <£ndi einen Hamen geben; 
6er ältefte i^eige: „XPad? tgut", 6er scoeite „^ältgut", 6er 
6ritte „EJ autgut", 6er t>ierte „Spürtgut" un6 6er fünfte 
„Klettert gut". Diefe Hamen gebe xái (£ud] für 6en cr= 
frifd)en6en Crunf un6 xdi i?offe, 6ag fie 'Znái gute ginfen 
tragen tr>er6en". 

ijierauf fagte 6as alte ZHütterd^en 6en Kin6ern Cebeu?oí^í, 
bat fie andif ^<^% fie fid) ja ii^re Hamen gut merfen möd^ten, 
un6 oerlieg fie. 
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2íl5 6c5 2íbcnÖ5 6ie €ítcrn 3ur Siixtte surücf famen, fragten 
ftc, ob fxái voalivenb bcs Cagcs chüas ^efonöcrcs ereignet íjabc. 

Die Srüöer ersäi^Iten nun 2ÍIIe5, n?ie es wav, un6 meldte 
Hamen ii^nen bas Hlütterdien gegeben liabe, 

7>as tarn iijnen gar merftoüröig r>or, öen beiöen alten 
beuten, aber fte roaren öabei bod\ gans sufrieöen. 

J)ie Srüöer toudifen bei ii^ren €Itern auf, bis fie 3U 
jungen ITTännem geiooröen u?aren. J)a fagten fie einmal, 6ag 
fie jefet öie ijütte oerlaffen unö an6era)ärt5 ii^r 5ortfommcn 
fud^en n?oiIten. 

Die filtern i:iaücn nidits öagegcn ein5un?en6en un6 liegen 
fie fortsieijen. Sie gingen nun lange, lange, bodi voivb von 
ii^rer XPanöerung früi^er nid^ts ersäi^It, ab bis fie sum König 
famen. 

Die Srüöer baten ben König, 6a§ fie fid? ben IPinter 
über bei iijm aufi^alten 6ürften, fagten aber, 6ag er fie entipeöer 
alle fünf 06er gar feinen aufneijmen mügte. 

Der König anttt>ortete, &a§ er ii^nen gerne erlaube 6en 
IDinter bei it^m susubringen, u?enn fie in 6er VOexlinaáitsnadit 
bei feinen Cöd^tern waáien nnb öiefelben belinten rooHten. 

Die 3rüöer gingen 6arauf ein un6 blieben nun alle bei 
öem König. 

Die Sadie oeri^ielt fid^ nämlid] fo : Der König i^atte fünf 
Cöd)ter gei^abt. 3n 6en 3u>ei legten IDeii^naditsnäd^ten n>ar 
lebodi je eine öerfeiben aus 6em íraueníjaufe r>erfd)u>un6en, 
obgleid) 6ie 5d]n?eftern nbevwadit rooröen roaren, Hiemanö 
n>ugte, auf voeidie Wei\e fie oerfd)tt>un6en u?aren, ixnb fie 
fonnten trofe aller ÍTadíforfd^ungen, weidie bet König f^atte an* 
ftellen laffen, nirgenös gefunöen u?eröen. 

2II5 öie Brüöer öies erful^ren, veranlagten fie ben König, 
ein neues írauení^aus $u erbauen, roeld^es von ben übrigen <ße= 
bduöen getrennt ftanö un6 fei^r ftarf gebaut voat. 
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VOáfyxaditcn fam; 6ie 6rct Königs töd^tcr, weldie nodt 
übrig roarcn, gingen iii bas neue íraueníjaus un6 es folgten 
iijnen alle fünf Srü6er, roeld^e 6ie ganse WeilinaáitSfnaáit bei 
ii^nen 3ubringen unö fie beroadien rDoUten. 

SaI6 jeöod? fd^Iiefen alle ein mit 2íusnaíjme öes WadiU 
gnt. (£5 brannte aber ein Cid^t im ^ií^^^i^ wnö 6ie Ci^ür roar 
fcft oerfperrt. 

5u beginn 6er XTad^t bemerfte IDad^tgut, öag fid? ein 
Sd^atten auf bas 5enfter legte, toorauf pd] eine entfefelid] groge 
nnb grobe Sianb über eines 6er Letten 6er Königstod)ter 
ausftrecfte. 

IDad^tgut mecfte nun fogleid^ feine ^rü6er un6 ijältgut 
erfaßte 6ie ausgeftrecfte íían6 un6 ijielt fie fo feft, 6ag 6er 
igigenti^ümer 6erielben fie nid^t 3urucf3Íeííen fonnte, fo fei^r er 
ftd) audi anftrengte. Da fam ijautgut i^erbei un6 tyeb 6ie Íjan6 
auf 6er 5cnfterbanf ah, 

Xinn lief 6ie perfon, 6ie 6raugen ítan6, aus allen Ceibes^ 
fräften. 00m 5enfter fort; 6ie Brü6er aber eilten iijr nadi, wobei 
Spürtgut ftets ii^re Spur oerfolgen fonnte. 

Sie famen en6íid) 3U met>reren ungetreuer irot^en 5^íf^n, 
auf 6ie nieman6 ijinauf fommen fonnte als Klettertgut. ^k 
6iefer tjinauf geflettert n?ar, lieg er ein Seil 3U 6en Brü6ern 
I^inab un6 30g fie auf 6iefe IDeife alle auf 6en Reifen ijinauf. 

Da befan6en fie fid) vov 6er 0effnung einer großen EJöB^le, 
in roeld\e fie eintraten. Sie fairen 6arin eine Hiefin, meldte 
tx>einte, un6 fragten 6iefelbe, u>as it^r fetale. 

Sie mollte es 2ínfangs nid)t fagen, tliat es aber fpäter 
bodi nnb er3äiilte, iijr ITTann iiabe ijeute Ztad^t eine f}an6 oer^ 
loren, un6 6arüber fei fie fo betvnbt. 

Die Srü6er baten 6ie 2ílte, fid] 3U berui^igen un6 ii^ren 
Kummer 3u unter6rücfen, 6enn fie tonnten ii^ren ITTann u>ie6er 
I^eilen. 
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„2ibcv CS öarf uns Hicmanb bahcx sufcbcn", fagten ne, 
„folongc ipir mit bct Teilung i)cfd?äftigt finö, nnb wir gehen 
fo oorftct>tig mit unfcrem <Scheimnx% um, ba% roir oHc b^l^cn, 
ipcicbc fi* in ber Xläh^c herben, öamit fein Hlenfá^ uns nbcr^ 
rafcben fönnc, fo lange 6ic Kur öaucrt; benn es i^ 6ics i>on 
größter It>ict>tigfdt". 

Sic machten nun öcr Hiefin bas 2lncrbictcn, ibrcn Dlann 
auf 6er Stelle 3U heilen, n?enn fie jid? binöen laffe. 

J)tefelbe seigte ftd> Tinfanqs wenig wiUiq ba^u, lieg ftdi 
aber enbiid) 6od> überreöen, unö fo banöen fie benn bie Sicfin 
mit ftarfen Stricfen un6 gingen foöonn in 6ie ^öíjle 3U ibrcm 
ZTianne. ©iefer tt>ar 6er fd]iimmfte Hiefe, öen es geben fomttc, 
un6 6ie Srüöer be6ad>ten ftd] öal^er niá>t lange, iB^n auf feer 
Stelle tobt 5U fd^Iagen. Hadiöem fie öies getijan, gingen fie 
Ijinaus 3U 6em Hieientt>eibe un6 erfd>Iugen aud^ öiefes. 

hierauf unterfucbten fie 6ie ^öí^Ie, fanöen jeöodj nid^ts 
Wettiivoües, was fie iiätten mitnetjmen f onnen ; aud> entðecf ten 
fie feine anöeren Hiefen met^r öarin. 

2ÍÍ5 fie aber 6ie fjotjle genauer unterfud^ten, famen fie 3U 
einer f leinen Seitenid?Iud?t, un6 fie u>areu faum in öiefelbe 
eingetreten, als fie '6ie beiöen ücrioren gegangenen Honigstod)ter 
entöecften, »eld^e darinnen fa§en. 

J)ie (£ine öerfelben war nodi siemlid] a)oi|Igenäi^rt, 6ie 
an6cre jeöod) fd^recflid) mager. Sie flagten einanöer iijr ijartes 
£005, un6 öie IDoEilgenäi^rte fagte, öag fie i^eute fterben müf[e, 
6a fie als 23raten für 6as XPeiíjnadítsmaíjl beftimmt fei. 2ÍÍS 
fie öiefe IDorte fprad), famen geraöe 6ie 3rü6er tjinsu, befreiten 
bci6c un6 ersäi^Itcn, tüie fid? Wittes oerijalte. 

Vflan fann fid] 6enfen, meldte 5reu6c 6ie beiöen Sd^meftem 
iiatten, als fte 6ies ^lles erfui^ren! 

Die örüöer naijmen fie nun mit fid? nad? 6em Kömgs= 
fd^Ioffe un6 liegen fie 3U ii^ren anöeren Sd^meftern in 6as 5rauen* 
I^aus gelten. (£s n?ar nod) nid]t Cag. 5on?ie es aber 3U grauen 
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begann, fám bev König 6aíjin, um su feigen, wk 6ic Srü^er 
feine (Eöd>tcr bcipad>t unö bei^ütct bättcn. 

2Ü5 er Wies crfubr, was fid] in öer Had^t sugc* 
tragen Ijatte, unö alle feine C ödster toieöer oerfammelt íaí>, 
ipuröe er fo erfreut, öaß er nid^t toufete, u?a5 er in feinem 
<5Iücfe ti|un foUte. 

£r liefe ein großes 5rcu6enmat)i Deranjtalten, meld^es 6amit 
enöigte, ba% jeöer 6er Brüöer mit einer Königstod^ter fjod^seit i^ielt. 

Die Srü6er u?ur6en fpäter aUe angefei>ene ITTänner unö 
lebten lange in Heid)tl)um unö (Sind. Unö jefet ift bas ZlTärd^en 
5U (£nöe. 



XXXV. Die Hiefin in bem Steinboote. 

(£5 roaren einmal ein König unö eine Königin in itirent 
ileid^e. Sie i:iattm einen Soijn, öer Sigurö i^ieß. Derfelbc 
Seid^nete fid) früi^seitig aus öurd] feine Körperftärfe, feine (Se« 
fdiicflid]feit in allen Ceibesübungen unö Spielen \oww b\xvd\ 
feine Sdiöntjeit. 

2lls öer Pater weqen öes 2ííters anfing fd]u>erfällig 5U 
tüeröen, fagte er 3U öem Soi^ne, öa§ es nun wo^i an öer S^'xt 
ein öürfte, fid^ um eine paffenöe partie umsufeijen ; benn es fei 
md\t getx>ig, ob er ii^m noái lange feinen Seiftanö getr>äl)ren 
fönne; es fd^eine it^m, ba% fein ^ínfel^en erft öann in ooUer 
Slütije ftünöe, menn er eine feiner müröige E^eirati^ eingct^c. 

Sigurö toav einem foId]en plane nid)t abgeneigt unö fragte 
feinen Dater, u?o er am Seften feine ^raut fud^en foUte. 

Der König fagte it^m, öa§ im 2íuslanöe — er be^eid^nete 
bas £anb naiver — ein König i^errfd^e, öer eine \d\6ne unö an» 

pocfiton, 3slánbifcí]e inärd]en. \9 
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muti^ige (Eodíter befifee ; rocnn Sígurö öiefc 3um IPdbe befommen 
fönne, toüröe ii^m bies als 6ie cnoüttfaitefte partie crfdicinen. 

Sigurö rüftetc fidi 3ur Heifc nnb begab fidi nad) 6em 
ianb^f wddies fein Pater itjm genannt I^atte. (6r trat Ijier vov 
ben König unö freite um öeffen Cod^ter. 

J)er Konig üerfprad) iijm öiefelbe aud^, je&od) unter 6er 
Seöingung, ba% Sigurö fo lange, als er fönne, in feinem Heidjc 
oerbleibe; 6enn 6er Konig wav feljr fväntüdi un6 faum im 
Stanbe fein Heid^ 3U regieren. 

5igur6 ging 6arauf ein, fteHte je6od? aud? feinerfeits 6te 
Seöingung, 6a§ es ii^m erlaubt fein feilte, in fein Heidi 5U reifen, 
u>enn er 6ie Kun6e oon 6em Q[o6e feines Paters erljalte, 6er, 
u>ie er fagte, am Han6e 6es (Srabes ftei^e. 

ijierauf feierte 5igur6 feine ^od^seit mit 6er Königstod^ter 
un6 ti^eilte fid^ mit feinem 5dia)iegeroater in 6ie Hegierung 6e5 
Heid?es. 

5igur6 un6 feine (Semai^Iin liebten einan6er auf 6as B^ers* 
lidifte un6 il^r gufammenleben tDur6e nod^ inniger, als iB?nen 
naát Perlauf eines Oal^res ein fd)önes, anmuti^iges Knäblein 
geboren tr>ur6e. 

fjierauf »erging 6ie Seit, bis 6er "Knabe stoei Oai^re alt 
geu?or6en toar; 6a eri^ielt 5igur6 6ie Kun6e, 6a6 fein Pater 
geftorben fei. (£r rüftete ftd^ 3ur 2ibreife fammt feinem IPeibe 
un6 Kin6e un6 fegelte auf einem Sd^iffe 6aoon. 

^Is fie nur mei^r eine ðlagfaljrt tt>eit oon 6er fjeimat 
entfernt u>aren, trat plöfelid? IPin6ftille ein un6 6as Sd^iff lag 
nun rui^ig im 21Teer. 

5igur6 un6 feine (Semai^lin befan6en fid? allein auf 6em 
Per6ecf, 6enn 6ie meiften ^nöeren í:iatten fxdi im UntertB^eile 6es 
5d)iffes fd^lafen gelegt. Sie fagen un6 fprad^en sufammen eine 
gute XPeile lang un6 i^atten ii^r Söijnlein bei. fid), Xladi einiger 
Seit aber tx>ur6e Sigur6 von fo ftarfem Sd^lafe befallen, 6a§ 
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er fidí nidit toadi críjalten fonnte. €r fticg bcsBjalb cbcnfafls 
in 6cn unteren Ci^eil bes Sd^iffes i^inab unö legte ftcti fd^lafen. 

J)ie Königin wav nun mit ii^rem Soi^ne aflein auf öem 
X>eröec?e nnb fpielte mit ii^m. 2ÍÍS Sigurö fd^on eine IDeile fd)Iief, 
bemerfte 6ie Königin einen fd^n^arsen (Segenftanö im ZlTeere unö 
faí^, 6a§ öerfelbe jtd] tjeran beilegte. 2ils er öem Sd^iffe näB^er 
iam, fonnte fie tDaiimei^men, 6ag es ein 23oot fei unö von 
3emanö geruöert roeröe ; öenn fie bemerfte aud) eine menfd]iid)e 
(5eftalt in öem Soote. 

Dasselbe legte enölidi bei öem Sd^iffe an unö öie Königin 
\ali nun, öag es ein Steinboot roar; alsbalö fam aber aud? 
ein abíd]euíid]es, fd^Iimmes Hiefentoeib auf öas 5d)iff. Die 
Königin roar öarüber fo erfd^recft, Sag fie fein IDort i^eroorbringen 
unö fidi niáit von öer Steüc betpegen fonnte, um öen König 
oöer öie 5d)iffsmannfd)aft 3U mecfen. 

J)ie Hieftn ging auf öie Königin 3U, nai^m iijr öen 
Tinaixin u?eg unö legte öenfelben auf öen Boöen öes Deröecfs 
nieöer. f^ierauf 30g fie öer Königin alle it^re foftbaren Kleiöer 
bis auf ein leinenes Unterfleiö aus unö legte öiefelben felbft 
an, u>obei fie andi menfdilid^es 2íusfeíjen annaíjm. (gnölid) naíjm 
fte öie Königin, fefete fie in öas fteinerne Boot unö fagte: 

,/3d? beftimme unö wkU öen S^iuber : mäßige roeöer íaí^rt 
nod) Älug, beoor J)u 3U meinem Bruöer in öer Untern^elt 
fommft!" 

J)ie Königin fag n?ie tE^eilnai^msIos unö oi^nmäd^tig in 
öem Soote; öiefes aber u>arö fogleid] com Sd^iffe abgeftogen unö 
oerfdinjanö balö aus öem (Sefid)tsf reife öes Sd^iffes. 

^Is öas Boot nidit meijr 3U feigen mar, fing öer Knabe, 
öer Soijn öes Königs, laut 3U u>einen an. Die Hiefm gab fid? 
wo^l ZiTüi^e xb^n 3U berui^igen, aber es ijalf nid^ts. Da ftieg fie 
mit öem Kinöe am 2irme 3U öem König ijinab unö u>ecfte iijn 
mit groben XPorten, inöem fie iijm ooru>arf, öa§ er fid^ gar 
nid]t öarum f ümmere, voas fie mad?e, unö fie mit öem Kinöe aliein 

19* 
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auf bem Vetbede iaffe, xüährenb er fcblofe unb idmaxdye mib bie 
gansc Sdti^smannidbaft mit ihm. Sic nomtfc es eine orc^ 
UfiDorftcbtigfeit nnö Hücffict>t5^Ioftgf eit oon ibm, iDemt er ícÍK>n }éb^ 
fd>Iafe, niemanö 2in6eren bei ibr auf bem 5i?ijfe n>ad?en jn 
iaffen; öenn n>a5 (Einem &eru>eil gefcbeije, miffe öonn Hieman6*). 
So fei CS audb getommen^ ba% fie &en Knaben auf feine 
IPeife berul^igen Fonnte, un6 es oorgesogen bobe mit 6em= 
feiben öa^in 3U fommen, woi*in er gebore; auci> n>äre es je%t gut, 
n>enn etu^as HuíírigfeitunMíjátigfeit entfaltet tt>ür6e, öagön^ger 
5aíírn>in6 eingetreten fei. 

König Sigurö tt>ar aufs ^öcbfte oenpunöert, ba% bic 
Königin iB^n plöfelid] mit fo i^arten IPorten anfdirie, naájbem 
fie bodi früi^er nie in foId>er IDeife 3U i^m gefprod^en hatte, 
€r nai^m jcbodi ii^re Ijarte Heöe mit 5anftmuti> bin unö oer= 
fud]te mit it^r, 6en Knaben 3U berul^igen; allein audi er bradjte 
CS nidit 3U 5tan6e. 

<£t toedte nun öie 5cf?iff5mannfd>aft un6 i^ieg fie 6ie Segel 
auffpannen, 6a fid^ l?inreid)en6er 5<íí?nt>in6 eingeftellt habe, um 
an's £anb 5U fommen. 

hierauf fegeiten fie öal^in, fo fdinett es möglid> n?ar, unö 
es wxvb von ii^rer Saiixt früi^er nid>t5 ct^äiilt, als bis fie in 6em 
ianbe anfamen, wo Sigurö 5U i^errfd^en I^atte. J)erfeibe begab 
fid) nun 5U öen ^oflcuten. Diefe n?aren nodi alle oott Crauer 
über öett 3Io6 feines Daters unö freuten ftdj jefet, öa§ Sigurö 
njoíjlbeííalten surücffam; es tt>uröe iijm öer Königsname ge» 
geben unö er trat aud] fogleid) öie Hegierung öes Canöes an. 

Das Knäblein öes Königs aber i^örte feit jenem Porfall 
auf öem Sd^iffe faft nie auf 3U fd^reien, wenn es fxá\ bei öer 
permeintlid^en ZlTutter befanö, obgleid) es früi^er öas rui^igfte 
Kirtö tt>ar; öer König nai^m öai^er für öasfelbe eine Pflegerin 



*) (Ein islänbif d^es Spric^mort, mörtlic^: „IDenig berichtet von 
€incm". 
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aus öcm ^ofgcfinbc un6 formte öcr Knabe íBjr übergeben roar, 
B?örte er auf 3U fd)reien un6 nai^m ir>ieöer feine früt^ere rui^ige 
2(rt an. . 

Der König ,fanö, ba^ öie Königin feit 6er Seefai^rt fxái 
in oielen Besiei^ungen üeränöert ijabe un6 stoar nid^t sunt 
Sefferen. Sefonöers fam fie it^m fo trofeig, aufgebrad]! un6 
Sänfifd] üor, roie er fie früB^er nie gefun6en l^atte. (£5 rüäi^rte 
nxdit lange, fo bemerften balö aud] ^nöere öen fd^Iimmen 
££|ara!ter öer Königin. 

3m fjofgefinöe befanöen fid) anái ^wei junge ZÍTanner, 
t>on ad]t3eí|n un6 neunseí^n 3a£|ren, roeld^e mit Ceiöeufd^aft 6em 
3rettfpiei ergeben roaren unö öesi^alb oft lange §eit bei bcm- 
felben fagen. Oijr gimmer grenste an bas 6er Königin un6 fie 
i^ord^tensu t>erfdiie6enen geiten 6es Cages i^inüber, um 3U erfai^ren, 
roas 6i^ Königin treibe. Eines Cages Iaufd?ten fie nodt auf= 
merf famer als geujöí^nlidí ; fie legten 6a5 ©B^r an eine Hifee, 
mddte fid] in 6er XOanb befan6 un6 i^örten 6eutlidi, tt)i^ 6ie 
Königin fagte: 

„IDenn xái nur gans tr>enig gäi^ne, bin id) Hein un6 u?ie 
eine sierlid^e 3ungfrau; u?enn id^ i^alb gdi^ne, bin id^ tt>ie eine 
fjalbriefin; roenn idi gbex ftarf gäijne, bin id^ u?ie eine ganse 
Hieftn". 

3n6em fie 6iefes fagte, galante fie fürd^terlid] un6 rDur6e 
plöfeiid) 3ur gräglid^en Hiefin. ijierauf fam in 6em gimmer 
6er Königin ein 6reiföpfiger Hiefe aus 6em Bo6en i^eroor, 6er 
einen Crog Doli 5Ieifd) in 6en iiän6en B)ieít; 6erfeíbe begrüßte 6ie 
Königin, roeld^e feine 5d)u>efter n?ar un6 fefete ii^r 6en Crog 
r>or. Sie begann nun 6as 5i«ifd), xveiáies fid] in 6emfeiben befan6, 
5U oerfd^lingen un6 ijörte nid)t früi|er auf, als bis fie 6en 
gan3en Crög geleert- I^atte. 

3)ie bei6en jungen Ceute b(^obaáitet(^n 6urd] 6ie Hifee 6iefen 
gan3en Vorgang; fie B)örten je6od] nid]t, 6a§ 6ie bei6en (5e* 
fd^tDifter etxx>as 3U einan6er fagten. Sie tt>aren gan3 oerblüfft 
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baxvá>er, wie gierig bic Königin bas S^i^l ücrfd^Iong nnb wie 
pieí fte baoon in ftd^ aufnet>men tormte, mab^venb ftc 6od> fo 
toenig ag, n>enn {tc mit 6em Könige &ei Cifd>e fag. 

2lb 6ic Königin ben Crog geleert Ijatte, oerfditDanb 6er 
öreiföpfige Hiefe n>ie&er auf 6em[e(ben IPege, auf 6em er ge= 
fommen war; öie Königin aber nat>m loieöer i^re menfdjlidje 
(6eßa(t an. 

IDir muffen jefet u>ie6er surücf 3U 6em Soijnlein bcs 
Königs, wcldies eine IDarterin erB^alten ^atte. 2Ü5 öiefe eines 
2li)en6s £ict>t angesünöet i>atte unö bas Knoblein in ben 2lrmen 
i^ielt, fprangen einige Bretter im 3oöen 5es ^immct auf unö 
es entjHeg öemfelben eine n>un6erfci>öne 5rau in einem Cinnen* 
fleiöe, wie 6ie IDeiber ein foldjes am bloßen Ceibe trogen, unö mit 
einem eifernen Hing um öie ZHitte, von öem eine Kette nieöer* 
t^ing, öeren €n6e man md\t feigen fonnte. Diefe 5rau trat auf 
6ie IDärterin 5U, naijm ti^r 6as Kino oon 6em 2trme, örücfte 
öasfelbe särtlid) an 6ie Sruft unö gab es öann mieöer surücf. 
fjierauf oerfd]tt>anö fic auf öemfelben IDege, auf öem fie ge^ 
fommen mar, unö öer Soöen fdilog pdi n>ieöer über iljr. J>abei 
fam nid^t ein einsiges IDort über öie Cippen öiefer 5rau. 

Die IDdrterin toar über 2iIIes, was fte öa faí^, feB^r er- 
fd^recft, ersäljlte jeöodr nidjts öaüon. 

2(m näd]ften Cage ereignete ftct> genau öasfeibe, voxe am 
(Tage oorB^er: Die u)ei§gefleiöete 5rau fam aus öem 3oöen 
B)eroor, naB)m öas Kino, liebfofte es auf öas gärtiictifte unö 
gab es öann u)ieöer öer IDdrterin surücf. 2lls fte fid? anfdiicf te, 
öas Simmer tx>ieöer 3U r>eriaffen, fagte fte mit fummerootten 
ZUienen : 

„Stoeimal iffs oorüber, nur nocti ein llTaí!" 

íjierauf r>erfd)toanö fie in öem 5u§boöen. 

Die IDärterin rouröe nun von nodi größerem Sct^recfen 
erfüllt als früi^er, öa fie öie 5rau öiefe IDorte Blatte fpred^en 
ijören. Sie öad^te, öa§ öem Kinöe irgenö eine (ßefaB^r öroi^e, 
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obfdion ií^r 6ic unbefannte 5rau in jcöer ^jinfidit gefiel un6 
öiefelbe ficti 6em Kinöe gegenüber benai^m, als ob es it^r eigenes 
n)äre. 2lm be6enflici)ften fct^ien es it^r, öafe 6ie 5rau fagte : „Kur 
nodi ein ZUal!", fte glaubte nämlid?, ba% 6iefelbe öamit fagen 
n?oIIte, es fei jefet nur meB)r einer von 6rei (Tagen übrig, 6a 
fie an 3toei Cagen gefommen fei. Sie l^ielt es öatjer für öas 
Sefte 3um König 5u geilen, itjm 2lIIes 5U ersäB^Ien un6 iB^n 3U 
bitten, er möd]te am näd)ften Cage sur geit, voo öie roeige 
5rau 3u erfd)einen pflege, felbft in il^rem ^immer ann?efenö fein. 
Dies thiat fie 6enn aud? unö öer Konig oerfprad? iB^r 3u fommen. 

^m näd^ften ^ben6 fanö fidi 6er König iitwas oor 6er. 
oerabre6eten geit im gimmer 6er IDärterin ein un6 fefete fid^ 
mit ge3ogenem 5d)ir)erte auf einen StuB^I. £s toäl?rte nid]t lange, 
fo öffneten fid) 6ie Sretter 6es So6ens un6 6ie n?ei§geflei6ete 
5rau erfd)ien mit Hing un6 Kette n?ie früB^er. 

Der König erfannte in 6em IDeibe fogleid^ feine 5rau un6 
iiatU 3unädift nid^ts eiligeres 3U tB)un als 6ie Kette, toeld^e 
oom Hinge nie6erljing, 3u 6urd)B^auen. 3n 6iefem 2lugenblicfe 
er6röBinte es unter 6er £r6e fo gea)aitig, 6ag 6ie gan3e Königs^ 
bürg erfdiüttert tDur6e, un6 3e6ermann glaubte, 6a§ alle Käufer 
einftür3en un6 in einen 5d]utti^aufen t)errDan6eIt tt)er6en 
müßten. £n6Iid] ijörte 6er unterir6ifdie Donner auf, fo 6a§ 6ie 
HTenfd)en tDÍe6et 3u fid^ famen. 

Hun fielen fid^ 6er König un6 6ie Königin in 6ie 2irme, 
un6 6ie lefetere er3äB)Ite alle iB)re €rlebniffe, roie 6ie Hiepn in einem 
fteinernen Soote 3um Sd^iff gefommen fei, als afle fd]íiefen; 
ipie pe iljr 6ie Klei6er ausge3ogen un6 6iefelben felbft angelegt 
iiabc un6 roeldien gauberfprud) fie ausgefprod^en. ,,Viadibem 
idi in 6em Boot, 6as oon felbft 6aB)in fui^r, fo wát gefommen 
roar, ba% id] 6as 5d)iff nid)t mei^r feigen fonnte, bemerfte xái^\ 
fo er3ätilte fie, „6ag 6as fteinerne íaíjrseug 6ie Hid)tung 
gegen etroas 5inftcres natjm, bis es bei einem 6reiföpftgen 
Hiefen Ían6ete. Diefer rooUte fogleid] bei mir fd^iafen; idi öi^^r 
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ipctírtc midi öagegcn aus allen Kräften. 7>a fperrte midi 6er 
Hiefe auf einige ^ext in ein allein fletjenöes íjaus un6 Sroijte 
mir, ba% iái niemals roieber aus öemfelben befreit tt>er6en foHte, 
roenn xdi iijm nid>t meine (Sunft fdienfte. €rfam jeben sœeiten 
(Cag 3u mir un6 irieöerijolte jeöes Zflal fein Perlangen un6 feine 
©roljung. 3m Perlaufe 6er 3^xt badiU idi ununterbrodien 6a= 
rüber naá\, was xdi beginnen foUte, um 6en ijän6en 6e5 liefen 
5U entrinnen. 3cti oerfpradi iijm, 6a§ xdi bei ii^m fd^Iafen roollte, 
wenn er mir erlaube, an 6rei aufeinan6erfolgen6en Cagen 
meinen oberiröifd^en Soi^n 5U feigen ; er roiUigte ein, lieg aber 6od? 
6iefen eifernen Hing um meinen £eib un6 ban6 6a5 an6ere <£n6e 
6er 'Kette, 6ie fid? 6aran befan6, um feine 21Titte; 6a5 gewaltige 
(Sebvölin aber, toeldies entftan6, als Dn b'xe Kette entsipei Ejiebft, 
fam fid?erlid) 6atier, ba^ 6er Hiefe 6er Cänge nadi íjinfieí, als 
6ie Kette plöfelid? nad^gab ; 6enn er tDoi^nt gera6e untertjalb 6er 
Surg; er rDÍr6 fxdi rr>aíírfd?einlidí 6en Kopf 5erfd?Iagen ^ahen, 
als er nie6erfiel, un6 als 6ie ganse Burg erbebte, tpir6 er im 
Co6esfampfe gelegen B)aben. ^di woUte aber meinen Soi^n aus 
6em (Svnnbe 6rei Cage nadieinan6er fetjen, um.6a6urdi (5e^ 
legenijeit 5U meiner Befreiung 3U geben, 6ie ja nun aud^ toirflidi 
erfolgt ift. 

3cfet erfd?ien es 6em König gan3 erfiärlidi, toarum 6as 
IDeib, mit weldiem er eine geit lang gelebt ^atte, fo unfreun6= 
üdi nnb ftörrig u>ar. £r lieg 6emfelben einen 5ad über 6en 
Kopf siei^en un6 es fteinigen, 6er Ceid^nam tpur6e fo6ann 
3U>ifd)en 3rDei ungesäB^mte pfer6e gebun6en un6 von biegen in 
StüdPe 3erriffen. 

3efet ersäi^Iten andi 6ie bei6en jungen Ceute, r>on 6enen früi^er 
gefagt u>ur6e, 6a§ fie 6ie Königin beiaufd^t un6 iijr Creiben 
beobaditet iiatten, Wittes, was fxdi oor ii^ren ^ugen ereignete; 6enn 
früi^er roagten fie 6ies nid^t, wegen 6er IHadit 6er Königin, 

ttunmetjr tx>ur6e 6ie wixflidie Königin in ii^re Wixvben ein= 
gefefet un6 es fan6en ^Ile großen (Scfallen an iijr. 
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Von 6cr VOätimn b^s Uxnbes aber hiahen voit 3U et^äiikn, 
ba% 6cr König unö 6ie Königin fte an einen (Sro^l^äuptling 
vexlieixatlieten un6 il^r eine rcidílidíc unö präd^tige 2iu5ftattung 
aaben. 



XXXVI. CI]orjietn, ber i^äuslersfol^n 

£5 toaren einmal ein König unö eine Königin in ii|rem 
Heid^e. Sie t^atten stoölf Söt^ne, öeren Xlamen aber nid^t be« 
fannt ftnö. 

ZTidit toeit t>om Königsfdiloffe lebte ein alter 2Tiann mit 
feinem alten Weibe in einer fdiled^ten Siixtte] öerfelbe ijatte 
einen 5oi|n, 6er Ct^orftein i|ie§. 

Wie 6iefe jungen Ceute rüaren bereits errüad^fen, als öiefe 
(5efd?idite fxdi ereignete. 

Eines ^aqeSf als fd^önes IDetter u>ar, ritten alle Soline 
bes Königs in 6en VOalb B^inaus, um Wúb unö Pögel 3U 
fd]ie§en. (Segen Ztlittag entftanö aber eines öer allerfdilimmften 
Unrüetter, 6ie es geben fann. 3>ie Brüöer u>aren t>on iB^ren 
Pf eröen abgeftiegen unö tief in öen XDalö i^inein gef ommen ; als 
fie jefet 3U öenfelben surürff eieren toollten, iiatten fie öen XPeg 
Perloren unö verirrten fid^ immer mei|r, je länger fie gingen. 
Sie famen enölid? 5U einer -^öBiIe in I^oiien Reifen unö fairen 
öarin eine gro§e Hiefin, öie íd)U)ar5 unö von bosijaftem 2ius= 
feigen rt)ar, forüie elf jüngere Hiefinnen unö ein srüölftes junges 
ÍDeib, bas ii^nen von menfdílidíer 2írt 3U fein fd)ien. 

5>ie alte Hiepn nai^m öie Königsföijne freunölid) auf unö 
luö fie ein, i^ier 3U bleiben; öiefelben roaren öarüber fei^r froij; 
benn bas IDetter u>ar fd^Iedit, fie felbft aber ermüöet, t^ungrig 
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un6 fdiläfrig. Die Hieftn fcfete ii|nen Spcife oor unö fte a^en 
nadi ^ci^enstuft. 2U5 fic gcgeffen ijatten un6 alle Hiejtnnen 
bvan%m u>aren, fagte öas menfdílidíe TXläbdien 3U iijnen, 6a§ 
fie, wie fte fáíjen, in 6ie ^än6e von Hiefen gefomnten rrären; 
fte feien nid^t 6ie erften, rreldie 6ie Hiefin i^iei^er gesäubert un6 
erfdilagen ijabe. 5ie fagte iijnen anái, ba% 6ie alte Hieftn elf 
von iijnen bei je einer ii|rer Ödster einen aber bei iijr u>er6e 
fdilafen laffen, fte fetbft aber 3U innerft 6er fjöijte fd^lafe. 5ou>ie 
fte aber glaube, ba% fie alle eingefditafen feien, ftei|e 6ie Hieftn 
auf, fud^e ein Cid^t, neijme ein großes ZHeffer 3U fxdi un6 
fd^neiöe ii|nen alíeit oorne an bem Bettranöe 6en Kopf ab. Sie 
foliten 6ai^er 6ie Porpdit gebraud^en unö 6en Hiefenntäödien, 
foiDÍe fie eingefdilafen feien, 6ie ^aare abfdineiöen, fidi im 
^ette an öeren ptafe legen un6 6ie fjauben öerfelben auffegen ; 
&ie Hiefin werbe öiefe Perroedislung in &en 'Betten niáit he-- 
merfen [unö \iaii ii|rer bie eigenen Cöd>ter tö&ten. Seoor fie 
aber 3U 6em legten 'Qeüe gei|e, mü§ten fie alle rafd) auffpringen 
un6 fie erfd)lagen. Von fidi felbft ersäijlte bas Hläöi^en, ba% 
bie Hiefin es aus einem anöeren Königreid^e entfüi|rt l{ahe, um 
fie un& ii^re Cod^ter 3U be&ienen, un& ba% fie eine "Königs tod^ter fei. 

Die Hiefinnen famen nun toie&er in öiefjöijte t|inein unö 
öie ^Ite foröerte öie Königsföi^ne auf, 3U Sette 3U geilen; aliein 
es oert^alte fid? mit öen Setten bei ii^r fo, öa§ elf von úinexi 
bei je einer ii|rer Cðdíter, öer 3rr>ðlfte aber bei it^r felbft fd^tafen 
muffe. . 

Die KönigsföB^ne seigten fid? öamit sufrieöen unö legten 
fidi nieöer. hierauf gingen aud) öie Hiefinnen foroie bas menfdi= 
lid^e Ztläödien, öeren (Seöanfen bei öen Königsföiinen u>eilte, 3U 
'Qeiie. Die Hiefinnen fd^liefen balö ein unö nun gingen öie 
Königsföi^ne an ii^re ^lrbeit; fie fd^nitten öen Znäöd^en öie 
fjaare ah, festen öeren fjauben auf unö legten fidi auf öie 
anöere Seite; foöann roarteten fie, was ba fommen roeröe, unö 
fd^liefen nid^t ein. 
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€5 öauerte nid^t lange, fo cri|ob jtdi 6ie alte Hieftn un6 
i^olte ein Cid^t; mit öiefem in 6er einen unö einem großen 
ZHeffer in 6er an6eren ^an6 ging jte nun auf 6ie Seiten 3u. 
Sie [teilte 6a5 Cid^t auf 6en So6en 6er fjoi^Ie, trat mit ge^ 
fd^mungenem 5din)erte an bas erfte 'Bett, 30g 6a5 Hiefenmä6ci)en 
über 6en Settran6 ííen>or un6 fd^nitt ii|m 6en Kopf ah, fo ba% 
6erfelbe auf 6en So6en 6er ^öijle fiel. 

2iuf 6iefeISe IDeife tö6tete 6ie Hiepn alle ii^re an6eren 
Cðdíter ; 6enn fie lagen fämmtlidi beim Han6e 6e5 Settes. 

Xtun u>ar 6ie Hieftn im Segriffe sum legten Sette 3U 
geilen. 5>a fprangen 6ie Königsföi^ne gleid^seitig auf 6ie 5ü§e, 
fielen über 6ie Hiefin t^er un6 u>arfen fte 3U So6en. 2)iefe faí^ 
nun, 6a§ fie von 6en KönigsföBinen faiän6Iid) betrogen u>or6en 
roar un6 ftatt 6erielben alle ii^re Ödster geto6tet Blatte ; fie t>er= 
muti|ete andi fogleidi, 6a§ '6iefer plan t>on 6em menfdiüdien 
inä6dien un6 6en Königsfðíinen gemeinfdíaftlid) ausgeí^edt 
u>ur6e. , 

2íl5 fie faíí, 6a§ fie fidí 6iefer Uebermad^t nid^t eru^ei^ren 
fonnte, legte fie 6en gauber auf 6ie Srü6er, 6ag fie 3U Hin6ern 
n>er6en, als fold^e täglid] in 6ie ^aííe ií^res Paters fommen un6 
nur einmal inneri|alb oierun63U>an3Íg 5tun6en , u>äi|ren6 fie 
fpeipen, iB^re natürlid^e (Seftalt u>ie6er erí|aíten foUten; 6ies 
foUte aber auf einer 3nfßl i" einem großen See gefd^ei^en, 6er 
ujeit oon allen 2nenfdienu)egen abliege; un6 aus 6ieier Per^ 
3auberung foUten fie nid^t früi^er befreit u>er6en, beoor fxdi niáit 
ein ZHann fän6e, 6er ii^nen 6iefelbe Speife in 6er fjalle 6e5 
Königs üorfefee, n^eid^e fie felbft 6rau§en auf 6er 3"f^i ^^ 
fpeifen pflegten. 

Heber 6as inä6dien aber peri|ängte 6ie Hiefin 6en Sauber, 
6a§ fie Don nun an nidit weit von 6em See aus einem Srunnen 
in einen an6eren XPaffer fd^öpfen un6 auf nidits ^n6ere5 ^nf^ 
merffamfeit traben follte. Pon 6iefer Persauberung foHte fie nid^t 
früi|er erlöft U)er6en, beoor fid^ nid)t 3^^^»^^^ B|eimlid) fo B^inter 
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ií|ren Hücf cn \áikxdim tonne, 6a§ jtc fruíjer n\d\t5 merfe, als 
bis öerfclfee fie 3U So&en werfe. 

2ÍUS beiöen Persauberungen , meinte 6ie Hiejtn, roer&e es 
fdíroer fein, erlöft 3u u>er&en. 

hierauf toöteten &ie Königsföí^ne . 6ie Hieftn un& t)er= 
brannten jte 3U f alter Koí^Ie; jte feíbfít aber oerfd^manben in 
^olge iB^rer Persauberung un6 6as Vílabáicn mit ií^nen. 

IDir muffen jefet roieöer 3urü<J in bas Kðnigsfdílog. 

2Hs 6ie Königsföí>ne rreöer 6es 2íben&s noái in 6er Xtací>t 
von 6er 3^90 3urü<Jfamen, u>ur6e 6er König über ií|r ^us= 
bleiben unruíiig. <£t fammelte öaí^er am nádi^ten Cage eine 
^ro§e Ztlenge t>on £euten unö fd^irfte feiefelben aus, um feine 
Söl:t^e auf3ufucííen; aber alles 5ud)en blieb erfolglos un6 man 
^ab öaijer öasfelbe auf, obrooB^I 6er König nidit bamit 3U« 
frieöen roar. 

Balö fiel es aber 6en Ceuten auf, 6a§ täglid) 3U>öIf Hinbet 
in 6ie föniglidie -^alle famen unö öort i^erumgingen. Sie fielen 
feinen íTíenfdíen an nnb Ztiemanö flimmerte fxái um fie. 3)er 
König rour&e über öiefen regelmäßigen Befud^ öer Hinöer etroas 
beunrui^igt, unö lieg öenfelben üerfd^ieöene ^rten t>on 5utter 
geben ; allein fie vooüten nidiis bavon freffen unö gingen immer 
naái einem tnv^en 2íufentí|alte vo'xebet öaoon. 

CBiorftein, öer -^äusIersfoBin i|örte ebenfalls, mie öie übrigen 
Ceute, t>on öen\ PerfdiU)inöen öer KönigsföB^ne, fou)ie t>on öem 
Befudie öer 3U)öíf Hinöer in öer föniglidien Siaüe, unö xooüie gerne 
liefen merfu)üröigen Segebeni^eiten naiver auf öen (Srunö fommen. 
<£r bat öaB^er feine filtern, öa§ fie ii^m erlauben möáiten bei 
bem Könige XDinteraufenti^alt 3U neB^men; öenn öas £eben in 
bev Siütte fei ii^m 3U langroeilig, meinte er. Die filtern gaben 
ibre fiinu)illigung unö fo ging öenn Ci^orftein in öie föniglidie 
fjalle, trat oor öen König B^in unö bat ii^n, ba% er fxát öen 
IDinter über bei ii^m aufi^alten öürfe. 
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Der König fragte ti^n, tparum er bks roolle. ' 

Ci^orftein entgegnete, 6a§ er großes Perlangen í:iahe,7Xianm5^ 
jttten 3U [ei^en un6 [xái foid^e felbft ansueignen; b^nn bas Ceben 
in 6er fd)Ied)ten ^ütte fei iijm 3U langtoeilig. 

5>er König gerüäijrte ii|m 6en tt)interaufentt|alt un& er 
blieb nun im Königsfdilog. 

Ci)orftein fprad^ oft mit 6em Könige über bas Perfd^tpinöen 
feiner Söhine unö was tpoi^l aus iB^nen geu>or6en fei; er fam 
öann aud^ oft auf &ie 5U)ölf Hinöer su fpred^en, 6ie täglid) in 
bas Sd^Ioß famen, unö fragt« 6en König, was für eine Be- 
u)an6tnig es mit öiefen Ci^ieren iiabc. 

Der König fagte, er u>iffe es nid^t; es fomme ii^m je6ocf> 
fonöerbar t>or, 6a§ öiefelben Cag für Cag 6ort erfd^einen, unö 
er u)ür6e öemjenigen feine befonöere (Sunft fd^enfen, 6er er^- 
forfd^en fönne, u)oi)er fie fämen. 

Cijorftein nai^m pd) t>or, 6er 5aá\e mit 6en Hinöern ge^ 
nauer auf 6ie Spur 3U fommen un6 folgte ii^nen öaB^er eines^ 
Cages, als fie fid) u>ie6er aus 6er Siaüe entfernten, ^íHein fie 
liefen fo fdinell, 6ag er ii^nen nur mit 6er äugerften ^ínftrengung 
feiner Kräfte fo u>eit folgen fonnte, um fie nid)t aus 6en klugen 
3U verlieren. Ænölid? famen 6ie Hinöer 3U einem See un6 fte 
ftür3ten fxdi fogíeid^ alle i^inein bis auf 6as B^interfte, u>eid)es 
ein u>enig auf 6em Can6e r)eru)eiite, geraöe fo, als ob es auf 
Ci^orftein Unarten u>oIIte, roäB^renö 6ie übrigen naái 6er 3nfel 
im See fdiu>ammen. 

2ils Ci^orftein 3um See fam, gab 6as Hin6 iB^m 3u t>er^ 
^tciiarif 6ag er fid^ auf feinen Kürfen fefeen folle, un6 6ies t^at 
er audi. Das Hin6 fdiU)amm nun mit iB^m nadi 6er 3nfel 
un6 fprengte 6ann Doraus 3U einer SinttCf wddic fid) 6ort befanö. 

Tiis CB^orftein 3ur ^ixíte tarn, faB^ er Dor öerfelben 3U)öIf 
Hin6sgeu)än6er liegen, örinnen aber 3U>öIf 2Tiänner beim ^TlaB^Ie 
fifeen. (£r 6ad)te pd) fogleid^, 6ag 6ies 6ie KönigsföB^ne feien un6 
6ag öiefelben r)er5aubert wären, £r ging B^ierauf in 6ie ^ütte^ 
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boái fpradí rocöcr er &ie IHänncr an, nod) rcöeten öiefe 3U il^m 
06er audi nur untercinan&er. Siefelbcn gaben ii|m oon ii|rem 
€jfen Srot unö IDein; er naijm Seiöes an, geno§ es aber nici^t, 
fonöern oerbarg es. 

2ils 6ie Königsfoi^ne gegejfen ijatten, oerliegen fte mieöer 
i>ie f)ütte un& fui^ren in 6ie Hinösgeroänber. fjierauf (prangen 
jie in 6en See un6 fdiroammen öaoon; ein Hin6 jebodi blieb 
u>ie6er 5urü<J, Ci|orpein bejHeg &en Hürfen 6esfelben unö fam 
auf öiefe IDeife über &en See. 2Hs er fidi mieöer auf öem 
£an6e befanö, fprengten &ie Hinöer fo fdinell öaoon, &a§ er fie 
alsbalö gan5 aus 6en 2iugen oeríor. 

£r ging nun eine tt)eile öai^in, bis er ein IDeib antraf, 
ro(^Id)es eifrig 6amit befdiäftigt p>ar, XPajfer aus einem Srunnen 
in einen an&eren 3U fd^öpfen, ein Seginnen, meld^es ii|m gans 
lädierüdi un6 ti|orid)t erfd^ien. J)asfelbe bemerfte Ci^orftein nid^t 
früijer, als bis er es rüdlings 3U So6en marf. Da war es, 
als ob 6as IDeib t)on einer (Diinmadtt befallen u)or6en roäre; 
6enn es regte fein (Slieö. CBiorftein naijm öai^er XPaffer aus 
öem anöeren Srunnen un& befprifete öamit 6as (Sefidit 6er Be= 
TOugtlofen. Siefelbe eri^olte [xái í|ierauf fogleidí unb 6anfte nun 
CB^orftein mit 6en fd^önften XPorten für il^re Befreiung aus 6em 
Räuber, 6er auf fie gelegt u>ar, un6 er3äB|Ite iB|m, wie fid) Dilles 
3ugetragen un6 was für eine Seu)an6tni§ es mit 6en Hin6ern 
liahdf ba% 6iefeiben nid^t früi^er aus iB^rer Per3auberung erlöft 
u>er6en fönnten, bepor fie nidit bei 6en 2nenfd>en 6iefelbe Speife 
üorgefefet eri^ielten, 6ie fie felbft auf 6er 3"í^í ^^ geniegen pPeg= 
UUf wenn fie 6as Hin6sgeu)an6 t>erlaffen Blatten. 

Cl^orftein begab ftd) i|ierauf naái ^aufe un6 naB^m audi 6as 
inä6dien 6ai|in mit; er übergab 6asfeibe feinen filtern un6 bat 
fie, es eine Seit lang in 6er ^ütte 3U bei^erbergen un6 auf 6as 
Sefte 3U beB^an6etn. 

-hierauf begab fidj Cijorftein in 6ie Konigsi^alle un6 er^ 
3äB^Ite nid^t t>iet von feinen Æríebniffen. ^tls aber am näd^ften 
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Cagc 6ic Hinöer toicöcr crfdiienen, fefete er fecnfclbcn bas 3rot 
un& 6cn XPcin por, rDcId^c er am Cage oori|er in 6er fjütte 
erB^alten i|atte, un6 fte aßen alle von Bei&em. Sotpie jte aber 
bavon gegeffen liattm, legten fte fxdi nieöer un6 es fiel öas, 
Hinösgeroanö Don ii^nen ab. 

CB?orftein lieg rafd^ 6en Konig i^erbeirufen unö bat ii|n 
nadisufeB^en, ob er 6iefe2Tiänner nid)t fenne, 6ie 6a amSo&en liegen. 

3)er König erfannte fogleid) feine SöB^ne. Sie rourben mit 
XPaffer befprifet unö famen alsbalö 3U t>oIIem Seipugtfein. Da 
gab es nun ein überaus freuöiges XPieöerfei^en 5u>ifdien 6em 
König unö feinen Söiinen, 

CB^orftein i^olte foöann öie Königstod^ter ijerbei, meldte er 
in öer Biixttc feiner filtern gelaffen liattc^ unö fte unö öie Königs= 
föi^ne ersäi^lten nun Don allen iB^ren (£riebniffen unö toie Ci^or= 
ftein fte alle aus iB^rer Persauberung eriöft Blatte. 

J)er König oeranftaltete B^ierauf ein groges 5^ftgeiage, um 
öie ^Infunft feiner SöB^ne unö öer Königstod^ter 3u feiern. Sei 
öiefem 2TíaBíIe B|ielt CBjorftein um öie Sianb öer Königstod^ter 
an vtnb öiefe gab fie iB^m mit 5teuöen. 3)a mad^te öer König 
aus öem 5í^^uöenmaBjle öas fjod^seitsfeft für CB^orftein unö öie 
Königstod^ter unö iuö öiefelben ein, fo lange bei iB^m 3U bleiben, 
als pe u)oIIten, öa er ja iB^m öas €^bcn unö öie Befreiung 
feiner SöB^ne 3U oeröanfen unö 3U beloB^nen B?abe. 

J)ie KönigsföB^ne aber liegen befannt mad^en, öa§ fie alle 
iB^re lAeditCf wddic fie naát öem Coöe iB^res Paters auf öas 
Heid) Blatten, an CB^orftein abttetm motten, um iB^m unö öer 
Königstoditer auf öiefe XPeife öen J)anf für iB^re Cebensrettung 
ixnb Befreiung ab3uftatten. 5>amit xoav andi öer König einoer^ 
ftanöen, unö fo übernaB^m öenn CB^orftein öas Heidi nad^ öem 
Coöe öes Königs unö B>errfd)te über öasfelbe mit feiner Königin. 
Später aber ift nur meB)r roenig t>on iB^nen er3äBitt tooröen. 
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